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Gclieſert von der Aasaociated Preas. 


Inland. 


Demokratiſche Hilfstruppen. 
Zur Durchführung der Deneen' ſchen Vor⸗ 
wahlengeſetzgebung. 

(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill. 16. Dez. Als die 
Legislatur ſich öeftern bis Dienitag, 4 
Januar, vertagte, war der Streit über 
bie Frage eines direkten Wormahlenges 
fees jo vermorren, mie. er nur jein 
fonnte. 5 herrfcht jedoch der unbe- 
jtimmte Eindrud vor, daß ein jolches 
Geſetz erlaſſen werden wird, der Ent- 
mwürfe eines foldhen find e3 aber fait 
fo viele, tie die Staatsgejeßgebung 
Mitglieder hat. Einige der Gejebge- 
ber wiſſen eeie ſelbſt nicht, 
was ſie wollen, und die Führer kön— 
nen das Feld und die Gruppirung der 
Streitkräfte noch nicht überſehen. In 
den Weihnachtsferien dürften die ver— 
ſchiedenen Vorlagen genau ſtudirt und 
eine beſtimmte Politik von den Füh— 
rern im Hauſe, wo die Verwirrung am 
größten iſt, entworfen werden. Ob— 
wohl die Minderheitspartei im Hauſe 
die Jones'ſchen Vorlagen in der ge— 
genwärtigen Faſſung bekämpft, kann 
Tie leicht zur Unterftügung eines diref- 
ten Vormwahlengejeges veranlaßt mwer- 
den, das diefelben Vorfchriften enthält. 
Der Führer der Minderheit, Lee OD Neil 
Bromne, verficherte geftern Abend, daß 
die Jones ſchen Vorlagen in ihrer ge= 
genmwärtigen YFallung feine Auzficht 
auf Annahme haben, mohl aber ein 
deren Beftimmungen enthaltender ein= 
heitlicher Entwurf. Die Freunde ei- 
ne3 folhen Entwurfs rechnen auf dej= 
fen Annahme durch Vereinigung von 
45 bis 50 Demotraten mit dem Des 
neenflügel der republifanifchen Partei. 
E3 wird zugegeben, daß der Genat 
das Deneen’fhe Programm buchftäb- 
lid) ausführen wird. 

Die Tiefwaffermeg- Frage ftöht hin- 
gegen auf immer neue Schwierigfeiten. 
Das Haus weigerte fich geftern ohne be- 
fonderen Kampf, dem gemeinfamen 
Beihluß des Senats zuzuftimmen, 
monnch je fünf Mitglieder beider Häu- 
jer nad) der Bundeshauptftabt reifen 
und mit dem Kongreß über etiva von 
diefem zu erwartende Maßnahmen 
zum Bau des „großen Grabens” bera- 
then follen, Der Befpluhaniran wur⸗ 
de bis zum 4. Januar zurückgelegt. 

Im Senat wurden geſtern nur die 
Vorlagen zur Verwilligung der Koſten 
der Sondertagung der Legislatur vor⸗ 
gerückt. Neue Vorlagen wurden we—⸗ 
der dort noch im Hauſe eingereicht, in 
dieſem aber unter Gelächter ein Schrei— 
ben eines Paſtors in Danville verle— 
ſen, in dem die direkten Vorwahlen— 
Geſetzgebung angegriffen und der 
Waſſerſtraßenbau ein „Grabſch“ ge— 
nannt wurde. Aus Achtung vor dem 
Andenken des Kollegen John D’Neil, 
der am 3. Nobember geftorben tft, ver- 
tagte fich das Haus. G. W. B. 


Im Kongreß. 
Wollen keine Bevormundung. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
Sekretär der Hawaiiſchen Territorial— 
geſetzgebung übermittelte beiden Häu— 
ſern des Kongreſſes einen Proteſt der 
Legislatur gegen den Erlaß irgend ei— 
nes Bundesgeſetzes, welches den Ver— 
kauf berauſchender Geträn— 
fe in Hamaii verbieten würde, — wie 
dies bereitä in einer fchmebenden Vor: 
lage verlangt ift! Das Hamaiifche 
Bolt beanfpruht das Mecht, folche 
ragen, und überhaupt alle, melche 
nur die Wohlfahrt von Hawaii betref- 
fen, für fich felbft zu regeln. 

— D. K., 16. Dez. Der 

Juſtizausſchuß Des Senats mwilligte 
inftimmig in einen günjtigen Bericht 
über | Die Ernennung bes Nichters 
Horace H. Lurton zum Beifiber des 
Bundesobergerichts, trotzdem mehrere 
Mitglieder Des Ausſchuſſ es meinten, 
es wäre beſſer geweſen, einen jüngeren 
Mann zu ernennen. (Richter Lurton 
ſteht in ſeinem 66. Lebensjahre.) 

Der Ausſchuß berichtet am Donners⸗ 
tag die Ernennung durch Sen. Bacon 
ein. 

Waſhington, D. K. 15. De;. In⸗ 
folge der Bemühungen, ben jeigen 
Kongreß zu Geſetzeserlaſſen behufs 
Unterdrüdung der „weißen Sklaverei“ 
au bejtimmen, ift auch wieder da3 Iet- 
dige alte Gejpenft ber „Einzels 
taatenredte aufgetaucht! Im 
— — für zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen und auswärtigen Handels⸗ 
verkehr — vor welchem die Bill von 
Mann (Illinois) hierüber ſchwebt — 
herrſcht dieſerhalb ein tiefgehender, faſt 
hoffnungslos ausſehender Streit. Ri⸗ 
Harbfon von Wabama und andere 
Süblänber find ei, welde auf die 
Staatenrechte pe und die Bunde3- 
gewalt in Di ache verdächtigen. 

Vorerſt Sa bie Angelegenheit für 
die nächſte Sizung des Ausſchuſſes, 
am Freitag, zurüdverlegt. 

BWafhington,:D, K. 16. Dez. Der 
Senat bielt wand ber Aanech a 
Iution aut, ber Kongreß am 

zum — Januar in 


— 

Das — nahm den 
Etat ? den Diftrift Kolumbia (mit 
Wafhington) zur en! man ei- 
— ich de ar 


a2 Seiten) 


Senat war nur bis furz nad 1 uhr 
Nachmittags in Sitzung und vertagte 
ſich dann auf Montag. Vorher be— 
ſtätigte er eine Anzahl Ernennungen 
des Präſidenten und nahm eine Re— 
ſolution an, welche Auskunft über Me— 
thoden der Verhinderung von Unglücks⸗ 
fällen in Kohlengruben fordert. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Geſchäftsregeln berichtete dem Haus 
eine Reſolution zurück, welche die Ein— 
ſetzung eines Ausſchuſſes von Fünfen 
verlangt, um feſtzuſtellen, was für 
nutzloſe Papiere in den Dokumenten⸗ 
räumen des Hauſes aufgeſpeichert ſind. 
Der Minderheitsführer Clark (Miſ— 
ſouri) wollte wiſſen, wann endlich Be— 
ſchlußfaſſung über wirklich wichtige 
Reſolutionen, z. B. betreffs Unter— 
ſuchung der Zuckerzollſchwindeleien, 
erfolgen werde. Seine Neugier blieb 
unbefriedigt. 

Die obige Reſolution wurde ſchließ— 
lich angenommen. 


Zum Bahnunglückskapitel. 


Greensboro, N. K. 16. Dez. Von 
12 Perſonen weiß man beſtimmt, daß 
ſie bei dem, geſtern berichteten Unglück 
auf der Southern-Bahn umgekommen 
ſind, — wahrſcheinlich aber wird man 
in der Trümmermaſſe noch einige Lei— 
chen finden. Das zwölfte bekannte 
Opfer, der Handlungsreiſende Henry 
L. Stribling aus Decatur, Ala., ſtarb 
kurz nach Mitternacht. 

Die Koronersgeſchworenen hielten 
eine Unterſuchung ab und kamen zu 
dem Befund, daß die Kataſtrophe 
durch eine ſchadhafte Schiene und eine 
ſchadhafte Querſchwelle verurſacht 
wurde. 


Geſchäflstheil abgebrannt. 


Fargo, N. D., 16. Dez. Der Ge— 
ſchäftstheil des Städtchens Gardiner, 
20 Meilen nördlich von hier, iſt durch 
eine, von ſtarkem Nordweſtwind, Kälte 
und ungenügenden Waſſervorath be— 
günſtigte Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Verluſt etwa 8100, 000. 

— 


Auslaun 


Zwiihen Tod und Leben. 
König £eopolds Befinden anfangs lady 
mittags wieder günftiger. — Befürd» 
tungen „beinahe‘’ zerfireut. 


Brüffel, Belgien, 16. Dez. Um 
halb 2 Uhr Nachmittagg mwurde ein 
Bulletin der Aerzte ausgegeben, -ivel- 
che befagt, dak has Befinden des Kh- 
nigs günftig fet. 

Um.Bormittag war folgendes Bul- 
letin ausgegeben morben: 

„Die Yolgen Der Dperation find 
normal. SKörpertemperatur 98 9/10, 
Puls 70, Athemzüge 24. Die Beffe: 
tung ift eine entfchiedenere geimorden.“ 

Seht Jind die Befürchtungen, welche 
man geftern Abend gehegt hatte, und 
melche durch einen neuen Ohnmachts- 
anfall nod) gefteigert wurden, beinahe 
zeritreut, 

Ssnfolge der Beflerung feines Befin- 
dens wird dem Patienten vorläufig 
eine Diät von Eiern, Suppe, jchwa= 
chem Wein und Waffer gegeben. 

Bei alledem bleibt e3 aber Thatjacke, 
baß der Zuftand bes Königs anhaltend 
ein Eritifcher ift. 

Zei feiner Werzte bleiben beftändig 
im Balaft. Einer derfelben äußerte 
ſich ziemlich hoffnungsvoll auf ſchließ— 
liche Geneſung, welche binnen 5 bis 6 
Tagen ihren Anfang nehmen könnte; 
vbwohl der König höchſt ſchwach ſei — 
fügt dieſer Arzt hinzu — ſeien ſeine 
Geſichtszüge nicht mehr ſo blaß, ſon— 
dern hätten ein normaleres Ausſehen. 
„Freilich iſt auch nicht zu vergeſſen,“ 
ſagte der Doktor am Schluß — „daß 
dex König 75 Jahre alt iſt.“ 

Leopold's Geiſt iſt, wie die Aerzte 
ſagen, anhaltend ungetrübt, und ſein 
Fieber iſt ſogut wie geſchwunden. 

Es wird Niemand an das Kranken— 
bett gelaſſen, und die Aerzte weiſen 
ſogar die Prinzeſſin Klementine, die 
einzige Tochter des Königs, mit wel— 
cher dieſer nicht zerfallen war, beharr⸗ 
lich zurück, ebenſo die Baroneß 
Baughan, die morganatiſche Gattin 
des Königs. 

Wie die Zeitungen ſagen, will der 
König unter keinen Umſtänden ſeine 
älteſte Tochter Prinzeß Louiſe (frü—⸗ 
here Gemahlin des Herzogs Philipp 
von Koburg) ſehen; dahingegen wird 
er vielleicht ſchließlich einwilligen, die 
Gräfin Lonyah (frühere Öfterreichifch- 
ungarifche ‚Kronprinzeffin Stephanie) 
zuzulaſſen 

Reuer Schweizer Präfident. 
Robert Eomtefje wird als Hachfolger vor 

Deucher gewählt. 

Bern, Schweiz, 16. Des. Das 
Parlament der Eidgenofjenfchaft er- 
wählte heute Robert Comteſſe zum eid⸗ 
genöfliichen Präfidenten für das Jahr 
1910, al Nachfolger von Wöolph 
Deucher. 

Zum Nachfolger für. Comteffe ala 
Vizepräfident des Bundesraths murde 
Marc E. Ruchet gewählt. 


Todesfälle. 


London, 16. Dez. Der befannte 
Zeitungsmann und Schriftfteller dm 
derid Greenwood, Begründer 
„Pal Mal Gazette” und fpäter x 

„St. James Gazette“ ift gejtorben. 

MWinnipeg, Mon., (Norbiweitlanaba), 
16. Du — Chur, dag Ober- 
haupt be Norbiveftlichen : 
ein, * 


—— ng —* 


Chicago, Donnerſtag, den 16. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


— 


ſuch des Prinzen v. Wales in Kanada 


hatte er denſelben begleitet. 

Canadagua, New Yor,k, 16. Dez. 
Der bekannte New VYorker —S 
mann John Raines, vielfach in Ver— 
bindung mit wichtigen Geſehen ge— 
nannt, iſt geſtorben. 

Kronprinz hat Kraftfahrerunfall. 

Kommt mit einer ftarfen Aufrüttelung 
davon. — Junger britifher Edelmann 
aetödtet. 

Berlin, 16. Dez. Der deutfche Kron- 
prinz Friedrich Wilhelm hatte heute 
zu früher Stunde in Charlottenburg 
einen Automobilunfall. Sein Kraft: 
wagen ftieß mit einer anderen derarti- 
gen Mafchine zufammen. Der Kron— 
prinz erlitt eine ernftlihe Aufrütte- 
lung, blieb aber ſonſt unverletzt. 
Dagegen wurde ſein Adjutant, Oberſt⸗ 
leutnant Oppen, auf den Boden ge— 
ſchleudert und erlitt ſchlimme Schnitt— 
wunden am Kopf. 

Die Inſaſſen des anderen Kraftfah— 
rers kamen anſcheinend ſämmtlich mit 
heiler Haut davon. Man konnte über 
ihre Perſönlichkeit noch nichts in Er— 
fahrung bringen. 

London, 16. Dez. Der Achtbare 
Archibald Gordon, Sohn des Eearl 
von Aberdeen (geb. 1884) erlag den 
Verletzungen, die er bei einem Auto— 
mobilunfall davongetragen. 

Der Trubel von Nikaragua. 


Managua, Niktaragua, 16. Dez. Die 
telegraphifche Verbindung mit Rama 
wurde heute iwieder hergefteli. 3 
wird amtlich mitgetheilt, daß dieStabt 
nicht von den Regierungstryppen ges 
nommen ift. Die beiden betreffenden 
Heere ftehen dort einander gegenüber, 
aber e3 hat noch fein Kampf ftattge- 
funden. 

San Yuan del Sur, Nikaragua, 16. 
Dez. E3 find feine neuen Nachrichten 
aus Rama eingetroffen. Wie es heißt, 
beiteht da3 Publitum in der Haupt- 
ftadbt Managua auf der Abdankung 
de3 Präfidenten Zelaya. Dr. Mabdriz, 
Zelaya's Kandidat für diefes Amt, tft 
einer Mehrheit in den Departements 
Managua und Leon genehm, aber nicht 
den Rebellen und der Bevölterung bes 
Departement? Grenada. 

Kolon, Panama, 16. Dez. Das 
amerifaniihe Kanonnenboot „Eagle“ 
traf heute Vormittag bier ein. Das 
amerifanifche Kreugerboot „Dirie” ift 
noch immier bier. 

Corinto, Nifaraqua, 16. Dez. Es 
gab eine Fleine nächtliche. Straßen- 
tempelei, in deren Verlauf ein Schiffs- 


Marihau Fields Naylaf. 


Die Erhebung der Erbfhaftsftener mag 
ſich vierzig Jahre verzögern. 
Eountgrichter Rinafer hat hente ent- 
fhieden, daß die Erbjchaftäfteuer von 
dem rund 65 Millionen Dollars be- 
tragenden Nachlaß von Marfhall Field 


erft dann dur) den Staat eingezogen. 


werben Tann, wenn fich feftitellen läßt, 
an men die Legate- jchließlich bezahlt 
werben. Das mag jehlimmfien Falls 
40 Jahre dauern, aber entgehen kann, 
wie der MRichter Hinzufügte, dem 
Staat fein Anthei@nicht. Biglang find 
$113,414.75 vom Nahlaß an Erb 
fchaftsfteuern bezahlt worden. ; Die 
Beliimmungen de3 Tejtament3 find 
derart abaefaht worden, daß es zur 
Zeit unmödalich ift, anzugeben, an wen 
Thließlich die Vermächtniffe fallen wer— 
den. 

Der Richter entjchied ferner, daß 
bon den dem Fieldmufeum bebin- 
gungsmweife vermachten acht Millionen 
Dollars feine Erbfchaftäftener erhoben 
werben darf, menn dad Mufeum das 
Gelderhält, bleibt e3 in derMaffe, fo tt 
e3 fteuerpflichtig, auch von der Million 
Dollars, melche unter dem Heiraths- 
vertrag an Frau Delia Eaton Field, 
MWittme des Erblaffers, bezahlt mwür- 
den, fann die Erbfchaftsfteuer nicht er- 
hoben werben. 


Im Frohndienit der Yamilie. 


Eine Srau läuft aus Bellewood fort, ver» 
föhnt fi aber mit dem Gatten. 

Bor fünf Wochen mar. auß Belle: 
mood, $U., die 34jährige Anna Jaobs. 
Gattin eines Maſchiniſten und Mutter 
von ſechs Kindern, verſchwunden. Ge— 
ſtern Abend war ſie nun in einer 
Wirthſchaft an der Halſted und Lake 
Straße in Geſellſchaft des Haus— 
knechts Fred Wing, eines 40 Jahre al⸗ 
ten Mannes, von Geheimpoliziſten an— 
getroffen und mit ihrem Begleiter un= 
ter der Anklage des unordentlichen Be- 
nehmens verhaftet worden. Zu ber 
Verhandlung vor Gtadtrichter Brugge- 
meper war heute auch der Gatte ber 
Frau geflommen. Die Frau fagte aus, 
daß fie 19 Jahre lang verheirathet fei, 
in ber ewigen Frohnarbeit bes Haufe 
fei ihre Liebe zum Gatten und zu ben 
Kindern erlofhen und fie fei daher 
fortgelaufen. Xacob3 verdient $12 die 
Woche. Der Richter brachte eine Aus- 
jühnung des Paares ‚zuftande,, und es 
ift bereits heimgetehrt; Fr ing wird 


et am Samftag einige ern orte re= 


bote des amerifanifchen Sreugers„ ls. | yo 


bann“. ‚von einer, nilaraguanijchen 
Schildwache vom Bürgerſteig wegge⸗ 
drängt wurde. Der Vorfall wurde ſo 
fort an den Hafenfommandeur gemel- 
bet, welcher fich unverzüglich beim Be- 
fehlahaber jenes Kreuzerboots, Oliver, 
entſchuldigte. Die Eniſchuldigung 
wurde angenommen. Kommandant 
Oliver befahl ſeinen Leuten, fortan 
während der Nacht in ihren Quartiren 
zu bleiben. 

Managua, 16. Dez. Im Gefolge 
der jüngſten Unruhen dahier iſt auch 


der Bürgermeiſter der Stadt verhaftet 


worden; doch wurde er bald wieder 
freigelaſſen. Er hatte die Polizei da— 
bon abzuhalten geſucht, maſſenhafte 
Verhaftungen vorzunehmen. 

Der Kongreß trat geſtern Abend 
wieder zuſammen, und diesmal gab es 
eine, Zelaya freundliche Kund- 
gebung, die aber anfcheinend- beftellt 
war. Der Abgeordnete Manuel, Ma 
tus hielt eine „jingohafte“ Rede und 
pfahl eindringlich beivaffneten Wider- 
ftand, falls. Seefoldaten der Per. 
Staaten zu Corinto an’3 Land gefeht 
werden follten. Dieje Bemerfungen 
wurden mit ftürmifchen Beifall aufge- 
nommen. 

EI PRafo, Teras, 16. Dez. Eine Spe- 
zialdepeiche aus Monterey, Merito, 
melbet: 

Ein beirunfener Meritaner. wurde 
eingeftedt, weil er eine Flagge der Ber. 
Staaten abgeriffen und darauf gejpien 
batte, um feine Verachtung über die 
Haltung der BVerein’gten Staaten in 
der Nifaraguafrane zu zeigen. 


Mandihureibahn bleibt bodbeinig 


St. Peteröburg, 16. Dez. Eine 
Depeiche aus Charbin (Harbin), Man 
diehurei, meldet: 

Die Verwaltung der ruſſiſchen 
Eifenbahnzune hat eine Belanntmad- 
ung erlaffen, worin fie fich meigert, 
Pachtrehte auf Landftücde für die An- 
legung von Läden und anderen Ge- 
Thäftsgebäuben in der Nähe von 
Bahnftationen an Andere, ala Ruffen, 
au gewähren, — ausgenommen, menn 

tejelben ein Abkommen unterzeichnen, 
worin fie ich ausbrüdlich den ruſſi⸗ 
ſchen Verordnungen unterwerfen, ein⸗ 
ſchließlich der Zahlung von Steuern 
und der Polizeigewalt über die Zone. 

Auswärtige Firmen, die verſuchen, 
in der Gegend ſüdlich von Charbin mit 
den Japanern in Wettbewerb zu treten, 
fünnen borberhand nichts ausrichten, 
denn. jie fünnen das ums Abkom⸗ 
men nicht unterzei wegen der 

ren 


gen in , 


Angelonmen: 
— Yalie und voriſiane, von Rem Vor? 
: Mrefibent rent von Semburg; Birma 


“anal, ee: Motte, ven Reto York nad 


— 


— — — 
Kein Erbarmen, 


Belattunaszjeugen wollen Dincent Bora 
im Gefängniß fehen. 

Zur Aburtheilung ftand heute Vin- 
cent &, Hora vor Richter Me&men 
und wurde wegen Betrugs, Unterfchla= 
gung und Diebftahls zu einem Yahre 
Gefängniß verurtheilt. Er erbot fid 
zwar, den Belaftungszeugen den aus 
gefügten Schaden zu vergüten, wenn 
fie die Anklagen fallen laffen wollten, 
aber fie Tiefen fich nicht ermeichen, 
fondern erklärten, daß fie Hora be- 
ſtraft ſehen wollten. 

Horas Vertheidiger meinte, ſie er— 
innerten ihn an Shylock, und ſein 
Klient gleiche dem Antonio in Shake— 
ſpeares „Kaufmann von Venedig", — 
man geſtatte ihm nicht, ſeine „Anleihe“ 
zurückzuzahlen, ſondern fordere das 
Pfund Fleiſch. Hora hat Alois Kra— 
tochert, Frank J. Amſhefsky, Michael 
Konn und J. Aſchenbrenner angeblich 
um Beträge bon $20 bis zu $125 ge: 
ſchädigt. 


— — — —⸗—— —— 
Unerwartete Sqcywierigkeiten. 


Mangel an Sachverſtändigen, um Prü 
fungsarbeiten durchzuſehen. 

Unermwarteten Schwierigfeiten * fieht 
fih, wie ihr Präfident Elton Lower 
heute Mittag erklärte, die Finildienit- 
kommiſſion gegenüber. Ste muß die 
Arbeiten der Iheilnehmer an der Prü- 
fung, die vor kurzer Zeit für Bewerber 
um das Amt des Leiters der Straßen 
abtheilung abgehalten wurbe, durch— 
feben und beiwerthen und fann die Dazu 


erforderlichen Sachverftändigen - nicht 


finden. Die Mehrzahl der für biefe 
Arbeiten in Betracht fommenden Män- 
ner hat fi) an der Prüfung betheiligt. 
2200 Scriftftüde find ducchzufehen. 
Davon ſind 1800 rein techniſcher Ratur. 
Präſident Lower erklärte, daß die 
Kommiſſion die Arbeit wohl bewäl⸗ 
tigen könne, doch werde es zwei bis drei 
Wochen dauern. Von den 58° Theilneh⸗ 
mern an der Prüfung waren zwanzig 
von auswärid. - 


Dur deuer serfhärt. 


In der Wertftätte d des Wagenbauers 
Win. Wabel, Nr. 1305 Elybourn Xne., 
brach heute Morgen auf bisher unauf- 
geflärte Weile Feuer aus. E& tonnie 
erſt gelöſcht werden, nachdem es meh⸗ 
rere Kutſchen und anderes 
im Werthe von $375 — hatte. 


RER Mei; | a 
ne! \ 
an en) — — 4* 


| Streit a am m Rathh ausgendau. 


Mayor Buffe und Oberbaufommifjär Han» 
berg verfuchen Frieden zu fliften. 

Streitigkeiten zmifchen den verjchie- 
denen Gemwerfjchaften über die Frage, 
wer gemwiffe Arbeiten ausführen fol, 
haben zu einem theilmeifen Streif am 
Rathhausneubau geführt. Von den 
420 Bauhandmwerkern, die bejchäftigt 
waren, jind ungefähr fünfundjiebzig 
an den Streit.gegangen. E3 ift ber 
alte Streit zmwijchen den im Baus 
gewerfjchaftsrath und ben in den Ver- 
einigten Baugewerkjchaften vereinigten 
Bauhandiwerkern, zwijchen ven Anhäns 
gern Martin 8. Maddens, gewöhnlich 
Skinny“ Madden genannt, und feinen“ 
Gegnern, die ich im Baugewerfjchafts- 
rat vereinigt haben. Mayor Yuffe 
und Oberbaufommiffär Hanberg mwer- 
den verſuchen, fich ind Mittel zu legen 
und Madden und John U. Met, den 
Präfiventen des Baugewerkſchafts⸗ 
raths, zu einer Konferenz im Rathhaus 
zu bewegen. Veranlaßt wurde der 
Streit durch die Frage, wer gewiſſe 
Arbeiten an den Keſſelanlagen vorneh⸗ 
men ſolle. Die zu Maddens Vereini— 
gung gehörigen Keſſelſchmiede beſtehen 
darauf, dieſe Arbeiten auszuführen, 
während die zum Baugewerkſchafts— 
rath gehörigen Bauſchmiede und Röh— 
renleger behaupten, die Arbeiten müß— 
ten von ihnen ausgeführt werden. Sie 
gingen daraufhin an den Streik, und 
die Blechſchmiede, die ebenfalls zum 
Baugewerkſchaftsrath gehören, haben 
ſich ihnen angeſchloſſen. 

Ober⸗Baukommiſſär Hanberg machte 
ſich ſofort daran, die beiden Arbeiter⸗ 
führer zu finden. Er rechnete u 
wenig Schirierigfeiten, Metz' age 
zu werden, war aber nicht ficher, 
Madden ın der Stadt fei. 

Die Bereinigung, der Meb angehört, 
ber Bezirföperband der Zimmerleute, 
hat fich den Streifern noch nicht an- 
gefchloffen. Im ihrem Hauptquartier 
wurde erffärt, daß die Mitglieder vor 
ber Hand no nicht an den Gttreif 
geben würden. . 


— —— — —— 
Grandjury für Januar. 


Unter den Kandidaten befinden fi ver: 
fhiedene angefehene Gefdäftsleute. 
Die Borladungsbefehle für bie 

Kandidaten für die Grandjurg des 
nächtten Monats murben heute von U. 
% Harris. Schreiber ded Kriminal- 
gerichts, eriaffen. Unter. den fünfzig 
Grandjury⸗Kandidaten, aus denen bie 
dreiundzwanzig Mitalieder-ver-Grand: 
jury aysgemählt. werben, befinden. jich 
verfchiedene angejehene Gejchäftzleute, 
darunter Names 8. Forgan, Präfident 
ber Erften Nationalbanf. 

Die Grandjury wird am 17. Ja⸗ 
nuar von Richter Kerſten vereidigt 
werden. Man erwartet, daß ſie eine 
Anzahl wichtiger Unterſuchungen an— 
ſtellen wird. Eine Liſte der Kandida— 
ten wurde Staatsanwalt Wayman zu— 
geſtellt. Es heißt, daß er eine Unter— 
ſuchung anſtellen wird, um feſtzuſtel— 
len, ob ſich unter den Kandidaten „un— 
erwünſchte“ Perſönlichkeiten befinden. 

en — = 
QUnf den Tod verwundet. 


frau $rances Kowalsfi mit einer Kugel 
in der Bruft gefunden. 

Die 3Yjährige Frau Frances Ko- 
malsti lag heute Nachmittag mit einer 
Kugel in der Bruft bemußtlos auf den 
Dielen in der Küche ihrer Wohnung, 
Nr. 1911 ©. Spaulding Ave, ald man 
fie fand. Die Bewußtlofe wurde in 
einer Ambulanz nah dem St. An- 
tonius-Hofpital ‚aefhafft. Dort ‚er- 
tlörten die Werzte, dab feine Hoffnung 
borhanden fei, fie am Leben erhalten 
zu lönnen. 

Die Polizei hat fogleich eine Unter- 
fuchung eingeleitet. 


— e — 
Chineſen verhaftet. 


Charley oder Chin Nong und Fong 
Poy oder Fong Dock Bore, zwei Chi⸗ 
neſen, wurden heute bald nach ihrer 
Ankunft mit der Northweſtern Bahn 
von Bundesbeamten verhaftet. Sie ſte— 
hen im Verdacht, über die Grenze im 
nördlichen Michigan von Kanada aus 
verſtohlen ins Land gekommen zu ſein. 


Hände und Füße erfroren. 


Kohn J. Tierney, der 70jährige 
Dater des gleichnamigen Detektiveſer⸗ 
geanten, wurde heute mit erfrorenen 
Füßen und Händen im Lincoln Park 
efunden. Die Polizei ſchaffte den 
der Nr. 167 LocuſtStr. wohnt, 
nach dem Alerianer-Hofpital. 


Neuer e Wäßter. 


gilfs⸗Bundes marfchall Edw. Nar⸗ 
ſales hat heute Edwin Northrup als 
Wächter von John R. Walſh abgelöſt. 
Sein Amtsgenoſſe Donovan bleibt 
nach wie vor auf dem BR 


Die Die Holzankäufe der Sladl. 


Der Bericht der Merriam:Kom- 
miffion ift fertig. 


Unterfuhung wird fortgeiekt. 


Barry A. Smitb, Präfident der Chicago 
fire Appliance Co, als Zeuge gela⸗ 
den. — Bericht über den McBovern- 
Sfandal ift der Dollendung nahe. 


Der Bericht der Merriam = Roms 
miflion über ihre Unterfuchung der 
Holzanfäufe der Stadt ijt fertig. und 
murde heute Mittag vom Steuerungs: 
ausfhuß der Kommilfion einer legten 
Durhfiht unterzogen. Der 
der Kommiflion über die angebliche 
Entfernung von Schiefergeftein ‚beim 
Bau des Schmemmtanald® an der 
Lamrence Aoe., für, welche der Unter 
nehmer M. H. McGovern der Stadt 
$45,894 abgefnöpft hat, wird poraus= 
fichtlih morgen fertig werden. Auch 


er wird vom Steuerungdausichuß ei>, 


ner legten gründlichen Durdficht un 
terzogen werden. Beide Berichte mer- 
den, wie aus guter Quelle verlfautet, 
erfennen lafien, dat die Stadt in bei= 
den Fallen gründlicy über’3 Ohr ge= 
bauen worden ift, und mwerden eine 
Keihe von Empfehlungen für die Zus 
funft enthalten. _ 

Un der Situng de3 Steuerungs 
ausfchufles, bie im Büro Walter 2. 
Filher’3 ftattfand, nahmen außer die- 
fem noch Ald. Snow und der Sefre- 
tär der Kommiflion, Bell, theil. 

Der Bericht über die Holzanfäufe 
wird, wie von qutunterrichteter Seite 
verlautet, erflären, dak die Stadt 
minderwerthiged Bauholz erhalten, 
aber PBreife für Bauholz bon quter 
Qualität bezahlt hat. Das gelieferte 
Holz habe nie den Morfchriften der 
Kontrafte entjprohen. Außerdem 
wird in dem Bericht die Anſtellung 
bon Holzinfpeftoren, welche mit den 
verfchredenen Holzarten genau vertraut 
find, empfohlen merben. Schließ— 
lich wird der Bericht noch eine Empfeb- 
Yung enthalten, daß den Vorftehern ber 
ftädtifchen Bauhöfe die Beltimmungen 
der Kontralte " für Holzlieferungen 
übergeben werben, damit fie feititellen 
fönnen, ob das gelieferte Bauholz ben 
Beſtimmungen entſpricht. 

Der MeGovern⸗Skandal. 

Der Bericht über den MecGovern⸗ 
Skandal wird ſich auf die Ergebniſſe 
der Zeugenvernehmung der Kommiſ—⸗ 
fion und der Bohrungen ihres Sad 
berftändigen Benjamin %. Welton, die 
diefer in den legten Wochen an der 
Lawrence pe. borgenommen bat, 
jtügen. Er ritd erflären, daß bei den 
Bohrungen Schiefergeftein abfolut 
nicht gefunden worden ift, und daß bie 
Zeugenpernehmungen und die Unter: 
fuhung der Abladeftelle an der Laiv- 
rence Ave. das Borhandenfein bon 
Schiefergeftein in fo geringen Mengen 
ergeben baben, daß MeGrpern gänz- 
lich unberechtigt war, dafür ber Stadt 
$45,984 —— Das gefundene 
Schiefergeſtein ſei ſo weich geweſen, 
daß Sprengungen nicht nöthig waren, 
daß es vielmehr einfach abgegraben 
werden konnte. Der Bericht wird die 
Einleitung einer lage gegen bie Die= 
Govern Eo. auf Rüdzahlung der erhal 
tenen $45,984 empfehlen. Außerdem 
mirb die Einführung befferer Beauf: 
fichtigungsmethoden im DOberbauamt 
und- die Anftellung von Sachverſtändi— 
gen und Singenieuren durch die Stabt- 
fümmerei, melche die eingereichtenech- 
nungen wirklich fachgemäß prüfen fön- 
nen, empfohlen werden. 


Unterfuchen weiter. „ 

Der ftäptifche Geihäftsagent Wmn. 
X. Coleman und fein erfter Schreiber 
Philipp E. Schäfer find auf heute 
Nachmittag wieder von der Merriam’- 
fchen Kommiffion als Zeugen vorgela- 
den worden, um meiter über die An 
fäufe von Kohle, Del und anderen Sa- 
hen von der Chicago Fire Appliance 
Co. vernommen zu merden, deren 
Präfident, Harry %. Smith, früherer 
Sekretär des Bürgermeiſters Buſſe, 
auf Colemans Erſuchen ebenfalls vor⸗ 


geladen worden iſt, um über die beſon⸗ 


dern Eigenſchaften der gelieferten Sa⸗ 
chen, auf die hin die höheren Preisſätze 
19 angeblich ftüßten, Auskunft zu 'ge- 


is F. Welton, der Sachper- 
ftändige der Kommiffion, hat jeinen 
Bericht über die von ihm unternom= 
mene Uinterfudhung der au dem Tun- 
nel an der Zamrence Aoe. entfernten 
Maffe no nicht ganz fertig, wird ihn 
aber Anfangs nächſter Woche einrei- 
chen. Wie verlautet, bat Welton nit 
eine Spur von Brucdjchiefer gefunden, 
für deffen Entfernung der Unterneh- 
mer befanntlich $45,000 von der Stadt 
erhalten hat. ‚Welton verfichert, daß 
nach feiner Anficht foldhe Maffe dort 
überhaupt nicht zu finden ift. 

candgrabich 


Um die Illinois⸗Zentralbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft daran zu — ſich das 
arg Auffüllung des Seebodens ge: 

monnene Sand öftlich von ihrer Strede 


Bericht |\ 


Rechte der Stabt, die dort einen Babes 


jtrand und einen Wblaheplaß hat, 
— 


ſchützt würden. Gleichzeitig er 


er Korporationsanawlt Brundage um. — 


ein Gutachten in ver Sad‘ und em 
folches tit heute Herrn — 
gangen, Es werden darin di 
des Staates, der Stadt und Fifen- - 
—* Geſellfchaft auf das Land ben 
le 

— Staats-⸗Obergericht hat zwar. 
Thon zweimal erklärt, daß die Bahngex 
felljehaft fein Recht hat, den See auf? 
zufüllen und Bauten auf dem fo ges 


wonnenen Lande auszuführen, aber. 


iwie Herr Brundage heute jagte, diee- 
jelihft fehrt fich daran nicht und Tegk 
ihre Geleife weiter, Das in ‚grage fie» 
hende Land ift durhSchuttäblagerung 
entitanden und mißt 600 bei 794 Fuß. 

Sn der Nähe befindet fich der Walter» 
Freibabeftrand. Herr Brundage ftimmt 


berg überein, indem er jagt, daß die 
Bahngeſellſchaft das Vorhandenſein 


in feinem Gutachten mit Herrn Hans 


ihrer Gebäude, Geleife und Vahnfleige ” 


auf dem Lande öjtlich von ihrer&Strede 
und in Late Part Ave. rechtlich nicht 


begrünben fann und daß der Staat Er 


durch die Stadt und diefe wieberum 


durhdenOberbautommiffäralle derär= 


ift auch zum. Theil bereits ‚geichehen, 
ein Gefuh der Bahn um einen Ein- 
Erfolg gehabt. 
— 
Schliefen über Flammen, 


Haltsbefehl gegen die Stadt Hat em = 


—— 


tigen Uebergriffe verhindern kann. Das 


Frau und Kinder von wackeren ———— 


gerettet. 


Im Keller der von John Mah im 


Haufe Nr. 1612 N. Haljteb Straße be 


triebenen Wirthichaft brach heute Früg 7 € 


Jeuer aus, das nom Sergeanten John 


Reich und dem Poliziften Wm. Ever& 


bemerft wurde. Die Beamten — — 


ten die Feuerwehr, ſprengten dann die 
verriegelte Hausthür, drangen durh 
erſtickenden Qualm in den 2. Stock, 0 
die Wohnung des Wirths gelegen ift, 
und fehleppten deffen Gattin Margas- 
ret und bie beiden, agleichfall3 pam 
Raucde übermannten Kinder ins Freie, 


ex 


= 


Auh das Tramilienoberhaupt hatte » 


Rauch gefhludt und mußte hinunter- 
geleitet werben. Die Frau und Die 
Kinder wurden bon einem fogleich ges 
holten Arzte ins Bemuptjeinyurüd 
rufen. Day hatte fich an-der feif 
Luft Schnell erholt. Man muthm 
daß has Feuer geftern Abend durch 
gejchieftes Aufthauen gefrorenen 
tenmaflers verurfacht wurde und fei 
her, bis es in Flammen ausbrach ne 
ſchwelt hatte. 
läuft ſich auf etwa 8500. 
Kirchen brand. 

Heute früh um halb 4 Uhr — 
Feuer aus in der Freunbfchafts-Bap- 
tiftenfirche, Nr. 1212—1214 ®. Lafe 


Der Sachſchaden — 


Straße. Die Entftehungsurfache fonns 


te nicht ermittelt werden. Der Branb 


murbe gelöfcht, nachdem er etwa 9200, = 


Schaden angerichtet hatte. 
Teuer, das heute Morgen um 5 uhr 


in dem von Kohn Shant es ; 


Se 


5 Gent3-Theater Nr. 3302 ©, 
Straße ausbradh, nöthigte die 
ner be3 2. Stod3 zur Flucht auf —* 
Straße. Es wurde angeblich du 
Ueberheizung eines Ofens berurfad 
und richtete $500 Schaden an. 


— ne 
Ein Raubmord? 


Sarmer Geo. Noungbad verfhwindet anf 
der Durchreife in Chicago, * 
Das Opfer eines Raubmordes iſt ' 
den mohl nicht unbegründeten Bermus 
thungen ber Angehörigen zufolge, der 
Aljährige Yarmer Geo. Youngbad 
aus Fort Qupton, Kol., in Chicago 
gemmorden. Diefer war am 23. Nobemz 
ber mit $1000 in ber Tafche auf 
Reife nad Knomles, Wis,, zum 


gräbniß feines Vaters in Chicago eins 


getroffen. Seither fehlt jede Spur von je 


‘ihm. Er mar vollfommen gefund, 
er Fort Lupton verlieh, und. Te 
Schmärmer. Mit dem Gelde * e 
die Begräbnißtoften beftreitem "Bi 
Beitattung murde verfchoben, fchlie 
fi aber doch vorgenommen, Bann 
Koften wurden bon *— 
ſtritten. Pr ift die hiefige P 
um NRachforfchungen erf wor‘ en 
da die bislang angeftellten Fruchtlo 
geblieben find. Auch ift $50 % 
nung duf Nahrieht von dem 3 . 
ten ausgeſetzt worden. Youm 
mußte in Chicago von einem Ba 
nad) einem andern geben, 
a 
Nicht uns fo fHlimm. 


Der Polizei wurde gemeldet, & 
I hu — = - 2 
©. Weitern A 


u glüdt ereignet — 
a A fte 
Bes 
tan n ana 
—— 





Offen 
jeden Abend bis 


Weihnachten 


roße 


Das 


Schmuckſachen 


Lockets (wie im Bild), Noman Gold 
oder polirt — fanch arapirt und 
— aus Brillanten — in drei 


—— — iu 
81. 


Verlen » 
einer Schacht 
renulären 50c Ber 
Epeziel für 


Armbänder — (Facon mie im 
Bild). 14 Karat Gold gefüllt mit 
Sianet Obertbeil, frei arabirt. 
diefe WUrmbänder wurden für 
$3. — ——— — « 


Salat⸗Schüſſeln 


* quſein aus bentiieläuxgelian, 
aroßeSorte, [hwered Gold Band und 
bübiche Rofenverzierung in der Mitte, 
eine febr fpezielle Offerte 2 75C 
$1.25, in diefem Verlaufe für 


Waffer-Set 


Waffer-Set aus böhmiihen Glad — - 
ein großer Pitdher und 6 si: und 
Zrah, hübſch verziert—$1.50 98 
Werthe, für 


tion Einlage, reg. 


Halsbänder — jedes in 


el — —— —RX 


Morgan Lewis 
81.50 Wth.Kiſte (50) 
Delicado Club SHouie, 9 
bana Zimmer Einlage bo feines 
Dedblatt, gemacht u 3 für 
25C verfauft 
50 Stüd 3u$ 
KRilte von 25 für.cescessse- 

EI Eonverip, un. Einlage 
matra Dedblatt, in der K 
Victoria Bacon, reg. c 
$1.25 Kifte (25) für Mu 
EI Maniel Werfectoß, Combina⸗ — Im e 


Töc, 


Zange Coat3 — Mädchen, aus durch⸗ 
aus ganzwollenen Stoffen, halb ans 
ſchließende Facons, einfach 39 


übfh  befekt En 
— Farben, 88 wth 183.9 


Coats 


Mädchen- Goat3 aus ganawoll. Che- 
biot3 gut gejhneideri, Sturmiragen 
und Euff, in allen Eupen Farben 
befett, Größen 6 bi3 14 2.98 


@ nd ©. 
Sugar cur 
ten, Gautel } 


Hummer—NA. Booth 


ge 
Arbeits-Käftchen 


—— 
Supporters 


Arbeits· Kaſtchen mit nußz · 
lichen Artikeln für Nas 


delarbeit — 1 c 


andtaſchen r Damen, 

in fpe Geller rauf bon 
feinen Ledertaſchen — 4 
Seal Grain — 


bis au $10. 
Eee 
r 
Strumpfhalter F * 
nachtsgeſcheuke — jed 
Paar in fanch 


Zigarren 
Zigarren, 


zu, 78€ 


au am 
A werden, Kiſte von — werth 


Eur wer 
eina 
bollen 


Kifte (25) für 


Unterröde, Waiſts 
und Schürzen 


Schwarze Sateen Unterröcke für 
en, mit boller und breiter 

1 
c „enirlatrs fir Du 
en. —— * vielen pracht⸗ 


er Holiday⸗Box —— 
erfauf au $1.25, 98c u 


Ale alle Straßenbahnwagen ge ges 
Ben bireft oder transferiren 

“ innerhalb eines Blod3_von - 
unferem Laden. 


Taſchentücher 
Mufflers 


Bänder 


Anitial· Taſchen · 
Damen und 
i fanch 


de 


2 — kr 
dene Bro Mufflers 


für — 8 c 


tern aebe acht 
Borzella 


Leinene 
5 für 


6 in 
Shader F 


wahre 


Doppel- Thüren, — oder 
em Finifb, rohe Sorte, 


ss ter —— re — 12 Roll _hb 
fe. ki ie Sul, "8 hatel bie 


Nachab Bar von einem 
richtigen Koffer, für 


Dekorirte VBorzellan Thee-sers—N 
beftebend aus 17 Stüden in a 


eräumige Gintanfs: Schteam der Nordweit: Seite! 


Spielſachen 


Bewegliche Bilder ⸗Maſchinen, — voll⸗ 
ſtändig mit Films und Slides — 
lann auch als eins ZRanıe ans 


m: ge de 


mit einaelnen oder 


45c & 


NW, 


AL 


d Schlok und exar \ 


—* 


men⸗Entwürfen, Taſſen und un. IOE 


u: 50 mertb, 
—— Feeg Taf⸗ 
de 60—80 
Finifb. 
von Schachtel. 


Liköre 


Globe Whiske 
Brandy, BR u 
$3.00 on 


Eu bolle 


52.48 


andy 
geeignet _ als ne Slafeie 


Grocery und Gandy:Erjiparnıfie 


Bu Sarte neröfteter 

Ns a 

ae nn 1214, c 

340 cum auter — 
Kaffee, 


Beite runde Som- 
merwurit — Da3 


101%e 


Gream nemiichter 
Gandh, 0 


Schnur — 


Ghocslaie Drops, 
ba3 Pfund 1 
fü 


ch neue Ne 
uf Nüffe, de 
—* reiner Va⸗ 


nilla und Lemon⸗ 
Extrakt, 1 c 


E 506 


> 
ve 


ober RT 
1.89 


tertaffen ufw.. mit beraoldeter) 
jedes Set in 


35chk 


Neberzieher 


Ueberzieher für Männer, in Shmwa 
Grau und Braun, alle 95 
Größen bis 42, zu e 


gun Feiner Rummel — bie % 
e 


79 Hufen. 


, Ei Flaſche Kentuckd Bourbon 
69e 


49€ er 00 — nur bon 9 bis il, 79€ 


Hoſen * Männer und junge M 
ner. in wars, Grau und Braum, 
Größen 5 au 42, Wertbe bis zu 


ar er — per Rtifte mit 
95€ 


Handſchuhe 


— ſchwarze ne a 10 Ö 
laſp Damenhandſchuhe, 81.0 
mit Noeide gefüttert 


riih nemahlened 
od Datmeal, 
ir 

558 hu ud eplit- 


Ver — 5 „Paar in fanch 
imbostirte 


Strümpfe 
Fancy nahtlofe Liste Strümpfe für 
Schadte 


Unfere Weihnadtäbe hat 
fih aud dem —— ent⸗ 
wickelt, demzufolge am Jahresanfang, 
an den Kaienden des Januar, Freunde 
und Bekannte ſich untereinander Ge— 
ſchenke ſandten. Da in Deutſchland 
bis in das 16. Jahrhundert hinein mit 
dem Weihnachtsfeſte das neue Jahr be⸗ 
gonnen wurde, ſo bürgerte fich ber von 
den Römern ber befannte Brauch des 
Neujahrögefchents überall ein. Am. 
Yanuar wurden zubem allerlei Abga- 
ben und Naturallieferungen geleiftet, 
die mit ber Zeit die Form von milden 
Gaben annahmen. Aus verfchiedenen 
Klöftern find ung Rechnungen erhal- 
ten, nach denen bie Lehnsleute und 
Knete am Neujahr ihr ganz beitimm- 
tes Gejchent erhielten, etwas Geld, ein 
Paar Handjchuhe, Lebkuchen ufiw. 

Auch die Herrfcher bejchentten am 
MWeihnachtstage al dem Jahresan- 
fangstage ihre VBafallen mit foftbaren 
Kleidern und Waffen, wie uns das 3. 
3. von dem franzöfifchen König Hein= 
rich III, überliefert ift. Um das Jahr 
1400 ſchildert der Presbyter Algo in 
einem für die Geſchichte der Weih— 
nachtsfeier außerordentlich wichti⸗ 
gen Schreiben, das er aus 
Deutfhland an einen tichechifchen 
Yreund richtet, diefe Sitte de3 Neu: 
jahrsgefchents folgendermaßen: „Der 
dritte Brauch ift der, daß bie Leute am 
Abend der Geburt von “efus fich wech⸗ 
feljeitig einen „Chriftabend“ fenden, 
und zwar etwas Angenehmes, MWohl- 
Ichmedendes und Süßduftended. Man 
bat dabei aber die Sitte, da3 über- 
Janbte Chriftgefchent anzunehmen, ben 
Abfendern danken zu laffen, die 
Ueberbringer zu bejchenfen und den 
Abjendern durch andere Boten einen 
anderen „Chriftabend“ zu fenben.“ 
Die tämifche Kirche wandte diefe aus 
dem Heidenthum ſtammende Schenk⸗ 
freudigkeit auf das Almoſengeben an, 
und ſo wurden an dieſem „freigebigen 
Abend“ die Armen und Kranken ge— 
ſpeiſt, erquickt und beſchenkt. Ehrbare 
Greiſe öffneten an dieſem Tage ihre 
Häuſer bis zum Dache, damit jeder 


Hpezinlilälen für Weifnahlen 


Hor-Feiertags-Keduktionen an — u. Jünglingskleidern 

10 Freitag für echte ganzwollene ſchwarze Boucle Cloth Männer—⸗ 
$ Ueberzieher, 47 Zoll lang, gefüttert mit Worjted Serge, Aermel 
gefüttert mit garant. Satin, Seide-Sammetfragen, Wermel mit Belvet 
eingefaßten Euff3, alle Seams mit Seide genäht, alle Größen, 34 bis 46, 
einjchließl. Regulars, Stouts, Slims, regul. $18 Werthe (dritter Fioor) 
81 Freitag für ganzwollene Oxford graue Vicuna Ueberröcke für Jünglinge, 


in Protector⸗Facon zugeſchnitten, mit Italian Cloth gefüttert, alle Nähte 
— —** so ©rößen 16 bis 24, wirklicher Werth $16.50 (dritter Floor). 
ER für ganzwollene Worfted und Serge-Anzlige für Männer und 
— Shadow Streifen und Herringbone Gewebe, ſowie dunkle 
Si * und einfache Gewebe, neueſte Facons, alle Größen, 80 bis 4, urſprüng⸗ 
X 85 Freitag für Canvas Arbeitsröcke * Männer, ſowie Odds und Ends 
BVBBvbon Jagbe Rtogen, fruher 880 und 38 
Si 5 ganzwollene Tweeds und Cheviots, Hairlines, einfache ſchwarze Chev⸗ 
Taillenmaß, früher $3 und 92.50 
eiserne air LEGE TE—L‚REETEIT EEE (IEEEIETELERTETTLTI— LTE 
m die Weihnadhts-Ausftattung für den Anaben zu diefen 
Sloor, 
Yreitag für Rinder = leberzieher, 23 bi 10 Jahre, Ruſſian 
reguläre $4 Werthe. 
53. agzgtag für Knaben» und FKinber-Neeferd, 6 bis 17 ee Braune 
für Kinder⸗Anzüge, Jahre, Matroſen⸗ und ruſſiſche Gacons, 
fältig gefdneibert, $4 und 
52.755: für Anaben- age 6 biß 17 Sabre, dopbellnöpfige Modelle, mit Kni⸗ 
Knideid, JR 
SESSNEEL I Setenäpr 1.7 a rgalen erg satt 
Zeiertags: Haaren, Hüte u. Rappen für Fünglingeu. Anaben 
(Vierter Floor.) 
Si 3 bis 16 Jahre, $1.50 Qualitäten.- 


€ 
Sabre. Sehr Tpeziell für.. Antericon demift- Bu Zen Sein 
hustatete Freitag für Jüngling3- und u 12 bis 14%, gebügelt, einfadde ober 


© Flüfterte er mit feltfam vollem, 


Spigen- Gardinen 
Gardinenmmiter in voller Länge, ei- 


nige dabon naften zufammen, 
De bis $2 d/ Baar, d. Stüd. 39 


Swiß 


—— in — Kid 
mit Patentleder Tip und gutem, 
ſchwerem geflietzten Futter ſolide ber 


nch geitreiftes u. gentuitertes Gar- 
er volle Nard € 
breit, 14c Werthe, Yard 2 


— —— ————— — EURE 
— —— — — — — 
Belgur 'gur Sloneh 


Ertra ſchwere Velour Flaneile, für 
Prefjing Sacoued und Simona, in 
einer großen Auswahl von Muftern, 
Sabril-Enden, mwertb 12%c 14 c 
und 15c die Yard, zu 2 


oder 
üchſe 


gederſohlen, alle 


36 Zoll breite karrirte Nleinere 
itoffe, 

10 Yard3 auf jeden 
Kunden, with. 39c, Yd. für 


— — — — — 


Blauer Flieder. 


Roman von Brendapon Eiden. 


, (9. Fortfegung.) 
Schuber raffte fich auf. 
Sie, Thränen find nur den rauen er> 
faubt,“ jagte er, die flimmernden Au- 
gen mit ber Hand bedeckend. Und 
raſch, als möchte er ihm keine Zeit zu 
einem Wort des Beileides laſſen: 
Vollen Sie den Kranz meinem ar⸗ 
men Jungen bringen? Hier, hier ...“, 
er öffnete die Thür, aus der er ſoeben 

gekommen. 
Wieder rollten Wagen — man hörte 
in den Nebenzimmern flüſternde Stim⸗ 
men. Er mußte fort, um ſeine ſchwe— 
ren Pflichten zu erfüllen. 
Gerlach nahm den Helm vom Haupte 
und trat über die Schwelle des ſtillen 
Todtenzimmers. 
Er ſah in dem Dämmerlicht der 
Kerzen nur den kleinen Sarg und legte 
feinen Kranz darauf. In ſich verſun⸗ 
ken, ſtand er ſtill da. Seine Rechte 
war auf dem Sarge ruhen geblieben, 
die andere führte er in düſterem Sin— 
nen an die Stirn. 
„Ihr Kind, an bem er fein Theil — 
bier lag das junge Xeben, ftill und 
tobt — und fie hatte doch einmal fein 
eigen fein jollen,“ dachte er... „Welcher 
Schmerz muß e3 fein, ein Kind zu ber» 
lieren.“ 
Da medte ihn ein leifer Ruf — ein 
Ruf ſchmerzlicher Noth. 
Er fuhr jäh zuſammen. 
Neben dem Sarge auf dem Teppich, 
wohin ſie, als ihr Mann gegangen, nie⸗ 
dergeſunken, kniete Iſabella, das ſchöne, 
biaſſe Antlitz in todestrauriger Sehn⸗ 
ſucht zu ihm aufgerichtet. 
P- Sie fprach nicht, aber ihre großen, 
® "weitgeöffneten Augen tauchten in fles 
—— Bitte in die ſeinen. Alle ihre 
ihre Herzensnoth und Schwach⸗ 

it lag in diefem Blid. 

Er fah biefe Schwachheit und fühlte 
A Kraft. Sie fam über ihn wie ein 
Sturm — ein Schauer der Seele, mit 
der Macht allerbarmend reiner Liebe 


> zingend. 

r X & beugte fich zu ihr nieber, bob fie 

feinen Armen und hielt fie feft. — 

- Das Antlig tief auf das ihrige geneigt, 

aus 
erzen fommendem Ton: 

le — Arme — Theure! Was 


ieh tun, um Dein Leib zu lin 


ern? Meine, weine, um Deinen berr- 
‘Tichen Knaben, er if des Meinen 
werib, aber hoffe, hoffe auch wieder; 
Kin auf bie tieffte Schmerzensnacht 
L auch mieber ein Morgen.“ 
J * quoll es heiß in ihr auf, rang 
—* und Töfte fid — ba kamen 
3 bie ftillen, marmen Tropfen, und 
t lee ie we ee an feiner Schulter, 


en — In begannen bie 
Gloden zu läuten — bumpf, feierlich. 
"Sanft machte er fi} frei von der er- 
ee — und verlieh das Ge⸗ 


— Bi... bim“ gingen 


| 


„Berzeihen | 


| 


Nurith, % — 
nr Beinep — 
I33 12e 
Säde für.. 
Weipnadtd - 
zen 


Eacteln.. 


Ker- 
1 5e 


ſinen, 
Vacket 


— 


Größen bis au Abfäge, oder 


$1.50 Werthe — 89 


Ben. 
— 


Kinderkleider, 
15c 


pyafiend für 


Sie fah ihren Mann eintreten, ba= 
ı hinter den‘ Geiftlichen im Ornat, bie 
' Träger mit abgezogenen Hüten, und 
über alle fort, unflar verfehmommen, 
| die Köpfe vieler Menfchen. 

Ein Schrei rang fi aus ihrer ruft. 
Mit weitgedffneten Armen warf fie ich 
über ben £leinen Sarg, ihn mit ihrem 
Leibe dedend, dann fchwanden ihr bie 
Sinne. 

ALS fie wieder zu fi) fam, war alles 
borüber. Sie lag auf dem Divan in 
ihem Schlafzimmer, und vor ihr Iniete 
Yrida, bitterlich weinen. 


VII. Kapitel. 

Zmwifchen Wald und Moor, in tiefer 
Einjfamteit, liegt das alte Forſthaus 
von Laukitz. Meilenweit, eintönig, dü— 
ſter erſtreckt ſich das Nadelmeer der 
Kiefern, ohne Wechſel der Farben und 
Formen, allmählich in bläulichem Duft 
verdämmernd. 

Auf kahlem Heidefleck ſteht eine ur—⸗ 
alte Kiefer mit braunwthem Stamm, 
daneben ein graues Steinkreuz, ein 
ſchwermüthiges Bild. Der Regen und 
der Sonnenſchein vieler Jahre ſind da⸗ 
rüber hingezogen und haben es verwit⸗ 
tert. Es iſt ein memento mori. Hier 
wurde einſt der Vater des Forſtmei⸗ 
ſters Braun von einem Wilddiebe er⸗ 
ſchoſſen, und die märkiſche Heide kennt 
ſo manches ſolcher Kreuze. 

Ein wilder Roſenſtrauch ſchmiegt 
fi) an das bröckelnde Geſtein, halbper⸗ 
deckt von dem dunklen Laube und den 
rothen, glänzenden Beeren eines Bella⸗ 
donnabuſches. 

Zu Füßen des Kreuzes, ben feinen 
Kopf mit den meichen, lichtblonden 
Haaren an den Stein gelehnt, figt eim 

junges Mädchen, kaum ben Slinders 
—* entwachſen. Ihr helles Kleid 
iſt bedeckt mit Heideblüthen, die ſie zu 
einem Kranze windet. 

Es iſt Magda, das einzige Kind des 
Forſtmeiſters Braun, drüben in dem 
alten Forſthauſe. 

Wie eine Sage faſt ging's von ihm 
in der Gegend vor noch nicht langer 
Zeit, daß er eine junge, liebreizende 
— * die er behüte wie ſeinen 

u 
In völliger Abgeſchloſſenheit war ſie 
aufgewachſen. 

Auf den umliegenden Gütern kannte 
Niemand ſie. Aber alles, was in den 
Wald zog mit Töpfen und Näpfchen, 
Körben und Säcken, das kanntie ſie — 
alle beerenſammelnden Kinder und 
holzleſenden alten Frauen. Wollte der 
grimme Forſtwart ſie fortweiſen. ſo be⸗ 
riefen ſie ſich auf das junge Mädchen, 
und dieſes bat beim Vater für ſie. 

Es lam auch wohl vor, daß fie Er 
mit den Kindern in den Walb lief 
ihnen bie Pläße zeigte, mo die jehönften 
Beeren muchfen, ftille one? We 

en, um bie nur fie wußte, ‘da fie den 

ater oft begleitete, wenn er im Revier 
umberfuhr oder ging. Uber fie Kitt 
nie, daß eins ber Kinder gebanlenlo3 
einen Zweig abriß, unadtjam einen 
Käfer zertrat, ober Dos 
gelnefte warf; benn 


ter Gandh, 
fund. . c 
ibbon Marte —— 

neue kernloſe Ro— 


——— pe ae 
au, Wine od 
Top un Gederfoblen und 


T5c aneribe, a Fi 


Gloafing 


50 304 breite Bearifin Gloat- 
Ina einfache u. fanch 75 

farbig u. weiß, 
vi. $3.50, Yarb.. 


1Ve, 


— Kop zes, 
21 jinen, 2 


Deut aranulirter 


das 
5 36 für.. Vacket 


9 alstradıten 
2 gi 


Scarf — in 


aus Leder, Farben — marlirtt zu $1 
0) 


zrö⸗ 


Hoſe oſenträger 
ge Weihnachts 
Männer, in pra 
‚Bl i teln, ——— —— —3 — 

* von 82.50 abwärts bis 


ftalt und da3 graue Steinkreuz. 

Ein Ausdrud holder Schwärmerei 
und findlicher Unberührtheit miſcht ſich 
in ihren Zügen, in die noch kein 
Schmerz die leiſeſte Linie gezogen, aus 
denen wohl aber ein traumhaftes Glück 
durchleuchtet. 

Sie hat den Kranz über das Kreuz 
gehängt und kämpft dabei vergeblich 
gegen die Belladonna an. Sie mag 
ſie nicht; denn ſie iſt Gift, wenn auch 
nur für den, der ſich verlocken läßt, von 
ihren Beeren zu naſchen, und überwu— 
chert die Roſe. — 

Dabei iſt ein Marienfädchen an ih— 
rer Hand hängen geblieben. Das läßt 
fie jebt fliegen. Langjam zieht e8 da=- 
bin, vem Walbrande zu. 

Mit glänzenden Augen folgt fie ihm: 
„Er fommt, er fommt,“ jubelt fie leife 
auf, „vom Walde fommt er.“ 


E3 ift weder fchön noch ftilvoll, das 
alte Forithaus von Laufig, e3 hat mes 
der Erfer noch Thürme; einfach, 
Ihmudlo3 liegt e8 da, inmitten ber 
Kiefernheide. Aber ein eigener Zau= 
ber, ver Geift vergangener Zeiten, ums 
weht e3 anheimelnd. 

Der lehzie Abglanz des Abendſchei⸗ 
nes fällt auf die ſpitzen, alterthüm— 
lichen Giebel, aus denen die kleinen 
Fenſter wie alte Menſchenaugen liebe⸗ 
voll über die Heide blicken. 

In einem ledergepreßten Seſſel am 
Fenſter der großen Halle ſaß die 
Schweſter des Forſtmeiſters, das feine, 
ſanfte Geſicht mit dem glattanliegen⸗ 
den Scheitel auf eine Filetarbeit ge⸗ 
beugt. 

„Die Luft anderer Zeiten weht, wir 
verſtehen ſie nicht, aber wir können ſie 
auch nicht wegleugnen. Du und ich 
wir beide hängen am Alten, und auch 
das Kind. Für uns iſt es gleichgiltig, 
was da draußen für ein Wind gebt; 
denn in unfere Welt dringt er nicht,“ 
Tagte fie, während ihre fchlanten Fin- 
ger mechanifch Nadel und Elfenbein- 
itab bewegten. 

Der Forftmeifter ging mit jchmweren 
Sähritten auf und ab, jeine Pfeife rau- 
hend, Die graue Walduniform bing 
ihm lofe um bie hageren Schultern. 

„Da8 glaubft Du.... Ich fage Dir, 
um in Deinem Gleihnik zu forechen, 
es iſt ein ſcharfer, ein häßlicher Wind.. 
er rüttelt an Allem, und Gott ſei uns 
gnädig, daß er nicht einft zum Sturm 
anwächſt.“ 

Schweigend ging er ein paarmal auf 
und ab, um dann fortzufahren: „Und 
dringt die neue Seit nicht in unfere 
Welt? Iſt mit Dr. Helmuth nicht ein 
neues, fremdes Element in unferen 
Kreis getreten, jein ganzes Denten, 
Fühlen, en. ws 


Seidene Four⸗in⸗Hauds für Män- 
ner — gejalteter oder Open End 
den aBernEgeREn 


——— F * 


q73 


Charm —5 ge⸗ 
reinnite Korintben, 


Befranfte leinene Scarf3s— Damaft — 
cothe und blaue Centers, mit 15€ 
€ 


Worf auf beiden Seiten — 
25 Werth, zu 


Blantets 


98 Wolle-finiihed Grib Baby Blan- 
fet3, in pint oder blau, fanch Yigus 
ten « —— Größe 86 bi ge 
50, für 


2*8 Flanell in hellem und dunk⸗ 
Muſiern, in Längen von 10 bis 
20 Yards — alles gute Muſter— 
— Vᷣe — 
Yard zu 


biefer zu erziehen.” 

Mit gerungelten Brauen blieb er vor 
der Schmefter ftehen und jagte finfter: 
„Da8 ift auch eine der neuen been, bie 
bei und erft mit dem Doftor Eingang 


gefunden hat, früher dachteft Du nicht 


an bergleihen. Mie leicht feid ihr 
Trauen alle bod) mit etwas Geiſt und 
Gefühl bon einem hübfchen, jungen 
Mann zu bethören.“ 

Sie Schüttelte janft den Kopf. 

„Richt jo, Du thuft mir unrecht, 
weißt Du doch am beiten, mit welcher 
Herzenzforge ich des Kindes wachſende 
Neigung zu bem jungen Arzt beobadh- 


tet, mie ich geforfcht, bi8 ich mid; bon |, 


ihrer wahren Liebe überzeugt, in ber 
fie fo völlig aufgeht, daß e3 nicht3 gibt, 
mas fie nicht unbemußt mit ihm in 
Verbindung bringt — tie ich dann ihn 
beobadhtet, in Gefpräche berwickelt, ſon⸗ 


 birt, und nie habe ich etwas Unebles 


an ihm gefunden. Schwächen hat je 
der, aber fie find bei ihm niemals mit 
Niebrigem oder Gemeinem gemifcht. 
Er liebt Magda mit der ganzen In—⸗ 


ı nigfeit einer erften, reinen Liebe.” 


| 


„Erſten Liebe....”, wiederholte ber 
Forſtmeiſter ungläubig. „Is fage Dir, 
er ift eine jener charakterlojen Naturen. 

die ftet3 das Gute wollen, bod fchmah⸗ 

lich jeder Verſuchung erliegen, außer- 
dem ein fo echtes Kind der neuen Zeit, 
wie wir und Magda der alten gehö— 
ren.“ 

Er brach kurz ab und trat an das 
Fenſter. 

Düſter ſtarrte er auf die lang⸗ 
geſtreckte Linie dunkler Kiefernwälder 
bor ihm. Sein ſcharfes Auge erkannte 
jeden helleren Punkt, die dunklenStrei⸗ 
fen waren alte Beftände — Anpflan- 
zungen, bie fehon unter feinem Grof- 
bater gemacht morben. Damals mar 
ba8 Gehege noch beffer gemwejen, bie 
Geſetze noch ſtrenger — nicht jeder 
durfte ſchießen. Es war eine rauhe, 
aber geſunde Zeit. — Doch ſeildem.. 

Wieder war's, als möchte er nicht 
weiterdenken. 

„Wo ift das Kind?“ fragte er über 
die "Sul ter. 

„In bie Heibe, nach dem Sereuz ges 
gangen.” Beforgt blidte fie nach ihm 
hinüber. 

Seine Züge verbüfterten fi noch 
mehr, Aber er fagte nichts, nahın bie 
Müte vom Hafen und ging mit einem 
furzen Kopfniden hinaus 

Als fich die Thür hinter ihm ge= 
Ihlofien, fanten bie Hände feiner 
Schwefter in ven Schoß. Um ihren 
Mund zitterte e8 weh. 

„Alles jchmindet, bie Liebe allein 
mwähret ewiglich. So ſ 


Tpradh fie Teije dor fich 5 
ı Weile jaß fie in fih 


&3 ift hart! — 
ft ge» | & 3äb, wie unfere alten Kiefern im 


auch mit ber neuen Zeit 
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Boben ‚hängt er mit 
e ar 13 a 
— ur 
Moni... Bi 


deffen han mie 
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vedürftige einträte. Ja die Alten be— 
wieſen die Freigebigkeit in dieſer Nacht 
nicht nur den Menſchen, ſondern auch 
den Thieren, indem ſie ihnen an die— 
ſem Abend mehr Futter gaben, als 
ſonſt. „Ebenſo pflegten die Alten in 
biefer Nacht ihre Tajchen offen zu hal- 
ten, um e3 den Armen zu geben. Aus 
Berdem legten fie Geld auf den Tijch 
unter ihr Frühftüd, nicht aus Hoc 
mutb, fondern damit, wenn ein Armer 
füme, fie e3 bequem mit den Gaben 
hätten. " Doc fand bis nad; der Re 
formation nur ein Befchenten der Er- 
wachſenen untereinander ftatt: die 
Beicherung für die Kinder geſchah da- 
mals noch bei den Umzügen am Mar: 
tind- und Niklolaus-Tag, und Meih- 
ntchten war nur ein Felt für die Gro- 
Ben. Erjt als die Martind- und Ni- 
tolaus-Uimzüge in die Feier der Weih- 
nacht eingefchloffen wurden, entitand 
die meihnachtliche Kinderbefchentung, 


entmwictelte fich unfer heutige Chriſt⸗ 


feit al3 ber $ubeltag der Kleinen, 


Eine alte Sage erzählte, daß das 
Chriſtuskind bei ſeiner Geburt den 
Kindern etwas zum Geſchenk mitge— 
bracht habe, und bei der Geburt eines 
Kindes ſchenkte man den Geſchwiſtern 
Zuckerwerk, das Kindsvot“. Es war 
daher nur natürlich, daß die Kinder 
auch bei dem Erinnerungsfeſt an Chri⸗ 
ſti Geburt etwas erhielten, zumal im 
Proteſtantismus die alten guten Kin— 
derheiligen der katholiſchen Kirche kei⸗ 
nen Platz mehr fanden. So entſtand 
unter dem Einfluß der neuen Lutheri⸗ 
ſchen Lehre die Sitte der „Chriſtbür⸗ 
den“, die Kinderbeſchenkung, über die 
mir vom Yahre-2668 aus Straßburg 
den ältejten Beleg Haben. Die 
„Shriftbürden” ift ein Bündel, in das 
die Be zufammengebunden mer» 
den und dag ber „heilige Chrift“ jelbft 
bringt. Den Anhalt diejer „Chriftbür- 
den“ er zählt ber Pfarrer Thomas Vi- 
nita in einer MWeihnachtäpredigt bon 
1571: „Die Kinderlein finden in ih» 
ren Bünbdlein gemeintiglic fünferley 
Dinge. Erftlic} gülbige alö Gelt, viel 
oder wenig, nachdem der Haus-Chrift 
vermag und reich ift, doch Iaffen fie 
auch die armen Kinderlein an einem 
Pfennige oder Heller,in Apffel geftedt, 
genügen und find guter Dinge barüber. 
Darnad) finden fih auch geniesliche 
Dinge, als Chriftftollen, Zuder, Pfef- 
ferfuchen, und aus biefen allen man- 
cherley Konfelt und Bilde. Daneben 
ofel, Birnen, Nuß und gar mandıer- 

len gattunge allerley beftes. Zum brit- 
ten findet fie ergegliche und zu fremden 
gehörige Dinge ald Puppen, und man- 
cherley Rinderwerf. Zum vierden fin» 
den fie nötige, und zur befleibung und 
zier bes lebens dienftliche Dinge, gar 
mancherley und hübſche Kleiderlein, 
von gutem gezev und ſeiden, gold und 
ſilber, und reinlicher arbeit gefertiget. 


Zum letzten finden ſich auch, was 


u 
lere, gehorſam, zucht und Difeipfm 
gehöret, 413 Mbctefflin, Bibeln und 
fchöne Bücherlein, Schreib» und Feder⸗ 
gezeuge, — uf. unb bie —“ 
dene Chriſtrutte. 

Die Prieſterſchaft veranſtaltete * 
17. Jahrhundert auch kirchliche Beſche⸗ 
rungen, und nun wurden die Geſchenle 
nicht mehr in Bündel gebunden, ſon⸗ 
dern ſie wurden von ben Eltern bor- 
—* in nern" * * die Kinder 
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fih fr 912,50 und $14 verkauft (weiter Floor). 
Freitag für Männer: und Jünglings-Hofen, jchön geftreifte Worfteds, 
ists, jomie die reißenden —— Peg⸗Top oder tonfervative yacona, 27 bis 56 
niedrigen Preifen. Sister 
) v5 
52 I und Auto Facons, fanch FFriezes, Cheviot? und Kerſeys, 
un eg Sriezed, fanch Cheviotsd und Friezed, $5 und 
Breit 2 
52,50 ——— 53 ee Gebr“ und Eheviots, geſchmackvoll be fett. gm 
> ed bollem Schnitt, fanch Gaflimere3 und Chebiots, einige haben extra Baar 
durchweg mit Seide — — 86 Werthe. 
Freitag für reinwollene Sweater Jackets für Knaben und Kinder, 
79 


plaited Bufen, $i und $1.25 Wert 


39e Freitag für feidene Knaben: und ei Mufflers, Bis zu $1.50. 
250 Freitag für Liäle Hofenträger für Kırıben, in Feiertagsihaditel, vegul. 50e. 


39 


und Unterbofen, für 50c berlauft. 


Sreilag für NKnaben-Unterzeug, Größen 24 5bi3 34, jchiwere fließgefütterte Hemden 


480 Sreitag für Knabenlanpen, 6% Bid 7%, Bela Innenbänder, Golf-Facons, reg. 75c Wtb. 


si 53 für Knabenhüte, 6 bis 7%, 
artien die bis zu 82 berfauft w 


—— 


oder Cruſher⸗Facons, gebrochene 


urder 
51.25 Freitag für Nobelthhüte für finder, — Größen, mwerth Bid au $2.08. 


Spezielle Freitags-Werthe in Meihnadts- Artikeln f. Männer 


51 


Freitag für „Matched Set3”, beftehend aus feidenen Tafchentüchern, 
Halbitrümpfen und FoursinsHand Tie, 


in bübjcher Meihnadt3- 


fhachtel, Schattirungen wie Wine, Helio, Braun, Grün und Napy. 


81 


Freitag für Männer Madras Pajamas, beſetzt mit ſatinirten ſeidenen Frogs, 
nur in Mau und lohfarbig, ganz ſpeziell. 


85 Freitag für Initiel-Tafchentüher für Männer, jehs in Schachtel, wurden 
DE niemals für einen fo niedrigen Preis verfauft, aroße Imitial. 


51 


Freitag für große gejteidte Reefers, in Schwarz, Pearl oder Mei, 52 Zoll 
lang und ein Drittel mehr. werth. 


Weihnadiis- Schirme, Lederwanren, Männerhüte und Kappen 


83.45 


Freitag für Herren- und Damen-Regenfhieme, reine Taf⸗ 
feta Seide, feine Sterling u. 14-Far. gefüllte befeßte Griffe, 


befte frames und Stahlftange, merth $5, $6 und $7. 


54. 


> Freitag für Suit Cafes, echtes Kuhleder, eines, Fabrifanten Mufters 
ed Bartie, gebraudt zur Annahme bon FFeiertags-Beftellungen, 


mante 


„fittede; fowie Oxford Bags, Roan ledergefilttert, werth $7.50 bis $8.50 (Bafement). 


$1.45 


Freitag für Hochfeine Derby-Hüte, alle Größen, reines Yur Stod, mit 
ed Ecide- Bejat, Goat Sweats, merth $2.50. 


98 Freitag für Männer Winter-Kappen, Brighton, De Golf:Kappen, ins 
CE nere Nelz:Bands, um die Ohren zu jhügen, werth $1.50 


Männer: und Auaben-$huhe für die Teiertags-Saifen, 
unter'm Preis. (Batement) 


$1.95 
81.50? 
81.25 


81 
81. 25 


Kleber, f 


Treitag für Auswahl von 1,750 Goodyear Welt Manner⸗Schuhen, 
Vici Kid, Velour, Box Kalbleder, Schnür⸗ u. Blucher-Facons, 88 Wih. 
— ür Auswahl von 2250 Paar hohen Knaben-Schuhen, ſolides 
were doppelte Sohlen bis zum Abfat, Gr. 236, $2.25 Wth. 
Freitag für Auswahl von 1,200 Baar —— Rnabenichuben, ſo⸗ 
lives Leher, Größen 113 bis 55, 32 Werthe. 

Freitag für Auswahl von 500 Paar dauerhaften ganzlebernen Schuhen für 
tleine Knaben, Größen 8 bis 11, $1.50 Werthe. 

Freitag für Auswahl von '700_Paar Männer Eapdlier, Fauft, 
) HaussBantoffein, in fhwargem und lohfarbigem Leber, $2 


ag 


9 > c Treitag für Auswahl von 1,200Paar Opera und Epverett —— — 


für Männer, $1.50 Werthe. 


rung, tie wir fie auch heute noch ha⸗ 
ben. Die Gefchente wurden am Ehrift- 
abend in ber Stube auf Zifchen auf: 
gebaut: die Kinder warten im Dun- 
fel auf das erfehnte Klingelzeichen, 
und der alte kirchliche Brauch des Licht- 
anzünden® zur Weihnacht wird damit 
vereint, indem MWachsftöcde dazu ange= 
ündet werden. Zu der Weihnachtäbe- 
—— tritt nun noch als ein herrli⸗ 
licher Vorbote der Weihnachtsmarkt, 
auf dem das Chriſtkind all die ſchö— 
nen Sachen einkauft, die es am Weih⸗ 
nachtsabend unter die Kinder austhei⸗ 
len läßt. 

So bürgert ſich bein um bie Mitte 
des 18. Jahrhunderts unfere heutige 
liebvertraute Yorm bet Weihnacht sbe⸗ 
ſcherung ein; in der Literatur erſcheint 
fie 1745 ala nebenfächlicher" ‚Vergleich 
in einem poetifdden Streitgebicht Ph- 
ra, in Goethes Briefen lebt fie- be 
zeits 1772, in all ihrer fpannenben 
Feierlichteit und findet > ihre erfte 
poetifche Wiedergabe n&. EU 830 
manns ſchönem Wei 
Nußknacker und Mäuſelöni 


Erkältungen —— Kopfſchmerzen. 
Laxative Bromo Quinine. das weltbelaunte our 


Be EL ee 


— Ein Epitureer.— Dame beöHau 


 Ifes: „Sol ih Zhnen eine recht ai 
rt eſſor 
—Hert: u ed ihnen al ift, 


Tifhnachbarin geben, 

nädi rau, Sie mir lies 
ber eine Seht geipräge. ...Da Tan 
ih mi nämlich ungeftört den kulina⸗ 
riſchen Genüſſen hi 

— Kindliche Frage. — —5 — 
(im Zhiergarten): Mama, toflet ein 


ein 4 ? ber 
ee m De bg 


— — — - 
— — — 
— ⸗e— — 


Abends offen 


Von Drake | den 13. —— 
Weihnachten. 


ANDS 


‚Gebraudte Pianos von 
$575 
aufwãrts. 
Aeue Pianos von 


$195 


Leichte, Zahlungen. 


WM kinkall u 


S.W.-Ece 
Geo. — —— 
De utſcher Berläufer. 


memibofe 


Des Arbeiters Srau 


und feine‘ } Kinder 
72 Ost: ‚Adams ‚Str, 


tel nn 
Kameel viel mehr ala 


Yen en engen 
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fü äuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung ‚gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


+ 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Tefegrapfitie Depefäen. | 


Inlaud⸗ 
Wirtſchaften bleiben gebannt 
In 65 aus 92 Counties in Indiana. 


Sndianapolig, 16. Des. Das 


in einer, heute abgegebenen Entjchei- 
dung das County-Lokaloptionsgeſetz, 
welches im Jahre 1908 erlaſſen wurde, 
und unter welchem 65 der 92 Coun— 
ties dieſes Staates die Schankwirth— 
ſchaften gebannt haben, als im Ein— 
klang mit der Verfaſſung ſtehend. 
Alle Vierzehn ertrunken? 


Boſton, 16. Dez. Der ſchwerſte 
Schlag für die hieſigen Rhederkreiſe in 
dieſem Jahre iſt der Verluſt des fünf— 
maſtigen Schuners „Gov. Ames“, wel— 
cher unweit des berüchtigten Kaps | 
Hatteras feeiterte. Man fürchtet, daß 
alle feine Injaffen ertrunten find, ö 

| 


Staatöobergericht von Indiana erklärt 
| 


der Kapitän, feine Gattin und die Be- 
fagung von 12 Mann! 

Diefes Schiff war der erjte fünf- 
majtige Schuner, melcher überhaupt 
gebaut wurde; in feiner 2ljährigen 
Laufbahn hatte er ehr viele Unfälle. 

Sturm mäßigt fid. 

Erie, Pa., 16. Dez. Der Sturm 
auf dem Eriefee mäßigt fich jet in Dies | 
fer Gegend. Heute Nachmittag macht 
daher da3 Staatliche Fifchereifchleppboot 
„Sommodore Perry“ nebit zwei anbe= 
ren Booten einen neuen Verfuch, die, 
noch mehr ala 40 vermißten Inſaſſen 
des MWagagonfährbootes „Marquette & | 
Beflemer Ro. 2“ von Conneaut, D,, 
und anderen berunrlüdten Booten, | 
reſp. ihre Zeichen zu finden. 

In der Luftfahrerwelt. 

Detroit, 16. Dez. Die Luftfahrer 
Leutnant Frant B. Lahm bon Der 
Bundesarmee, und die Gebrüder Or- 
ville und Wilbur Wright von Dapton, 
D., find hier, um einer Verfammlung 
beizumohnen, in melcher ein Weroflub 
aud für den Staat Mirjigan gegrün= 
det wird, 

+ Er-PBenfionstfommiffär. 


| 
Waſhington, D. K., 15. Dez. Gene- 
tal W. V. Dudley von Indiana, der 


befannte frühere PBenfionstommiffär, 
ijt heute zur „großen Armee“ abgerüdt. 


Ausland. 


Senſationelle Moskauer Verhaf— 
tungen. 


London, 16. Dez. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Daily Mail” in St. Peters⸗ 
burg, Rußland, meldet, daß die Polis 
zeit in Mosfau viele Hausfuchungen 
morgenommen und eine Anzahl hochge= 
ftellter Berfonen verhaftet hat. ine 
Menge belaltender Dofumente und 
hochverrätherifcher Schriftftüde fol in 
die Hände der Volizei gefallen fein. 
Unter. den Vrreftanten befinden fich 
Prof. Sofowälem von der Peteräbur- 
ger Univerjität, der Redakteur einer 
Zeitfchrift und zwei befannte Schrift: 
jtellerinnen. Man vermuthet, daß die 
Verhaftungen im Zufammenhang mit 
der beivorftehenden Rüdreife des 3a 
ren von feinem Schloffe in Zivadia in 
der Krim nach St. Petersburg erfolgt 
find. 

+ Unruhen dauern fort. 


Corinto, Nitaragua, 15. Dez. Aber: 
mals werben Auftritte wilder Unord⸗ 
nung aus der Hauptjtant Managua 
gemeldet! 


Der Waſchlappigkeit bezichtigt: 


Deutfcher Staatsfefretär des Aeufern be’ 
züglih der Maroffopoliti. — Neuer 
Rektor der Univerfität Münden hält 
anftößige Kede. — Jm Prozeß gegen 
Dr. Sriedjung behauptet Kroate, feine 
Unterfchrift fei gefälfcht. 

(Spegiaffabeldepeiche der „NR. 9. Etaatsgeitung). 
Berlin, 16. Dez. Die meiften Blät- 

ter befprechen die mitgetheilte Reiche- 

tagsrede des Kanzlers v. Bethmann⸗ 

Hollmeg über die befannten deutjch- 

franzöfifchen Zmifchenfälle Höchft gün- 

fig. Namentlich billigen die allbeut- 
chen Organe bie energifhe Sprache 
des Kanzler gegen die borgefomme- 
nen Taktioifgkeiten und die von fran- 
zöfifcher Seite betriebene Verhebung. 

Dagegen wird die Maroffopolitit 
des Siaatsſekretärs des Aeußern 
Freiherrn v. Schoen auf das Heftigſte 
angegriffen. Man erhebt gegen ihn 
den Vorwurf, daß er den Machthabern 
in Paris gegenüber ſchwächliche Nach⸗ 
giebigleit gezeigt und die deutſchen 
Intereſſen zugunſten der franzöſiſchen 
im Stich gelaſſen habe. 

Die „Tägliche Rundſchau“ hatte ſo— 
gar behaupiet, der Staatsſelretär des 
Aeußern habe Inſtruktionen von der 

ftanzöſiſchen Botſchaft in Berlin ge⸗ 


u ta N 4 


dreiſte Erfindung. Aber die „Tägli⸗ 
che Rundſchau“ hält ihre früheren 
Mittheilungen nicht nur aufrecht, ſon— 
dern fügt die weitere Behauptung hin— 
zu, Reichstagsabgeordnete ſelbſt ſeien 
unfreiwillige Zeugen der Abſendung 
eines Sekretärs des Freiherrn v. 
Schoen nach der Diplomatenloge des 
Reichstags gemefen. 

Afademifche Kreife in München bes 
finden fich in Aufregung über die Re- 
de, welche Brofefi ir 9. Paul von der 
philofophifchen Fakultät bei Antritt 
der Reftoratämürde in der Aula der 
Ludwig = Marimiliang = Univerfität 
gehalten hat. Die Aeußerungen des 
neuen Rektors werden namentlich von 
Itrengen Katholifen auf das SHeftigite 
angegriffen. Profeffor Paul betonte, 
daß der Rüdgang in den Leiftungen der 
bairifhen Hochichulen zurüdzuführen 
fei auf die ungenügende Vorbildung 
in den Mittelfchulen. Katholiſche 
Iheologen, erklärte er, beftänden die 
Eramina auf den Seminaren leichter; 
dann fattelten fie noch oft um; e8 märe 
bejier, fie gingen überhaupt zu ben 
Bauern. 

Bei diefen Worten entjtand große 
Unruhe im Saal. Die anmefenden 
Profefforen der Theologie wollten mit 
den Studenten den Saal verlaffen. 
Aber die Thüren waren, mie es ftet3 
bei folhen Anläffen üblich, gefa.ıoffen. 

Die Vorgänge werden in München 
auf das Lebhaftejte befprochen, und e3 
wird erwartet, daß e3 noch zu erniten 
Kundgebungen feitens der Profefforen 
und Studenter fomrıen wird. 

Mien, 16. De. Senſationelle 
Ausfagen bat in dei. mehrerwähnten 
Beleidiqungsprozeh froatifcher Abge- 
ordneter gegen den Hiftorifer Dr. 9. 
Friedjung, der Profeſſor Makowitſch, 
Präſident der „Slobensky Jug“, ges 
macht. Er erklärte, daß gewiſſe Pro— 
tokolle, welche im Gericht vorgeleſen 
worden, gefälſcht ſeien. Das Gleiche ſei 
mit ſeiner Unterſchrift unter dieſen 
Protokollen der Fall. Sein Name ſei 
hingezugefügt worden zu einer Zeit, 
da er ſich nachweislich in Berlin aufge— 
halten habe. 

Der ungariſche Miniſterpräſident 
Dr. Wekerle iſt abermals vom Kaiſer— 
könig Franz Joſeph in Audienz em— 
pfangen worden. Der Premier ſtellte 
dem Monarchen vor, daß es unmöglich 
ſein wird, das Budget -Proviſorium 
im Reichsrath zur Annahme zu brin— 
gen. Trotzdem erhielt Dr. Wekerle den 
Auftrag, die eichlägige Vorlage fo- 
fort im Abgeordnetenhaufe einzubrin- 
gen. 


Tefegrapäifche Notizen. 


Sinland. 


— $100,000-:Brand zerjtörte bie 
Anlage der „Zomle Syrup Co.“ zu 
St. Baul. 

— Faft $100,000 Schaden beim 
Abbrennen der Fabrik der „Farmers' 
Handy Wagon Co.“ zu Saginaw, 
Mich. 

— In der, ſoeben zum Abſchluß ge⸗ 
kommenen Hirſchjagd-Saiſon in den 
Neuenglandſtaaten wurden ebenfalls 
43 Menſchen zufällig getödtet! 

— Der Chicagoer Vieheinkäu— 
fer Joſeph Tinkelſtein, wurde zu Ply— 
mouth, Ind., in einer dunklen Gaſſe 
niedergefchlagen und um $1160 bes 
raubt. 

— Die „Nationale Geographiſche 
Geſellſchaft“ in Waſhington ließ Peary 
die, kürzlich von ihr zuerkannte goldene 
Medaille für die Entdeckung des Nord— 
pols überreichen. 

— Straßenbahnwagen zu Terre 
Haute, Ind., von einem Zuge der Vans 
daliabahn angerannt und zertrüm= 
mert. Dr. DW. 3. Stark getöbtet, 2 
Andere jchwer verlekt. 

— Der junge Chad. Rabford von 
Sterling, IU., wurde in Siour als, 
S. D., von der Anklage freigefprochen, 
George Hurd — mit defien Tochter er 
auf einer Ausfahrt lange ausgeblieben 
war — im Kampfe getöbtet zu haben. 

— Goup. Wilfon von Kentudy jekte 
eine Belohnung ven $500 auf die Hafts 
nabme und Ueberführung der Entfüh- 
rer der achtjährigen Alma Kellner aus 
Louisville. Insgeſammt ſind jetzt 


ſchon 833000 für dieſen Zweck ausge— 


ſchrieben. 

— Zu Canton, O., wurde in einem 
leeren Ladengebäude die Leiche eines 
Mannes Namens Lew Kaley, alias 
Kingfton, alias Louis DVagenblatt, 
welcher in Chicago eine Frau und 
zwei Kinder haben joll, unter Anzei- 
chen des Mordes gefunden. 

— Aus New York wird gemeldet: 


Frau Caroline W. Martin, Mutter 


bon Frau DOcey W. N. Sneadb (melde 
in der Badewanne ihrer Wohnung zu 
Drange, N, J., tobt aufgefunden murs 
de) ift im ıd“ bahier ver= 


— 800 ftreifenbe det 
m 


ea 


Sadzeug-Fabrit zu Lublom, Maff., 
bejchloffen, die Arbeit miederaufzuneh- 
men und ihre Anfprühe einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten, 

— Mit größter Eile wird zu Nemw- 
port Nems, Va., das Schlachtſchiff 
Miſſouri“ mit Kohle und Vorräthen 
verſehen, — muthmaßlich für eine 
Fahrt nach dem Süden und etwaige 
Verwendung in Nikaragua! — Der 
Kreuzer „Prairie“ fährt in den näch— 
ſten Stunden von Philadelphia dorthin 
ab. 


— Bundesrichter Dyer in St. Louis 

weigerte ſich, einen Einhaltsbefehl ge⸗ 
gen ſtreikende Maurer zu gewähren, 
welcher ihnen vervieten follte, ven Bau 
der neuen römifch = fatholifchen Kathe- 
brale durch Beläftigung der Nichtge- 
merffchaftler u. m. irgendwie zu be= 
hindern. 
u New York mwurbe Kapitän 
%. Fielding, vom Dampfer „Napoli: 
tan Prine“, wegen angeblich gefund- 
heitsmidriger Zuftände auf feinem 
Schiff verhaftet. Noch mehr derartige 
Berhaftungen dürften folgen, in Ver- 
bindung mit den neuerlichen Enthül- 
Iungen über. ffandalöfe Zuftände in 
Bmifchendeden. 

— Bei Bafadena, Kal., jtürzte ein 
Automobil, lenfung3los geworden, ei= 
nen Abhang 10 Fuß hinab; Fräulein 
Agnes Elaypool aus Pafadena wurde 
augenblidlich getödtet, und der Millio- 
närsjohn M.B. Biffel von Grand Ra= 
pids, Mich., wahrfcheinlich tödtlich ver- 
legt. Es heißt, die Beiden hätten bie- 
fen Winter heirathen wollen . 

— Wie aus Nem York gemeldet, hat 
jeßt auch die Zuder- (und Kaffee) 
Fırma Arbudle Bros., wohl die größ- 
te der vom Zudertruft unabhängigen 
Firmen, BZollhinterziehungen einge: 
ftanben und wird ber Regierung nad= 
träglich $695,573 früher entzogene 
Zölle zahlen. Damit hat die Regie- 
rung im Ganzen fchon faft drei Millio- 
nen Dollars an folchen Geldern 


Uuslann. 

— Der neue ruſſiſche Gouverneur 
für Finland, General Zein, wurde er— 
mächtigt, die 14 Knebelungsedikte wie— 
der in Kraft zu ſetzen, welche unter dem 
ermordeten Gouverneur Bobrikow be— 
ſtanden. 


— Aus Liſſabon, Portugal, wird 
gemeldet: Der Jahrestag der Semi: 
nariftenempörung murbe durch einen 
Bombenmwurf gegen den Bifchof von 
Braganza bezeichnet, der aber unver- 
legt blieb. Man legt der Sache feine 
politifche Bedeutung bei. 

— Der Konvent der irifchen Natio- 
naliften, weldher in Dublin unter John 
Redmonds eröffnet wurde, nahm ein= 
ftimmig (Healy und fein Häuflein wa- 
ren nicht zugegen) eine Refolution für 
die Unterftügung der Liberalen in den 
fommenden Wahlen an. . 

— Im belgifchen Abgeorbnetenhaufe 
murbe gejtern bie Stongofrage wieder 
erörtert. ES zeigte fich dabei, dafz die 
Abgeordneten den König Leopold, 
gleichviel, was fie fonft von feinem 
Leben denten, für einen gemwiegten und 
jtetS auf das Intereſſe Belgiens bedach— 
ten Gejchäftsmann halten. 

— Die Slawen im fterreichifchen 
Abegorönetenhaus begannen Thon mie: 
der mit Gefchäftsiperre, um es zu ver— 
hindern, daß irgend welche Vorlagen 
angenommen merben, ehe ein neues 
Kabinet gebildet feil Der Ifcheche 
Kotlarfch hielt eine Dauerrede, die ge= 
ftern um Mitternacht noch nicht beendet 
mat. 

‚_—— Durd) den Dampfer „Morteagle” 
tft nach Viktoria, B. K., die Meldung 
gefommen, daß die Erplofion in der 
DOnoura = Kohlengrube, im füblichen 
„Japan, im ganzen 762 Menfchenleben 
gefordert hat! Die Grube befchäftigt 
4755 Mann. |hre Verwaltung gab 
der Yyamilie jedes Opfers $100 und 
forgt auch weiter für die Lerwaiſten. 

„Sn ber Abgeordnetenfammer des 
Jächlifchen Landtages fprach der Freis 


'finnige Abg. Koch über die Anterpel- 


lation, welche feine Partei wegen der 
Yleifchtheuerung eingebracht hatte. Er 
forderte, das Einfuhrverbot auf ame- 
tifanifche3 und dänifches Vieh aufzu— 
heben. Premier v. Vithum beftritt, 
daß. Jich der Preis des Viehz felbit er- 
böht habe, und gab nur den Mittel- 
männern und den GSchlächtern die 
Schuld an der Erhöhung der Schladht- 
biehpreife. Er fagte, wenn die Regies 
rung da3 Verbot der Einfuhr ameri- 
fanifchen Vieh mildere, jo würde fie 
damit den lebten Trumpf wegwerfen, 
den Deutjhland in feinen Hanbelabe- 
er zu den Ber. Staaten nod) 
abe. 


ee ee 
: Der bejte Huiten-Syrup läßt 
fich leicht zu Haufe machen. 


Shr könnt ein volles Pint Huften- 
Spyrup in fünf Minuten durd diejes 


Rezept machen — genug, um lange 
Zeit vorzuhalten, zu einem Soften- 
nur billiger, jondern auch bejjer, als 
Er fhmedt angenhm — Kinder neh- 
men ihn gern. 

einen hartnädigen Huften und ift 
vorzüglich für andere -Halsleiden. 
IDBEREE: 2 UNE: 

Ihut 23 Ungen. Piner in eine . 


preis von nur 54 Cents, Er: ift nicht 
die Huftenmedizinen, die Ahr kauft. 

Er befeitigt jchnell 
Granulirter Zuder-Syrup 134 Unz. 
Pintsflajhe und füllt fie mit gra= 


Iulirtem Yuder-Syrup, der folgen- 
dermaßen bergeftellt wird: Nehmt 
ein Pint granulirten Zuder, fügt 3 
Pint warmes Waffer hinzu und rührt 
es ungefähr 2 Minuten. Nehmt einen 
Theelöffel voll alle ein, zwei oder drei 
Stunden. 

Diefes Rezept wirkt nicht mit ir- 
gend einem der fchwächeren Fichten: 
präparate. Gebraucht das echte Pi- 
ner, weldes das mwerthvollfte konzen⸗ 
trirte Compound von normwegiichen % 
weißem Fichten-Extrakt ift. Alle Apo: 
theter verkaufen ihn oder fünnen ihn 
leicht beforgen. ER. 

rchgelaſſener H tann anſtatt ð 
yrup 


Du 
ade S genommen werden und 
3 Ihe habt eimen jehr feinen Honig 3 


An S 
58 
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Wenn Frauen haſfſen. 


"Mayor £ott über die neuefte Klage feiner 


erften Gattin. 

„Meine frühere Gattin ift entfchlof- 
fen, mich unter‘dem geringften Vor— 
wand bor Gericht zu jchleppen, um 
meiner gegenwärtigen Yrau möglichit 
viel Unannehmlichkeiten zu bereiten.“ 
Alfo erklärte heute Major Albert %. 
Lott vom Erjien "iligregiment in 
Richter Windes’ Gerichtshof bei feiner 
Bernehmung über das von feiner frü- 
beren Gattin Bertha B. Lott einge- 
reichte Gefuch, ihn zu zwingen, zum 
Unterhalt von Grundy Lott, der fieb- 
zehnjährigen Tochter des Paares, mo= 
natlich beftimmte Summen beizutra= 
gen. Der Zeuge behauptete ferner, e3 
fet ihm bislang nie möglich gemefen, 
fich mit feiner. erften Frau in einem 
der vielen von ihr angeftrengten Pro= 
zeffe auseinderzufegen. 

„sch habe ihr einmal eine Theilung 
des Hausraths angeboten, monad fie 
neun Zehntel erhalten follte. Sie lehn- 
te e8 ab und das Gericht Tpradh ihr 
drei Zehntel zu. Die Prozefle fojten 
mich bereit3 $2200, einer, vom Vater 
meiner früheren Frau, allein $400 für 
Anmaltögebühren, und dabei habe ich 
noch nicht alles Kezahlt.“ Der Zeuge 
zählte dann die verfchiedenen von Frau 
Rott gegen ihn anhängig gemachten 
Prozefle auf. 

„Haben Sie jemal® eine gütliche 
Schlichtung verfucht?“ fragte ihn der 
Richter. 

„O ja,“ Tautete die Antwort, „ber 
Anwalt meiner Frau, Herr Jennings, 
fagte mir aber, daß fie Genugthuung 
verlange und alles, mas in ihren Kräf- 
ten ftehe, thun werde, um meine je 
Bige Frau zu drangfaliren. Nie bin 
ih um Unterftügung für meine Toch- 
ter angegangen morden, ich hätte 
Grund alles gegeben, mas ſie ge— 
mwünfcht hätte, fie hätte ed nur zu Jagen 
brauchen. Diefer Prozeß ijt meiter 
nichts, al3 eine reine Geldverfchwens 

u 

Frl. Lott faR, Hoch elegant gefleibet, 

mährend der Vorgänge neben der Mut: 


ter. 
5 — ——  — 


Das Leben verleidet. 


Der stejährige Schuhflider Henry Ayder 
hat fih erhängt. 

Sn feiner Werkitätte in dem ihm ge= 
hörigen Haufe Nr. 6814 Bilhop Str. 
hat fich der Sljährige Schuhflider Hy. 
Ryder erhängt. Eine Frau Mathis, 
die im Haufe wohnt, fand die Leiche 
und ließ die Polizei benachrichtigen. 
Bon der wurde der Todte nach dem 
Beitattungsaefhäft Nr. 1520 Welt 69. 
Straße geichafft. 

Yrau Mathes gibt an, daß Frau 
Ryder porigen Sonntag nad) Normal, 
SU., reifte, um dort bei einer Enfelin 
den Reit ihrer Tage zu verleben. - Seit 
ihrer Abreife fühlte fich der Strohmitt- 
mer vereinfamt. Er mollte gern das 
Haus verfaufen und ihr nachreifen, 
fand aber feinen Käufer. In einem 
Anfalle von Schmermuth habe er. dann 
zum Strid gegriffen. 

— |): 9. — 
Sat ihm nidhts geihadet. 


Eingefperrter Kleiderhändler in Quincy 
mit Klage abgemwiefen. 


Der Kleiderhändler Thos. €. 
Thompſon von Quincy, Ills., wurde 
heute von Richter Honore mit ſeiner 
Klage auf 825,000 Schadenerſatz ge— 
gen die hieſigen Kleider-Großhändler 
Harry und Simon Marks abgewieſen, 
auf den vom Anwali der Beklagten er— 
hobenen Einwand hin, daß kein Scha— 
den nachgewieſen worden ſei. Dieſer 
Anſicht trat der Richter bei und gab 
den Geſchworenen dementſprechende 
Weiſungen. Thompſon war vor neun 
Jahren einen Tag im Gefängniß ge— 
weſen, weil auf den von ihm verkauf⸗ 
ten Kleidungsſtücken angeblich gefälſch— 
te Gewerkſchaftsſtempel waren. Die 
Waaren hatte er von der verklagten 
Firma bezogen. 


—. —— — 
Börfen-Rotirungem 


2.076 21.0 
21.85 21.67% 


12.8714 13.0234 12.82 
12,00 12 


Nachftehend die heutigen Preis» 
preife bon geftern für Getreide und 
Meizen— 
Te 1.00% 10 11 
ea a 
Mais— 
Safer ie 
Dez 43 4 4 44 
Met AU A a MR 
Yan . 2.0 2004 32.0 
Mai 21.7080 21. 
Mai 12.0 0-2 11.92 
«a 15515 185 14% 1135 


ſchwantungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
PVropifionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15. De. 
De 1.19% 1.1 
R * 
Jul 1.00 
De 61% 6 6 Kr 41% 
Mai .65% U „65.658 f 
Juli U I U AU 65% 
; „445 
Juli A A ACH UK 
Gepöt. Schweinefleiib- 
1.5 21% 
Shmal— 
%an 12 13.07% 
N Bor Bon 
Ripphen— 
nı 20 25 20 20 19% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite fi auf 19,00, von Mais auf 498,500, 


von Hafer auf 275,400 Buibels. — von bier 
wurden 107,977 Buihels igen, 144,401 Buidels 
Meis und 174,393 Bujhels Hafer. 


Banträuber. 

Fresno, Kal., 16. Dez.. Räuber 
fprengten die Bank von Ereter, in ber 
Nähe von hier, mit Dynamit auf und 
erlangten $7000 in Baargelb. 

Wird hierher ausgeliefert. 

Paris, 16. Dez. Die Polizei ver» 
baftete einen Poftangeftellten Namens 
Cohen, welcher. angeflagt ift, einge- 
johriebene Briefe aus dem San fyran- 
zisfoer Poftamt geftohlen zu haben. 


Er ftellt die Anfhuldigung in Wbrede, | 


mwirb indeß auögeliefert werden. 
Dampfernachrichten. 


iasc. Ma Ban = eta * bon 
sul 5 : Mauretania, 


et 


oder 


Sadenftunden 5i8 Weihnachten von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, 


Männer-Hausfchnhe zu 1.45 


Männer-Hausfchuhe in Ziegen=, 
Kalb- oder fanch Leder; handges 
wendete Sohlen; Dpera=, Ever 
ett= und Romeo-Stil; alle belieb- 
ten Mujter, aleGrößen; gemöhn- 


ti $2—$3, per Baar, 1.45. 


Ein Verkauf von 2.235 Wilton Belvet Nugs zu nur 150 4 


Sparjamkeits:Bafement 


Das Lager eines Großhändlers zu einem Drittel weniger 


Wir fhloffen mit dem Verkäufer einen Kontrakt, wonach wir Alles übernahmen, ma3 er an Hand f 
hatte, wodurch wir uns ein vortreffliches MWeihnachts-Affortiment ficherten, darunter Hausfchuhe für / 
Männer und Mufter-Filz-Hausfhuhe für Frauen — alle zu einem Drittel oder der Hälfte, 


Damen +» Filshausihuhe für $1 
Eine Sammlung von all dem Be: 
ften in Filz: Hausichnhen, von den 
zarteiten bi zu den geſetzterendFar⸗ 
ben, in Größen von 3—5. Unbe⸗ 
grenzte Auswahl, das Paar zu $1. 


Svarſamleits · Baſement. 
Männer » Hausfhuhe au 1.25 


Ungefähr 600 Baar gelbe oder 
ſchwarze Ziegenled. Männerhaus⸗ 
ſchuhe, an den Seiten offen oder zu, 
patentled. oder ziegenled. Verzie⸗ 
rung; Gemſenleder- od. Drillich⸗ 
Futt.; Z Erſparn., alle Gr. 1.25 


Gerade das Rechte für ein praktifches Gefchen!. Sieht gut aus neben den ſchönſten der großen Rugs. 
Sehr fehwere doppelte Enden; meiche gelbe, ziveifarbige und reiche orientalijche Effekte, zu $1.50. 


$25 Arminfter Rugs, IX12 Fuf groß, 
in_orientaliichen, geblümten und prädti- 
gen Medaillen-Effekten, marfirt zu $20. 


Winter : Anzüge u. Mäntel für Damen u. junge Mädchen 
$15 bis 518.50: Partien herabgeiegt auf S10 Re 


Die Heinen Partien wurden zu einer riefigen Anfammlung gefammelt, um damit zu Herabjegungen 
aufzuräumen, die burchfchnittlich mehr als ein Drittel betragen. Eine vorzügliche Auswahl der Grö- 
Ben und nicht ein einziges Mufter, das nicht faifongemäß wäre. Ihatfächlich befinden fich unfere beit- 


folidem Blau und 


verfäuflichen Kleidungsftüde in diefem Räumungs-Affortiment. 


/ 


-$10 


Die Anzüůge — 


Die Stoffe beſtehen aus Broadcloths und fancy 
Cheviots und Worſteds; zwei und 
drei Stücke, geſchneiderte Muſter, einfache, halbeng 
durchgängig mit 


Miſchungen, 


anpaſſende „manniſh“ Effekte, 
—— Satin gefüttert, für 


rauen und junge Mädchen, bis zu 18.50 werth, 


zu $10. 


Moderne 
tleine Frauen, 
Kerjeyd und 


große und fleine 


Waſchbare Rag Russ, 24X36 Zoll, 


Sparfamteit3-Bafement. 
in 
Grün und in Kombi- 


nationen, ipeziel_markirt zu nur 65c. 


£ 


* 


*4 


re 
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Sparſamleits⸗Baſement. 


Die Mäntel 


Mäntel für junge Mädchen, große und 
Cheviots. 


50 und 52 Zoll lang; 
Miſchungen. Lauter geſchneiderte, 


halbeng anpaſſende Muſter, einfach und beſetzt, nach 
neueſten Ideen und einzelne nach den eleganteſten 


Wintermuſtern gemacht. 


Dieſes iſt der wichtigſte Räumungs-Verkauf, der je arrangirt wurde, während ſich die Yeiertagsfaiion 

auf der Höhe befindet, aber das Geſchäft iſt äußerſt lebhaft und wir müſſen mit den übriggebliebe— 

nen angebrochenen Partien aufräumen. 
Ein-Stück-Kleider für Damen und junge Mädchen für 310 

Ein anderer großartiger 310-Verkauf umfaßt $15 Ein-Stück-Kleider für Frauen und junge Mädchen. 

Dieſe Kleider ſind aus hochfeinen franzöſiſchen Serges und Diagonals gemacht; einzelne ſind einfach 

geſchneidert, andere mit Borde und Stickerei verziert; Rocktheil in neueſten Falten-Effelten; in allen 


Größen; 815 werth, zu 810. 


J 


Ein Räumungs-Verkauf von Kleiderſtoff⸗Reſtern zu zze 


Ueber 5,000 Yards moderner Winter-Kleiverftoff-Refter, in Längen von 2—8 Yards, und für weni⸗ 


ger ala dem halben Preife. 


Sparfamteit3-Bafement, 


Darunter find die pradhtvollen fhattirten und Herringbone geitreiften Suitings in 
neuen gemifchten Novitäten, Würfeln, Streifen, Diagonale, Serges, Caſhmeres, 
1. f. w., Die regulären 65c- und 75c-Sorten, zu 33c. 


$1 und 1.25 Stoffe zu 58c. 100 Stüde moderner fhwarzer und farbiger $1 und 1.25 Winter⸗Klei⸗ 
deritoffe, 44—50 Zoll breit, um damit aufzuräumen, herabgefeßt auf 58c. 3 


Weihnachts: TZajhentücher für Männer, Damen und Kinder : 


Seifh Ieinene Männer-Tafchentücher, feine Qualic Hohlgefäumte leinene Männer-Tafchentücher, volle 


tät, mit beftidtem Blod-Jnitial, die Schachtel mit 


6 zu 75t. 


Abgeſtürzt. 


Emil Cabes hat lebensgefährliche Ver— 
letzungen erlitten. 


Emil Cabes, Nr. 1459 S. Aſhland 
Une, ein am Bau des Chicago & 
Northmeftern-Bahnhof3 beichäftigter 
Arbeiter, war heute damit bejchäftigt, 
eine mit Badjteinen beladene Karre 
über ein in 14 Fuß Höhe angebrachtes 
ſchmales Laufbrett zu fchieben, als 
diefe3 unter der Laft brad. Cabes 
und die Karre fauften in die Tiefe. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß er außer Rippenbrüchen in- 
nerlich jchmere Verlegungen erlitten 
hat. Sein Zuftand wird für Außerft 
bebenflich gehalten. 


— — nn 


Mudlavia Heilt Nhenmatismus, Nieren- 
u, Nerbenleiden mit feinen berühmten Schlamm- 
bädern, Großes Hotel—da3 aanze “ahr offen. 
Zaufende gefund gemadt—natürl. Bebandlung. 
Biebt Echmerzen und Gift heraus. Buch frei.— 
Adr.: R. B. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 


Haut» 


Wüthete gegen fidh felbit. 


Brad biutüberftrömt vor den Füßen fei- 
ner Simmerwirthin zufammen, 

Mit durhfchnitienem Hald und 
Handgelent taumelte heute Morgen 
der 5Ojährige Felir Lanid in die Küche 
feiner Zimmerwirthin Frau Anna 
Guftapfon, Nr.6151 ©. Morgan Str., 
und brad blutüberftrömt por den 
Füßen der Frau zufammen. Ein fo> 
fort geholter Arzt konnte nur den in=- 
zwifchen eingetretenen Tod des Le- 
bensmüden feftftellen. rau Guftap- 
fon ift der Anficht, daß Lanid, der 
ihres MWiffens gefund war und feine 
Sorgen hatte, in einem Anfalle von 
Geiftesftörung feinem Dafein - ein 
Ende gemadht. habe. Die Leiche wurde 
nach dem Beitattungagefchäft Nr.6016 
©. Halfted Str. gefchafft. 


ft Du ein Spapenhirn, fo 
halte den Schnabel! | | 
»— Betrahtung .— Man bombars 
dirt ich zunächft mit Blicken, belagert 
das ———— 


ICH] 


Eparfanteit3:Bafement. 
Kranz -» Initial = Tafhentüher für 
Damen; ehr hübſches Initial; 
in _ reizender Schachtel für Ge— 
ichenfzwede; und zwar 6 für 4de, 
Reinleinenefrauen-Tafchentücher 
bon guter Qualität, mit fleinem 
einfachen Initial verſehen, ſpez. 
Weihnachts -Offerte zu nur Sec. 


Größe, $ und 3 
6 für 5öc. 

Beitidte leinene Damen - Tas 
fchentüdjer, ein fehr gutes Sorti- 
ment; Gıtra = Werth; da3 
Stüf zu 256; 6 für 1,38 


Novelty und einfach und bunt» 
geränderte nitial = Tafchentü- 
cher für Kinder, 3 in hübjcher 
Weihnachtsſchachtel, ſpez. 15c. 


Jakob Zimon freigeſprochen. 


Wahrſpruch wahrſcheinlich die Folge der 
ärztlichen Aus ſagen. 


Jakob Zimon aus Mahwood wur—⸗ 
de heute in Richter Kerſtens Gerichts— 
hof von der Anklage des Mordes frei— 

geſprochen. Zimon war beſchuldigt, 
die am 18. Juli im Hoſpital von 
Maywood geſtorbene Frau Joſephine 
Bennett, 826 13. Ave. in Maywood, 
duch Schläge und Stöße ködtlich ver— 
letzt zu haben, aber wie es ſcheint, ſind 
den Geſchworenen infolge der ärztli— 
chen Ausſagen Zweifel daran aufge— 
ſtiegen. Zimon kam am 3. Juli um 
Mitternacht, zu einer Zeit, als, wie er 
angeblich wußte, Bennett von ſeiner 
Arbeit zurückzukehren pflegte, nach der 
Bennett'ſchen Wohnung, um den Be— 
trag einer Rechnung einzuziehen. Die 
Staatsanwaltſchaft behauptete, Zimon 
ſei, weil er Bennett nicht zu Hauſe 
fand, aus Wuth über deſſen Frau her— 
gefallen. Als Bennett ſpäter heim— 
kam und davon hörte, lief er mit ei— 
nem Revolver nach Zimons Wohnung 
und feuerte mehrere Schüſſe ab. Die 
Polizei verhaftete ihn, ließ ihn ſpäter 
aber wieder frei. 

Im Prozeß gegen die Negerin Nel⸗ 
lie Crouch und den Weißen Albert 

Monroe wegen angeblicher Ermordung 
des Negers John Jefferſon bezeugte 
heute Poliziſt Albert G. Ptacek von 
der Stanton Abe.-Bezirkswache vor 
Richter Barnes, er ſei bald nach der 
angeblichen That in die Zimmer, wel⸗ 
che die Angeklagten und Jefferſon im 
Hauſe 16 W. 31. Str. bewohnten, 
gekommen. Die Crouch hätte ihm ge— 
ſagt, Jefferſon ſei aus dem Fenſter 
geſtürzt, ſie wiſſe aber nicht, wie das 
gekommen ſei. Jefferſon war todt und 
mit Meſſerwunden unter einem Fen— 
ſter des drilten Stockwerks gefunden 
worden. 

Monroe ftellte in Abrede, daß er 
Sefferfon aus dem jyenfter geworfen. 
bätte. Er jei in’3 Zimmer getreten und. 
bätte ihn bei der Eroudh ge i 
morauf Jefferfon ihm mit einem Mef= 


fer u 2% * fei. m Kams 


i zender Muiter; 


1 . 7 
er trampfhoe inen 


Zoll breite Säume, 10c jedes, 
Sparfamleit3-Bufement. 
Beſtickte Swiß » Tafhentücher für 
Damen; großed Sortiment rei« 
lauter Spezial» 
Werthe; jedes zu 15c; 6 für Säe. 
Leinene Initial» und einfache lei- 
nene Kinder-Tafchentücher, 3 in 
Meihnadhts-Schadhtel oder Suit 
Cafe, befonders nied. Preis, 25c. 


Eine neue ‚„‚Anziehung‘ der Aipen ; 


FE, 

Aus Genf wird berichtet, bag bie 
ſchweizeriſchen Militärbehörden durch 
Experimente die Thatſache feſtgeſtelll 
haben, daß die Alpen ganz außeror⸗ 
dentlich „die eleftrifchen Ströme an 
ziehen“, die zur brahtlofen Xelegra- 

pbie verwendet werden. Das Londos 


hr a! —* 
Eu — ige vie u: Ur — 
* Kr er J J > 


7 Su 
s Be: 
? 
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ner „Daily Chronicle“ erfährt  hierz — 


über, daß in Bern und Ebilon im der 
Nähe von Luzern Verfuche mit drab 
ofen Stationen gezeigt hätten, daB, 
obgleich e3 den beiden Plägen uns 
möglich mar, miteinander in Verbin 
dung zu treten, fie dennoch eng 
Telegramme aus PBoldhu in Eornimt 
und deutfche Telegramme aus 
unabläffig empfingen. Bor 

Zeit wurde die Berner Station 
Aigle verlegt, und die Verbindung m 
Ebifon war undeutlih und unbefki 
digend, mährend die mililäriſe 
Stationen auf dem St.Gottharbt, den 
Rigi und im Fort St. Maurice Die 
Depeichen tlar und unverftäimmelt 
bielten. Alle drei Stationen m 
täglich von den hauptfädhlichften & 
päifchen Zentren auß mit Xelegr 

men überjchwemmt, natürlich oßne 

fiht u. Willen und die Soldaten f 

fih damit amüfiren, indem - fie die 
drahtlofen Depefchen, bie für a 
Perfonen beftimmt waren, überfe ft. 


London über Polbbtt 
ftimmt und von Bord eines Da: 
mitten im Atlantifchen n 
geben worden war. Ym Falle 
Krieges wäre bie Tchmwei 8 
— yon * —— 

en eigenartigen Vorzug ihrer 
ge, alle Depeſchen auſzufangen 
einem Radius von etwa 
tern abgeſandt würden. 


— Druckfehlet. — Der Herr 
förfter hatte wohl Beut’ am Giamı 
tifch des Guten etwas zu viel g 
nad einigen unſicheren Schritte 


— 
— 
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 Wreis der Sonntagpoft ents 


euiq, im Voraus bezablt, in den Ver. 
Staaten, pottoftei 


Mit Sonntag po ä oo... 


Enterseä as Second-Olass Matter September 9th, 


* 1889, at the Post Office st Chicago, Illinois, under 


J ſinn hat man an den tſchechiſchen 


x 


Act of March 84, 1879. 
— — — — — 


Tſchech iſche Beſcheidenheit. 
Den Abmeſſungs⸗ oder Verhältniß⸗ 


Politikern von jeher vermißt. Sie 
ſind offenbar nicht im Stande, die 
Bedeutung ihrer eigenen Nationalität 
und die der anderen Vöolkerſchaften in 
der öſterreichiſchen Monarchie richtig 
gegen einander abzuwägen. Deshalb 
verlangen ſie ſtets weit mehr, als den 
Tſchechen von Rechtswegen zukommt, 
und auf der anderen Seite wollen ſie 
beſonders den Deutſchen nicht den be— 
ſcheidenſten Platz an der Sonne gön— 
nen. Weil nun das Miniſterium 
Bienert, in wohlthuendem Gegenſatze 


zu vielen ſeiner Vorgänger, „Jedem 


Bi 


Bet 


— 


das Seine“ geben und den deutſchen 
Volksſtamm nicht gänzlich an die 
Wand drücken laſſen will, fordert die 
tſchechiſche Partei im Reichsrathe ſeine 
Abdankung. Vergeblich haben die 
Deutſchen ſich zu einer freundſchaft— 
lichen und unbefangenen Beſprechung 
mit den tſchechiſchen Abgeordneten ver⸗ 
ſtanden, um eine dauernde Ausſöh— 
nung anzubahnen. Die Tſchechen 
waren den Kollegen gegenüber genau 
ſo anmaßend, wie in ihrem Auftreten 
gegen dieKegierung und beſtanden dar— 
auf, daß ſie überhaupt keine Verhand⸗ 
lungen anknüpfen könnten, ehe nicht 


der verhaßte Bienert entlaſſen wäre. 


Sie wollten alſo gerade den wichtig— 
ſten Streitpunkt von vornherein in 
ihrem Sinne entſchieden haben, 
ſodaß es eigentlich gar „nichts zu 
arbitriren“ gegeben hätte. Da die 
Deutſchen ſich auf eine jo dreiſte Zu— 
muthung ſelbſtverſtändlich nicht ein— 
laſſen konnten, ſind nun die Tſchechen 
wieder zur „Obſtruktion“ geſchritten, 
d. h. ſie verhindern den Reichsrath an 
jeder erſprießlichen Thätigkeit und an 
der Erfüllung ſeiner verfaſſungs— 
mäßigen Pflichten. Nicht einmal die 
Gelder für den Staatshaushalt ſoll 
er bewilligen dürfen. 

Dieſe Haltung wäre allenfalls zu be— 
greifen, wenn das Miniſterium Bienert 
ſich eines ſchweren Verbrechens gegen 
die tſchechiſche Nationalität ſchuldig 
gemacht hätte. Es läßt ſich ihm aber 
weiter nichts vorwerfen, als daß es 


— ſeine Zuſtimmung zu: ben „Sprachbe- 
E in ben. reift!“ 


Ihlüffen” der Landtage 
beutfchen Reichätheilen gegeben hat. 
Sene Beichlüffe wiederum bejagen nur, 
daß bie Provinzen, die von jeher durch 


© und durch veutich gemefen find, e3 au) 


—* 


— 


— 


in Zukunft bleiben ſollen, und daß ins⸗ 
beſondere als Amts- und Unterrichts⸗ 
ſprache nur die deutſche anzuerkennen 
iſt Wie ſich hiergegen gerade die Tſche— 
chen auflehnen können, die doch ganz 
Böhmen mit Gewalt tſchechiſiren und 
ihre deutſchen Landsleute völlig unter— 
drücken wollen, iſt dem Fernſtehenden 
unbegreiflich. Wenn der Deutſche im 
Wenzelslande ſeine Sprache ſoll auf— 
geben müſſen, trotzdem er ohne Zweifel 
altangeſeſſen iſt, ſo kann doch billiger 


Weiſe nicht verlangt werden, daß in 
©» Dber- und Nieberöfterreich, Steier- 


3 


marf, Salzburg und Tyrol die eben 
erft eingewanderten Tſchechen ihre 
Sprache in die Amtzftube und die öf- 
fentlihen Schulen follen einführen 
dürfen. Was die Ijchechen für fich 
jelbft fordern, das jollten fie doch wohl 
auch den Deutfchen zugeftehen, Die viele 
Jahrhunderte Iang in der üfterreichi- 
Then Monarchie die Führung ‚gehabt 
und ihr ben Stempel ihrer Kultur auf: 
gedrückt haben. Der Berfuh, das 
Tſchechenthum auf urdeutſchem Boden 
anzupflanzen und auszubreiten, iſt un⸗ 
erhört keck. Augenſcheinlich wollen die 
Tſchechen ihren Traum, ganz Oeſter— 
reich ſlaviſch zu machen und die Deut— 
ſchen auszurotten, ſchon jetzt in die 
Wirklichkeit übertragen. Darum ver⸗ 
drießt es ſie ſo ſehr, daß ſie zum erſten 
Male ſeit 1867 bei der Regierung auf 
ernſthaften Widerſtand ſtoßen. 
Solange jedoch die Deutſchen feſt 
zuſammenhalten, wird der Anſturm 
nicht gelingen. Die Regierung hat 
endlich die Gefahr erkannt, die ihr, 
ſelbſt von der Begehrlichteit und 
Herrſchſucht der viel zu lange verhät⸗ 
ſchellen Nationalitäten droht, und 


ſträubt ſich ſowohl in Zis- wie in 


— 


> Für 


Iransleitbanien gegen alle ieiteren. 
Zugeftändniffe. Auch in Ungarn weis 
gert fi) „ber König“, den Madſch— 

aren no mehr nachzugeben, meil' 
here er, [hließlich einfiebt, daß fte auf: 
bie Hollftändbige Costrennung von Des 
fterreich zuiteuern. Nun erjt wird bie 
Tree der Deutfchen gejchäkt, die unter 
ollen Volteftämmen des Reiches allein 
feine -Untrennbarfeit -einfitehen 
und auf die „Vorherrfchaft” verzichtet 
‚haben. Die Tfchechen, die Polen, die 
 Clomenen und bie Xtaliener in Defter- 
reich Ätreben, ebenfo mie die Mabfd;- 


 jeren und die Serbo-Kroaten in Un- 


'garn, mehr oder weniger offen nad 


i der Zerftüdelung des Gefammtreiches 


und ihrer eigenen Selbſtſtändigkeit. 
Nur die Deutfchen, — von einer win- 


— glauben no an ben 
rtbeftand se Habsburgifchen Mo: 
wchie. Daher wird, wenn fie nur 
g bleiben, bie Regierung ſich — 

Rüben, weil nur burdh fie ber 
enbr. are ‚ober: 


aigen „pangermanifchen” Minderheit 


e8 nach einer 


wenn ed das 

Deutſchthum noch mehr ſchwächen 

ließe. Allerdings iſt es fraglich, ob 

es zur Umkehr nicht ſchon zu ſpät iſt. 
u mn — 
Nicht umſonſi. 


„Was ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß.“ Wenn das deutſche Sprich⸗ 
wort dem amerikaniſchen Volke auch 
nicht geläufig iſt, ſo kommt es doch 
hierzulande ebenſo zur Geltung wie 
ſonſtwo und vielleicht mehr. Dem 
Nichtwiſſen, dem Nichtvertrautſein mit 
den in ihnen herrſchenden Zuſtänden iſt 
es am letzten Ende doch wohl zu danken, 
daß auch in unſerer fortſchrittlichen 
Zeit noch in verſchiedenen Induſtrien 
Jahr aus, Jahr ein ſo große Opfer an 
Blut und Leben gebracht werden; daß 
in dem Lande, indem e3 häher beier- 
thet jein jollte, ala fonftmo, dad Men- 
ſchenleben ſprichwörtlich „billig“ iſt. 
Und das Nichtwiſſen wird ſich erklären 
aus der Schärfe des Wettbewerbs, und 
den großen Anſprüchen, die das Leben 
an alle diejenigen ſtellt, die mitkommen 
wollen, und auf die kommt's ja nur an. 

Weil das große Publikum die Be— 
dingungen, Zu⸗ und Umſtände im 
— — Kohlenbergbau u. 

nicht genügend kennt, ſich 
ein —* Bild davon machen 
und verjtändnißvoll davon reden zu 
fönnen, nimmt €3 die jährlichen Blut: 
opfer wie ein, wenn nicht nothmendiges, 
fo doch mehr oder weniger unvermeibli- 
ches Lebel Hin, und e& bleibt bei einem 
„Ihredlih“ oder „grauenvoll” und 
dem Wunfche, daß der Staat ober 
der Bund doch endlich einmal etwas 
thue. Für deren Vertreter oder Mit- 
glieder gilt aber zumeift das „Nicht- 
mwiffen” auch, und wie dem großen Pu= 
blitum, fo find auch ihnen gegenüber 
die Vertreter der ntereffen ftet3 zur 
Hand mit der Abwehr: darüber fönnt 
ihr ja gar nicht uriheilen, dabon ver— 
fteht ihr nicht genug, denn es fehlt euch 
da3 fachmännifche Wiffen. So murfteln 
toir weiter und die Opfer fallen in jte= 
tiger Folge mie, die Blätter im Herbit, 
und die Hoffnung auf Beflerung in 
abjehbarer Zeit märe ziemlich aus⸗ 
ſichtslos, wir würden in der Unfall⸗ 
verhütung noch viel weiter zurück ſein, 
als wir ſo wie ſo ſind, wenn nicht hier 
und da die Kunde von erfchütternden 
Katastrophen mie ein Sturmmwind über 
das Land fegte. Das ftetige allen ein= 
zelner Blätter beachtet man menig, 
wenn aber Hunderte plößlich hinteg- 
gerafft werden, dann wird das Publi- 
fum denn doch zeitweilig genug aufge- 
rüttelt, der Gefahr: und Unfallverhü- 
tung3frage in der betreffenden ndu= 
ftrie etwas eingehendere Beachtung 
und Aufmerffamfeit und mwohl aud 
Studium zu widmen, und.bie folge ift 
allemal die Erklärung, fo darf’ nicht 
meitergehen, der fich die Forderung, 
daß etwas gejchehe, anfchließt. Dann 
gefchieht auch zumeift „etwas. Denn 
die Preffe nimmt ala „Spiegel der öf- 
fentlihen Meinung“ bie Yorberung 
auf und die Gefehgeber, die ja gemi]= 
jermaßen jelbjt mit Publitum find und 
ebenfogut mie jeder Andere erfchüttert 
find, trachten danach, der öffentlichen 
Meinung gefällig zu fein, und finden 
fchmeren Rataftrophe 
nicht nur leichter, fich die nöthige Ein= 
ſicht zu zweckdienlicher Geſetzgebung zu 
verſchaffen, ſondern in der Regel auch 
mehr Nachgibigkeit bei den betreffen⸗ 
den Induſtrie-Intereſſen. 

Nachdem das öffentliche Gewiſſen 
durch die ſchweren Grubenunfälle im 
Winter 1907/08 ſchon ſtark erregt 
worden war, iſt es durch die Kataſtro— 
phe von Cherry völlig aufgerüttelt 
worden. Die öffentliche Meinung ver— 
langt wieder einmal, daß etwas ge— 
ſchehe zur Verringerung der Unfallge— 
fahr im Kohlenbergbau, und wenn die 
Forderung nicht ſtürmiſch laut wird, 
ſo liegt das nur daran, daß dieStaats⸗ 
männer und Gefehgeber im Staat und 
Bund ſich beeilten, ihre Befriedigung 
einzuleiten. Gouverneur Deneen hat, 
wie ſchon früher betont wurde, in ſei— 
ner Einberufung der Aſſembly zur 
Sondertagung auch neue Bergbauge— 
ſetze verlangt und ſelbſt mehrere „Koh— 
lengruben-Bills“ vorbereiten laſſen. 
Dieſe Bills waren zur Zeit, da dies ge— 
ſchrieben wurde, noch nicht eingereicht, 
und ihr Inhalt iſt ſomit noch nicht ge⸗ 
nau bekannt; dagegen wurde bereits 
am Dienſtag von dem Repräſentanten 
Chiperfield eine „Kohlenminen“-Bill 
eingereicht, die ausgiebigen Feuerſchutz, 
Rettungsſchächte, die jeden Stollen 
durchſchneiden, jede 600 Yards, Luft— 
löcher mit Metallröhren von nicht we— 
niger als 24 Zoll Durchmeffer und 
nicht mehr ala 600 Fuß von einander 
entfernt, ein ziemlich engmafchiges 
Telephonneß ufm. verlangt. Diefe Bill 
murbe als „fehr braftifch” bezeichnet, 
mährend von den Apdminiftrationd- 
Bis gefaat wird, fie ferien in Gemein 
fhaft mit den Grubenbefifern unb 
Reitern ausgearbeitet morben und 
hätten aud) bie Bilfigung ber Vertreter 
der organifirten Bergleute und ber ein» 
ſchlägigen Staatsbeamten. 8 mag 
fein, daß Chiperfield zu mweit geht, «8 
ift aber auch möglich, dak in ben „Ad- 
miniſtrations“⸗Bills zu viel Rückſicht 
auf die Grubenbeſitzer genommen wur⸗ 
de. Wenn es Thatſache iſt, daß dieſe 
Bills die Billigung der Vertreter der 
Arbeiter haben, ſo ſollten ſie allerdings 
dadurch eigentlich vor jenem Verdachte 
geſchützt ſein — indeſſen, man hat in 

„Sherry“ gefehen, mie wenig bie Be- 
amten ber Arbeiterorganifationen fich 
um bie Sicherheit ihrer Verbandamit- 
olieber forgten. Auf jeden Fall follte 
man fich die Bill — alle Bis — fehr 
gritndlich anfehen und auß allen bas 
Befte nehmen; nicht? Unvernünftiges 
verlangen, aber auch nicht. zu befchei= 
den fein. Denn jeßt ift bie 
iieber ein LE —— 
werden mag. 

Paul⸗ Grube Fr ker *. —— 
ſen, und derRath, das Eiſen zu ſchmie⸗ 
3 ſo lange es heiß iſt — 


Auf etwas 


— 
der St. 


it, da 


bei Stnatsgeehgebung jedenfalls bof- 1 Einge 


fen und * er Bund wird etwa 
thun — die Bewilligung einer wei 
größeren Summe als bisher für Ver⸗ 


Nuchsſtationen und Rettungsſtationen, 


bezw. die Einrichtung einer größeren 
Zahl ſolcher Stationen, ſcheint gewiß, 
und mehr mag noch kommen. Die 
Dreihundert von Cherry werden nicht 
umſonſt geſtorben ſein. 


Verhinderte Einbürgerung. 


Der Bericht des Einbürgerungsam— 
tes für das vergangene Rechnungsjahr 
enthält eine Anzahl thatſächlicher 
Mittheilungen, die derBeachtung merth 
find. In argem Mißverhältniß er- 
jcheint zunächit die Zahl der wirklichen 
Einbürgerungsgefuche gegenüber der 
Zahl der bloßen „Abfichtserflärun- 
gen“. Die Mbficht, Bürger ber Ver, 


| Staaten zu werden, ift (dur Geſuch 


um das ſog. erſte Papier) in dem Be- 
richt3jahre von 143,212 Perfonen er> 
Hlärt worden, dad Gefug um den 
Bürgerbrief aber 2m nur 42,178 
Berfonen geftelt. Nur menig gerin- 
ger war der Abftand im borhergegan- 
genen $ahre mit 136,725 Abfichtser- 
färungen und 43,878 Einbürge— 
rungägefuchen. Auch nach Abrechnung 
derer, welche nad) Ermwerbung des er- 


ften Papiers fterben over das Land, 
.| wieder verlafjen, 


ehe fie Gelegenheit 
zur Erlangung des Bürgerrechte hat- 
ten, bleibt darnad) die überrafchende 
Thatfache, daß von je brei Perfo- 
nen, melche die Abficht, Bürger diejes 
Landes zu werden, förmlich und eid- 
lich ausgefprochen haben, durchfchnitt- 
ih nur einer Ernft madt mit der 
Einlöfung feines Verfprechen?. 

Dffenbar ftimmt da etwas nicht. 
Gründe gibt’8 ja allerdings genug, die 
e3 erklären, warum S$emand, der das 
erite Bapier erworben hat und damit, 
wie man (unrichtig) zu jagen pflegt, 
„Halbbürger” gemorden ift, nicht auch 
das Verlangen ſpürt „Vollbürger“ zu 
werden. Der Beſitz des erjten Papiers 

pflegt fich vielfach von unmittelbarem 
praftiichen Nuten zu ermweifen. Der 
Ssnhaber erlangt dadurch die Berechti- 
gung, gleich Bürgern auf Grund der 
Heimftättegejege öffentliches Land zu 
erwerben; auch dag Recht zu fonftigem 
Zanderwerb und -Befig ift in einer 
Anzahl von Staaten Ausländern ver- 
wehrt, wenn fie nicht das erfte Papier 
erlangt haben; besgleichen ijt vieler- 
orten das Recht zur Beichäftigung 
bei öffentlichen Arbeiten dadurch 
bedingt. Auch gibt es noch eine 
Anzahl Staaten, in denen jehon dur) 
das erite Papier das politifche Stimm 
recht erlangt wird, und wo da3 ber 
Yal ift, gibt’3 immer eine An 
zahl Leute, die damit Alles erreicht ha= 
ben, mas Jie von politifchen Rechten 
und Pribilegien überhaupt zu errei- 
chen hoffen fünnen, und denen deshalb 
das erjte Papier jo gut dünft wie der 
Bürgerbrief felbft. 

Wie zahlreih jedoh foldhe Fälle 
auch fein mögen, fo find und bleiben 
e3 Ausnahmefälle. Die große Maffe 
der Eingewanderten lebt in Staaten, 
wo Bürger ‚fein muß, wer nicht poli- 
tifch rechtlog fein mil. Die große 
Maffe der Eingemanderten Tommt 
auch nicht in die Qage, des erjten Ba- 
pierz zur Ermwerbung ihres Lebensun- 
terhaltes zu bedürfen. Von der gro- 
Ben Maffe der Eingemwanderten ift da- 
ber anzunehmen, daß, wenn fie vor 
Gericht gehen und die Erklärung ab> 
geben, hier Bürger merden zu mollen, 
diefe Erklärung ehrlich und aufrichtig 
gemeint ift. Wenn troßdem das Ber: 
|preden bon zmei Dritteln der Ver- 
ſprechenden nicht eingelöft wird, fo 
müflen dafür befondere und geivichtige 
Gründe vorliegen. 

Leider entzieht e8 fich der eftitel- 
lung, ob ein Mißverhältniß, mie ber 
amtliche Bericht e8 jet darlegt, au 
fchon früher beitanben bat. Das Ein- 
bürgerungsamt in Wafhington tft 
nicht älter ald das neue Einbürge- 
rungsgeſetz, iſt alſo kaum drei Jahre 
alt, und erſt ſeit dem Beſtehen dieſes 
Amtes gibt es eine Statiftif der Ein- 
bürgerung. — Che das Amt beitand, 
ftellten einfach die dazu berechtigten 
Zaufende von Gerichtshöfen erfte Pa- 
piere und Vürgerbriefe aus, ohne daß 
darüber nach irgend einer Zentralftelle 
bin Bericht erftattet murbe, Alle 
MWahrfceinlichkeit fpricht jedoch dafür, 
daf das Mißverhältniß früher bei 
weiten nicht jo groß war. Das felbe 
Gejeh, dem man e3 verbanft, daß nun 
eine überfichtliche Einbürgerungsftati- 
ftif borhanden ift, das felbe Gejet hat 
die Einbürgerung zugleich vertheuert 
und erfehwert. Den Vürgerbrief zu 
erlangen, ift nun fehr viel fohtwieriger, 
fehr viel umftändlicher, zeitraubender 
und fojtfpieliger, alß e3 früher geive» 
fen tft. Was früber in einem Gange 
abgemacht werben fonnte, erfordert 
nun langmierige Schreibereien und 
Laufereien. Der Ein — muß 
zunächſt eine ſchriftliche Eingabe ma⸗ 


chen, deren Angaben von zwei Zeugen 


beglaubigt ſein müſſen. Dann muß er 
neunzia Tage oder länger warten bis 
das Gericht ihn vorladet (ihn und 
feine Zeugen) zur mündlichen Verneh- 
mung. Häufig gefhieht e8 dann, baß, 
der Andrang der Vorgeladenen fo 
groß if, da nur bie meniaften am 
Tage ber Vorladung nbgefertigt mer: 
den können. Man tlagt darüber be— 
ſonders in New Dorf, mo e8 fo meit 
gelommen tft, daß. fich die Voraelade- 
nen, um „dran zu fommen“, fchon vor 
Tagesanbrudh bor ber Thür bes Ge- 

richts in Reihen ftellen und daß ar 
dem bie meiften unverrichteter Sache 
tieder umehren müflen, ja nicht felten 
—S mit ihren Zeugen) drei und 


überfüllt ſtnd. Dagegen 


borenen nur eine © Sprache ſp 
chen) bildet ein unüberſteigliches Hin⸗ 
derniß für Tauſende und aber Tau⸗ 
ſende, die erſt in reiferen Jahren hier 
eingewanbert find. 

Und wenn ſich's in Ermangelung 
einer älteren Statiſtik nicht mit ma— 
thematiſcher Gewißheit erweiſen läßt, 
daß in dieſer Erſchwerung der Einbür⸗ 
gerung die Urſache des maſſenhaften 
Verzichts auf die Einbürgerung liegt, 
ſo ſpricht doch alle Wahrſcheinlichtkeit 
dafür. Ob die Eingewanderten, wie die 
Zahl erwirkter erſter Papiere erweiſt, 
auch Bürger werden möchten wie frü— 
her, ſo können ſie's nicht mehr werden 
mie früher. Wer Zurüdiweijung fürdh- 
ten muß, meil er nicht imftanbe ift, ein. 
Eramen in der englifhen Sprache zu 
beftehen, oder ala einfacher Arbeiter 
nicht imftande ift, die EnifflichenRecht3- 
undBerfaffungsfragen zu beantworten, 
mit benen gewifle Richter den Prüflin- 
gen auf den Zahn.zu fühlen pflegen — 
ber bleibt eben: lieber davon, ala daß 
er fi unnüh Koften mat und fich 
auslachen läßt. 

Ohne e8 gerade heraus zu jagen, be⸗ 
ſtätigt der Bericht nicht bloß die Er— 
ſchwerung der Einbürgerung, ſondern 
ihre unnöthige Erſchwerung. Er theilt 
init; daß die Zahl der Bürgerrechtsber⸗ 
weigerungen im letzten Jahre um un⸗ 
gefähr 100 Prozent größer war als im 
vorhergegangenen Jahre (von 3330 ift 
ſie auf 6341 geſtiegen), und knüpft 
daran die Bemerkung, daß die Mehr—⸗ 
zahl dieſer Verweigerungen nicht er— 
folgt iſt, weil den Geſuchſtellern ‚bie 


erforderlichen Eigenſchaften ermangel⸗ 


ten, alſo nicht weil ſie nicht getaugt 
hätten zu guten Bürgern, ſondern 
„nur“ erfolgt ift wegen Nichterfül— 
lung bon Anforderungen, die „ba3 Ge- 
feß” geftellt hat — alfo unnöthig ge= 
ftellt hat! 


Bom franzöfifhen Unterrichtss 
weſen. 
Angeſichts des Schulkampfes in 
Frankreich bieten einige Angaben aus 
dem Bericht des Abgeordneten Steeg 


über das franzöſiſche Unterrichtsbudget 


für 1910. Intereſſe. Das Budget iſt 
in vierzig Jahren von 24 auf 281 
Millionen geſtiegen, einmal infolge der 
allgemeinen Entwickelung des öffentli— 
chen Unterrichts nach der vor dreißig 
Jahren begonnenen Durchführung der 
Schulpflicht, dann infolge der Ausdeh-. 
nung des ftaatlichen auf Koften bes 
privaten: Unterrichts, ſchließlich auf 
den höheren Stufen durch die Zunahme, 
der Studirenden. Was Iehtere afı- 
geht, fo betrug ihre Zahl an den Uni=. 


verfitäten 1905: 31,589, im laufen 


den Jahre bagegen 40,961, fie hat mit= 
hin in vier Jahren um 30 Prozent zu= 
genommen. Die Zunahme fällt zur, 
Hälfte auf die Rehtsfatultäten, bie. 
im Januar biejes Jahres 17,000 Stu- 
venten zählten. Die Mediziner und 
Apothefer nehmen ab, mweil ihre Berufe 
ift miebe 
eine Zunahme bei den Studirenden ber 
Literatur undder technifchen Wiffenz! 
Ichaften zu dermerfen, bei Iebteren 
dank der Vermehrung der technifchen 
Nebenanftalten ber Uniberfitäten; im 
bier Jahren hat die Zahl der Techniker 
fi um ein Viertel vermehrt. Bei ben 
Iiterarifchen Fakultäten murben in’ 
diefem Jahre 6216 Studenten gezählt, 
47. Prozent mehr al3 vor vier Jahren, 
indes ift bier der Zuftrom von Auß:' 
ländern bebeutend angewachfen. An’ 
den höheren Lehranitalten (LHnzeen und, 
Kollegien) ift eine kleine Abnahme bes: 
Befuchs zu verzeichnen: 94,226 Schü- 
ler für 1906 gegen 93,592 für 1908. 
Dagegen mwächlt die Zahl der Mädchen‘ 
regelmäßig in dem Mafße, mie neue 
Lehranftalten für fie geichaffen mer: 
ben; fie erreicht 34,671. Die Abnahme: 
beim männlichen Gefchledht wird aus= 
aeglihen burch den Yumachs bei ben 
gehobenen Volksfchulen, deren es Ende 


1908: - 245 mit 29,292 Schülern gab, 


oder 1485 Schüler mehr als. 1906. 
Bon diefen Schülern wendet fich ein 
Theil den technifchen Lehranftalten zu. 

Für die Beurtheilung des Streites 
um-die Volfsfchule, der mit jedem Ta=- 
ge lebhafter wird, bringt ber Bericht 
eine Reihe intereffanter Zahlen. Zu: 
nächlt hat jeit der Unterbrüdung ber 
DOrdensfähulen auf Grund bes Vereind- 
geſetzes der ſtaatliche Lehrkörper be— 
deutend erweitert werden müſſen. Von 
1906 bis 1910 iſt eine Vermehrung 
der Stellen um 6500 vorgefehen. Die 
Ummälzung ijt noch nicht-zu Ende, 
denn nachdem 5300 Orbengfchulen ges 
Ichloffen worden find, friften noch 800 
ihr Dafein, weil nicht überall weltliche 
Lehrer verfügbar find. Freilich ift 
eine Anzahl der unterbrüdten Ordens 
fhulen al® private mweltlihe Schulen 
neu. entftanden, und biefen vor allem 
gilt der fommende Kampf. Im übri—⸗ 
gen ift meber die Zahl der ftaatlichen 
noch der Privatichulen befannt. Das 
Vorgehen gegen die Drvenzfchulen 
drüdt fih im Budget burch den gewal- 
tigen Bojten von 180 Millionen Frans 
fen aus, ber feit fechs Jahren um 40 
Millionen geſtiegen iſt. Freilich läßt 
ſich aus einer Bemetkung des Bericht⸗ 
erſtatters erſehen, daß der Beſuch der 
ſtaatlichen Schulen zwar zugenommen 
Ei aber nicht in dem Mae mie der 

ufmand. Daß immer noch die Zahl 
ber. Analphabeten bei den Geſtellungs⸗ 
pflichtigen zu groß iſt, braucht 
nicht Wunder nehmen: die allge⸗ 
meine Schulbildung iſt überall gering, 
wo mit oder ohne Schulpflicht zwei⸗ 
erlei Schulen beſtehen; da können 
immer zahlreiche Kinder der Schule 
gang entzogen merben, ” denen, 


biermal fich einfinden und warten müſ⸗ i 


ſen, ehe ſie dran kommen“. Auch die 
münbliche Prüfung ift mit viel mehr 
neben Sup tfnüpft als früher, €8 


—— — 


me ven ee 9 


Ech iffahrt. 

Am 24. November fand in London 
ein bon der Londoner Handelstammer 
veranftaltetes Bankett jtatt, an bem 
auch der deutjche Botjhafter Graf 


Wolff-Metternich und eine große Ans | 


zahl Berliner, Hamburger, Bremer 
pn anderer deutjcher Kaufleute, dar- 
unter der Reichstagsabgeordnete 
Kaempf und der Präfident des Nord» 
deutfchen Lloyd Heineken, theilnah⸗ 
men. Die Reden, die bei diefer Ber- 
anftaltung gehalten wurden, hatten 
die Verbejferung der deutichsenglifchen 
Beziehungen zum Gegenftande. Herr 
Heinefen, der jich in längerer ebe 
über die Gemeinjfamfeit der beutfch- 
englifhen Schiffahrtsintereffen ver- 
breitete, führte etwa folgendes aus: 
„Es ijt für mich ein großes Vergnü— 
gen und eine Ehre, die Gelegenheit zu 
haben, meine aufrichtige Hocdhadtung 
für Yhr Land und die Hoffnung aus 
zudrüden, daß die Beınühungen, die 
jest gemaht meiden, um England 
und Deutfhland zu einem bejjeren 
gegenjeitigen Verjtandniß zu bringen, 
mit Erfolg gekrönt merden. Ich 
machte meine Lehrlingszeit in Eng— 
land durch und verbrachte dort einige 
der eindrucksfähigſten Jahre meines 
Lebens. Die Gefühle der Anhäng— 
lichkeit, die ich für England hege, kann 
nichts verwiſchen. Ich glaube, etwas 
vom engliſchen Charakter zu ver— 
ſtehen, und das verführt mich, kühn 
genug zu ſein, Ihnen zu erzählen, 
was mir auf dem Wege von South— 
ampton nach London heute morgen 
durch den Sinn ging. Ich ſah eine 
Gartenmauer, die, wie in guten alten 
Zeiten, mit Glasſcherben beſtreut 
war, ein deutlicher Wink, daß Außen— 
ſtehende dort nicht gewünſcht ſind. 
Nach meiner Meinung iſt im politi— 
ſchen Leben Englands die durch die 
Glasſcherben verſinnbildlichte Auffaſ— 
ſung im Verſchwinden, wenn nicht 
ſchon verſchwunden. England er— 
kennt, daß es Frieden und Ruhe nicht 
nur dadurch genießen kann, daß es 
Zeichen aufſtellt: „Ich wünſche nicht 
beläſtigt zu werden.“ Die engliſchen 
Staatsmänner ſehen ein, daß Eng— 
land nicht eine Nation iſt, die beiſeite 
ſtehen kann, und daß ſeine Angelegen— 
heiten infolge einer ſympathiſchen Re— 
flexerſcheinung gedeihen und ſchwinden 
wie die anderer Länder. Mit elektri— 
ſchen Kabeln und Booten, die über 25 
Knoten in der Stunde ſegeln, ſind alle 
Völker der Welt ſchnell gezwungen, in 
eine Art Kameradſchaft einzutreten. 
Das Reſultat iſt, daß Englands Po⸗ 
litik mehr und mehr in eine Geſchäfts— 
theilhaberſchaft mit der Politik ande— 
rer Nationen eintritt. Die engliſchen 
Staatsmänner haben herausgefunden, 
daß dieſe Theilnahme an der Verant—⸗ 
wortlichkeit weder ein gefährliches, 
noch ein ungeſundes Vorgehen iſt, wie 
ſie früher annahmen. Das trifft auch 
für die Schiffahrtsangelegenheiten zu. 
Englands große Schiffahrtägefell- 


‚Ichaften ünd die unferigen haben her— 


ausgefunden, das unfere gemeinfamen 
Snterefjen an Wichtigkeit bei meitem 
unfere Konkurrenzintereffen übertoie- 
gen, und die Ereigniffe gehen mehr 
und mehr dahin, uns Schulter an 
Schulter zu bringen, um jenen Ber=- 
bältnijfen entgegenzutreten, die auf 
die Vernichtung eines billigen Kapi— 
talertrages abzielen. 3 gewährt 
mir aud) ein großes Vergnügen, die 
Gelegenheit zu haben, meine ganze 
Mürdigung der Billigfeit und der Of- 
fenheit auszudrüden, mit denen uns 
bei unferen verfchiedeneh Unterhand- 
lungen die großen englifchen Linien 
entgegengefommen find. Ich fehe mit 
Vertrauen der Zufunft entgegen. Se 
mehr einer den anderen prüft, defto 
mehr mirb aller finjtere Verdacht 
ſchwinden.“ 
— — 

Das „Schatzwunder“ von Ronda. 


Aus Madrid wird gemeldet: Kürz— 
lich gingen Mittheilungen durch die 
Preſſe, wonach in Ronda (Provinz 
Malaga) ein altes Maurenſchloß auf— 
gebedt morben fei. Diefe Meldungen 
haben die Deffentlichkeit und die ſpa— 
nifche Regierung auf’3 Iebhafteite bes 
ihäftigt. Die angebliche Entbedung 
tommt aber nunmehr als Spefula- 
tionsverfuch eines Tpleenigen Amerika⸗ 
ners heraus, der die Anlockung von 
Touriſten bezwedte. Das Mauten⸗ 
ſchloß iſt in Wirklichkeit ein altes 
Atabergefängniß, und die angeblich 
gefundenen Schatzwunder hatte der 
„Entdecker“, ein Mr. Perin zuvor aus 
Tanger herbeigeſchafft Aus Andalu⸗ 
ſien werden übrigens eine Menge toller 
Exzentrizitäten eines millionenreichen 
Schwindlers gemeldet, ſodaß es ſich 
zweifellos a die Thaten eines Irſin⸗ 
nigen handel 


Todes: RAR IR 
Art Dienstag, den 1 ember, ftarb mad 
fangen fdmweren deiben ı mein lieber Gatte 
George Roh 
im Alter bon 52 Jahten und 9 Donaten. 


Fe ng m ip Mi ai am —— F 


t Walppeim 
IERUOR nad Marie Rof, Gattin. 


n ſchwerer — dir beſchleden, 


e Tau eben, 
Sası oft, nun m — er 
Tode8-Anzeige 


Dauf, mein 
teunden und Belannten bie traurige Na 
Pi das unfere liebe Mutter ° % 


Maria Freitag 
56 Nabren felig im Herrn 
et — geöitag, "ben 17. De 


— — nig den ei. Wo ae 
ie De Gehe —— ame: * 


dimido 
Ben ⸗Anseige. 


* J. HURSEN, 


mu. unabhängige — 
u 
A en . ers Rt —— 808 Etabliifement ren dan ne 


ober Pa ehr 2 G, zu einer Erfvarniß 
Breifen, die von anderen berlangt » 


53 


Unfer Brei für diefen zu 
den beffen Zutbaten aemadt, —— 


gen, die anderswo für 8200 a werden, 


—* si" sie $1 


B-Bedarf, ganz 


— Ber Hälfte oder u Drittel = den J 


ends ſonſtwo 
zu haben. 


TE ET Mar! 


Wir i Mean Beerdigungen tn jedem Theile der Stadt und Boritäbten. Keine Crtra 


Ksiten für grüßere 
für die Benugung unferer Kunden 


Anrufe fojort Beantionrtet, ob- von Nord», Sid» und 


Entfernung. Wir haben cite burdaus pribate und elegante Rapelle 


Weſtſeite. 


Begräbniffe werden von uns mit unerreichter Feierlichteit, Höflichkeit * beſten m 


thaten geführt, Volftändige Austwabl bon Särge 


Defihtigung für Belucher Tag oder Nadıt. 15 9 
der Madtion Straßenbahn. ’ ° 


Telephon West IOl 


Schneiden Sie das aus! 
= Literarifche gefhenke 


4 für Jung und Nalt. 
a Strumiwelpeter, 60€ und 90c. 
und Miorig, 90. — tärden von 
——— Añderſen, Bechſtein, Hauff 

@ Te aufn. — Mei tündhhanien, 
Sih Eulenfpiegel, @ 75e und 90.— 
Schillers, Friz Reuters, Goethes, 
Heiues Eämintliie Texte, je 4 Ode. R 
gut gedrudt und hadfein in Gold- 


, TS 
— Romane: 
4 Eubermanne Hohe Lied, — Frenſ⸗ 
fens Klaus Hinrich Baas 1.80. Sey⸗ 
ſes Helldunkles Leben, To. Herzogs : 
Sanfeaten, 1.50. verm anus Jett-4 


% bon kiehe reben,1.30. 
Laubgewind, Ferner Ge: 
famıntiverfe" bon Marlitt, SHeimburg, 
Werner, Gangbofer, Polens, Way: 
ner, Sudermann, Hauptmann, Ihfen, 
Karl May.und biele taufende bon 


Baflenden Weihnacdhtsgeichenten 
für Erwadifene und die Jugend, zu W 
unferen ? 


dene Nusgaben @n 
und 10.00. 


anerkannt niedrigiten Preifen 


Spreden Sie perfönlidh dor, damit 
Ste fi don der Neiäihaltiafeit un- 
fere3 Lager3 und der MWoblfeilbeit 
unferer * ſelbſt Mae: zeugen Töns 
nen. Au nehmen wir Teftelungen 
auf veutfie } eitfhriften wie: Gar 
tenlaube, "ode, Weber Land und 
Meer, Jugend, Simpiiziffimus und 
viele andern au — Preiſen 
entgegen. Ein JahresAuonnement 
bildet ibeales Weihnachts⸗Ge⸗ 
Probe⸗ 


ein 


ſchenk für das ganze Jahr. 
hefte gratis. 


A. KROCH & 60. 


26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwifh. Wabafh und Michigan Apves. 


| Abends offen bis 9 Uhr. | 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin 
Vuter 
Anna erg neb. Dritten 
im Alter von 74 Sahren eutiglaten 
Beerdigung Montag orinittag um 9 
dom ZTrauerhaufe, 1550 Glebeland ie 
nad dem ©&t. Bonifagius- GSottesader. Umt 
ſtille Theilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Nicholas —— s ©r., Gatte. 
Elizabeth, Anna, Margaret, Frau 
John Meiers, die beritorb. 
rau ken .%. Unglas, 
rau William —— = 
holas jr. und Zone © ein, 
Kinder. R 


Todes Anzeige. 
reunden und Bekannten die zn 
riht, daß meine geliebte Gattin um 
liebe Mutter 
Wilhelmina Melohn geb. Landed 
im Alter don 47 Yabren am Dienstag, den 14. 
Dezember, fanft im_ Herrn entidlafen iit. Die | 
veerdigung findet ftatt am Freitag, den 17. 


Nach⸗ 
meine 


Dezember, 2 Ubr 


leinwanb geb. @ ** — gebug⸗ | 
5.00, 7.50 


Nachmittags, dom Trauer: & 
baufe, 5850 Kenmore Abe. Trauer-Gottesdienit | 


en in flaubdichten Ausftellungssimmern, 
einuten bon der unteren a direft zit 


Neue Nr, 2346 W. Madiſon Str. 
Alte Nr. 989 W. Madiſon, Chicage. 


Todes-Anzetge 
Chicago Stamm Nr. 386 U. D. HM. M. 
De, Beamten und Brüdern zus Nadriät, dab 


Henry Glorch 

am 14. d. M. geſtorben iſt. Beerdi indet 
ſtatt am Sreitag, den 17 ng M. —— br 
Nadhm., vom Trauerbaufe, 1812 H. afdtenam 
Ade., nad Waldheim Beamten-Verfanmlung 
12 ühr bei Max —— Puͤnttlich erfcheinen. 

um. Specht, Präfident. 

Bh. Toeteberg, Schriftf, 


Geitorden: Lina U. Sauber, entichli gu 16, 
Dezember. Gattin des veritorbenen A. 
Sauber, geliebte Mutter bon Frau“ Hugufte 
Witte, Frau Elizabeth Bullerman, William und 
George Sauber. Starb im Alter von 63 Jahren. 

| Beerdigung privat, am Sonntag, den 19. Des 
zember, um 10 Uhr Borm,, vom Trauerhauje, 
4815 Wagnolia ve, nad Concordia, Di = 
feine Blumen. 


— — — Alodow, am 15. Dezems. 
Ber 1909. Wittwe des berftordenen William” 
Klodom. Beerdigung Frellag, ben 17. Dezember, 
Nadmittags um 1 r, von Lubolpb & Weil: 
ir Stapelle, 2341 Prilwaulee Ude, nad Wald: 
eim. 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe und undergeblide Mutter 
Barbara Mohr geb, Chair 
die und am 17. Dltober durch den unerbittlichen 
Zod enrijfen wurde. Das Requiem und Hodamt 
wird in der &t. Jofeph3-:Kirde en am 
Sreitag, den 17. Dezember, um 8 Uhr Morgens. 


Rub’ in Briedeg, treue Mutter, 
Die für immer don und gina. 
Nimmermebr bift du bergefjen, 
Täglich Bift du in unferem Sinn. 
Gott bat gegeben, 

Gott bat genommen 

Rir ale müffen einftens geben, 
Und werden wieder zu dir fommen, 
Dann werden wir uns Ioiederjehen. 


Gewidmet in lichevollem Gedenten von 
ihren Töchtern. 


Dantjagung. 
Hiermit fagen wir unferen berzlidiften Dant 
ı allen Verwandten und Freunden fomwie dem 
ı Brinzefiin Heinrih  Deutihen Gegenieitigen 
Unterftübungspverein fowie der Eophia Rebecca 
Loge (Dvd Fellow!) für die bielen Beweiſe 
berzlider Iheilnabme bei der Beerdigung im 
ferer geliebten Mutter 
Elizabeth Spang. 
Ebenfall3 Herrn 5* Kircher für ſeine troſt⸗ 
reiche Rede bielen Dan 


Geo. W. —— Sohn. 
Emma M. Ca 0. Spang,  Shiviegertoäter. 


Waldheim. 


F lage BE, — von 


zu 
— 
Fe ii ze. 


| Boitiop Trans, Setr. 


Deutjſches 


Theater in p OWeI $ 


| 

| Sonntag, den 19. Dezember. 
I: 4. Ubonnement3-Borftellung, 
| 


Guftad bon Mofers 
9% briflantes Luftfpiel in 4 Alten 
eipe —* zu haben. Preiſe 1.250, 1.00, 75c, 


 Salon-T —— 


in der Bethany Ev. Lutheriſchen Kirche, Thorn⸗ 


dale Aden „ein ‚Died weitiih bon (Evaniton 
Ade,, bon dem St. Lutas⸗Friedhof. 
Um ftilte zbelinabme bitten: 
@ienfried Melohn, Gatte. 
Molly Melohn, Tochter. 
Milmanfee, Wi!., Zeitungen ivollen gefl. fos 
piren 


Zur Erinnerung 
an unferen vielgeliebten Sohn und Bruder 
wWilhelm Feyder 


welcher uns heute vor drei Jahren, am 16. De⸗ 
zember 1900, durch den Tod enriſſen wurde, 


Wie vom Baum die Bun en fallen, 
Alfo —* auch du hin 
Und du ging ſo feith von, alien 
F on voran in's Tihdle 

deine Müh’ umd ai u Etreden 
Sat der Tod zu nichts gemacht, 
Und dein hunges, nislid” Reden 
Chlummert in des Grabes Nadt. 
Rube fanft. auf Wiederſehen! 


Gewidmet von deinen dich liebenden | Reg. 


Piutter und Geichwiitern. 


Eoded- Anzeige 

Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Sohn 

Irving Barihand 
am ze — 1008, Morgens, im Alter 
bon Jahre 9 Moncten felig im Herr M 
eniiehtaten it. —— findet ſiatt Sams 
tag, den 13. Dezember, um 1380 Nachm., vom 
Zranerdaufe, 1915 NR. FFranci&co -Üpe,, mm 23 
Uhr Nachm. nach der Epantgel. — Ihriftuss 
ER an Me Humboldt Eir., 

nad. bem 7 

eilnapne bitten die trauernden — 


bene 
Erne ie Barfhau?, he %. Barfhaus, 


Eimer Bart aus, 
Erma und —X eru 


Todes Anzeige. 


a und ®Belannten bie traurige Nach— 


t, daß unfere aeliebte Gattin und tter 
Klara Kortum geb. Marguarbt 
Yeti felig, im Herrn ent» 
ebigung findet ftatt am 
8. mbder, Nadmittags 1 
Se N e — 8* 1739 — en 
dem troſe⸗Friedho m eils 
nu, ben Bitten die tiauernden Hinterbliebenen: 
aa — 
ortum, 7 
Kißer Hard und Knie Bietauarst, Eltern. 
e, Souije, Ef‘ 


die und a Geier 


im Alter von ‚25 
ii en ift. Die 


dofr 


Tode8-Anzeigne 


eunden und Belaunten die traurige Nadh« 
u al, ar unfer lieber Sohn und unfer lieber 


Gearge Benner 


im Alter u. 19 und 10 Monaten fanft im 
ern 2, 13 Beerdigung er 
D nn um 


Cs und Mmeiin Benner, Ger n 
tler 
- Empfehlenäwerthe 


Beihnachtögeihente! _ 
u Zluftsitte Yamilien + Biber 


Mid. Ave., zwiichen 
Harrifon u. Hubbard 


THE ZIEGFELD 


Jeden Abend 8:15 


me au populären ten: 
Mittw. u. Samit., 


EMIL BERLA 


und bie sriginelle 
VIENNESE 
OPERA CO. 


— 
mz Lehar's 
De Operette: 


„Det 
Maufefal- 
(enhündfer” 


Afbland ı. Divifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


su  WILDFIRE 


Bargain- nn 25c; Diendt., Rest: —— 

»reife 10c, 20c, 35c, 506.--Nädite Woche: 

Heath smilter’8 „Ihe Grat Divib —* * 
dal — 


Großes Weihnadhtsfeft 


nebſt Beſcheerung und Schauturnen, verbunden 
mit Ball, arrangitt vom 


Turnverein Freiheit 


Samötag, 5. Dezember 1909, Aben5& 7:30 Uhr, 
in feiner Halle, 3417 5t3 3421 ©. Halfted ©tr, 
Eintritt 25e an der Kaife. 8312,23 


10. groter Pries -| Aeskenbal 


beranftalte 


lattd. "Sie 
ambrinusNr.11 


——* 18 mE 


Bin Auen 


The Relic — 


SOON. Olark Str. 
. @egenäder Bincaln Berk 
—X Wels 2222 m... 


Konzert las Reamuies. 
Prof. Mangold Orchester 


Wir kaufen 


alte Jahrgänge von en Romane, 
: angebunden, @. 147 Wenspoh. 


EWIL H: SCHINTZ, 
Geld — 


ee 


5 50c die Bedlon. deaii, 





—— 


Ein Streiflicht. 


Schon in Heinen Dingen Schulan- 
walt angeblich jaumjelig. 


Mufters Pflafterarbeit. 


Der jährlide Mafjenmord auf den Gelei- 
fen der Lalumet:Gegend,. — Grundeir 
genthumsbörfe für Privat-Hafenbau 
unter ftädtifcher Aufficht. 


Der Anmwaltsabtheilung der Schul- 
verwaltung machte ir. der Gitung des 
Stadtrathsausfhufles fir Schulange- 
legenbeiten deſſen Vorſitzer, Richert, 
geſtern den Vorwurf nachläſſiger Ar— 
beit. Der Vorwurf jtiiyte jich darauf, 
daß jene Abtheilung nicht einmal Or- 
dinanzen für die Schließung pon Gaj- 
fen für Schulzwede ausgearbeitet ha= 
be, um die Befigergreifung bon af 
jen in gejeglicher Weife zu regeln. In 
einzelnen Fällen hat der Schulrath, 
laut Richerts Angaben, öffentliche Ga]- 
fen ohne Weiteres in Bejit genommen. 
Richert wurde erſucht, die Schulver= 
meltung zu veranlaflen, Ordnung zu 
Ihaffen. Empfohlen wurden von dem 
Ausschuß Vorlagen zur Shliekung 
von Goffen neben ben nacdhbenannten 
Schulhäufern: Altgeld, Clarke ‚Demey, 
Emmet, Gallijtel, Greene, Home, Me= 
Pherfon, Park Manor, Pidard, Re- 
pere, Scanlon, New Tilton und Eal- 
houn. 

Die Ausſchußmitglieder Lawley und 
Cullerton wurden mit der Prüfung der 
vom Schulrath nachgeſuchten Bewilli— 
gung von $165,000 für den Umbau 
des Gladſtone Schulhauſes. betraut. 

Eine Fflaftera:beit. 

Sechs Wochen lang ruhte die bi3 
auf die Zementdede fertige Arbeit an 
ber Neupflafterung der Conners Str., 
zwiſchen GSedawid Straße und Eleve- 
land Ave. Das pradhtvolle Wetter ließ 
der Unternehmer ruhig verjtreichen, 
und feine ftäbtifche Behörde zwang ihn, 
die Arbeit fertia zu ftellen. Die Stra 
fe war natürlich inzmwijchen gefperrt. 
Seht, nachdem wieder ftrenge Kälte 
eingetreten ift, mird Diefes Pflafter 
fertig geftellt. Die für Die Arbeit ganz 
undernünftig hoch beiteuerten Grund- 
befiter, faft ausfchließlich Deutfche in 
wenig begüterten Verhältniffen, find 
fehr erbittert über die Wirthichaft, denn 
das Pflajter kann, wie fie jagen, nicht 
halten. .Die Straße ift etwa zmolf 
Fuß breit, die Steuerumlage für das 
Plafter für die anftoßenden Grund- 
bejiger beziffert fich aber für 25 Front 
fuß auf rund hundert Dollars. 

für Privathafenbauten. 

Für den Bau eines Hafen? durch 
PBrivatunternehmer nördlih bon der 
Mündung des Ehicagofluffes und un= 
ter einem gleichen Wertrage mit der 
Stadt, mie ihn die Straßenbahngefell- 
fchaften abgefchloffen haben, hat fich 
in ihrer Jahresverfammlung die 
Grundeigenthumsbörfe erklärt. In 
dem betreffenden Beihluß mirb der 
Stadtrath erfudht, in die Gerechtfame 
auch den Betrieb von Fähren, Leichter- 
Ichiffen, Waarenfpeichern und anderen 
adthigen Einrichtungen einzufchließen, 
der Stadt aber da3 Recht des [päteren 
Anfaufs der Gefammtanlage zu einem 
annehmbaren Breife porzubehalten und 
inzmwifchen fich mit der Zahlung eines 
Antheils om Reingewinn zu begnügen. 
Der Beichluß gelangte erjt nad} einge- 
hender Befprehung zur Annahme. 

„Gewimmelt“. 

Poliziſt Wm. T. Beilfuß von Hyde 
Park hatte es verſäumt, eine Schuld 
pon 8712 in angemeſſener Zeit abzu— 
tragen, und erhielt daher geſtern Abend 
von der Disziplinarbehörde den Lauf— 
paß, hingegen wurde die Entſcheidung 
in dem Falle des Geheimpolizeiſergean— 
ten Martin Qualey, der Peter M. 
Streit, 1010 Lincoln Ave. $122 für 
einen PBhonographen fchuldet, bi3 zum 
nächften Mittwoch Abend verjchoben. 
Hilfschef Schuettler fanzelte den Ser⸗ 
geanten aber gehörig ab. Der Poli- 
ziſt John F. Noughton ließ ſich, weil 
er „Trubel mit ſeinen Beinen habe“, 
vom Polizeiwagen nach der Wache 
fahren, er war betrunken und acht 
Straßengevierte von ſeinem Poſten 
entfernt geweſen. Auch er mußte die 
Uniform ausziehen. Poliziſt Michael 
Dever koſtete ein Rauſch 25 Tage Sold. 

Leichenbeſchauer Hoffman hat ſich 
bei Polizeichef Steward darüber be— 
ſchwert, daß die Polizei am Sonntag 
nach dem Unglück auf der Northweſtern 
Bahn in Rogers Park ihn nicht ſofort 
davon benachrichtigt habe, auch ſchon 
früher bei Unfällen, derenUnterſuchung 
ſeine Aufgabe ſei, in gleicher Weiſe 
nachläſſig geweſen ſei, und um Abhilfe 
gebeten. 

Fordern Abhilfe. 

Daß in der Calumet'er Gegend 
jährlich im Durchſchnitt 71 Perſonen 
auf den Eiſenbahngeleiſen den Tod 
finden, nur weil die Bahn-Geſellſchaf⸗ 
ten ihre Geleife nicht hochgelegt Haben, 
murbe geftern Abend in einer Bürger- 
perfammlung in ber Ruffel Squcre- 
Halle von den Rebnern verfichert, un- 
ter denen fich die Stabtrath3mitglieber 
‘ones und Emerjon, Prof. Morfe, 
Vorfteher der Sheridan-Schule, Sefre- 
tär Chas. Ringer bon der. Chelten» 
ham‘ erbefferungs-Gefelihaft und 
Frau Laura Filcher, Vertreterin des 
Staatöverbandes ber Frauenflubs, be- 
fanden. Die VBerfammlung fegte einen 
Ausfhuß ein, der am Samftag Vor: 
mittag bor dem Stadtrathsausſchuß 
für Geleifehochlegung | auf thatfräfti- 
ged Vorgehen gegen bie fi) gegen .bie 
fojtfpiefige Werbefjerung fträubenden 
Baͤhn-Geſellſchaften dringen foll. 

Ror dem Stabtrathaausfhuß für 
örtliches Verkehrämwefen erklärte der 
Adookai Plummer aus Dat Park ge- 
ftern Nachmittag, daß ber Vorort Au⸗ 


ftin. alfo bie 35. MWarh, ſig entfelie-. 


Eure Gefundheit 


Krankheit tritt ein, wenn die Natur miß- 
handelt wird und gewöhnlich zeigt fie fih 
in den Eingemweiden u. Leber. Eine 10c=- 
Schachtel Te ae) von Cas⸗ 
carets helfen der Natur, daß ſieEuch hilft. 
Sie thun noch mehr, wenn Ihr ſie regel⸗ 
mäßzig gebraucht als irgend eine Medigin 
derWelt. Kauft heute eine Schachtel, nehmt 
heute Abend ein Cascaret. Beſſer am 
Morgen. Wegen der gute Reſultate ge— 
brauchen ſie Millionen. 881 


Cascarets, 100 die Schachtel für eine 
Woche Behandlung. Ale Apotheler. 
rößter Umſatz in der Welt. Millionen 
Chadteln ber Monat. 


EEE DE SEHULHRSRNRÄFNÄBERESFEE 
Ben bürfte, aus dem Stadtgebiet Chi- 
cago auszufheiden und fi an ven 
Vorort Dat Park anzuglievern, falls 
die Daf Barker Hochbahn nicht ge= 
äwungen werde, die Wagen für Raus 
cher wieder einzuführen. Aus Rüd- 
fiht auf die Abmefenheit des Präfiben- 
ten der Hodhbahn-Gefellihaft, Cla- 
rence W. Knight, verfchob der Ausschuß 
die Erörterung der Frage, hingegen 
bat er von den beiden Straßenbahn- 
Gejelichaften bi3 Montag Auskunft 
über ihre Pläne zur Verbefferung des 
Straßenbahnbetrieb3 an der Halfted 
Straße dur Einlegung von den: Ver- 
fehrsanfprüchen genügenden durdjlau= 
fenden Wagen verlangt. Am Montag 
will der Ausfchuß au den Vorjchlag 
ver Gtadtrathävertreter der zweiten 
Ward prüfen, daß an der 24. Straße 
eine Halteftelle der Sübfeite-Hochbahn 
angelegt merde. 

Der Ausfhuß mird am Mittmod 
die geplante Fahrftrede der Calumet- 
South Ehicagover Straßenbahn befich- 
tigen, namentlihd den Schnittpunkt 
mit den Geleifen der Jllinois=-Zentral= 
bahn an der 130. Straße. 

Dom Bertreter der Stadt am tedh> 
nifchen Beirath der Straßenbahn=Ge= 
felfchaften, Geo. Wefton, wurde ein 
Bericht über die der Einrichtung von 
meiteren „Durch = Linien“ entgegen 
jtehenden Hinderniffe verlangf. 

Blatternfranfe auf Polizeimadhe. 


Die Worte: „Ich habe die Blattern, 
mo —“, welche der vor 14 Tagen aus 
Des Moines, Ya., nach hier gefommene 
Photograph Iſaac V. Morrell geſtern 
Nachmittag auf der Wache an der 
Harriſon Straße an Sergeant Brau— 
der richtete, wirkten wie die Nachricht 
von einem „großen“ Mord. Allgemeine 
Aufregung entſtand. „Gehen Sie zur 
Thür, ich ſag' Ihnen dann Beſcheid,“ 
ſchrie der Sergeant, und Morrell ge— 
horchte. Der Kranke wurde ins Iſo— 
lir-Hoſpital geſchickt, wo er mittheilte, 
daß zwei Verwandte von ihm in Des 
Moines ebenfalls an den Blattern er— 
krankt ſeien. 

Bonds für lau fende Ausgaben. 

Mit 712 gegen 74 Stimmen, alſo 
bei ganz geringer Betheiligung, hat die 
Bürgerſchaft von Waukegan geſtern 
das Bürgermeiſter Buck für die Beibe— 
haltung der Polizei und Feuerwehr, 
trotz Ebbe in der Kaſſe, gegebene Ver— 
ſprechen, der Ausgabe von $30,000 
Bonds für laufende Verwaltungs— 
koſten zuzuſtimmen, eingelöſt. 
„Steuerzahler“ Schultz' Einhaltsgeſuch. 

„Wenn nicht Thatſachen, die auf be— 
trügeriſche Abſichten Seitens des 
Stadtraths durch Ernennung der 
Kommiſſion hindeuten, angeführt wer— 
den, ſo glaube ich beſtimmt, daß das 
Intereſſe der Steuerzahler die Fort— 
ſetzung der Arbeiten Seitens der Kom— 
miſſion verlangt“, führte Richter Win— 
des in ſeiner geſtern, wie berichtet, ge— 
fällten Entſcheidung aus, durch welche 
er das Einhaltsverfahren des Steuer— 
zahlers Albert L. Schultz gegen den 
Stadtrath abwies, um dieſen an der 
Verwilligung von 850,000 für die 
Fortſetzung der Unterſuchung Seitens 
der Merriam-Kommiſſion zu verhin- 
dern. 

„Der Geſuchſteller hat nicht bewie— 
ſen, daß er, wie er in ſeinem Geſuch 
angibt, zu weiteren Steuerlaſten durch 
jene Verwilligung herangezogen wer— 
den wird. Angeſichts der Thatſache, 
daß er keine weiteren derartige Laſten 
zu tragen haben wird, muß ich das 
Einhaltsgeſuch abweiſen auf Grund 
von Zweifeln und ferner auf Grund 
der Thatſache, daß dieſe Unterſuchung, 
wenn es möglich iſt, aufrecht erhalten 
werden ſollte, weil ſie zum Schutz der 
Stadt und der Steuerzahler geführt 
wird,“ 

Schul’ Anwalt Brady mill ven 
Kampf fortjeßen. 

— — — —— 
Der Wohlthätigkeits⸗Ball. 


Den Reingemwinn, etwa $25,000, erhalten 
fieben Gefelifchafien. 


Der MWohlthätigkeitsball der Chica- 
goer reichen efellfichaft hat geitern Abend 
im Auditorium bei jehr zahlreicher Be- 
theiligung ftattgefunden. Mit den koft- 
baren Damentoiletien in blendender 
UBeleuhhtung Hat er ein blendendes 
Schaufpiel gewährt, davon den Logen 
und den Siben «ud bon vielen Zu: 
fhauern in Augenfchein geommen 
wurde. Der Reinertrag von $25,000 
wird an den PBerband bejuchender 
Kranftenwärterinnen, die Nllendale 
Farm, die Glenmwood =» Schule, die Ge- 
jenichaft St. Vincent de aul, dag Chi- 
bincagoer Entbindungsheim und das 
Kinder = Gedähtnif = Hofpital ver: 
theilt werden. 


Karneval in Late Bieww. 


Gejchäftsleute von Late View ver: 
anftalten einen zwei Wochen dauernden 
Karneval, der heute Abend beginnt. 
Die Linoln Ave. wird zwifchenWright- 
wood Ane. und Diverfey Blod. mit 
2000 Glühlichtern , erleuchtet werben. 
Jeden Abend findet Konzert jtatt 


— 


Populärer Bortrag. 


ScamftagAbend um 8 Uhr findet der 
nädjte der vom Chicagoer Werzteper- 
band in der öffentlichen Bibliothek ver- 
anftalteten populären Borträge Statt. 
Dr. Louis Lindpfay Wyneloop mird 
das Thema: „Die Mutter und das 
Ber behandeln. Der Eintritt 


if 


— —— 


werth? a. B. Wettens Ubfiebsrede s» präfident 


der Chicagoer Grundeigenthumsbörfe. 


Geftern fand die Jahresverfamm- 
lung der Chicagoer Grunbeigen- 
thbumsbörfe ftatt. Der zurüdtretende 
Präfident Albert H. Wetten trat in fei- 
ner Rebe für die Ausfchaltung räube- 
rifchen Wettbewerbs und fooperativen 
Zufammenfhluß anftändiger Leute 
auf allen Gebieten des Gefchäftsle- 
ben3 ein, für ein Einvernehmen, auf 
Grund deffen ein ehrenhafter Wettbe- 
mwerb franf und frei betrieben werben 
fönnte. Se mehr Leute, die in einem 
egwiflen Gejchäftszweig thatig find, 
einer für diefe Grundfäge eintretenden 
Drganifation angehören, vejto befler 
fei es für jedes einzelne Mitglied. Der 
Redner empfahl, daß die Börfe, mie 
3. 3. die Anmaltsfammer auf ihrem 
Gebiete e3 thue, ihre Hilfe und ihren 
Einfluß aufbieten möge zur Beltra> 
fung jedes Maflers, der fich unehren- 
bafter Gefchäftsmethoden ſchuldig 
made. 

Aus den Yahresberichten ging her: 
bor, daß die Börfe fich in gebeihlicher 
Entwidlung befindet. Sie hat im 
Laufe des Jahres um elf Mitglieder 
zugenommen, ihr Kaffenbeftand be— 
trägt bei einer Einnahme bon $37,: 
684.66 $2910.89. Das angelegte Ka= 
pital beträgt $9700,.der Umzug in das 
neue Hauptquartier hat $8000 gefoftet. 
Der Abfhägungs =» Ausihuß Hat 
$909.59 in Gebühren und der Berftei- 
gerungs = Ausihuß $196.56 an Ge- 
minn vereinnahmt. Der Ausfhuß für 
Einnahmen mies darauf hin, daß die 
Einfegung der Merriam-Kommiffion 
den Bemühungen der Börfe mit zu 
berdbanfen ift. Folgende Beamte mur= 
den gewählt: Kohn %. Wallace, Präji- 
dent; Nelfon Thomafjon, VBize-Präfi- 
dent; William D. Coufin, Sefretär; 
Yaron B. Mead, Schagmeifter; Diref- 
toren: Roy B. Tabor und Gordon 
Strong; Abſchätzungs-Ausſchuß: Ed— 
gar M. Snow und J. Fred MceGuire. 

Das Jahresbankett der Börſe findet 
am 27. Januar im Goldſaale des Con— 
greß-Hotels ſtatt. 

Der Nachlaß von M. C. MeDonald 
hat an Michael Michelſon das fünf— 
ſtöckige Gebäude Nr. 85 Clark Straße 
an der Ecke der Gaſſe neben dem Grand 
Opera Houſe vom 1. Mai 1910 bis 
zum 9. Auguſt 1922 für $92,475 ver⸗ 
miethet. 

Die Travelers Inſurance Company 
hat auf das Edgecomb-Eigenthum an 
der Südweſtecke von Waſhington Blod. 
und Clinton Str., 151 bei 113 Fuß, 
$250,000 geliehen. Auf dem Grund» 
jtüc ftehen drei Gebäude, welche um= 
gebaut werden follen. 

Theodor H. Schulze hat an Mofes 
Rubin das Miethshaus an der Süd— 
meitede von Dipifion und Robey Str., 
48 bei 121 Fuß, für $34,000 verfauft. 

Sohn F. Ruel hat von W. %. Wood: 
ruff zwei Stüce Land von je ungefähr 
fünf Wcres an Eaft End Ape., Nord» 
oftedfe von 74. Place und Nordimeftede 
bon 74. Str., für $25,000 aefauft. 

———— 

* Saffee, Wein und Lund) wird fir 10 
und 15 Gent3 fervirt. Dieſer Platz iſt 
erflufiv_für Frauen und Hinder. Harry 
Plohr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Bajement.) 

2nobdidofon* 
— — — 


Streikgefahr abgewendet. 


Telegraphiſten der Ill. Zentral-Bahn ver—⸗ 
ſtehen ſich zu ſchiedsgerichtlicherſSchlich ung 


Die Gefahr eines Streikes der Tele— 
graphiſten der Illinois Zentralbahn iſt 
vorüber. Vertreter des Telegraphiſten— 
verbandes einigten ſich geſtern mit 
Charles P. Neill, dem Vertreter des 
Miniſteriums für Handel und Gewer— 
be, dahin, die Streitfrage gemäß den 
Beſtimmungen des Erdman-Geſetzes 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Vor acht Tagen ſtimmten die Telegra— 
phiſten mit überwältigender Mehrheit 
für einen Streik. Auf den Vorſchlag 
Präſident Harahans von der Illinois 
Zentralbahn verſtanden ſich die Leiter 
des Telegraphiſtenverbandes dazu, 
Kommiſſär Neill aufzufordern, die 
Stelle eines Vermittlers zu überneh— 
men. Er traf am Montag von Waſh— 
ington hier ein und begann ſofort ſei— 
ne Bemühungen, einen Streit abzumen= 
den. Das Schiedsgericht wird ſich 
aus drei Mitgliedern zufammenfeßen. 
Sede Partei mählt ein Mitglied, die 
zufammen das dritte Mitglied ermäh- 
len. Das Schiedsgericht muß binnen 
fünf Tagen ernannt fein. Die Ber: 
bandlungen müffen binnen dreißig Ta- 
gen zu Ende fommen. Die Forderuns 
gen der Telegraphijten, die dem 
Schiedsgericht unterbreitet werden, be= 
treffen eine zehnprogentige Lohnerhö- 
bung, Werminderung der XWrbeits- 
ftunden und Abfchaffung der Sonn- 
tagsarbeit, jo meit dies möglich ift. 
Mas die Verminderung der XWrbeits- 
ftunden anbelangt, jo fol fie Jich nach 
den örtlichen Berhältniffen richten. 

Die Bahngefellihaft verftand -Tich 
dazu, daß die Bahn-Telephoniften, die 
als Zugabfertiger verwandt werden, 
fih dem Orden der Eifenbahntelegra= 
phiften anfchließen, und verfprad; alle 
Telepbonijten, die fie befchäftigt, als 
Mitalied des Verbandes anzuerfen- 
nen. 

Augführer und Zugbedienitete ber 
wichtigften Bahnen der Neu - England: 
ftaaten haben über bie Frage, ob: eine 
Lohnerböhung und Ausgleihung der 
Arbeitsjtunden gefordert, und menn 
nöthig, ein Streit erflärt merben 
ſoll, abgeſtimmt. Die Stimm: 
zettel find an den Bollzuasausfhuß 
der Brüberfchaften der Zugbebdienfteten 
und Zugführer abgefandt worden und 
werben borausfichtlich morgen in Ehi- 
cago gezählt werden. 

Die Verhandlungen zwijchen ben 
Bahnbetriebgleitern und dem Verband 
der Weichenfteller machen, twie verlau= 
tet, befriedigende Fortfchritte. - 


— Ergänztes Spriivort. — „I 
I der Rei» 


a 
+ 


= 


(Dritter floor, Madifon Str.) 


pink und blauer fanch Stitching u. Band⸗ 


ſchleife. Ein „Leader⸗ für Frei⸗ 


— —— .. 240 


Organdy, 


fanch Swiß und quer gekreuzten Stoffen, 
un 


Runde aus 


Thee-Schlirzen, 


garnirt mit/Spigen und Stiderei 
Band-Scleife. Werth bis 


89, Auswahl zu 4Be und...... 59e 


DET EEE 


Bak Bamme als Gelenke genau zu % 


(Main Floor, State Str.) 


7 


Während der ganzen Weihnachts-Saiſon war keine ſolche 


* Gelegenheit zum Sparen wie dieſe—das ganze Ueberſchuß⸗ 
Al? Lager eines der tonangebenden öſtlichen Fabrikanten, 


— * beſtehend aus 


18karat. Gold eingelegten Rheinſtein 
mounted Back⸗Kämmen. 


Dutzende und aber Dutzende von zierlichen künſtlichen Blu—⸗ 
men=Effelten und reiche hübſche Bowknot Entwürfe, ent⸗ 


ſchieden ſchön, in kleinen, 


mittleren und großen Sorten, 
hohe und niedere Facons, ſchön beſetzt 
mit der allerfeinften Qualität Tleiner 
franzöfijcher Nheinfteine. Die durchgän: 
gige Arbeit ift unvergleichlih. „Bad« 
Kämme welche eine reizendes Weih— 
nachtsgeſchenk bil⸗ 
UT den. Der ganze 
um Ginfauf in drei 
Hl riejige Partien ges 
2 —rtheilt für jchnellen 
N Verkauf, zu 

— N N $1 s2 3 
\ I Bth., Wh, Bth., 
Hy) j 


15c98c$1.48 


Wir Thlagen Glace- Handfhuhe vor 


(Main yloor, 
als Weih nachts-Erinnerung — das Gejhent das immer. willommen ift. 


Holly Bor frei. 


Madijon Str.) 
Hübſche 


Wir ſtellen Handſchuh-Zertifikate für irgend einen Betrag aus. 


„The Florentine“ Glatce-Handſchuhe für Damen ſind bei Weitem die beſten Werthe 


die hier in Chicago 


reich) Fabriken, aus feinen, dehnbaren, 


zu haben ſind — gemacht in den berühmten Grenoble (Frank⸗ 


echt franzöſiſchen Glaces, ausgeſuchte Oua— 


lität — nach perfekten Modellen geſchnitten, durchweg gut gemacht, in ſchwarz und 


weiß und all den tonangebenden Herbſt— 


Geſellſchafts-Gebrauch, jedes Paar iſt garantirt; alle Größen. Florentine 


Handſchuhe ſind nur hier zu haben, zuͤ 


Feine Mocha u. Cape Glacehandſchuhe 
für Männer, gefüttert und ungefüttert, 
alle begehrten Facons und Farben. 


die berühmten „Adlers“ Fabri 
hier zur nur 1.48, 1.25 98€ 


Spiben-Sabots bild 


(Main Floo 


und Winter = farben für Straßen: und 


980 


Ungefütterte, Seidengefütterte und Fließge— 
fütterte Mocha oder Dog Stin Pique Glace 
— —3 Kinder, in tan, braun und 
grau, alle Größen, wirklich ausge— 

zeichnete Werthe zu 1.25 9860 259e 


en hübſche Geſchenke 


r, State Str.) 


Für morgen haben wir Hunderte von dieſen ſchönen neuen Spitzen Jabots welche ſo 
hübſch kleiden und ſo ſehr beliebt ſind als Weihnachtsgeſchenk; viele haben feſtge⸗ 
machten Kragen mit entweder einfachen oder doppelten Tabs, — gemacht aus feinen 


Mulls und mit hübſchen Spitzen garnirt, 
des in zierlicher Box verpackt, würden zu 
morgen, Auswahl 


Baudıt Er? 


(Main Floor, Tearborn Str.) 
Fin 50° Selbftz Feuchthalter Zigarren od. 
Tabaf-Xar und eine 2.50 echte Priar- 
Pfeife mit Bernftein-Spike in Seiden- 
Plüſch gefüttertem Gtui, gerade oder ge: 
bogen, beides 1 
J— wi 98 
$4 und $5 echte. Meerjchaum= Pfeifen, in 
Seiden-Plüjch gefüttertem Leder überzo— 
genem Etui, Auswahl, 1» 6 39 
nur Freitag 5 “m 
$2 und 82.50 echte 
Meerihaum Zigarren 
halter Bern= 
jtein-Spiße, in 
Seid enplüſch 
gefüttertem E 


ſl. 20 
Schlitlſchuhe 


(Baſement, Dearborn Str.) 
Eis: und Schnee-Schlittihuhe für. Das 
men, Männer u. Knaben, leicht 
beichhmust, jo lange Vorrat) 


Schlittichuhe 
für Snaben, 
a gemacht aus 


Gußſtahl, Zehen u. Ferſen-Plat— 45 
ten, mit Clamp 6% 
Hodey Schlittichuhe für Damen u. Ber 
ren, mit Glamp,. gemacht aus cold rolled 
Stahl, vollftändig garantirt, 
nidelplattirt 

Eis-Schlittſchuhe für Männer und Kna— 
ben, leicht beſchmutzt, ſo lange 

ſie vorhalten 


einſchließlich der neuen langen Effekte, je— 
75e billig ſein, nur für 


— OT ER RT, 


[Offen —Morgen— 


öston 


STATE MADISON am DEARBORN’'STS 


— TEE TEN 


&benp] 
Mirechions 


Lore. 


TREE EEE 
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"Männer $lippers, 29 


(Bierter Floor, State Str.) 

Freitag um 7:30 Abends offeriren wir 
3500 Paar Alligator Slippers für Mi: E 
ner, Sederjohlen, Pat. Leder garnirt,' im 
fhwarz, tan und braun, alle Größen vom‘ 

6 bis 11, zu dem morgen Abend verlangs 
ten Preis find fie ficher der befte Bar J 
der Saifon. Speziell, Freitag um 7:30 
Abends, und fo lange der Vor: . 
RE ne Sehen dena * 


Velzwaaren, das willkommenſte Gefhenk F 


(Zwieter Floor, Madiſon Straße.) 


— Pix 


— 


Biel ungewöhnl. gute Bargains erwarten Euch Freitag. 


$5 u. $6 fanch braune od. fchiwarze 
franz. Eoney Kragen, Wtlasfutter, 
$5 und $6 fanch braune od. ſchwarge 
franz. Coney Muffs, Atlasfutter, 
$5 u. $6 Yange fehiwarze od. braune 
Coneh Throws, Kopf u. Schwanz beſetzt, 
$5 u. $6 große feine Atlas gefütterte 
glänzende Square Pillow Muffs, 
$5 u. $6 braune od. Nabella amerif. 
Marder Thromws, in guter Größe, 


$5 u. $6 braune od. Afabella amerif. 
Marder Square Bilom Muffe, 


Auswahl, 


$8 und $9 jchwarze belgiiche Luchs fanch pointed Shaw! Kragen 
$8 ır. $9 große Sorte Square belg. Luh3 Muff3, ihm. od. braun, 
$8 und $9 Broof Mink Kragen, fancı) Kopf und Schwanz bejest, 
$8 u. $9 Square Broof Mink Atlas gefütterte aroßePillowMuffs, 
$8 u. $9 reiche jchwarze od. braune Opofjfum große Shamwlftragen, 
$8 u. $9 Ianghaarige Ichwarze od. braune Opofjum Pillow Muffs, 


Bie Binder wollen Spielmaaren 


(Vierter Floor, Neues Gebäude.) 
für Weihnachten. Kauft diefelben Hier und Ahr werdet bedeutend fparen. 


Shuffle Board Spiel. Das amüfanteite Spiel für 


Yung und Alt. 
Duoits. 


{ Rolirtes Hartbolz-Prett, 
Zanjende für $2.00 und $2.50 


Stahl 


verfauft. Auswahl, zwei Größen, DSe und.. c 


Ein Kaſperle-TTheater. 
Polftändig mit großen 
Figuren u. Theater, Drei 
Größen, 0, 
2 und. 24 
Zoll hoc, zu 

1.98, 

1.25 


A und 98e 
— 


NBaeuumgewehre 
Umit Vaguum 
Rubber Tipped 
Pfeil. ZweiGrö⸗ 


BE ken, ED 
und 25 


Portable Spiel 


Set. 


Pod, 


den, in 


Vollftändig 
morgen 


51.50 und $2 Männer-$lippers zu $1 


(Vierter Floor, State Str.) 
Die ganze Mufter-Bartie von W. U. Putnam & Son, Chicago, Wholefale-Händler 
in Männer- und Damen=Stippers, mehr wie 900 ß 
Paar, in endlojen Facons, von fhwarzem od. far- 
bigem Yeder, in Opera=, Everett-, Romeo- u.Faujts 
Muftern, wmittelbreite Zehen, ſämmtl. bieg— 
jaın handgenäht, einfach u. fanch bejeßt, gem. 


Retail-Preife $1.50 u. $2, da es aber 
Mufter find, Auswahl, morgen. ...... 


$1 


Ertra hohe Sturm Gummiftiefel für Kna— 
ben, von bejter Qualität Gummi, Größen 12 


bis 2, gew. Preis ift $2.50; fo 
lange 550Baar morgen vorbalten, 


Die Kleider 


(Dritter Floor, State Str.) 
Toppelbrüftige Kuiderboder-Hofen An: 
züge für Knaben, aus graufarrirten 
Worfteds gemacht, Italian gefüttert, Aer- 
mel mit fancy Stulpen, Größen 10 bis 
16 Jahr, regulär für 82.00 
verfauft, morgen 
Kniderboder Hojen für Knaben, gemacht 
aus jchweren geftreiften Ghepiots umd 
Tiweeds, mit vollem geräumigem Schnitt, 
Größen 4 bis 15 Jahr, ausge a 
zeichnete 35c Werthe 
Maihbare Männer-Meften, Größen nur 
33, 34 und 35, hübjcd) _gejtreiftes und 
farrirtes Material, leicht bejchnugt, — 
bis zu $1.50 verfauft, 

Freitag, ipeziell 


TEEN DER TH EEE RT DET EEE 


a Et nt 9 N 


NRordfeite- Turnhalle Konzert, 


Beethovens BViolinkonzert, vorgetra- 
gen vom Konzertmeifter Guy Woodard, 
ift die Haupt-Solonummer des Nord» 
feite-Turnhalle = Konzert am fom- 
menden Gonntag-Nachmittag; einen 
anderen Solovortrag merben die bei- 
den tüchtigen Pikkolobläfer H. Wiejen- 


kah und 9. Bofelfamp mit Mollen- | 


i g ’ * J 
hauers „Die beiden Nachtigallen“ bie— 
ten. Nachſtehend das vollſtändige 
Programm: 

Schwediſcher Krönungsmarſch. ..Evendſen 
Ouverture zu „Die Macht des Schickſals“. ‚Verdi 
Kamenoi⸗Oſtrow Rubinſtein 
„Die beiden Nadtigalien”..........Mollenbauer 

Herren H .Wiefenbab und 9. Bofelfaup, 

Dubderture Leonore. Wr. 3... Beethoven 
Elegie und norwegiſcher Tang Grieg 
Konzert für Bioline.......enuunrrrenee» Beethoven 
* Herr Guy Wopdard. 

ÄLTERER ENGE” N 4, nina chen ehe Lumbhe 
Gardas Großmann 


Stücke aus „Lohengrin“ *2*26* Waguer 
„Ein Jahrmarkt: in Krähminfel....... Schreiner 


Sn dem Konzert am 26. Dezember 
wird Herr J. Francis Eonners, ein 
talentirter junger PBianijt, Schüler des 
Chicago. Mufical College und von 
Maurice Rofenfeld und Anderen, zum 
eriten Dale auftreten und ein Konzert- 
ftüd von Chaminade jpielen. . Das 
Stüd ift in Chicago noch nie gehört 
worden. 


— 
Bus Nahfoiger. 


“ Der neue hineftfche GefandteTfching 
Jin Tang, trof geftern auf dem Wege 
don San Franzisto nah Wafhington 
bier ein. . Er ift der Nachfolger von 
Wu Ting Yang und reift in einem 
Sonderzuge mit einem Gefolge von 50 
PVerjonen. Am Nachmittag fuhr er 
weiter. 
Früherer Hafenmeiſter geſtorben. 
In der Wohnung feines Sohnes, 
Carter H. McCarthy, Nr. 4433 MWeft 
End Abe., ift geitern, nad längerem 
Siechtgum, der frühere ftädtifche Ha- 
fenmeifter, —— John MeCarthy, 
geſtorben. Er war 72 Jahre alt und 


x 


Aus Bereinstreiien. 


An Samjtag, dem 1. Januar, hal: 
| ten die jech8 Südmeftfeite-Logen: „Hel- 
i petia Nr. 133“, „Ireue Brüder Nr. 
| 325“, „Eintraht Nr. 406“, „Weit 
| Chicago Nr. 478", „Lincoln Nr. 569" 
| und „Zufunft Nr. 596“ vom Deut- 
|fhen Orden der Haru= 
gari gemeinfam einen großen Preis- 
 Mastenball ad. Das Felt finne: in 
| Hörbers Halle, Nr. 2135 Blue Island 
| Xbe., jtatt und ijt dazu bejtimmt, ein 

glänzendes Ereigniß zu werden, Wes 

nigſtens ſetzen die Logen mit vereinten 
| Kräften Alles daran, um den Be- 
i fuchern die fchönften Preife und fonjt 
| Alles vom Beten zu bieten, und bie 
| große Mitgliedfchaft und ihr Anhang 

berbürgen eine jtarfe Betheiligung. 

Eintrittsfarten werden im Voraus für 
| 25 Cente, an der Kaffe für 35 Eent3 
| verfauft. 

‘m fejtlich gefhmüdten Saale des 
Bismard-Gartend murde in Gegen- 
wart von mehr al3 hundert Damen 

! das filberne Jubiläum des Eman us 
el= Frauenvereind gefeiert. 
Der Feitausfhuß, an deſſen Spitze 
Frau Ella Schwab und Frau Mathil- 
de Guthmann ftanden, hatte zunächit 
für ein großartiges Feſteſſen geſorgt, 
nad defjen Beendigung di: langjährige 
Präfidentin, Frau Carrie Cohn, und 
Frau Guthmann zündende Anſprachen 

| hielten. Frau Cohen wurde durchlleber- 
reihung einer goldenen Uhr erfreut. 
Durch —* Geſang trugen die Da— 
men Klemperer und Levinſon zur Un— 
terhaltung bei, die dann noch durch 
komiſche und ernſte Vorträge von Frau 
Grete Hirſch und des jungen Herrn 
Saltiel, ſowie durch Pianoſpiel der 
Damen Belle Raphael und Florence 
Gooper bereichert wurde. "Die Damen 
verlebten einen höcdit angenehmen 
Rahmittag und einten fih in dem 
Wunfche, daß ihr Berein no} lange fo 
weiter blühen möchte. 


— Wo der Takt des Herzens fehlt, 


- Dänemark: 100 
Rusland 


51.49 & 


Möbel 
(Sehjfter Floor, Beatborn Str.) 
Diefer Hübjche Roman Sit, im reichen 
Mahagony Finiid, — 
Sig mit feinen Mu= 
ftern von. Veronas u. 
Velours gepolftert. — 


wth. 82.25, 1.39 


morgen.... 
Diefer India Sik, gemaht aus fanch ge: 
blümtem Bambus, ©. 
ſchwer. Matting über— 
zogen. — Speziell für — 
Frei⸗ 


Weihnachtsgeſchenke für Cherry. 


Stadträthlicher Hilfsausſchuß fordert zu 
Gaben für die Hinterbliebenen auf. 


Auf Veranlaſſung des anläßlich der 


Kataſtrophe in Cherry vom Stadtrath 


ernannten Hilfsausſchuſſes unter dem 
Vorſitz Ald. Scullys hat ſich die Chi— 
cago, Milmaufee & St. Baul-Bahn 


- bereit erklärt, alle Weihnachtsgejchente 


für die Hinterbliebenen der Opfer frei 
nad Cherry zu befördern. Die Ge- 
fchente jollen ungefähr am 21. Dezem= 
ber zur Bertheilung fommen. Gaben 
follten an die „Union Paffenger: Sta- 
tion, -c. o. €. %. Adams, Station 
Agent, Canal & Adams Street3? ge- 
fandt und ‚mit der Auffchrift „Cherry 
Chriſtmas Preſents“ verſehen werden. 
Alle Perſonen, die geſonnen ſind, den 
Hinterbliebenen der Opfer der Kata— 
ſtrophe eine Weihnachtsfreude zu berei- 
ten, ſollten ihre Gaben ſpäteſtens bis 
zum 20. Dezember einſenden. 


Unter Maſſeverwaltung. 
Richter Kohlſaat hat im Bundes— 


Kreisgericht George D. Ayers und 


Harold Y. Currey zu Maſſeverwaltern 
der El Maiz Sugar Plantation Com— 
pany und der San Luis Land & 
Cattle Companh ernannt. Das iſt auf 
Antrag bon Ayers, einem der Aftio- 
näre, aeichehen, damit fein Eigenthum 
ber Gejellfihaft verfauft wird, fo lange 
der Prozeß gegen den Präfidenten W. 
N. Smith dauert, welcher des Betrugs 
angeflagt ift. \ 


Exrspäiide Weifelzaten. 


Laut Bericht der „Merdants’ Roan 
& Zruft Co.“ fiellten fih Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Seutjihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreid: 100 Sironen.... 20.30 
SKhmeiz: 100 Frand...... 19.45 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
1er... 27.00 
nn 02.00. 


Möbel 
geiägt non folidem 
‚fann auseinander 
und aujammengefekt_ mer: 


25 


MWinding Train aufGleis, 
Doppelzug 'mit 2 Xofomos 
tiven,fahren aneinder vors 
bei auf gegenüber. Weich 


Seffeidete Buuppen, 18 
3öll., Gub Tee Babys 
geiiht, ichlaf. Augen, 
mande mit match, > 
Augeniwimpern, gekleis 


det in netten > 
5. 


Dime Regiſtrir Bank, 
regiſtrirt jedes Geld— 
ſtück, abſolut 

affurat 


Kleidern, 


e. 
w un 


Regenſchirme 


(Haupt-Floor, State Str.) 
Feinſte Oil-Boiled Swiß Taffeta Seibe 
Damen-Re— A E 
genfhirme- a | 
ſchmaler 
Tape Rand 
—die neuen 
langen Nut⸗ 
meg Holz 
Griffe, 
ungewöhn⸗ 
lich gute 88 Kl IN 
MWerthe, zu '% PIITNAN 
Q *22 al.’ . \ N 
$3.50 Seide u. Seinen Tape Rand Taf: 
ee —— en eh, fils 

erbejchlagene grüne Eben: 
Holz-Griffe periel —95 52.39 
20-, 22: und 243Öl. mercerized Gloria 
Serge: KindersRegenfchirme, mit fanch 
od. Natural Holzgriffen, 

Freitag zu 


Fancy Waaren 


(Vierter Floor, State Str.) 
Handgemachte Vattenberg runde Tijchde: 
den, 72 bei 72 Zoll, pojitive 810.00 Wer: 
the — jehr jpeziell 


Hübjche Nadel-Kifien, mit beftidtem Top 
und Bandicleifen und hübjcher Chiffon 
Nuffle, länglich und vieredig, — Gut 
werth 81.50; Freitag ’ 2 


E 208 
Weihnachts⸗ 


Diamanten 
auf Kredit, 


Die einzigen ftet3 zufelebenlelienben 
Diamanten find die feinen, tadellofen, 
bligenden Steine. Das ift die Sorte, bie, 
wir Euch offeriren, in — einer 1441 


maffiven Goidfaifung. -$30 Werth, 

„ 825.00 | is 
Crezicller Baar-Berlaufspreis 

| 822.00 


— ——— — — — —ñ —ñ — — 
Alle bei uns gelauften diamanten 
nen jederzeit zum bollen Einlaufepreis3 
für June größeren Stein umgetaufdhf 
werden. 5 


Ahren und Schmuckſachen 
zu denſelben Bedingungen. 


OLSENREBANN 


914 Republic Buildiug 
209 State Str. 9 Blast. 


A en 


3 


N 
— 


Eingang 


4 
2e33,5,9.10,12,16,17.19,20,21,4 


Neue Stahlfaprif, 


Ja Garn, Ind., wurben gefle 
Bläne zum Bau einer neuen $ 
der „American Stel & Tim 
Company“, eines Ableger3 de € 
trufts, veröffentlicht. Die Anlag 
$4,500,000 foften. und. wird. 
geichulte Arbeiter bejchäftigem; 
erfte Departement foll im nad 
Herbit eröffnet werden. Die Ge 
{haft befigt 200. am 4 


er ; 





BR 


 Belalberigt. 
Sein einiger Wunfd,. 


Erbittet jih) als einziges Weih⸗ 
nachtsgefchent feinen Vater. 


Die Polizei ſchläft. 


Einbrüche und VRaubanfälle mehren ſich 
in erſchreckender Weiſe. — Das Raubge⸗ 
fichter zögert nicht, von Waffen Ge: 
brauch zu machen. 


Im Haufe Nr. 5636 N. Alhland 
Avenue geht der zwölfjährige Sohn 
PB. Bour lanafam aber .ftetig feiner 
Auflöfung entgegen. Als einziges 
Meihnachtsgefchent hat er fich feinen 
gleichnamigen Vater erbeten. Und bie 
Aerzte find der Anficht, daß, - falls 
diefer fein Herzenswunfch unerfüllt 
bleibt, er fi) zu Tode härmen wird. 

Der Bater, ein Koch, murde vor 
Sabresfrijt auf Veranlafjung feiner 
Gattin unter der Antlage verhaftet, 
fie und den Knaben ohne Beranlaf- 
fung geprügelt zu haben. Da ein Geilt- 
licher für ihm Fürfpradhe einleate, 
wurde der Angeklagte ftraffrei entlaf- 
fen. Bald darauf verließ Bour Frau 
und Kind und hat feither nicht3 wie— 
der von fich hören laffen. Die Polizei 
wird fich bemühen, ihn aufzujtöbern. 
Man muthmaßt, daß er in einer hie- 
figen Speifewirthichaft bejchäftigt it. 

In Freiheit geſetzt. 

Der Gaſtwirth Harvey Ort aus 
South Bend, Indiana, und der Hand— 
lungsreiſende Louis Cohen, die hier 
unter dem Verdacht verhaftei wurden, 
ſich an einem Einbruch in Parma, 
Mich., betheiligt und Bonds im Nenn= 
merthe von $5000 geitohlen zu haben, 
find gejtern in Freiheit gejet worben. 
Sie haben 'die Bolizei zu überzeugen 
gewußt, daß fie in den Belt derBonds 
gelangten, ohne zu wiffen, daß dieje 
gejtohlenes Gut waren. Cohen behaup- 
tet, die MWerthpapiere von %. M. Xo= 
‚gan, South Bend, Täuflich erftanden 
und fie Ort zur Feitjtelung ihres 
Marftmwerthes anvertraut zu haben. 
Logan foll jegt nah Chicago gebracht 
und verhört werben. 

Wocmals progeffirt. 

Die Jury, die über den de Mordes 
angeflagten Emilio Figluilo zu Ges 
richt faß, erklärte geitern Nachmittag 
nach 22jtündigerBerathung, daß fie auf 
einen Wahrfpruch fie nicht einigen 
fönne. Sie wurde entlaffen, der An= 
geflagte aber wieder eingefperrt. Er 
Toll nocdymal3 progeffirt werden. Ihm 
mird zu: Laft gelegt, in Grand Erof- 
fing einen gemwiflen Andrea Reizzuto 
umgebracht zu haben. 

Gründlich aufgeräumt. 

Einbrecher drangen geitern Nachmit- 
tag in die Wohnung von Harıy MW, 
Dreis, Nr. 1029 Dit 62. Straße, 
durhfuchten mit peinlichjter Gemiffen- 
baftigfeit jeden Winfel, väumten | 
Spinde und Kommoden aus und | 
ichnitten auf der Suche nach Werth: | 
fachen felbft die Matraben auf. Sie | 
ergatterten Beute im Merthe von meh- 
reren hundert Dollar und entfamen 
unbehelligt. In jenem Stadttheile ge- 
hören jebt übrigen? Einbrüche und 
Raubüberfälle zur Tagesordnung. Die 
Bewohner wagen faum mehr, nad 
Eintritt der Dunkelheit auszugehen. 

Drei ilt ein Abtheilungsporjteher 
der Firma Mandel Brothers. E3 mar, 
als die Spitbuben vorjprachen, feiner 
feiner Angehörigen zu Haufe. 

Wurde mürbe., 


Der gejtern nach heftigem Kampfe 
in einer Eleftrifchen verhaftete Farbige 
James Jackſon hat heute Morgen an 
oeblich geitanden, Daß er e3 war, der 
Sonntaa früh im Pfarrhaufe der Kir- 
che unjerer lieben Frau von Lourdes 
den Pfarrer Kohn B. Dore üpberfiel 
und um $4 beraubte. 

E3 jei wahr — fo beichtete er an 
geblih — daß er einen Replver auf den 
Geiftlihen in Anfchlag brachte, doch 
babe er nicht beabfichtigt gehabt, von 
der Waffe Gebrauch zu machen. Auch 
babe er nicht gewußt, daß fein Opfer 
ein Priejter war. Er habe Hunger ge- 
habt, und Noth breche befanntlich Ei- 
fen. 

Die Bolizei behauptet, daß der 
Häftling fi auch zu einer Menge ans 
berer, bon ihm verübter Einbrüche be- 
fannt babe. Pfarrer Dore, der den 
Mobren-fchon geitern identifizirt hat, 
wird angeblich al3 Belaftungszeuge ge: 
gen-ihn auftreten. 

Jackſon wohnt auf ber Sibfelte, 
Sein Zimmer wurde gründlich durch⸗ 
fucht, aejtohlenes Gut aber angeblich 
nicht gefunden. 

Aaub die Parole. 

Bor der Wache an Fillmore Straße 
wurde geitern %. ©. Kehre, Nr. 3319 
Sadfon Boulevard, von MWegelagerern 
überfallen und, feiner Hilferufe unge- 
abtet, in die Gaffe aezerrt, jchmer 
mißhanbelt und um $26 beraubt. Die 
Thater entkamen. Kehre ſchleppie ſich 
nad der Mache und meldete den Vor- 
fall. Er wurde dann in einer Ambu- 
lanz nad feiner Wohnung geichafft 


1 „ und in ürztliche Behandlung gegeben. 


Don Kugeln um fauit. 
Im Gefhäftszimmer der Anlage 
ber Eity Fuel Company an NR. Hal- 
jted Straße und North Ave. jaß ge- 
‚stern Abend der Nachtwächter Theodore 
7 Bratt an einem Pult und las die Zei- 
- Aung, ald von der Straße aus ein hal- 
bes Dutzend Shüffe auf ihn abgegeben 
‚wurden. PBratt ließ fi, mie ber- 
wunbet, auf die Diele gleiten, er- 
iiberte dann aber das Teuer. Er 
glaubt auch, einen ber Morbbuben, bie 
0:3 et auf bie Blünberung 
deß. Gelhjchrantes ahgefehen 
‚perivunbet zu haben 


’ 


die Flucht. Man muthmaht, da der 


Ueberfal von. venfelben Miffethätern 
verübt wurde, die Samftag Nachmittag 
den Verſuch gemacht hatten, bie Anlage 
au plündern. 

Kampf mit Banditen. 

Joſeph G. Bernier, Aufmärter auf 
dem Dampfer Rutland, der vor ber 
Ogdensburxg = Werft vor Unter Tiegt, 
wurde gejtern Abend in deren Nähe 
bon zmei Schnapphähnen überfallen 
und mit zwei Kugeln in ben rechten 
Arm bedacht. Mit der Linken feinen 
Rebolver ziehend, erimwiderte er das 
Teuer. Die Naubgefellen fanden 
Dedung hinter Güterwagen, juchten 
aber nicht etwa ba8 Meite, fondern fie- 
Ien, jobald er feine Munition verfnallt 
hatte. Sie würden ihn wahrfcheinlich 
falt gemacht haben, wenn ihm nicht 
Silas Petrostey, Nr. 647 W. Ohio 
Straße, ein ftäbtifcher Wächter, und 
Srant Milfer, Nr. 766 W. Huron 
Straße, zu Hilfe gefommen wären und 
die Räuber verfcheuht Hätten. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Pafla: 
vant⸗Hoſpital. 

Kindesleiche gefunden. 


Bewohner des Miethshauſes Nr. 
5750 Normal Ave. fanden geſtern 
Nachmittag im Keller die Leiche eines 
neugeborenen Kindes. Die ſogleich be— 
nachrichtigte Polizei beförderte den 
grauſigen Fund nach dem Beſtat— 
tungsgefchäft Nr. 437 W. 63. Straße 
und leitete eine Unterfuchung ein. Die 
ift bisher ergebniflos verlaufen. 

— — ——— 


Grandjury erhebt Anklagen. 


Eine gegen den früheren Kaflırer des 
Chicago Klubs darunter. 


Die Großgefchmorenen erhoben heute 
gegen Frank %. Blattner, Eaft 45. 
Str. und Indiana Abe, den ehemali- 
gen Kaflirer und Buchhalter des Chi- 
cago Klubs,’ 200 Michigan Ape., eine 
Anklage auf Unterfchlagung bon 
82000. William B. Bangs, der Ge: 
jchäftsführer des Chicago Klubs, und 
einige Detektives legten der Grandjurh 
die Beineife vor, und die Groß: 
aeichmorenen reichten dann die An— 
age bei Richter Tuthill im Kriminal- 
gericht ein. Da Blattner unter Bürg- 
Schaft jtand, hat der Klub durch die 
angebliche Interfchlagung nichts ver= 
loren. 

Die Großgejchmorenen erhoben noch 
fünfzehn andere Anktlagen in minder 
bebeutenden Fällen. 

Eine Anklage auf Unterfchlagung 
bon $1672 wurde gegen Elmer ©. 
Burgh, einen langjährigen Angejtellten 
der Grocerfirma John U. Holman & 
&o., erhoben. Der Kaffirer, Henry 
Bander3, und andere Angeftellte des 
Haufes, traten als Peugen gegen 
Burgh auf und fagten, er hätte von 
Kunden Gelder eingezogen, aber fie 
nicht abgeliefert. 

— — — — 

Nachklang einer Kataſtrophe. 


Silltan Towen erhält $2000 Schadenerfab 
zugeſprochen. 

Frl. Lillian Cowen von Waterloo, 
Ja., erhielt heute von Geſchworenen in 
Richter MeSurelys Gerichtshof 82800 
Schadenerſatz zugeſprochen, geklagt 


| Hatte fie auf $25,000. Die junge Da- 


me hatte jich bei dem Lotusflub-Bran= 
de im Gebäude 225—227 Wabafh 
Une. am 1. Mat 1907 durch einen 
Sprung aus demrzenjter retten müffen 
und hatte dabei Verleungen dabonge= 
tragen. ihre Klage begründete fie 
damit, daß es in dem Gebäude an 
Ausgängen und Treppen gefehlt habe. 
Eine Anzahl Perfonen fam bei je- 
nem Brande um’3 Leben ober zu 
Schaden. Mitbeflagt war die Story 
& Clark Piano Eo., die Pächterin des 
Gebäudes. 


— — — 


In Schuttzhaft. 


Backfiſche aus South Bend, die 

Chicago ſehen wollen. 

In Hyde Park erkundigten ſich ge— 
ſtern zwei halbwüchſige Mädchen auf 
der Straße bei den Detektives Breen 
und Sheehan, ob ſie nicht wüßten, wo 
Bert Traver wohne. Bert hätte ihnen 
geſchrieben, ſie ſollten kommen, damit 
er ihnen Chicago zeigen könnte, und ſie 
ſeien am Morgen auf einem großen 
Bahnhof von South Bend, Ind., an— 
gekommen. Ein Mann, den ſie nach 
Traver gefragt, hätte ihnen gerathen, 
nach Hyde Park zu gehen. Die Mäb- 
chen, Bera Green aus La Porte, Ind, 
und Elfie Nelfon aus South Bend, 
find 17 und 15 Jahre alt. Gie fagten, 
Iraver ſei Veras Schatz. Die Detef- 
tives führten fie zur Bezirfämache, und 
aeftern Abend wurden fie der Obhut 
der Matrone in der Grand Croffing- 
Bezirfamache übergeben. 


Zwei 


Der flotte Bruder Studio. 


Wie John Broß Kloyd mit feinem müt- 
terlihen Erbe fertia wurde. 

Mm. Broß Lloyd, der Spzialift und 
Milionär von Winnetka, mußte heute 
im Stabtgerichfähof por Richter Blate 
in dem Prozek de3 früheren Richters 
Hiram Gilbert um $40,000 Amalt3- 
gebühren gegen Lloyd und deffen beide 
Brüder in Bofton, Dr. Henry D. 
Lloyd und Demareft Lloyd, Kraftwa- 
gen=Fabrifanten und Millionäre, zuge- 
ben, daß ein vierter, jüngerer Bruber, 
Yohn Broß Lloyd, fein mütterliches 
Erbtheil von $30,000 bdurdaebracdt 
babe, indem er als Student der lini- 
berfität Harvard der Wittme Mc&ram 
in Baldwin, Maff., ein Haus getauft, 
and mehrere Kraftwagen gefchentt und 
mit ihr zufammengelebt habe. Die 
brei Brüper hätten dem. Studenten, 
um feftzuftellen, wo er mit dem Gelde 
bleibe, mehr&eld gegeben, auf Rath ih- 
rer Anmälte, und der Zeuge hatte, iv 
er 'zugab, auch einen Gebeimpoliziften 
angeftelt. Die Enthüllungen bes 
Skandal waren dem Zeugen * 
peinlich. John Broß Lloyd H inzwi⸗ 
ſchen von der Bildfläche verſchwunden. 


; Rejet dit „Sountagpoſt 


Zugfu 


Conis Müller wurde ein Opfer ſeines 
Berufs, 
—— 


Sonſtige Unfälle. 


Ein Opfer ſeines Berufs wurde 
geſtern Abend der Zugführer Louis 
Mueller. Er fiel in Volton, Ill. von 
einem Güterzuge der Chicago & 
Gajtern linois = Bahn unter deijen 
Räder und wurde zermalmt. 

Beim Kohlenfammeln auf den Ran- 
girhöfen zu Blue Island wurde ge— 
ſtern Nachmittag der 45jährige Zie⸗ 
gelſtreicher Joſehh Bula von einem 
Perſonenzug der Chicago Terminal 
Transfer-Bahn überfahren. Im St. 
Francis⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, ſtarb er wenige Stunden nach 
ſeiner Einlieferung. Er war verheira⸗ 
ihet und wohnte in Blue Island. 

Wurde verbrüht. 


Sn der Anlage der Firma Armour 
& Eo. fiel geftern der 70jährige %. M. 
Smith, Nr. 641 W. 64. Str., in einen 
Bottich kochenden Waſſers und wurde 
ſchwer verbrüht. Der Verunglückte, 
ein in Dienſten der Regierung ſtehen— 
der Inſpektor, fand Aufnahme im 
Propident = Hofpital. 

Siel von der £eiter. 

Der S6jährige Elektriker John Mor: 
fomsti, Nr. 1626 Welt 17. Straße, fiel 
heute Morgen in der Wagentemife ber 
Chicago Railmayd Company, mo er 
mit der Nusbeflerung eines Irolley- 
drahts befchäftigt war, non der Leiter, 
Er erlitt Verlegungen, die jeine Ueber- 
führung nad dem Wlerianer-Hofpital 
nothiwendig machten. An feinem Auf: 
fommen wird gezmeifelt. 


Im Sahrftuhl verunglückt. 


Auf dem Dampfer „Eity of Tra=: 


verfe”, der früheren jchmimmenden 
Mettbude, find geftern drei Frachtver— 
lader der Graham & Morton Steam= 
[hip Company verunglüdt. Sie be— 
fanden fich im Fahrftuhl, als biefer 
plößlich infolge Verfagens der Hemm- 
borrihtung aus einer Höhe von 15 
Fuß niederfaufte. Die Verunglüdten 
find: Hermann Schmidt, Nr. 9 Oft 
Slinois Straße; Ernft Rufjell, Ben- 
ton Harbor, Mich., und Frank Burns, 
Nr. 312 Clark Straße. 


— — — 
Die Federal Life. Inſurance Co. 


Ihre Derpflihtungen gegenüber ihrem 
Gründer und anderen Perfonen. 


Auf nächften Montag hat Kreißrich- 
ter Windes heute die Verhandlung über 
das Gejfud) von Burton D. Smith, ei= 
nem Aitieninhaber und früheren Di- 
refior der Federal Life Inf. Co, um 
Erlaubniß zur Unterfuchung der Bü- 
cher und der Protokolle von Sigungen 
der Gefelfchaft anberaumt. Der An 
malt der Gejelfchaft verfichert, Diefe 
habe nicht3 gegen eine folche Unterfu- 
hung, beftehe aber Angefiht unge— 
rechter Anjchuldigungen darauf, daß 
fie vom Gericht angeordnet werde, 
Smith ftüßt fi darauf, daß die Un- 
terfuhung nicht mehr als reht und 
bilfia ei. , In den beſchwo— 
renen Ausfagen, welche er feinem Ge- 
fuch beigefügt hat, verfichert er, daß er 
zu bemeifen erwarte, daß Ifaac Mil: 
ler Hamilton, der Präfident, C. U. At- 
finfon, der Vizepräfident, W. E. Brim- 
ftin, der GSefretär, und Nohn L. Ha— 
milton je Fonds der Gefellihaft in 
Korporationen angelegt hätten, an be= 
nen fie betheiligt feien, und Geo. Wee- 
je, einem Schreiber, auf einen angeb- 
lichen merthlofen Schuldjchein Geld 
aeborgt hätten. 


Der Xiebe Luft und Leid. 
Alma Siefert: wurde heute frau Mm, 
Doerr. 


Die jeit Samftag vermikte 16jäh- 
tige Alma Giefert, Nr. 1451 Hubjon 
Anve., wurde geftern Abend in der Her— 
berge Nr. 412 Sullivan Straße aufge: 
jtöbert und nebft ihrem Anbeter, dem 
2ljährigen Wm. BDoerr, verhaftet. 
Heute ftand das des unorbentlichen Be: 
tragens angeflagte Paar vor. dem 
Stabtrichter Erome. Alma meinte 
ganze Thränenbäcdhlein und behauptete, 
bon Haufe fortgelaufen und zu ihrem 
Schab geflüchtet zu fein, weil einer ih> 
rer Brüder ihr Verhältnig mit Doerr 
nicht billigte und fie mit feinen Necke— 
teien fchier zur Verzweiflung getrieben 
habe. Das murbe jeboch von ihrer 
Mutter, Frau Mary Miller, in Abrede 
geftellt. Da Doerr fich bereit erklärte, 
da3 Mädel zu heirathen, und Diefes 
gern damit einverjtanden war, voll3og 
der Kadi dieTrauung und fehlug dann 
die Anklage nieder. 

Zu gaftfrei. 

Der 60jährige Wittwer Iſaak 
Little, ein Nr. 6950 Wallace Straße 
wohnhafter Veteran des Bürgerkrie— 
ges, wurde heute auf Veranlaſſung 
bon’ Frau Laura Tinker, Nr. 219 49. 
Straße, unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage verhaftet. 
Frau Tinker hat ihn im Verdacht, ihre 
feit dem 28. November vermißte 16- 
jährige Tochter Blanche beihört und 
veranlaßt zu haben, ver Mutter zu 
entlaufen. „ch habe,” fagte die rau, 
„bon Belannten und Verwandten er= 
fahren, daß Blanche bei dem alten 
Graufopf, der mutterfeelenallein 
hauſt, aus⸗ und einzugehen pflegte und 
Sonntag Naht in feiner Wohnung 
zubrachte.“ - 

Little gibt das zu, erklärte aber, daß 
er fich eines Verbrechens nicht beivußt 
fei. Sein Haus habe der Jugend der 
Nachbarſchaft ftets offen geitanden. E3 
wäre ihm aber nie eingefallen, ein 
junges Mädchen zu bethören und auf 
— ze vn inter 
enne er jeit länger als zehn Jahren 
und habe ihr ad * — — 
men aus der egenhei 
Blanche hätte eine Art kindlicher Zu⸗ 
neigung zu ihm gefaßt. Und er habe 
ſie ſtets in Ehren gehalten 
‘ Später wurde der ſond 
lige dem Stadtrichter Fr vı 


verfchoben, um der Polizei Gelegenheii 
zu geben, ben Fall grünblicher aufzt 
drbeiten. 

Ein bluhendes Geſchaft. 


Der Verkehr im hiefigen Poſtamt weiſt 
glänzende Zunahmen auf. 


Das Geſchäft des hieſigen Poſtamts 


wird heuer bedeutend größer ſein, 
als das im Dezember 1908. Am 
Dieſtag wurden 78,000 und am Mitt⸗ 
woch 73,000 Geldanweiſungen über 
insgefammt $475,000 und $450,000, 
in runder Summe, eingelöft; auch bie 
Einzahlungen im Poftanmweifungsamt 
find heuer meit höher, ala in ber. leßt- 
jährigen Weihnachtszeit, und der Mar: 


fenverfauf dürfte fi auf $1,500,000- 


für diefen Monat beziffern. Alle An- 


zeichen deuten darauf hin, daß alle- 


„Retorb3“ geichlagen werben merden,“ 
Tagte heute Hilfspoftmeifter Hubbard. 
——1+ —— » 
Brühwarm feiltgenommen. 


Dienftag Abend entmandte angeb- 
lih der 36jährige Schneidergejelle 
Louis Linke feinem Arbeitgeber Sa= 
muel Silverman, Nr. 821 Wells Str., 
Tuch im eWrthe von $150. Er flüch- 
tete nah Milmwaufee, wurde dort aber 
gleich nach feiner Ankunft feftgenom- 
men. 
geblich in feinem Befig gefunden. Der 
Häftling wird zwangsmweife zurücge- 
bracht und Hier dem Richter vorgeführt 


erden. 
— — — — — 


Zur Siedelungspolitit in der 
Provinz Voſen. 

Im jüngſten Heft der „Preußifshen 
Jahrbücher“ hat der Abgeordnete v. 
Dewitz eine Abhandlung über die Sie— 
delungspolitik in der Provinz Poſen 
veröffentlicht. 

Der Grundgedanke ſeiner Ausfüh— 
rungen iſt: Die bäuerliche Siedelung 
allein kann nicht genügen, um die 
umſtrittene Provinz auch zahlenmäßig— 
politiſch zu einem ſicheren Beſitz der 
Deutſchen zu machen, dazu muß viel— 
mehr auch die Anſiedlung von länd— 
lichen Arbeitern in größerem Maßſtabe 
als unterſtützendes Mittel treten. Den 
Grund für dieſe Unzulänglichkeit der 
bloßen Anſiedlung bäuerlicher Beſitzer 
auf Gütern von 13—15 Heltar Grö- 
Be, mie fie bisher ganz überwiegend 
bon der Anfiedelungstommiffion ge- 
pflegt wurde, fieht er darin, daß man 
auf diefem Wege niemals der Unzahl 
fleiner polnifcher Eigenthümer und 
Häusler von 0,5 bis 2 Hektar, die 60 
vb. 9. der landwirthichaftlichen Benöl- 
ferung der Provinz ausmachen, fotie 
den zahlreichen polnifchen: Inftleuten 
auf polnifchen und deutfchen Gütern 
ein beutfches Gegengewicht zu fchaffen 
vermag. Gehören doc heute in diefer 
Provinz auf dem Lande 249,758 Er- 
mwachjene und 165,498 Kinder der 
beutichen, dagegen 490,323 Ermad: 
jene und 409,360 Kinder der polni= 
Then Mutterfprafe an, und menn 
dies Verhältnig in den Städten. mit 
346,085 Deutjchen gegenüber 316,318 
Polen für ung zurzeit auch noch gür: 
ftiger ift, fo ift doch auch Hier die ge- 
ringe Weberlegenheit der Deutfchen im: 
folge des größeren Kinderreichtfunis 
der Polen für die Zufunft ernftlich be= 
ſtritten. Angeſichts dieſer Sachlage 
wird als einziges Mittel empfohlen, 
dem Deutſchthum in der Provinz auch 
zahlenmäßig zum Uebergewicht zu 
verhelfen, nämlich die Anſiedlung von 
ländlichen Arbeitern und kleinen Be— 
ſitzern. Das kann einerſeits in der 
Weiſe geſchehen, daß die Anſiedlungs— 
kommiſſion neben die bäuerlichen Gü— 
ter in höherem Maße als bisher kleine 
Stellen von 3 bis 5 Hektar einfchiebt, 
anbererjeit3 aber und noch viel wirk- 
famer durch die allmähliche Anfegung 
jelbitftändiger Arbeiter, jet es al Ei- 
genthümer oder Pächter, auf dem 
Grokgrundbefit, und zwar fomohl 
auf den fisfalifchen Forften und Do- 
mänen tie auf den Gütern privater 
beutjcher Befiger. Die ftaatlichen For: 
ften und Domänen umfaffen in Bofen 
nicht weniger als 52,000 Hektar, und 
es iſt darum klar, daß die Beſetzung 
dieſer Güter durch ſeßhafte deutſche 
Arbeiter eine großartige Wirkung auf 
die Bevölkerungsentwicklung der Pro— 
vinz ausüben müßte. Im allgemeinen 
wird die Arbeiteranpflanzung auf dem 
Lande Sache der Siedelungsgenoſſen— 
ſchaften ſein müſſen, deren e3 fchon 
eine größere Anzahl — fünf Landge— 
noſſenſchaften, 10 Arbeiter-Wohnungs⸗ 
bau⸗Genoſſenſchaften und ein gemein— 
nügiger Bauberein — gibt; die Rechts— 
form ift dabei bie einer ©. in. be. 9., 
die eingezablten Kapitalien — biäher 
400,000 ME., bei 1880 Mitgliedern 
werden, da die Vereine fämmtlich ge- 
meinnüßige Anftalten find, nur bis 
zum Höchitmaß von 4 'v. 9. verzinft. 
Daß auf diefem Wege thatfächliche 
Leiftungen erzielt werden fönnen, da= 
für wird auf die Thatfache nermiefen, 
daß von diefen Vereinen in kurzer Zeit 
und fajt ohne jede Staatähilfe 420 
Stellen gejchaffen und faft durchweg 
mit Urbeitern befet worden find. 
Dem Staat ift durch das Gefeh vom 
20. März 1908 das Recht eingeräumt, 
aus dem 75 Millionen-Fonds Mittel 
zur Anfieblung felbftftändiger Arbeiter 
zu verwenden. 


— Gute Vorſätze. — Erſter Leut— 
nant: „Ra, ich werbe heirathen, aber 
dann mach’ ich auch bis zum letzien 
Moment Schulden.”— Zweiter Leut- 
nant: „Ich pump’ noch in der Kirche 
einen an!“ 

— Wie man’s nimmt. — Photo- 
graph (eine , Gruppe aufnehmend): 
„Bitte, Fräulein, ftellen Sie fi) nicht 
fo nahe an den Herrn fie kommen 
fonft in jchlechtes Licht.“ 

— Meronautit. — Lehrer: Könnt 
ihr mir Namen von befannten Luft- 


Tchifffgftemen nennen? — Frik: 
pelin und Parjeval. — Sal: Fe 
und Yatobfohn. Lehrer: Mas, das i 
doc fein 8 1 fſyſtem 


Jawohl, mein I 


Das geftohlene Gut wurde ans | 


\ tenhaut = Bapierfchachtel, 


N 


EB _A 


| EMENT. 
Spegielle Preife herrfihen in jeder Ablheilung ver. 


Deihnachls- Caftjenlücher in. großer Auswahl 


Ein großer fpezieller Einkauf, der gerade zur richtigen Zeit angelangt ift, follte eine große Hilfe für Diejenigen ſein, 
welde auf der Suche nad Weihnachtögeihenfen find. Unier Lager ift vellftändig — jeder Wunfch ijt leicht zu befriedigen. 


Ertra feine ganz leinene hohlgefäumte croß barred und corded Taſchen 


tücher für Damen, zu dieien |pe- 
5Oe 


ziellen Preiſen ſehr niedrig markirt, Stück, 100; 6 für ...............5. en 


r Ungefähr 500 Dizd. hohl⸗ 
geſäumte Tafchentücher | gefaumte Smwiß und gezadte 
für Damen Ein fehr un= |beftidte Damen-Tafchentücher 
gewöhnlicher Werthe zu] — ausgezeichnete Werthe, zu, 
diefem Preis, Stüd. 33e | Stüd 23€ 

Ertra feine reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher 
f. Männer, 3350. Saum, fehr jpez. St. 10c; Di. $1.10 

Reinleine Jnitial hohlgefaumte Männer-Tafchentü- 
cher, mit 4-30. Saum und mit Open Worf Jnitial, zu, 
Stüd 10e 


Ganz reinleinene hohl- 


Reinleinene hoblgefäumte 
Initial Tafchentücher für 
Damen, — vorräthig mit 
ſchön beftidtem Schleifen- 
Knopf und Kranz, Bor 

75c 


Ganz treinleinene hohl- 
geſäumte Taſchentücher f. 
Männer. Vorräthig mit 
3-3Öllig. Saum, Bilden 
Ichöne Gejchente f. Weib: 
nadten, Stüd 6%e 


Shliht meihe hohlgefaumte Kinder - Tafchentü- 
er, 3 verpadt in f’cy Bor mit Bild, marfirt zu 15e 
Ganz reinleinene Jnitial Kinder-Tafchentücher, 

3 in einer fanch Bor m. Bild verpadt, marfirt zu 25e 


Anlerrörke zu bemerkenswerlh niedrigen Verkaufs- Preifen 


Au 55.95 


Die Qualität der Geibe ift 


die beite. 


Merthe, die wir jemals offerirt Haben. 


Zu $l.50 und 


$1.95 


—— 500 jeidene Unterröde in eleganten 
perfifhen Mufternx und Farben. 
Einer der größten 


—— linterröde, 
mit Jerſey 


Tops, die feſt und eng gemacht ſind, mit dem Eppo Fitted 


Waiſt Band, hübſche Sateen 


AS Zu s81.95 


Ruffles. 


— Echte Heatherbloom-Unterröcke in 


Farben und Schwarz, mit ge— 


ſchneid. Flounces und viale mit hübſchen beſtickten Flounces. 


Zu 8I.00 


500 Hydegrade Unterröcke — weit 
und breit bekannt wegen ihrer gro— 


hen Dauerhaftigkeit, in allen wünſchenswerthen Farben — 
7.95 Grün, Navy, Braun und Schwarz, mit hübſchen Flouneces. 


5 s 


T 


De Lure Feiertags-Padet, enthal- 
tend das Folgende: Le EConde Toi- 
letten = Artilel: 4=lUnzen Flajche 
Beilchen-Zoilettenwafler, Schachtel 
Gefichtöpuder, Jar Cold Cream, 
Büchfe Talcum- Pulver und ein 
Stüd fein parfümirte Seife. 

’ Nett. verpadt in meißer Elephan- 
die mit 
Gold verziert it, Schadtel. .78e 


in Schachtel 


Km IB... 


Geſchenke 


Toiletten⸗Sets, 


Ein Geſchenk, das ſicherlich gefallen wird und zugleich auch nützlich iſt. 


Coilelle Sels 
Sterling beſchlagene 
Bürfte, Kamm und Spiegel Sets 


Vierfad) plattirte Bürfte, Kam 
und Spiegel Set3 in afjortirten 
Entwürfen, in gefütterten 


Hübfh rerpadte Parfümerien, als 
pafjend. 


Sterling beſchlagenes Ebonoid 
und Kamin in Schadtel......50e 


Ebonoid⸗ 
55 wie 


S 
a 


„rn nenne * 


Markirt zu, 


Eretonne 
illuſtrirt, 
2 Facons. 


Eingebrannte Novitäten, Hals— 
trachten⸗Halter, Raſir Pads, Kalen- 
der, Whisk-Beſen-Halter, Pfeifen⸗ 
Ständer, 


Sunch Wagſen 


Schublade-Kabinets, 
zwei verſchiedene 
Stück »— —— — — —— u...“ 


Streihholz = Anzünder 


u. J Wis „mo. u02 4.9» —— 


enthaltend Bürſte 


Aſſyriſche handgemachte Mais und 
Doilies. 


Stüd...... ERBE 


Gefchneiderle und Lingerie Wails für Damen 


Weihe Lingerie Waifts, aus Sheer Lamn gemacht, Allover-Stiderei 
Front, Wermel und Rücfeite tuded und befegt mit Valencienned-Spiten. 


: | Die Mode entjpricht ber Abbildung. 


Speziell zu 


81.50 


Meike beftichte Teinene Waifts, Clufter Iuded Front, mit Gibfon: 


Platt — der Kragen und die Front find nett bejtidt. 


hier abgebildet. Ein elegantes Modell 


| Gefchneiderte Waijts, aus geftreiftem Percale gemacht, effeftvoll ents 
} werfen in fehmalen Tuds und breiten Plaits — fchmarze, blaue und braune 


Streifen auf meißem Untergrund, 
ZIEHEN. Si de erreneee Ko 


Elegante Werthe 
$1 


Die Mode ijt 
31.75 


zu biefen beiben 
‚00 und $1.50 


Gefchneiderte Leinen Waifts, aus reinem meißen Leinen gemacht, 
Glufter tuded und plaited Front. Außergemwöhn!. Werthe.. .$1.25 


> Damen Conls und Capes bedeulend 


unler den gemöhnlichen Pireifen 


Große Werthe in ausgezeichneten Facons und zuverläfiigenüualitäten, 
Coat3 zu 812.50, wie im Bilde, aus eleganter Qualität 
ſchwarzem Broadcloth gemacht, durch⸗ 

weg gefüttert mit eleganter Sorte Satin — andere in Diagonal⸗ 
Geweben und fancy Miſchungen, halbanſchließende und beſetzte 
Moden mit Coat- und hohen Kragen. 
Coats zu 815.00 — Halbanſchließende und Fitted Moden, 
mit Coat-, Shawl- und Militär-- 

fragen, Shield und Platten Effefte — in Broabeloths, Kerfens, 


Diagonal-Gemeben, [hlichte Cheviot? und fancy Mifchungen. 


Militär Capes, 86.75, 


Sammet 


aus jchwarzem Kerſey⸗Tuch ges 


Band 


mit Gold-, Soutadhe-Borte und Knöpfen, volle Längen, 


Damen-$uits und Kleider redusirt 


Räumungspreiie bringen Eriparnifie von völlig einem Drittel des Preifes, 
Die Suits beitehen aus Broabeloths, Serges, Worſteds, 


Homefpun und Diagenal-Mifchungen 


Kragen, bejegt 


810.00 und 812.50 


N i Die Mleider find aus feinen franzöfifhen Gerges, Henriet- 


Nm S 


gt 
815.00 4 


Regenfehirme 


Tape Edge American Taffeta 
Regenfchirme für Männer, mit fei- 
denem Weberzug. Die Griffe find 
aus Cape Horn, Buchsbaum-Holz. 

— Silber beſchlagen, 
gebeizte Holz⸗ und 
Novelty Griffe, 

* 92.50 
j N 2 

J Ganzſeidene Re- 

| genſchirme für Da⸗ 
men, mit ſchönen 
handge ſchnitzten 
w Holzgriffen, Prin⸗ 


VE 
BET Sem. . 


‚und grünen Mi- 


ſchwere 


ta3 und Broabeloth3 gemacht in einer Anzahl von — — 
hübſchen Jangen Taillen und Waiſtline-⸗Moden....... 810.00 


Ninaben-Jleberzieher | Kimenes zu 


Wir illuftriren 46 
eim ausgezeichne⸗ 
tes Kimono,, — 
Ylanelette ges |j 
macht, in. anzie= ) 
benden geftreif- 
ten u. geblümten 
Muftern — die 
Yormen find die % 
febr begehrten, 
mit Bias Rück⸗ 
feite und plaited 
Panel = Front, 


Ueberzieher mit 
Auffian Kragen 
in teintoollenen 
Chevibts, — in 
grauen, braunen 


ſchungen; — 
Sorten 
für Winterge- 
brauch; — Auf⸗ 
ſchläge an Aer⸗ 
meln; Größen 8 


ss tr 
1.30 


Gürtel an der 
u 





esse 


2 Eokalbericht. 


Reifen der Ballriegen verpönt. 


Dürfen in Zukunft nur an ſchulfreien 
Tagen unternommen werden. 


Beginn der Weihnachtsferien. 


Ausflüge von Vallriegen der hieſiden 
Hochſchulen nach auswärts ſind in Zu⸗ 
funft verpönt, ſofern ſie nicht an ſchul— 
freien Tagen oder während der Ferien 
ſtattfinden. In ſeiner geſtrigen Sitzung 
nahm der Schultcth auf die Empfeh— 
lung Präſident Uriens hin einen da— 
hingehenden Beſchluß an. Die Sache 
wurde auf Grund einer Beſchwerde 
Schulvorſteher Armſtrongs von der 
Englewood-Hochſchule zur Sprache 
gebracht, daß die Fußballriege der 
Schule, wie bereits geſtern berichtet, be— 
abſichtige, einen längeren Ausflug 
nach dem fernen Weſten zu machen, um 
ſich mit Ballriegen in Butte und 
Seattle zu meffen, trogdem die Schul- 
behörden fich gegen das Projekt ausge- 
jprochen hatten. in feinem geftern ge— 
faßten Befchluß fprach fih der Schul- 
rath nahdrüdlich gegen den Plan der 
Fußballriege der Englewood-Hoch— 
ſchule aus und beſtimmte zugleich, daß 
längere Ausflüge diefer Art in Zus 
kunft nicht mehr geduldet werden ſoll— 
ten. Kürzere Ausflüge nach benach— 
barten Städten müſſen an Samſtagen, 
ſchulfreien Tagen, oder während der 
Ferien ſtattfinden. 

Der Finanzausſchuß unterbreitete 
ſeinen Bericht über die Höhe der 
Steuern, die im nächſten Jahr für 
Schulzwecke ausgeſchrieben werden 
müffen. Für Bauzivede follen $4,160,- 
000 und für linterrichtszmede $14,- 
196,000 erhoben werden. Dazu foın=- 
men noch $6475 für Verzinfunag bon 
Pfandbriefen, ‚die ebenfall® erhoben 
werden müflen, Der Bericht wurde dem 
Stadtrath übermiefen. 

Der Tod der Vorfteherin der James 
MeCoſh-Schule, Mary Darrow Ol— 
ſon, hat die Verſetzung einer Reihe von 
Vorſtehern nöthig gemacht. Zur Nach— 
folgerin der Verſtorbenen wurde die 
Vorſteherin Her J. N. Thorp-Schule, 
Ida M. Pahlman, ernannt. Henry D 
Hatch, Vorſteher der Thomas-Schule, 
wurde an die J. N. Thorp-Schule ver— 
ſetzt. An ſeine Stelle trat als Leite— 
rin der Thomas-Schule Mary A. Me— 
Narney, Vorſteherin der Hartigan— 
Schule. 

Auf die Empfehlung der Schulſuper— 
intendentin verfügte der Schulrath die 
Errichtung einer Klaſſe für Blinde in 
der Jahn-Schule. Viele der blinden 
Zöglinge der Adams-Schule wohnen ſo 
weit nördlich, daß es für ſie zu be— 
ſchwerlich iſt, die Schule zu erreichen. 

Um den Zöglingen der Fallon— 
Schule für verkrüppelte Kinder Ge— 
legenheit zu geben, ſich an einer Weih— 
nachtsfeier, die am 28. Dezember im 
Lincoln Center abgehalten werden ſoll, 
zu betheiligen, beſchloß der Schulrath 
auf Erſuchen der Veranſtalter der 
Feier, die nöthigen Omnibuſſe zur Be— 
förderung der verkrüppelten Zöglinge 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften beſchloß der Schul— 
rath, den Spielplatz neben der Waſh— 
ington-Schule der Aufſicht der ſtädti— 
ſchen Sonder-Parkkommiſſion zu un— 
terſtellen. 

Der Beginn der Weihnachtsferien 
wurde auf Freitag, den 23. Dezember, 
Mittags 12 Uhr, Feitgefeht. 

— ——— — 
Saufte aufs Pflaiter. 


Der Unfall wurde angeblich durch fhlüpf- 
tige Schienen verurfacht, 


An N. Sacramento und Milwaus 
fee Ae. jtieß heute Morgen um 8 Uhr 
eine Eleftrifche mit einem von dem 
22jährigen Peter Maraillou, Nr. 2524 
W. Huron Gtr., bedienten Fuhrmerf 
zufammen. Der RRoffelenter faujte 
auf das Pflafter und rollte unter die 
Elektrifche, deren Räder ihm das 
Iinfe Bein zermalmten. Der Verun- 
glücte, der außerdem Duetfchungen 
und Hautabjhürfungen erlitten hat, 
befindet jich im feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Die renfterfcheiben der Elektrifchen 
aingen in Scherben. Die YFahrgäfte 
murben ara durchgerüttelt, entfamen 
aber unverfehrt. 

Der Motorführer betheuert, daß der 
Unfall auf die Schlüpfrigen Schienen 
aurüdzuführen ei. Er habe fich ver- 
aeblich bemüht, die Elektriſche durch 
Anwendung der Bremfe zum Halten 
zu bringen. 

— — — 
Belohnung ausgefckt. 


Wer Maraaret Haight findet, 
erhalten. 


Um bie Polizei zu grä n Nach⸗ 
forſchungen nach der nd Mihter ber- 
mißten 16jährigen °" Hochfehülerin 
Margaret Haiabht anzuſpornen, haben 
die Eltern bemjeniden, ihnen zu 
ihrem Kinde verhilft, $ 
ausgejeßt. Aud; werden Zettel, die au- 
her der Ankündigung, daß eine Beloh- 
nung außgefebt ift, auch bas Bild 
und die‘ Beichreibung der. Vermißten 
enthalten, an die Polizei aller größe: 
* Städte des Landes gefandt mer- 
ven, 

Die biefige Polizei und aud) die EI- 
tern glauben aber immer nod, daß 
Margaret Chicago nicht verlaffen hat. 
Die bisherigen Nachforfhungen in 
Herbergen unb verrufenen Käufern 
find ergebnißloe geblieben. 


foll $100 


4 ich Dir!“ — Bräutigam: 
Ich werde Deine Handſchrift von eis 
nem Graphologen begutachten laſſen 
mein Engel! Du haft doch feine Angft? 
— Braut: Gott bewahre, Hand! Hat 
er doch auch Br Handſchrift äußerſt 
günſtig beurtheilt 
* — Bafiſch (als 
ihm der roihnaſige Onkel beim Leſen 
eines Briefes über dieSchultern guckt): 
Du brauchſt mir nicht zu u 


Ontelt” 


.. — 


Belohnung 


VPerſonal · Nachrichten. 


— Der langjährige = Geſundheits⸗ 
kommiſſär Dr. Frank W. Reilly i Eier 
Morgen nah langer Krankheit im feiner 
Wohnung, 745 Lincoln Bart Blod., geftor: 
ben. Er war Mitglied vieler ärztlichen und 
anderer Gejellihaften. Dr. Neilly hinter: 
läßt eine Wittwe und drei Söhne. 


Ein ungarifhes Gerihtsverfahren 


Budapeft, 10. Noobr. 

Sm Monat Mai wurde in der Nähe 
bon Szabadbfa (Maria-Therefienftadt) 
die reihe Adoofatenmwittiwe Frau Bal- 
thafar Haverda, während fie fih in 
Begleitung einer Frau aus ihrem 
Weingarten in die Stadt begab, von 
einem Manne, der fie auf der Zand- 
itraße, hinter einem Baume verftedt, 
erivartete, durch einen Rebolveriehuß 
getödtet. Die Nahforfchungen erga- 
ben, daß die Tochter der Ermorbdeten, 
die von ihrer Mutter verftoßen worden 
war, bon der That vorher Kenntnik 
befaß und unmittelbar nach dem Mor- 
de in Szabadfa eingetroffen mar. Der 
Verdacht, die That begangen zu haben, 
Ientte jich auf einen gemejenen Beam: 
ten Wladar Yanoffy und auf den geme- 
jenen Boftbeamten Stefan Bojtha, die 
beide Verehrer der hübfchen Tochter der 
Ermogdeten, „ver Marisfa Haberda, 
einer gefchievenen Frau, waren, Ulle 
drei murben verhaftet und gegen fie die 
Anklage wegen Mordes bezim. wegen 
Mitfehuld an dem Verbrechen erhoben. 
Der Prozeß wurde am 1.Nov. in Sza- 
badfa begonnen. Da Janoffy die That 
von Anbeginn an eingeftand und bie- 
jelbe mit feiner mahnfinnigen Liebe 
zur Haberda entfchuldigte, Die von ih— 
ver Mutter verachtet und verleugnet 
war, deren Tod ihr aber den Belik 
eine3 bedeutenden Vermögens in Aus- 
jicht ftellte, war die Triebfeber desßer- 
brechens völlig Klar, und es handelte 
fi nur darum, zu fonftatiren, ob die 
Iochter norher non der That mußte 
und zur Verübung der That angeeifert 
oder mitgeholfen, und welche Rolle der 
dritte Angeklagte, Vojtha, bei der Er- 
mordung gefpielt habe. Yanojfy än— 
derte wiederholt feine Ausfagen, indem 
er die Haperda 'einmal belaftend, ein 
andermal mwieber als dem Verbrechen 
vollig fernjtehend bezeichnete, 

Der Kriminalfall wurde erjt durch 
ven Prozeh zu einer juribijchen Sen: 
fation erften Ranges und zwar burd) 
Mittheilungen über Vorgänge während 
der Unterfuhung. Die Angeklagte 
Marisfa Haverda war in Gzababfa 
aufgewachten, im Mohlleben erzogen, 
aber infolge Frühreife und mangels 
jedmeder Beauffichtigung dur ihre 
jelbft im Unfrieven Tebenden Gltern 
(der Vater war leichtfinnig und fchenf- 
te einer mandernden Schaufpielerin, 
die ihn imWirthahaus öffentlich füßte, 
ein Vierergefpann) auf Abiwege gera= 
tben und jpäter nach dem Tode bes 
Vaters von der Mutter, weil jie jich 
ohne Einwilligung der Mutter mit 
einem Beamten vermählte, veritoßen. 
Die Ehe der jungen Haperda, die ihren 
Wohnfig in Budapeft hatte, war von 
fehr kurzer Dauer, denn die Frau ſetzte 
auch hier ihren leichtſinnigen Lebens— 
wandel fort Das väterliche Erbe war 
bald durchgebracht und alle Verfuche, 
fi) mit der Mutter zu verfühnen, um 
zu neuen Gelbmitteln zu gelangen, 
Icheiterten an vem Haß der Mutter ge- 
gen ihre Tochter. Mearisfa Hapverba 
hatte mittlerweife meit über 100,000 
Kronen Schulden gemaht und e3 be> 
ſtand feine Ausficht, Diefe deden zu 
fönnen. Ein biefiger Geldagent, ein 
Landsmann der. Haverbda, der die Ver: 
hältniſſe kannte und gleichfalls auf die 
Erbiehaft der alten Haverda fpefulirte, 
räumte der Haverda unbejchränften 
Kredit ein, und diefe jebte ihr freies 
Leben in Budapeft fort. Yanoffy und 
Vojtha, lehterer ein Verwandter ber: 
felben, theilten fich, ohne daß einer von 
dem andern mußte, in ihre Gunft, und 
den einen wie den andern mußte fie 
glauben zu machen, daß nur ihm allein 
ihr Herz gehörte. Monatelang dauerte 
diefes breiedige Verhältniß an, und 
wiederholt fam zwiſchen dem Zrifo- 
lium, beſonders wenn, wie ſo oft, kein 
Geld vorhanden war, die Frage der 
Erbſchaft zur Sprache. Dieſe unaus⸗ 
geſetzten Unterredungen reiften in Ja— 
noſſy den Entſchluß, die alte Haverda 
zu töbten, um feine Xiebite endlich in 
den Befit der erfehnten Erbichaft zu 
fegen. Die Haverda verjtand es raf- 
finirt, dieſe Idee Janoſſys zu fördern, 
von der auch Vojtha wußte, der ſich 
aber im entſcheidenden Moment zurück⸗ 
zog. Der Mord wurde verübt und nun 
leugneten die Haverda und Vojtha, daß 
ſie von dem Plane vorherige Kenntniß 
hatten. 

Die gerichtliche Unterſuchung hat 
nun feſtgeſtellt, daß die Haverda an 
den geiſtigen Vorbereitungen zum 
Morde entichieden Antheil genommen 
hat. Vom Beginn der Unterfuhung 
mar in den Szabadkaer Zeitungen und 
in den Kreifen der Gerichtöbehörde ein 
unverfennbares Wohlmollen für die 
auch in der Lebemelt von Szababfa be- 
kannte Mariska KHaverda deutlich 
wahrnehmbar und die Gerichtsverhand⸗ 
lung hat Dinge ergeben, ivie fie im mo= 
dernen Gerichtöleben anderer Bölfer 
taum in jo fraffer Form zutage treten. 
E3 wurde ermiejen, daß die Gefäng- 
nißwärter Korreſpondenzen zwiſchen 
der Haverda und den beiden Angeklag⸗ 
ten vermittelten. Janoſſh erhob gegen 
den Staatsanwalt Winkler die Be— 
ſchuldigung, daß er ihm Geſtändniſſe 
durch falfche Torturen und Mittel, die 
die moderne Kriminaliftit verpönt, ent- 
lodte. Er erzählte, und e& murbe. bie 


Wahrheit der Behauptung erwieſen, 


daß man ihn im Zimmer des Staats⸗ 
anmwaltes “in einen Schrant fperrie, 
dann die Haperda ind Zimmer rief und 
mit ihr jolche Gefprädhe führte, ba ber 

im Schrant Laufchende glauben muß: 
te, die rau hätte mit jenem Neben= 
bubler eine Liebfchaft unterhalten. Als 
dann Nanoffy dur; einen Gefängnip- 
märter auf hie. inte aufmerkf 
macht murbe, ang er fein 


am ge- | lung 
er 


[Bon morgen q an mir de er Arobe Faden 
jeden Abend olen fein bis Wei Jnachten 


Devlerıs Glpad Cheaien NIE LT NER, hans oma Stamph frei mitijehem Ginkoaf 
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Auf an werden Anihreibe: Ginfänfe am Freitag auf die Sannar:Redhnung geihrieben, zahlbar am 1. Februar 


En großer Derkauf von Fancy Riffen | Hoch einer unferer grohen Freitag-Derkäufe von 312 und 315 Anpügen 
und Heberziehern für Männer zu 6.95 2 


Die Fauch Waaren- Abtheiluung offerirt 
dieſe — — — 


Das Aſſortiment von fanch Kiſſen, welche am Freitag zu L.75 offerirt 
werden, bietet eine Auswahl, wie ſie zu ſolchem Preiſe noch nie dageweſen. 
Nicht ein Kiſſen in der Partie iſt weniger als 38 werth. Viele davon ſind 85 
werth. Fertige Kiſſen, überzogen mit Satin Ueberzug. 
orientaliſchen Muſtern. Viele Deſigns. Eure Auswahl aus die— 


ſer Partie zu 
Geſtempelte Handtücher. 


"Dritter 
Floor 


£ —* mit gemalten Köpfen in der Mitte. Das Set 29. 


e Band Tie Holders. ! Mit Seideband überzogen n.Schleife 


in "hibteen Barben, 29r. 


nem Net mit Band» Schleifen. 


79 Handichub = Bags. 


Ein braud= 


bares Gejchenf, 59x. 


N 
u 


= 
Ks | 
—— 


ſchenk 81.25 werth, im 


Belding Bros.' Seide. 


hübſchem gen Atlas gemacht, 


Guh⸗ ⸗Boxes. 
Seide gefüttert, 


50e hübſche Stecknadel-Cuſhions. 


geſtickt, 


39c —. Taichentuh und 
Bemalte Lertheile und 
für 256. 


Stecknadel -Cuſhions. 


Ein beliebtes Weihnacht3 = Ge= 


Einkauf von Negenfchirmen 


Eine Löfung des Gejhent-Problems 
- für viele Känfer— Große Erjparnijje 


$3 * Mi Regenſchirme, ſpeziell zu 1.69 


J den Herſtellungskoſtenpreis decken würde. 


Dieſer Einkauf des vollſtändigen Feier— 
tags⸗Lagers eines Regenſchirm-Fabrikan⸗ 
abgeſchloſſen, 
der es uns ermöglicht, eine rieſigeAuswahl 
von Weihnachts-Regenſchirmen zu einem 


ten wurde zu einem Preiſe 


In Blumen⸗ und 


1.75 


Große Sorte und gute Qualität Huck-Entwürfe, für 
„ſolide“ und Wallachian-Stickerei, mit genügend Floß zum Arbeiten, 49c Wt., 25c. 
39 EC hadteln für Handichuhe oder Tajchentücher. Rofa oder 


Bon angejtriche- 


Von 
in Band 


Hand⸗ 
mit 


Ein prachtvolles 
Sortiment, hübſch mit Seide und Netz Ruf— 
fles garnirt und dazu Ay wor Spißen- Tops. 

peziellen Verlauf am Freitag, fir 89e. 


4c Stränge in Filo, Floß und Rope, für 2e. 


Ein mweiterer Freitags-Verfauf von Anzügen und leberziehern, 


zu 6.95. 


Eine weitere günftige Gelegenheit zum Anlauf von Kleidern! Wir offeriren N 
1500 Anzüge und Ueberzieher in diefer Partie, und mir fünnen getroit 


behaupten, daß bi® morgen Abend fein einziger übrig jein 
Einer der beiten je dagewejenen Bargain = Freitags 


wrd. 


Verkäufe, alle 312 und 815-Anzüge und Ueberzieher für 


Die Angüge ſind in Caſſimeres, Cheviots, Velours und Thibets, in 
jeder Größe von 32 bis 42. Die Ueberzieher ſind in dunkelgemiſchten 
Caſſimeres, Vicunas und dunklen Cheviots, Größen 34 bis 40. Einge- 
ſchloſſen in dieſer großen Partie ſind Ueberzieher in allen neuenHerbſt- 


u. Winter⸗Moden u. ⸗Facons. $10, $12 u. $15 Kleidungsitüde f. 
2.50 zuberläflige Hofen für Männer,alle 
bis 42 Taillenmaß, für 


Größen, 830 w 
(Dritter Floor) 1.65 


6.95 


6.95 


Sreilag- Yerkaufvon Bamen- Goats, -Suits und -Rleidernsu$5 
Werthe das Doppelte und Dreifade. 


. Kerfey Coat8 in voller Länge. 
Brondeloth Coats, volle Länge. 
52zöllige ganz ſchwarze Coats. 
Rubberized Coats, volle Länge. 


Circular Millinery Capes. 
Rubberized ſeidene Capes. 
Satin gefütterte Mixture Coats. 


Die Damen-Suits zu 85 


EN . > . 
D) 2 Stüd reinwollene gefhmeiderte Suits, 44- bis 48zöllige 
“I Coats, gang mit Atlas gefüttert, pleated und Flare Skirts, 

nicht alle Größen, aber eine gute Auslage von Farben. Viele 


von‘ unferem neulichen Siegel =» Verkauf übrig 
geblieben. Kein Coat weniger wie 10.00 merth 
einige 15.00 merth, für 


5.00 


nee se 
500 ein Stüc-Mleider, von Jerſey Cloth gemacht, Taf 
feta Seide, Mefjaline Seide und Broadeloth. Ein vollſtän⸗ 


diges Kleid mit pleated oder Alare- Skirts. 


Auswahl von Farben, für 


praukßliſche Kefhenke für Mädchen 


Hübſche Coats zu jpeziellen Preijen 
350 Mäntel für Mädchen. Eo=ed, Militär- und 


pleated Modelle. Cheprond und Ker- 
fey3 in blau, braun und mine. 
6 bi3 14 Jahre. 


Aunior Eollege-Röde. 
men in einer großen Auswahl von Farben. 
ter 13, 15 ud 17, zu 


Eoat3 für Heine Damen. 
einige jind halbgefüttert. 
Kragen; Alter 14 bis 20, zu 


Preife zu offeriren, welcher nicht einmal 


Auswahl von 2,500 
———— 


1:69 :69 


Feiertags Schachteln frei und Grapiren von zwei Buchitaben frei. 


Regenfhirme für Damen, bejtehend aus ‚prachtvollen Sterling- und Gold-Grif- 
u. Bartridge-Pfoften, Gun Metals, Cape Horns, Tang Sil- 
ber etched, Ebenholz und Lindenholz und Sterling bejchlagen. 


fen. Berlmutter- 


Regenidirme für Männer, in Lindenholz und Million, 
Kompofitoin Griffe, Celuloid, Gun mE, 69 


Horn Siveeps und Straight. 
tals u. ſ. w., für 


Die Regenſchirme haben ſämmtliche —** Futterale und ſind von der aller— 
Boll breite Tape Edge, feit gerollt, und 8 


itelle, tie fie * 69 


feinſten amerikaniſchen Taffeta 
Rippen, Stahlſtange, Paragon— 
den $5 und 86 


zurück, weshalb'ihm die bis dahin ge— 
währten Begünſtigungen entzogen wur⸗ 
den. Dem Janoſſy wurde es im Ge— 
fängniß möglich gemacht, Memoiren 
zu ſchreiben, welche trotz Einſpruchs 
der Vertheidiger ohne Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit zur Verleſung gelang— 
ten und welche ven Verlauf des Lie— 
beslebens zwiſchen ihm und der Ha— 
verda bis ins kleinſte Detail ſchilder⸗ 
ten. Aus dieſen Memoiren waren, wie 
erwieſen, vom Staatsanwalt einzelne 
Seiten herausgeriſſen, andere unleſer— 
lich gemacht worden, ſpeziell jene, wel⸗ 
che Mittheilungen über die Unterſu— 
chung belaſtende Details enthielten. 
Damit iſt jedoch die Reihe der Skan—⸗ 
dale noch nicht erſchöpft. In öffentli— 
cher Verhandlung hat die Angeklagte 
Haverda beſtätigt, daß Staatsanwalt 
Winkler die Rolle des Unterſuchungs⸗ 
richters übernahm, zur Nachtzeit, im⸗ 
mer nach 12 Uhr bei ihr allein in der 
Zelle erſchien und auf ihrem Bettrand 
ſihend ihr bis 4 Uhr Morgens Ge— 
ſtändniſſe zu entlocken ſuchte. Bei einem 
dieſer nächtlichen Beſuche, welche der 
Oberſtaatsanwalt von Szegedin als 
Vorgeſetzter Winklers als ausſchließ— 
lich im Intereſſe der Unterſuchung ge⸗ 
ſchehen erklärt, erſchien Winkler mit 
einem Blumenſtrauß. Der ausglei⸗ 
chenden Gerechtigkeit wegen erſchien 
Winkler übrigens auch in der Zelle des 
Janofſſy, aber bei Tag. Aber auch dies 
erſchöpft das Skandalregiſter noch 
nicht. Daß einer der Geſchworenen 
während der Verhandlung einge— 
ſchlafen, iſt ſchließlich menſchlich daß 
der Plafond des Gerichtsſaales ſich 
plötzlich loslöſt, iſt bei einem alten Ge⸗ 
bäubde erflärlich, daß aber ein alter er> 
fahrener Richter, trog den Ermahnun- 
n bed Präfidenten jeruale und eroti- 
he Fragen förmlich herbeizieht, ift 
bereit3 nicht "rn normal. | 
: Die ärztliche Sadpeefänbigen 
tlärten ben Geiftesguftan 
Finbti und den ber Guberba al a 
und ben 
ftändig normal, bach fie 2 
ürdig. Nach. 
ed nun 
—— were or- 


alte 


& emacht. 
eſtell, genau dieſelben Ge 
egenſchirmen verwandt werden, für 


| 


in feinem heute gehaltenen Pladoyer 
unter Abänderung jeines urfprüngli- 


1.69 


Sterling bejchlagen, 


Serges. 


Regen-Capes für Mädchen—in Holly Bores 
Alter 6 bis 14 Jahre, zu 


Weihnadts- derkauf von Peder-Handtafchen 


Leder-Tafchen, echtes Goat 
Seal Leder, Calf gefüttert, — 
ausgeftattet mit Börje für 
Kleingeld, Strap: Griff, ovale 
Anitiale frei mit jeder Tajche. 


Speziell für den 3 95 


morgigen Ber: 
fauf zu 


auf die Fahne Heften und in biefer 
Stellung mit entblößtem Haupte ftill- 


hen Antrages die Haverda nicht der | ftehen, bis das Feldzeichen 20 Schrite 


Mitſchuld reſp. Mitwiffenjchaft, fon- 
bern derAnftiftung angeklagt. Darauf- 
bin haben nun alle Vertheidiger er- 
Härt, nicht weiter zu verhandeln und 
verlangen die nohmaligeDdurhführung 
des Prozeſſes. 


Der Fahnentult. 


Man ſchreibt aus Paris: Wirkung 
bringt Gegenwirfung hervor. Das ift 
das mechanifche Gefeh aller Bewegung 
in dem unferer Beobachtung und Meſ— 
fung zugänglichen Weltall. Die Leb- 
ren Guftan Herves, fein tuchlofer Ruf: 

„Wir mollen die Fahne in den Miſt⸗ 
haufen ſtecken!“ ein Ruf, dem, wie 
erinnerlich, ein bisher unbekannt ge— 
bliebner Miſſethäter an dem Feldzei⸗ 
chen des 334. Reſerveregiments in 
Macon in ſcheußlicher Buchſtäblichkeit 
gehorcht hat, haben auf der anderen 
Seite eine Verehrung für die Landes— 
farben gezeitigt, die den Karakler ei— 
nes religiöſen Kults annimmt und ſich 
vielfach bis zu myſtiſcher Eraltirtheit 
mit dem in jolchen Fällen nie fehlen- 
den Zujchlag von Fanatismus fteigert. 
MWohlveritanden:  Diefer Glaubens- 
dienjt gilt nicht den drei farben ber 
Republit im Allgemeinen, jondern nur 
einer beftimmten Erfcheinungsform 
diefer Farben: der —* imentsfahne. 
Die Rückſchrittler, die ſich gern als 
die alleinigen Pächter der Valerlands⸗ 
liebe aufſpielen, haben die auffälligen 
Kundgebungen der Yahnenverehrung 
zu ihrem Erfennungäzeichen gemacht. 
Diefelben Leute, die zur Zeit der „Af- 
färe“ ihren Klerikalismus und = 
jemitiömus in den Felbfchrei „Wine 
—— zuſammenfaßten, erweiſen 
—42 —— eine — 


— mit — Ken 
— —— die * ee Ei man 


——— — ie een! at —* ge⸗ 


—— ut Militär 


—* —2* 


weit vorüber iſt. Dann löſt ſich die 
verſteinerte Haltung, der fromme Va— 
terlandsfreund bedeckt ſich und geht 
weiter, nicht ohne ſtolze, ja herausfor⸗ 
dernde Blide nach allen Seiten zu mer= 
fen. Bei den Arbeitern findet der neue 
Ritus noch nicht viel Anklang, aber 
die Eleinen Bürger, überhaupt ungefähr 
alles, mas nicht Arbeitätittel und 
Schirmmüte trägt, beginnen den 
Brauh der „Vive U’Armiften“, - wie 
man fie fpottifch nennt, nachzuahınen, 
wenn auch ohne ihre affektirte Ueber- 
treibung; theil® meil er ihrer mirkli- 
hen. Sefinnung entfpricht, theild aus 
einfacher Mauläfferei, theilö meil fie 
eingefchüchtert find. Denn mo bie 
„Bine ’Armiften“ fi in der Mehrheit 
fühlen oder glauben, da richten fie 
raſch eine kleine Stegreif⸗Schreckens⸗ 
herrſchaft ein und ſchlagen ohne wei— 
tetes mit dem Stock oder der Fauſt 
dem Scüumigen, der das Haupt nicht 
tajch genug nach ihrem Beifpiel ent- 
Elößt, den Hut bom Kopfe, wobei e3 
ihnen nicht darauf antommt, daß ber 
Hieb auch ein wenig daneben geht. ch 
babe wiederholt Tolche Auftritte ſelbſt 
mit angeſehen und kann dem deutſchen 
Beſucher von Paris nur rathen, die 
neue Sitte ſorgſam mitzumachen und 
vor jeder Regimentsfahne genau ſo den 
Hut zu ziehen vie vor jedem Leichen- 
zuge, jogar noch fchleuniger. 

Die vaterländifchen Damen, die im= 
mer die leivenfhaftlichften „Vive ’Ar- 
miftinnen“ gemwejen find, empfinden 
neueftens das Bebürfniß, an dem Fah- 
nentult gleichfalls theilzunehmen. Wie 
follen fie die Verehrung aber mit ber 
gemollten Auffälligteit Tundgeben? 
Das ift eine ſchwere Gewiſſensfrage, 


die ſie nicht allein löͤſen können. Sie 


haben deshalb die Organe ihrer Par⸗ 

tei, „Gaulois“ und das „Echo de —* 

ris“, angerufen und verlangen eine 

Yntmort auf die Frage: nad) welchem 
Ritus fol die Frau auf 


ber Sieh | 
‚ber. —E—— ihre Ehrfur 
und Liebe — ẽViele Antworten 


ausho⸗ ſind 


Alter 5 
Speziell für 


Diagonal und Chevrons kom⸗ 
Al⸗ 


Kerſeys und Cheviots. — 


85 


Coat-⸗Kragen, Sturm—⸗ 


Juniors College-Kleider. Eine weitere Partie vdn 
Wine, grün und ſchwarz. Alter 14 
bis 18 Jahre, und ſpez. markirt für 


1.45 
2:95 


Leder Hand-Tafhen, Sea 
Grain Leder, Leder Guffets, 
Moire gefüttert, atısgeftattet 
mit Kleingeld - Börfe, dop⸗ 
pelter Strap Griff und Flap, 
mit Monogram 
Matte — 1. 08 
zu 


Leder-Taſchen, Seal Grain Leder und ausgeflattet mit Karten:Tajche und Börje, 
mit Leder gefüttert, andere mit Ylap. Das 


Stüf zu 1.50 


— 3:00 |. 


1.50 Farren : Schüffel 


und Luftpflanze zu 75c 


Dieje öfter- 
reichtihen 
Borzellan 
Farren— 
Schüſſeln m. 
japan. Luft⸗ 
Pflanzen iind IE 
fchöne Feier: FR Arch VE 
tags Gejchen= ET An 
te — fie wer DA FE. 
den in beina=-% 
he jedem Heim 
erfreuen. 
Die Schüſſeln haben aſſortirte Dresden 
Dekorationen nd ſind hübſch ausgearbei⸗ 
tet mit Gold. Ungewöhnlich TEC 


gute 1,50 Werthe, morgen zu 


Friſche Fiſche 


ſibut, friſch gefangen, Steals nach 
Pe 52* Vfund, 14e 
13e 


Bofton “nn frifh gefangen, fanch 
Fiſch per Pfund 
Newport Haddod oder Long Ysland Floun- 
der, per Grpreb an und gejandt, friich B8c 
gefangen, per Pfund 
az Scotia Häringe, ipegiel morgen, Te 
Blue Wint Auftern in Schalen, 
Eohawf3 oder Little Ned Claus, D 
gere Trout, — fanch 15€ 
Be Vech, friih Soefangen ‚beion» 
Re; sön, da3 Bfun 10€ 
Late Häringe, Pad "gefangen, morgen, 6c 
oen, * 33 
Dunkler Fruit Cale, unſer eigenes ‚Gere 
3 Pfund SL; das Pfund für 3be 


das 
14e 
Ma 
Su. „Belichte Größe, 
d 
; — ved zen im Winter gefan- 12€ 
Honigkuchen, das Dugend für 12e, 


—A AMONDS 


eek 


Auf Kredit! 


Edhte Diamanten — Yebe Art Faifung. 


Echte Diamant - Faffung, Tiffany ober Beldger 
en — — — — 
ur ..». »e a» 80» .» 


u: ober Boltkası » Kafejemubren, 


830 


—J 


20 
ahre garantirt, in elegantem Entwurf, — für 


Alles wird verkauft auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen. 


“m Abends offen bis Weihnachten "SE 


Wm.E, Reinich Gompany 


Achter Floor 
126 State Str. 


men, ſind zweifellos gute Chriſtinnen; 
das Mittel, ihre Ehrerbietigfeit auszu- 
beüden, ift alfo gegeben und ihnen ge- 
läufig: fie ſollen ſich beim Anblick der 
Fahne bekreuzen.“ Eine andere ift un- 
erichroden genug, ihren Schweftern zu 
tatben, fie jollen die Fahne mit einem 
lauten inbrünftign „Vive lArmee!“ 
begrüßen. Das würde ſich auf dem 
Boulevcird reizend machen! Eine dritte 
meint, ein tiefer, umſtändlicher Knix, 
wäre das richtige; ältere Damen, de— 
ren Knie⸗ und Hüftgelenke nicht mehr 
recht geſchmeidig ſind, und denen das 
Kniren deshalb ſauer werden würde, 
könntien ſich mit einer tiefen Verbeu—⸗ 
gung begnügen. Eine Dame, der der 
Schalk im Nacken zu ſitzen fcheint, em⸗ 
Bun militärife$ zu grüßen: rechte 
ar die Schläfe, ftillgeftanden, 
vecht3, geradeaus oder links. 
Um genau zu wiffen, wie e8 gemacht 
zu werben bat, braucht man nur * 
mal zu einer Vorſtellung der et 


Wholejale Juweliere 


| 


Champlain-Gebänbe, 
über dem Bolten Store. 


ner, die alles fo viel bequemer haben. 
Noh ift alfo der Ritus nicht feflger 
ſtellt. Man follte ein Frauentonzil 
zu biefem Zivede' einberufen. Der 
Fall zeigt jedenfall3 wieder, wie eine 
an fi ganz Tpmpathifche Regung = 
fort lächerlich und abitoßend 

fann, menn bie Barteipolitif ih — 
bemädtigt und fie für ihre Zmede ul 
zubeuten fucht. ä 


— Koſtbares Gut. — Frau 
Eulalia hat ſich ge: dem Hausbrande 
arg erlebt.“ Aber wie fam dem 
das? Ich hörle fie fei in — 
tungstuch geſprungen?“ — 


hineingeworfen hatte.” * 
— Berlodend. — „Haben Se fair 

nen abgelegten Anzug zu ver fen, 

Herr Dottorleben? Jh de höch⸗ 

ſten Praiſe und nenn' J inen 

Schneider, ber Xhnen, macht: 

naien auf Bump!“ PR: 


| möge" ein Haltes Seibel, € 
es nme ir t 


Ei 6 
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FREI Feiertags⸗ 
IIIBEI Geſchenke 


75 EEE TEE 


> Se" BEN 


Eine hübfch «verzierte Kalender-Platte, Flafche Wein 
und» Korkenzieher wird mit jedem Einfauf von ein Doll. 
oder mehr 'pon. Weinen und “Likören gegen Vorzeigung 
diefer Anzeige in irgend einem unferer 13 Läden vom 


Datum bdiefer 


Familien 
Kundichaft er=- 
wünſcht. Be⸗ 
ftellungen 
prompt abge= 
liefert. 

Old Roſe 
Whiskey, 8 
Jahre alt, 
volles Quart, 

1.00. { 

Ein gefunder$ 
MWpisfeh, Der 
Euch gefalleır ; 
wird. 

Star Lake 
Califounia } 
Meine, zehn \ 
Sabre alt, 50c 
per Klajche od. 
52,00 p. Gall. 

Ausgejuchte 

California 
Bort u. Sher- 
ıy Weine, 6 
Sahre alt, per 
Sall. $1.25. 

Alter Bour> 
bon Spegial 
Whiskey, acht 


Anzeige an bis 2. Januar 1010 verabfolgt. 


AIR 2 Ä\ — 
Gen 


Sabre alt, per Gallone, 52.50. 


Ausgefuchter California Brandy, per Gallone, $3.00. 
Wir führen ein volljtändiges Lager von franzöfifchen, deutfchen und ameri- 


fanifchen Weinen — Rheins, Mofels und Rothwein. 


Wir führen ebenfalls Bi 


ein vollitändiges Lager von importirtem und hiefigem Rum, Gin, Kümmel und 
Eordial3 zu ungewöhnlich niedrigen Breijen. 


Whiskies. 


Tam O'Shanter, O 
Rocky Mountain, Quarts.............. 75 
Old Roſe Malt Bhistey, 8 Jahre alt.. 1.00 
Duffh's Malt Whiskey 5 
Underroof. Quarts..................... 
Chapin& Gore Reſerve 

Brandies 
Marchand Imp. franz. Cognac......... 1. 
Larder SImp. XKNX Eoanac, 10 3.....1.28 
Star Lafe Brandy, 5°., in Band 
Seiner XNX Kalifornia Prandy 


Straight Whisfie®. 
DI Bictoria, 6 Jahre alt, volle Dt3...$1.00 | 
Eunnhy ‚98 
Zola Whiskey, J Jahre alt.............. 
Guckenheimer Pure Rh 
Old Crow 
Hermitage 
e sun sen seen nee een ae 

Gins. 

De Kuyver Holland Gin, 4% Gallone.. 1.10 
W. E SF. Amſterdam Holland Gin 
Old Rofe Gin, % Gallone 
Bobdier’3 Buder Gin 1.15 


OLD ROSE DISTILLING CO., 


3559 South Halited Str, Phone Yarbs 742. 
38423 Cottage Gr. Avc. Phone Douglas 4067, 
6238 ©, Haljted Str., Phone Normal 3592. 
4713 ©, Aflhland Ave., Phone Yards 2109. 


3107 Wentworth MAve., Phone Yards 4491, 
4330 ©. Nihland Nve., Phone Nards 1823, 


Bon der jüdöäftlihen Deutfhen 
Sprachgrenze. 
Von Marie Rotheit Guzias). 


Man lebt nicht gerade ſchlecht hier 
an der ſüdöſtlichen deutſchen Sprach— 
grenze. Weit und breit dehnt ſich die 
Ebene des Banats aus, jenes ſüdlichen 
Theiles Ungarns, der ob ſeinerFrucht— 
barkeit weltbekannt iſt. Alles ſtrotzt in 
üppiger Fülle. Ställe, Scheunen, Vor⸗ 
raihskammern, Haus und Hof, Küche 
und Keller. Man ſchwimmt im Erd— 
ſegen. Der fette Weizenboden füllt die 
Schatullen der Hofbeſitzer, die eigen— 
ſinnig und bauernſtolz auf ihrer 
Scholle hauſen und ſich einbilden, ſie 
kämen in der Rangordnung gleich nach 
dem lieben Gott. Mit dem allerdings 
wollen ſie ein leidlich gutes Verhältniß 
aufrecht erhalten wiſſen. Denn von jei- 
nem Willen hänat die Fülle des Ernte— 
ſegens ab. Ehrfürchtig nimmt der 
Bauer bei jeder Ackerfurche, die er 
ſät, die Mütze ab, wirft einen Blick 
nach oben und ſagt: „Geſegn' es 
Gott.“ Ein wenig zur Ueppigkeit und 
zum Wirthſchaften aus dem Vollen ge— 
neigt, rechnet der Bauer mit guten 
Ernten. Es wird gut gegeſſen und gut 
getrunken. Man läßt ſich nicht lumpen. 
Es iſt nichts Ungewöhnliches, daß der 
ſchwäbiſche Bauer, der mit ſeinem Ge— 
ſpann im Dorfwirthshaus eingekehrt 
iſt, dröhnend auf den Tiſch ſchlägt und 
den Wirth anherrſcht: „Un jez ſchütt's 
alle e Liter Wein meine Perrd (Pfer- 
den) in Eimer!” — dermweilen er für 
fich. felbft beftellt, wa8 gut und theuer 
ift. Gefüllte Baprifa, gefüllte Paradeis 
(Tomaten), gefüllte Hühner, gefülltes 
Kraut, gefültes Spanferfel. Denn 
gefüllt wird hierzulande Alles, was da 
fleucht und freucht und in einem Kodh- 
topf unterfommen fann. Und Alles 
jhwimmt in einer fetten Rahmfauce, 
die man in Weit: und Mitteldeutfch- 
land nur aus den oftpreußifchen Ro= 
manen fennt. 

Hier wird deutich gefprochen. Nicht 
nur Sprechen e3 die Nachfommen der 
ſchwäbiſchen Koluniften, die die Kaife- 
zin „Mari-Trefe“ hereingerufen bat, 
damit fie die fumpfigen urmaldbeitan- 
denen Zändereien der Donauniederung 
urbar maden, aud; ein großer Theil 
der anderen Bevölferung verfteht e2. 
Denn ringsherum gibt e8 ein Natio- 
nalitätengemifch, fo bunt, mie bielr 
leicht auf feinem zmeiten led der viel⸗ 
fpradigen Monarchie. Da find Deut- 
ice, Masyaren, Serben, Kroaten, 
Bulgaren und Wallahhen manchmal in 
einem Dorfe, in den reihen Propinz- 
jtädten aber jind fie immer beifam- 
men. So viel Nationalitäten, fo viel 
Religionen. Nicht jelten weilt ein grö- 
Beres Dorf oder Aderjtädtchen vier 
Kirchen der - verfchiedenen chriftlichen 
Belenntnifje auf. Eine römifch-tathos 
Yifhe der Schwaben, eine enangeliiche 
der Magyaren, eine  orthodore der 
Serben, und dazu geftattet Jich zumei- 
len das Häuflein der Unirten, d. 5. 
ber mit Rom vereinigten griechifchen 
Slawen oder Wallahen, noch den, Lu= 
zus eines eigenen Kirchleins. Das jü- 
Difche Bethaus nicht zu vergejfen. Die 
Leute find an diefe bunte Reihe ge= 
wöhnt und in ihrer Art tolerant, ob» 
jchon fie fonft nach Bauernart zäh am 
Hergebrachten hängen. Mifchehen find 
an der Tagesordnung. Kein Menjch 


findet etwas lngehöriges dabei, wenn 


die Kinder einer und derſelben Fami⸗ 


Te Sonntags, nad Geſchlechtern ge— 


trennt, jebes in „feine Kirche“ gehen. 
Die Buben folgen der Religion ihres 


Waters, die Mädels der der Mutter, fo 
mil e3 die angenommene Sitte. 
Mas wir in ben großen Städten 


und Rulturzentren als eine Errungen- 
aft det modernen Pädagpgif nad) 
iften au für darn ‚Aucen. nämlich 


550 North Ave., Phone Lincoln 3143. 

2449 @. North Ave., Bhone Humboldt 3092. 
2827 N. Clark Str, Phone Lakeview 1745. 
503 N. Glarf Str., Phone North 2063, 
1976 Milwantee Av., Bhone Humboldt 3917. 
6312 Gottage Gr. Ave., Phone Wentw. 3443. 
9034 Commercial Ave, Sth. Chicago 5754. 





den Kinderaustaufch zur leichteren Er: 
lernung der fremden Sprachen, das 
treiben die [chlauen Banater Schwaben 
bon alteröher. Das Ddeutfche Kind 
fommt in ein ungarifches Haus, das 
ungarifche in ein deutfches. Natürlich 
wird jorgfam darauf geachtet, daß die 
DVermögensverhältniffe ungefähr die 
gleichen find. Kommt e3 doch vor, daß 
aus den Ausgetaufchten — hier ein 
Bub, dort ein Mädel — Später ein 
Paar mwird., Jedenfalls aber ift damit 
auch ohne folhe Nebenabfichten etwas 
für die Verbreitung de3 Deutfchen ge: 
than. Freilich ift Das, was hier gejpro= 
chen mwird, ein Deutfh eigener Art. 
Nicht rein Schwäbisch und nicht öfter- 
reihijch, von beiden Dialekten etwas, 
ein Deutfc mit Redewendungen, die 
man nur auf dem ungarifchen Globus 
und jonjt in feiner anderen deutfchen 
Zone hören kann, furz ein Ungarifdh- 
Schwäbiſch-Deutſch. Zuweilen tau= 
hen Worte, Satzgefüge und Redewen⸗ 
dungen auf, die wortgetreu aus dem 
Magyhariſchen überſetzt ſind, manches 
klingt rein württembergiſch, anderes iſt 
dem öſterreichiſchen Armeedeutſch ent— 
nommen und dann noch verballhornt 
worden. 

Der Deutſch-Ungar ſchmückt ſeine 
Rede mit zahlloſen „bitte“. Jeder 
Sat beginnt damit. Auß dem öſter— 
reichiſchen „Küß die Hand“ iſt ein 
„Küß die Hände“ geworden, wobei es 
in den meiſten Fällen mit der leeren 
Drohung allein nicht ſein Bewenden 
hat. Man küßt ſie wirklich. Derlei 
Ueberſchwenglichkeiten ſtammen aus 
dem magyhariſchen, in dem Höflich— 
keitsbezeugungen den breiteſten Raum 
einnehmen. Eine beſondere Rolle im 
Sprachenſchatz des deutſch-ungariſchen 
Idioms ſpielt das Wörtchen „izé“ 
(fprich ife) — etwa mit „Zeugs“ oder 
„dingsda“ zu überfegen. Man veriwen- 
det e3 überall, wo man, mitDaumen u, 
Zeigefinger Inipfend, etwad nicht au- 
drüden fann oder will, fei ed, daß 
mans vergefjen hat, jet e8, daß man 
zu behäbig im Denten ift, um gleich 
das richtige Wort zu treffen. Nicht 
nur da8 Volt, au die Intelligenz 
führt Diefes ſchier unentbehrliche 
Spradfülfel, fortwährend im Mund. 
Sn einer Gefelfchaft ift vom Rennen 
die Rede und einer ber Anmefenden 
erklärt: „Hat, bitte, ich will Jagen, Ba- 
ron 3. hat großartige Pferde, die alle 
‘363 nehmen.“ Gemeint find natiür- 
lich Hinderniffe. Dder die Mutter 
fagt: „Hat, lauf Aancfi (Hänschen) 
und bol den Schlüffel von der Speiß 
(Speifefammer), er liegt auf dem äg6, 
dem Zleinen Tifhl in der Hall“ (Vor: 
halle, Diele). „Hat“ ift ein Einlei- 
tungsmwort für jegliche Art von Satz⸗ 
bildung, ein Einjchiebjel, eima dem 
öfterreihifchen und fübdeutichen Halt 
entfprechend. 

Der Deutfche aus anderen Gauen, 
ber hierher verfchlagen wird, ift ziem«- 
lich rathlos, wenn er von „Ichladirten” 
und „grabirten” Menfchen reden hört. 
Er hält vielleicht ben einen für einen 
Malermeifter, den anderen für täto- 
wirt, Gefehlt. Der eine hat das Un- 
glüd gehabt, vom Schlage geftreift zu 
merden, der andere ift ein übel beleu- 
mundeter Menid. Junge Damen 
werben „garbirt“, „elefantirt“, damit 
bie „verlieberifchen” jungen Männer 
im Zaun gehalten werden. Es heißt 
nicht: mein Bruber ift älter oder jün- 
ger ala ich, fondern älter ober jünger 
„bon mir”. Eine Dame rühmt die 
Ausdauer eines Anbeters und erzählt, 
daß jeden Morgen drei Briefe im Pojt- 
faften „gefeflen“ find. Etwas erwar- 
ten heißt „ausmwarten“. Selten fpricht 
man von einem „gebilveten Menfchen“. 
Was man jonft darunter vnerfteht, ift 


Bierzulande ein Menfe) von „häcfter | 


ro otfiirth, fein Got T „Ieum ire 
in Peſt, und der ſchwäbiſche Bauer 
ſpricht von einer „Diliſchanzfrau“ und 
einem „kriminaliſchen“ Mann, wenn 
ihm recht große robuſte Geftalten be- 
gegnen. Die Bezeichnung „Diliſchanz⸗ 
frau“ ſtammt natürlich aus der Zeit 
der Poſtkutſchen und iſt auf demſelben 
Baume gewachſen, wie die wenig höf- 
liche Redensart von der Tante, die ein 
Omnibus wäre, wenn ſie Räder hätte. 
Ein Ableger davon iſt die boshafte 
öſterreichiſche Bezeichnung „Sperr⸗ 
ſchiff“ für eine Dame von allzu reich— 
lichem Umfang. 

Sehr beliebt bei den Deutſch-Un⸗ 
garn als Antwort auf irgend eine 
Frage iſt die Gegenfrage „wie denn 
nicht?“, die mit einer Bejahung gleich⸗ 
bedeutend iſt und dem magyhariſchen 
„hogy nem“, das in demfelben Sinne 
gebraucht wird, nachgebilbet if. Das 
Mort „genug“ wird mie im Franzbfi- 
fchen gebraudt. Er ift genug gefcheit, 
genug groß ufm. In manchen Gegen— 
den Ungarns hört man häufig nod 
„genung“ ftatt genug. „Sa, imo treibt 
fih denn der Bub den ganzen Tag 
herum“, wettert ver Vater. „Geh jei 
net jo“, befehwichtigt die Mutter, „er 
thut ja nir Unrecht, er rennt halt mit 
feine „QuderIn*.” Nicht ohne Schmwie- 
rigfeit wird man in den „QuderIn“ bie 
hbochdeutfchen Lüdenbüßer erkennen, 
Meit mehr Kopfzerbrechen macht die 
Erklärung des Wortes „Tepſe“, das 
in allen Gauen der Stephanäfrone ala 
„deutfche” Bezeichnung für ein Bad- 
blech gilt. Vielleicht jtammt das Wort 
aus dem GSlamifchen, vielleicht ijt e3 
aus Aften herüber gefommen. Man 
muß fon etwas Magyarifh ver- 
ftehen, um zu mwiffen, daß der fchmere 
„Sebernid“, der hier allgemein für 
Ueberzieher gebraucht wird, nichts an 
dere3 ijt, wie der verballhornte magy- 
arifche „KRöpenyeg“ (Mantel). Jeman— 
den unterfriegen heißt „ihm Das neue 
Sahr abgewinnen“, Die ftereotype 
Frage aller Städter, wohin reifen Sie 
diefen Sommer, heißt hierzulande, 
„wo überfommern Sie?" Und bie 
hier anfäfligen Serben merden zum 
Unterfchied von den Serben be3 Kö- 
nigreiches (jenfeit3 der Save), den 
„drübigen“ alfo, die „herübrigen“ ge= 
nannt. Eine Quergaſſe wird zur 
„Zwerchgaſſe“. Die Beifpiele Tießen 
fich fortfegen, aber fehon beobachten 
mic meine Gaftfreunde mißtrauifch 
und jeufzen: „ebt thut fie uns arme 
zes fchon wieder ausmwigeln“. 

Dh nein, ich bin weit davon ent- 
fernt. Ich freue mich diefes borge= 
ſchobenen Poſtens deutſcher Kultur 
und habe verſucht, mich liebevoll in 
dieſe Umgebung zu verſenken. Nichts 
verkehrter, als wenn man darüber 
ſchlechte Witze machen oder ſich gar 
ärgerlich darüber aufhalten wollte, wie 
es hin und wieder „draußen im Reich“ 
geſchieht. Der Franzoſe wird über ein 
franzöſiſches Blatt im Auslande, auch 
wenn es in noch ſo ſonderbarem Fran— 
zöſiſch geſchrieben iſt, nie ſpotten, denn 
er weiß, es iſt ein Vorpoſten ſeiner 
Sprache. In Deutſchland vernimmt 
man ab und zu unfreundliche Stim— 
men über dieſe „Sprachverderber“, die 
doch mit Herz und Gemüth das Beſte 
leiſten, was ſie können. Deutſcher 
Fleiß und deutſcheArbeit haben ſich ein 
ewiges Anrecht auf dieſen Boden er— 
worben und eigener Sprache und Sitte 
eine Heimſtätte bereitet. Die Nachkom— 
men der armen Koloniſten u. deutſchen 
Offiziere und Beamten, die hier hau— 
ſten und hohnvoll von den Magharen 
die „Herren Ziviliſatoren“ genannt 
wurden, haben thatſächlich deutſche 
Kultur in dieſes Land getragen. Die 
Wohlhabenden unter ihnen ließen ihren 
Kindern eine gute deutſche Schulbil— 
dung angedeihen, pflegten deutſ he Mu— 
fit un» hielten deutjche Literatur hoc). 
Noch heute findet man im jüdlichen 
Ungarn und im benachbarten Kroatien 
ganz anfehnliche deutjche Bibliotheken 
im Privatbefig. Die Damen hatten 
Iiterarifche Neigungen, fuhren nad 
Wien, um Burgtheatervorftellungen 
zu befuchen, und waren auf beutjch- 
öfterreichifche Blätter abonnirt. In 
den fünfziger Nahren” des vorigen 
Jahrhunderts lebten zmei alte Groß- 
tanten von mir, unverheirathet geblies 
bene Damen in Agram, bie ob ihrer 
Thöngeiftigen Neigungen willen in der 
ganzen Stadt „Schiller und Goethe“ 
genannt mwurben, jo beutfchliterarijch 
mar man bort zu jener Zeit. 

Mer Sinn für Natur hat, wird ber 
füd-ungarifchen Ebene viele Reize ab- 
gewinnen. Schranfenlos fliegt der 
Blid in die Weite. Erbe und Him- 
mel. Der volle Farbenafford von 
braun bi3 türfifenblau wirft wie ein 
mächtiger Choral. Sonnendurdglüht 
ift die Luft und fo klar, daß man bie 
meihlihen Rauchringel au dem flei- 
nen Schornftein am Rande des Hori- 
zont3 genau verfolgen fann. Wir rei- 
ten, ein Kleiner Trupp, zu fünfen über 
bie Felder. Der Tag mar heiß, aber 
Ihon geht das Tiefblau der Himmel3- 
glode unten am Rande in zartere Töne 
über. In dem Maße, mie fi) ber 
meitliche Horizont heller färbt, nimmt 
der Sonnenball an intenfiner Gluth 
zu. Mie eine immenje Tyeuerfugel 
ſchwebt er por ung in einer leuchten- 
ben fupfernen Schale von metallifch 
glänzenden Reifen. Yhm gegenüber im 
Diten fteigt ein zmeiter feuriger Ball 
empor, ebenjo groß, ebenjo glühend. 
Wie feuriges Gold auf türkisfarbenem 
Grund glänzt der Vollmond am 
Yirmament, um dem größeren, Geftien 
die Herrfchaft ftreitig zu machen. Noch 
ift e8 ITag, aber, bläffer und bläffer 
wird ba8 Himmel3zelt, das tiefe Blau 
wird burchfichtiger, und die beiben 
glühenden Bälle jehmeben mie auf blaf- 
fem. gelbem, lila und grauem Porzel- 
lan. Aber was ift da3? Das Him- 


meläzelt belebt fih. Eine Stadt mit 


Mauern und Bäumen, non jchlanfen 
Thürmen und tunden Ruppeln über- 
tagt, Reigt ‚bor» unferen Bliden auf. 
ind ‚opata Morgana” miehechee. 1 
Bir Halten fill, 


Angewohnlich 
Bargains in Weihn 


2 — 


5⸗ 
Taſchentüchern. 
Darum iſt dieſer Ladentiſch auch im—⸗ 


mer mit Käufern umſtanden. 


Taſchentücher für Kinder, 3 in hübſcher 
Bilderſchachtel, nur — 10e 
126  reinleinene Taſchentücher für Damen, 
fhmaler hoblgefäumter Border, Bertaufd: 6e 
preis, das Etüd 

Spigenbefekte oder Smwiß beftidte Tafchentühlier 
für Damen, 106 Werth, ze 
Stüd 

Joponette-Tafchentiicher "für Männer, wer den 
pojttip immer für 10c verkauft, Verkfaufs- 5c 
preis, das Sıüd 

Reinleinene Tafchentüher für Männer, bobls 
geläumter Border, 15c Werth, ge 
das Stikd 

Initiale-Tafhentücher für Damen, 6 in einer 
Schadtel, werth -Töc, zum Bertauf, 49€ 
Feine Qualität reinleinene Taſchentücher für 
Damen, mit Initial und hübjchem deſticten 
Blumen: oder Schmetterling:Entwurf um Das 
Snitial, 6 Mufter in einer Echadhtel, werden 
überall für $1.50 verfauft, fpezieller 95cC 
Verkauf, Schachtel 
Keinleinene Initial: Tafchentüher für Männer, 
6 in einer Schachtel, werden immer zu 79€ 
$1 verkauft, morgen nur, Schachtel 
Reinfeidene Tajhentücher für Männer, mit hüb- 
ſchem — Initial; ebenfalls” fancy, farbige 
eidene Zafchentücher, rezulärer Z0c 

Wert), das Etüd 

Kübfhe Smwii beftitte Tafhentüher für Damen, 
ihmaie Handftiderei oder jehr elegante Mufter, 
mwertb von 50c bis $1l, alles Mutter, aslangen 
i * iv . 

zum Berfauf, Ausivahl, das 25 


Tafchentüher für. Kinder, 3 in Buchform: 
Schahtel, werden überali zu 25c verkauft, 15€ 
Berfaufspreis, Ehachtel 4 

Shlihte weiße oder fjhmale farbige Porder: 
Tafhentücher für Kinder, 5c Werth, das 3c 
RT =“ f 
Volle Größe fchlidte weiße oder nette farbige 
Border-Tafhentüher für Männer, die bi3 zu 
10c merth jind, zum Berfauf morgen, PR 
das Stüd 


morgen 


Slippers und Slippers für 


Weihnaditen. 


Kid: und Ziegenlever-Siippers für Männer, 
geivendete, geihmeidige Soblen, in Romeo:, 
Gverett: und Opera:Moden, fhwarze, lobfarbige 
und Wine Farben, Werthbe aufwärts bi3 zu 
2.50, zu 81.39, $1.19, 988c, 79 49€ 


Ganzwoll. Filz Juliet:Hausihube für Damen, 
pelabejekt, bandgewendete Sohlen, in jchiwarz, 
braun, grau, grün und Winesffarbe, Yye 
Werthe aufwärts bis zu 81.50, Be und. 

Filz Juliets für Mädchen, Miſſes und Kinder, 
geweadete, — Sohlen, mit oder, ohne 
Velz-Beſatz, erthe aufwärts bis zu $1.50, 
au Söe, 79ec, 69e, 59c 49€ 


$1.50 Leder Leggings für Knaben, ge 
und Iohfarbig, mollegefüttert, zu 

High: Top Kalblevder-Stiefel für Knaben, mit 2 
Riemen und Schnallen, Größen Rl% 51 49 
bi 12, Werty 8ü ir 
Kid-Schuhe für Mädchen und Miffes, ftarfe 
Ertenfion:Sohlen, Shnür- und Anöpf- 98cC 
Schuhe, Größen 8% bis 2, Werth $1.50. 

GOe ſchwarze Kerſey Opvergaiters für 35e 


Crochet ⸗Slippers für Damen u. Miſſes, 
Lammwolle-Sohlen 4Jöc 


Puppen = Bargains. 


143öU. Kid Body Puppen, Hüften- und Knie— 

U 5» Brenn —88 lodio es 
daar, Schuhe und 3 

A Strümpfe, zu nmur.... 50e 

1436llige Glieder = WBuppe, 

Papiermahe-Körper, Bisque: 

Kopf, Tchließende Augen, - mit 

Augentwimpern, jchweres lodi- 

aes Haar, Schuhe und 

Strümpfe, : or 





Kid Body-PBuppen, 2 Zoll 

aroß, Hüften: und Knie-Glte: 

der, Schuhe und Strümpfe, 

großer Bisque-Kopf, ſchlie— 

hende Augen, ſchweres loci— 

ges Haar, zu 
+ 

24z3öffige Glieder = Puppe, 

PBapiermache = Körper, großer 

Pisque = Mopf, ſchließende 

Augen, ſchweres Locenhaaer, 

52 

1.25 

Gine volftändige Partie don Vuppenkopfen, 
Buppenförpern und PBuppen:Zuthaten. 


funfen in das herrliche Märchen, bie- 
fes Augftattungsftüd einer grandiofen 
Regie. Die Thiere werfen die Köpfe 
hoch, fie find nervös geworden und 
plöglid macht mein Brauner einen 
Sprung in’3 Gerftenfeld. Schon hat 
ihn die fräftige Hand unferes Beglei- 
ters beim Zaunzeug gepadt. „Ulfo, ich 
bitte, Gnädige, da Hört fi. fchon 
alles auf. Auf feine alten Tage wird 
der ftruppirte Cfillag (Stern) ein 
Feſchie. (Etwa: ein feſcher Racker.) 
Alſo das iſt ſchon eine Geſchicht' für's 
Poſtbüchl!“ Ich lache und die anderen 
mit mir. Stimmung und Märchenzau— 
ber verflattern in dem Schatten der 
Dämmerung. Dafür habe ich nach 
langen Jahren wieder etwas von einem 
Feſchie und dem lieben, alten, einſt je— 
des Jahr ſo ſehnſüchtig ermerteten 
Poſtbüchel gehört, das uns die trink— 
geldheiſchenden Briefträger zu Neu— 
jahr als Angebinde durch die Thür— 
ſpalte reichten. Ein Gruß aus dem 
Lande der Kindheit, die verblaßt und 
entſchwunden iſt, wie das zarte Gebilde 
des Delibaab. 
— —— — 
Berliner Amazonen. 


(Berliner Tageblatt.) 


Sie -tragen meder Kriegdgemand 
no Speer. Sie tummeln fi nicht 
grazids in furzen Sportkleidern beim 
Iennis, fondern fie verfammeln ich, 
um mit Worten zu fümpfen. Eine 
halbe Stunde vor Beginn des Vor- 
trags ift der Saal faft gefüllt. Die- 
fer Saal hat abjolut niht® Emanzi- 
pirte3 an fi, e3 ift ein ehrmürbiger 
Bortragsfaal in unmodernem Gtil, 
wo ſchon die Väter der heutigen Gäfte 
ihre Zufammenfünfte gehabt haben 
mögen. Ein paar Karyatiden an der 
Wand und Iuftige Amoretten ſehen 
bermundert herab auf diefe fampf- 
Iuftige Weiblichkeit des 20. Yahrhun- 
bert3. — — €3 gibt noch mehr Säle 
in dem Haus, ein paar Schritte weiter, 
gegenüber, ift gerade. ein Tiheofophen- 
abend. Ach irrte mich in der Thür 
und märe-mie mand) anderer beinahe 
dort hineingerathen. Aber ich machte 
ſofort kehrt — — 

In dem mittelgroßen Raum ſieht 
man faſt lauter Damen. Hier und da 
taucht verloren ein Mann auf. Vor 
allem intereſſirt die Perſönlichkeit der 
Vortragenden, eine Schriftſtellerin, die 
einige fogenannte „freie“ Bücher ver⸗ 
öffentlicht hat. Man fragt ſich neugie⸗ 
rig, wie ſie wohl ausſehen mag, alt 
oder jung? hübſch, häßlich? Die 
Frauen blicken ſich lebhaft um, ſie ſpä— 
hen nach ihren Freundinnen aus, oder 
ſie zählen, wieviel Herren gekommen 
find. Heute fühlen fie fich alle foltva- 
tifeh. und fie haben einen triumphiren- 
den Glanz in den Augen: nun werben 
die Männer hören, wieviel Logik und 
Rhetorit das ſchwache Geſchlecht von 
Miſchung 


beſcheidener und eleganter 
ngen gibt ein ——— 


finden ih) aud) fünf, | 


3.& 3. grüne Stamps mit jedem Einkauf. 
 Bargains in Weihnadjts: 


Großer Berkauf von 
Zweater Coats, Sweaters u. 
Cardigan Jackets. 


Einige unferer vielen Freitag ⸗Bargains. 
50c feine baummollene Sweater 1 
Eoat3 für Kinder 


38.00 bis $12 Mufter Ementer 
Eoat3 für Damen, zu 


54.89 


143 Dugend Männer-Smweater:Coat3 und Car» 
digan Jadcets, in ſchwerer Chaler_ geftridier 
feiner Wolle und Worſteds, in einfachen und 
dopeltnöpf. Facons, in einfach grau, roth, lob⸗ 
farbig, .naby,. braun, Maroon und allen bes 
a —— ——— reguläre $3.50, $4 u. 
$5 Corten, i i PBarti J 

Corten, in einer großen Partie. 1,59 


morgen nur 
52.89 


$5 feine wollene Eweater Coat3 
für Männer, zu 


3150 bis 82 Sweater Leibchen 
für Damen, 


>1.00. Eiweaters: für- Männer und 
Knaben, Zu 


210 Dugend Mufter Cmweater Coat3 und 
Smweater3 für Mänper, Damen und Kinder, in 
einer. großen Auswahl bon einfaden und fan- 
ch Sarben, in feiner Wolle, Woriteds, Ser: 
ſeys — —58 > $1.50 Sorten, ın 
einer großen Partie für den morgigen 

Berlauf, zu . 59 


bedeutend herabgefekt. 
Belze find die annchmäanriten aller Weiß 
nacht sgeſchenke. 


Brächtige Pelz Sets, wie Bild, aus ſchwarzem 
— Near Lynz vder 
braunem Sabeline 

Velz. Das ſchöne 

alsitäd iſt hinten 

mit großem und 

vorne mit Schwän- 

zen yerſehen. Der 

offene Rug Muff 

ift mit Möpfen u. 

Schwänzen ver- 

siert, zum Hald 

ftüd pajiend. Mit 
Harantirtem Satin 


gefüttert. Ein ſchö⸗ 
nes und vaſſendes 
Weihnadt3 - Ges 
icdent. 37 Wth. 


3.98 


Velz-Set3 für Kinder, aud grauem Nitrakhan. 

dauerhaft. Sie werden nidıt fo 

leicht ihmusig. 31.50 Werthe. 

Pelz Sets für Damen, lange Throw Scarf u. 

vieredig. Meuff aus ihwar- - 
el;. Mit Satin gefüttert. 1 85 

# erth. Ber Set....”. ® 

Wintergewidht Broadeloth., Gerade das ridı- 

tige Gewicht und Facon für gegenwartigen 

con und mit Satin Folds 

beiest. Boller Schnitt. Re- 

Gute dauerhafte Kinder-Goat3 bilden pajjende 

Weihnachtsgeſchenke. Dieſe Coats Jind aus 

Sturmkragen. Navy 

oder grün, Größen 


Nette Kragen und Muffe. > 

Mivrgen zu 

sem oder braunem Gonch-. 

Tuch Stirts für Damen und Mäbdhen, aus 
Gebrand. Side_pleated Ya- $ 1 9 
gulärer $3 Werth, für ® 
Melton Cloth gemacht. . Hoher 
Rahre. Reguläre $3.50 

Coats, zu 


ſechs präraffaelitiſche Mädchen ein, 
mit Cleo-Scheitel, Reformkleid und 
obligatem, viereckigem Halsausſchnitt; 
ein Strahl von Heiligkeit im Antlitz 
gehört mit dazu — ſie ſcheinen auf ir— 
gendeine Offenbarung zu warten —, 
man könnte glauben, ſie wollten ei— 
gentlich nebenan zu den Theoſophen. 
... In dieſer Umgebung kommen die 
paar Herren ſich bald deplazirt vor, ſie 
möchten ſich gern durch einen kleinen 
Flirt entſchädigen, aber niemand re— 
agirt hier darauf. .... 

Kurz vor 8 Uhr. Es erſcheinen noch 
immer Damen. Der Saal iſt bereits 
überfüllt. Man ſucht und begrüßt Be— 
kannte, Geſpräche ſchwirren durchein— 
ander, man redet von allem möglichen, 
aber ich bemühte mich vergebens, einen 
Zuſammenhang herauszufinden zwi— 
ſchen dieſen Dingen und dem Thema 
des Abends. Was hat zum Beiſpiel 
die neue Wäſche, die Frau Doktor X. 
ſich anfertigen läßt, und deren Spitzen⸗ 
garnirung ſie ihrer Freundin ausführ⸗ 
lich beſchreibt, mit Proſtitution und 
Raſſenhöherzüchtung zu thun, die 
nachher beſprochen werden ſoll? — 
Eine hübſche, junge Frau erzählt von 
ihrem klugen, kleinen Bubi, er hat 
kürzlich gefragt, ob die Sterne denn 
am Himmel angebunden ſeien, weil ſie 
doch gar nicht herunterfallen? Eine 
üppige Vierzigerin neben mir klagt 
über ihre ausgehluſtige Köchin. Vor 
mir ſitzt eine ganze Reihe friſcher, gut⸗ 
gelaunter Damen: „Caruſo? Ach, ich 
wollte lebensgern hin, aber der ſchlech⸗ 
teſte Platz koſtete zwanzig Mark.“ — 
„Du, Edith, von wem haſt du denn bie 
entzückenden Roſen?“ Edith ſenkt das 
blonde Köpfchen und ſtudirt plötzlich 
ſehr eifrig die Eintrittskarte. 

Auf der Bühne an einem ſehr lan⸗ 
gen Tiſch nehmen jetzt die Damen des 
Vorſtandes Platß. Im Saal werden 
die Stimmen gedämpft. Die Rednerin 
in [hmwarzer; eimas befolletirter Gefell- 
Tchaftstoilette geht! zum_Pult. Der 
Kellner ſtellt ſchnell noch ein Glas 
Waſſer vor ſie hin. Alles iſt ge— 
ſpannt. Sogar die Herren. Das 
Thema iſt zwar im Laufe der Jahre 
unzählige Male behandelt worden, 
Neues gibt es alſo nicht zu hören. Neu 
iſt nur die Erſcheinung der Vortragen⸗ 
ben. Eine:mittelgtoße, kräftige Dame, 
ſympathiſcher Kopf, friſches rothes 
Geſicht, dunkles Haar, durchaus nichts 
Auffallendes alfo; foftbare lange Bril- 


tantohrringe, die rhythmifch Hin und | 


ber fchivingen, um den zarten Hals ein 
modernes Türkiskollier. Lebhaft flim⸗ 
mert der Flitter am Kleid, und bie 
Brillanten funteln, al3 wollten fie mit 
den Gebdanfenbligen ber Rebnetin. 
tonturriren. Aus Halblangen Chif- 
—— ſchimmern ein paar üppige 
rauliche Arme,— kleine Finger, ſchöne 
Ringe, darunter ein Trauring. Ja— 
mwohl!. Und eine graziöſe Handbewe⸗ 
gung zu ihren Worten fcheint taufend 
Wenn und —— ifler beiſeite 
— 


BZandtaſchen. 


Vreiſe aiedriger als anderswo. 
Echte Leder-Handtafgen, auf Syölligem Rahmen 
— mit lederner Kleingeldboörſe ausgeftattet, 
edergriffe, in arben und Schwarz, $1.25 Mer: 
the, zum Verlauf morgen, das Stüd für 


Goat Seal Leder Handtafchen, 10 und 12 Zoll 
Größe, mit echtem SKalbicder gefüttert, mit großer 
Kleingeldbörfe ausgeftattet, reg. $1.50 98 

Sorte, zum Verlauf morgen, das Stitd... c 


Eäte Seal Yeder Handtaschen, 12.301 lang, 9 

oll tief, mit echtem Kalbleder gefüttert, innere 

leingeld» Börje, —— Eden, Springichloß, Les 
bergriffe, 82.25 Werthe, Speziell das 51 49 

Stüd s1. 

Eine bübihe Seal Leder Haudtajche, auf 12zÖlli- 

em „oberlapping“ Rabınen gemadt, mit echtem 

2eder gefüttert, innere Kleingeld-Börfe, ziwei Xeder: 
Strap Griffe, entweder vergoldete oder Gunmetal 

Verzierungen, reauläre 83.25 Tajche, 


Große Bargains in _ 
Weihnachts-Regenſchirmen. 


Preiſe niedriger als anderswo. 


25: und Bzöllige Negenfhirme für Männer und 
Damen, bon. garantirtem amerjlanifchen Kaffeta 
gemacht, Taped Edge, Stablftange und das beite 
Sortiment von Griffen, welches jemals gezeigt 
wurde, wie Gold und Perimutter, Silber umd 
Berlmütter, Horn und Miffion Stil, entweder in 
einfachen: -Holz. oder pradtvoller Silber: oder ori- 
dirtem Beichlag, alle haben Militär: Qnaften und 
—— Ihr werdet finden, daß Diejes Sortie 
ment aus $2 und 82.5 : 

82 und 82.50 Werthen zu ‚81.00 


fammengejest ift, Auswahl morgen. 
Damen-Regenjhirme, don guter* Qualität Seide 
und Linen Elotb. gemadt, jhöne Holagriffe, mit 
$1.65 
2% Werth, das Etüd +0» 
Bzöllige Taffeta Männer: Regenihirme, fchönes 
Sortiment, Horngriffe in einer Auswahl von 


Thierföpfen, reg. 2.0 Werth, 
morgen da3 Stück nur 


Silber- , oder Goldbeihlag, teq. 


PYubwaaren-Bept. 
Großer Berkauf von Pelzhüten 


(Wir fauften das ganze Waarenlager cings Neo 
zu Pelzhut-Fabrifanten für meniger als die 
HeritellungsStoften betragen. Grobe Bargains auf 
jedem Tiſch. 

u — ——————— * mit Köpfen und 
Schwänzen beſetgt, regulärer Preis 81.55 6 
Aus wahl 69€ 


200 Dußend 
Schwarz; und 
2.0. Auswahl 


Dutzend ſehr feine ruffiihe Pelz: Turbans, in 
Braun (der beliebte Hut der Sat: 


übijhe große Pelz: Turbans, in 


raun, regulärer Preis 


Schmwarz und 
jon), tegulärer * *14.0 1 
Auswahl. *32. 48 und J 

500 hübſch beſeßte Pelzhüte, große, kleine und 
mittelgroße, in allen neueſten Effelten garnirt, 
werth aufwärts bis zu $12.00, 2 9 
Auswahl, 83.98 umd * 
250 — Auswahl irgend eines ungarnirten Filz— 
oder Seide-Hutes im Geiſchäft, c 


500 garnirte Hüte, alle Farben, wu. aufwärts 
der Partie 
* 50c 


Speziell — 20 Prozent Rabatt an allen 
Straußenfedern beim Gintauf derfelben. $3 Feder, 
20 Prozent Rabatt, feder Loftet demnah 82.40. 


bis 3.3.00, Auswahl bon 


Weihnadts-Pollkarten-Albums 


Poftkarten: Album, mit bübjhem Bilderdedel, ent= 
weder Square oder lange Albums, halten 25c 
bon 200 bis 500 Karten, Auswahl, Stüd... o 


Importirte lederüberzogene Woftlarten-Albumz, 
in waren amd hibihen farbigen Blumendedefn, 
halten von 300 bis 500 Karten, diefe werden jonit 
immer aufwärts bis zu &0e verkauft, 
morgen zu, da® Stüd 

Andere aufwärts bis zu 83.50. 


den fräftig — nicht meil fie etwa ein- 
geichlafen find, nur zum Zeichen der 
Uebereinftimmung. Eine höhere Toch- 
ter glüht vor Eifer und jagt alle fünf 
Minuten: „Sa, ja, fie hat vollftändig 
recht“. Seitwärts an der Bühne fitt 
eine Malerin. Sie hört gar nicht zu. 
Sie zeichnet enthufiaftifh das Profil 
der Rednetin in ihr Skiggenbud). 

Der Vortrag ift zu Ende. Fünf Mi- 
nuten Baufe. 

Weihe Glaces Llatfchen aufeinander. 
„Sie hat mirklich hübfch gefprochen.“ 
— „Bir waren heute im Grunewald.“ 
— „Wie find Sie mit Yhrem neuen 
Ehauffeur zufrieden, gnädige Frau?“ 
— „Ratürlich fomme ich zum Preffe- 
ball, was mwerben Sie anziehen?" — 
Um PVorftandstifh meldet man fic) 
zur Disfuffion. E3 geht wie überall, 
man hab vieles nicht verftanden ober 
mißverftanden und mwünfcht: nun Auf- 
Härung. Eine Sechzehnjährige be- 
fteigt zaghaft das Nebnerpult: „Die 
Knaben müffen befjfer erzogen mer- 
den!” Dazu das jugendliche Geficht- 
hen! — Das Bublitum amüfirt fi. 
— Über e3 kommt noch beifer. Ein 
blutjunger Menjc) prebigt eine neue 
Weltanfhauung, dabei hat er fo fomi- 
Tche, neroöfe Allüren, preßt die Hände 
aufgeregt zufammen oder vor ben 
Mund, mwadelt auf dem Bult hin und 
ber. Wie ein Klomn. Alles lacht na= 
türlih. Nach ihm fpricht ein älterer 
Mann: „Unter den einfachen Mädchen 
gibt »e8. jehr viel hübfche, daher dort 
mehr Leichtfinn, aber unter Damen 
findet man nur wenig jchöne!” Ener- 
gifcher, lärmender Proteft feitens ber 
Damen: „Wad, find wir etma häß- 
fh.“ — „So eine Frechheit.” - „In= 
glaublih! Man follte dem Mann das 
Mort. entziehen!“ Und lachend, aber 
boch ärgerlich ftürmen fie in die Gar- 
derobe, mo Männer, Brüder und 
Yreunde fchon getreulich warten, um 
fie zu Speife und Tranf zu ent- 


führen.... 


: la a ne 
Die Todtenlifte der Alpen 1909. 


Ein. oft mwiederholtes Wort hat die 
Alpen den großen Spielplaß von Eu- 
ropa genannt. Diefe Bezeichnung er= 
fcheint fchon im allgemeinen nicht be= 
fonders zutreffend und eigentlich zu 
wenig ehrenpoll und ernjthaft, denn 
mit dem Befuch in den Alpen verbindet 
fich bei den verfchiedenen Befuchern die 
Rüdficht auf die Erholung, fei es des 
Geiftes, fei e3 bes Körperd. Dapon 
zeugen die vielen Kurorte in den Alpen 
und auch die noch zahlreicheren Gaft- 
bäufer und fonftigen Untertunftaftät- 
ten, im befonderen die Schughütten an 
ben großartigften Punkten der Feld- 
und Gfletfchermelt des Hochgebirges. 
Davon zeugen aber leider au bie 
un 
‚bon ‚zu ordern. „Sit ed au 
übertrieben, wenn man i fen 
aus dem’ „Spielplag Europas“ einen 
printer Europas“ machen wollte, jo 


die nad cur im 


erielle Handichuh-Verkäufe 
für Weihnadits-Gefdienke 


rima Dualität Undrefjed Kid Handihupe für 

Damen, Seide gefüttert oder ziungsfüttert, im 

tiefen,» reichen Schattirungen von Yraun, Tan, 

Grau, Not und Schivar;, Wir garantiren 

Kid — ed an in Fr dausrhaft. — 
es find regul. $L5 andichube, 

im Verkauf’ morgen, dad Baar 1.00 

Kid KHandjhuhe für Kinder, gemaht aus prima 

en Faſtener, weiß 

und in farben, reg. $1.50 Hand⸗ 

ihube, morgen, Answahl, yastar. 81.00 

Sa br Kid Mittens für Kinder, Belz: 
bertheil oder Ganntlet Enffs, 69 49€ 

Sorte, im Berlauf morgen, Baar 

Cape oder Undreijed Mid Handihuhe für Män: 

ner, in Tan und Grau, 81.00 We 

morgen das Paar für nur 

Seide geftterte Caibmere Handihuhe für Da- 

men, 2 Glaip Faltener, ferbig uud ſchwarz — 

Andere verlangen Zoe, unjer Preis, das 25 


Gauntlet Handſchuhe für Knaben, Belour Rü— 
den, Leder Palm, fließgefüttert, ertra 719€ 
breater Guff, reg. 81.25 Werth, Baar... 

Ertra ſchwere ganzwollene Golf Handichuhe für 
Damen und Kinder, einfache oder faney Mu— 
fter, Werte von 39e Bis 50c, 
Auswahl morgen, das Baar zu 
Schwere doppelte Mitten. für Kinder, ſchwarz 
und in Farben, iwerth von 19c bis zu 10e 
Eur: Auswahl morgen das Paar zu 

Leder Gauntlet Handihube für Knäben, „ges 
madht aus ihöner Dudlität Leder,  flickgeftt- 
tert, Leder Guff mit Stern und Franien, in 
Tan oder —— Größen von 2 bis 14 Nab- 
ren, jpeziell, das Paar zu 

69e, 59e and... zu are ee 49e 


Weihnadits:Scarfs u. Muflers 


für Männer, Damen und Rinder. 
Bradley Full faibioned geftridte Mufflers, ta: 
dellos pajjend, für Männer, Damen m. Kin: 
der, in Weiß und Farben, da3 Stüd 
ie 48c 
Seidene Reefer Scaria für Männer, gemadht 
aus hübicher twafchbarer Seide. Beau de Erebe, 
cord:d Borders, jeder einzelne als ct geſtem⸗ 
velt, in Weiß, Schwarz und ‚Pearl, pofitiber 
*2.00 Werth, nur für morgen, * 
Or ie Shall ericnn + « 
Prahtvolles Aijortiment in jeidenen Evening 
Scarfs für Tamen, 2 und 26 Yards lang, 
gübie perfiihe oder Plumen-Priigns, in hei: 
en und dunklen Schattirungen, wertb von $1.50 
Ye 
Prahtvoll! - jpangled Opera Scarfi, 8 Q2. 
fang, in Weiß, Sellblau nnd Schwarz, mit 
Eilber- oder Wolditreifen ‚ein bübjhes Weib: 
nachhtsgeichenf, acwöhnlih zu B.50 
verkauft, 1 in Schachtel, Zu...... 51.38 


bi3 22.0, Gure Answabl morgen, 


Spiten = Gardinen, Zenfter: 
Rouleauzx und Gardinen: 
Materialien 


2,000 Yards Colonial GardinensNicke und fanch 
Fisch: Neke, arabifhe Fatben, gerade das Ric: 
tige ‚für Speifezinnmer: : und Bibliothel-Gardis 
nen, ale perfeft, von vollen Stüden zu faufen, 
wersb 20c und Se; ſpezieller 


die Yard I —* 


Ve Fenſter-Rouleaut, bie beſte Oel Opaque 
OQuautat, auf ertra ſchweren garantirten Rol— 
lers, in allen Farben, 3 bei 7 yuk, vollftänpig, 
29e, und die regulären Be Fenfter-Rouleaur, 
die befte Opaque Qualität, 3 bei 7 Fuß, in al: 
fen Farben, auf garantirten Roffer$, 18€ 
vollftändig, Freitag für 
126 uud 150 Gardinen Swiß, in allen mögli: 
hen we und Rn Größen Pin Ye 
aller 36 Zoll breit, feine dilnne Ouas 

lität, die Yard zu 614c 
Refter von A1dc figurirter Gajement Draperie 
und Gardinen:Stoff, in auten farben, 5c 
fpeziell für freitag, die Yard 
2.0 ertra Dhalität Colonial Fiib Net Spigen= 
Gardinen, in Weik oder arabiihen farben, 2 
Yards lang und 50 Zoll breit, pafiend für irs 
end ein Zimmer und befonder3 dauer: 98€ 
aft, Freitag, Das: Paar 

82.25 Cable Net Gardinen und 2.00 erirq feine 
enagewebte Qualität Scoth Net Spigen:Gardi: 
nen, eine äußerft aroße Auswahl von fehr au: 
ten Muftern, 50 bis 60 Zoll breit und 3 bis 
Ho Dards lang, in Weib, Eeru 

und Arabian, fpez3. Freitag, Paar.. + 
Eines Importeur überfhifiige® Lager und 
DOdd Partien von feinen importirten handges 
machten Battenberg, handgemahten Clunh, 
Arifh Point und feinen Cable Net Gardinen, 
alle pafiend fir feine PBarlor:Gardinen und 
MWeihnacdhtsgefchenfe, jenes Paar rein und ber= 
fett, mwertb von $3.00 bis 85.00, eingetheilt in 
3 fpezielle Bargain: Partien für Freitag, Paar, 


52.98, 82.48 und S.198 


mehrere tFacons, 
Bargain für fFreitag, 


Die größte Auswahl 


in importirten und biefigen 


Weinen, Yhisfies 
und Lilören 


fowmte den moblbelannten Rothwein 
Roje offeriren für die Feiertage 


Kirchhoff & Neubarth (o., 


in ihrem neuen Lolale 


75 und 77 Lake Str. 
nahe State Str. 


Beitellungen per Zelephon Central 3755 mer» 
den prompt ausgeführt. 
des11,12,16,19,22 


Blad 


„Lancet“ miebergegebenen Gtatiftif 
im Laufe des Jahres vom 15. Oktober 
1908 bi8 zu demfelben Tage 1909 ge= 
zählt worden find, doch von erfchreden- 
der Höhe. 

Die größte Zahl der Opfer foll auf 
Schweizer und Deutfche entfallen, 
dann folgen die Englifchredenden unter 
den Alpiniften, dann die Franzofen 
und zuleßt die Jtaliener. Diefe jchei- 
nen fi in ihrem Ehrgeiz dadurd; ge- 
fräntt zu fühlen, daß fie in diefer 
Reihe die legte Stelle einnehmen, denn 
fie machen menigften3 geltend, dah, der 
Unglüdsfall von größter Iragit das 
Schidfal der drei Mailändifchen „Gi- 
pfeljftürmer“ gemwefen ift, die in diefem 
Sabre auf Nimmermiederfehen in einer 
Spalte des Monte Roja verfchiwanden.. 
Auf Nimmermwiederfehen, wenn nicht 
nah Nahrzehnten das Gletfchereis an 
irgendeiner Stelle die Körper aus 
ihrem gläfernen Sarg herausgibt, in 
ben fie möglicherweife bineingerathen 
find. Auf der italienifchen Seite ift 
nähft dem Monte Rofa der Ragno 
Kulm im Balle Vigezzo eine befondere 
Unglüdsfkääee, gemeien. 
peiaex Gebiet Hat bie Yung- 
miugen Ruhm aufrecht er- 
u, die meiflen Dpfer gefordert zu 
haben, obgleich man doch noch immer 
daran fethr, daß biefer Hochgipfel 
nad) der verhältuigmäßig leichten Er- 
fteigbarfeit „tein stoblem” mehr ift. 
Sreilich genügt ja den Alpiniften jeht 
nicht ‚ auf einen -folchen Gipfel 
überhaupf: binaufzugelangen, fondern 
fie wählen häufig auch noch einen be- 
ſonders ſchwierigen Weg, um die Ge— 
fahr recht zu vergrößern: Auf die 
Rechnung der Jungfrau allein find im 
Iekten Jahre ſechs Menſchenleben zu 
fegen gemwefen. Soweit fi) die Urfa- 
chen ber Unfälle ergründen Iaffen, ftehl 
darunter an erfterStelle die ganz falfh 
angebradhte Sparfamteit, eine fchiie- 
rige Befteigung ohne einen erfahrenen 
Führer vollbringen zu wollen. "Ferner. 
fheint auch die Sehnfucht nad; ber 
„blauen Blume“ mitzuwirken oder nad) 
einem feltenen Mineral, die einen Ra: 
turfreund an eine Stelle binfodt, wo 
ihm das Verberben bereitet war. Pier, 
Gründe werden aber mohl nie Befeitigt 


merben. 
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Jer chnen genug aus allen Himmeln. 


O, der ärmſte Kröſus, der ſich einbil⸗ 
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WIR ÜBERNEHMEN JEDES RISIKO. 
Die liberale Sieael Biano:Offerte 


beichräntt nicht Gure Auswahl auf ein einziges, billiges Anftrument eines uns 
-befannten und noch nicht verfuchten Fabrifats, fondern gewährt dieAuswahl von 


10 Standard wohlbetannte Yabri- 
fate anf 30 Tage freie Brobe 


Wir gewähren Euch nicht nur die unbejchräntte Auswahl bon‘njtrumenten, 
— dürch unſere freie Probe-Offerte werdet Ihr abſolut keine Ausgabe ha⸗ 
en, es ſei denn, daß ſich das Piano als vollitändig befriedigend ermweiit. 


Kanft ein Piano auf unfere Koflen Fe nienrig wi HL wöchentlich — 55 monatlid) 


mahl von 


Gabler Pianos 
Sindeman Pianos 


Beaie Pinaos 


Gable Nelion 


Keine Zinjen. Freier Stuhı und Ablieferung. Wir offeriren Euch die Aus- 
folgender Lifte von neuen Standard Pianos zu undergl. Preifen. 


Needham Pianos 


Eberhardt Pianvs 
Northrup ‘ Player 3 Bianos 


Weaver Pianos 


Auerbach Piano 


Weaver Player Pianos Gerhar; Player Pinnos 
l Wir offeriren ebenfalls gebrauchte Piano auf 3Otägige freie Probe. 


Golrfiih und Millionär. 
Stizze nach dem Engliſchen von M. Ruſtan. 


Sein 39. Geburtstag! Faſt zwei 
Jahrzehnte wartete Marcus Hunt nun 
ſchon auf die Verwirklichung ſeines 
Traumes. 

Mit Siegesgewißheit ſah er als an— 
gehender Dreißiger dem Tage entge— 
gen, da er aus der St. Pauli-⸗Kirche 
ireten mürbe, eine meißperjchleierte 
zierliche Geftalt in weißem Atlas am 
Arm, die ihn zum glüdlichiten aller 
Sterblichen — zum Millionär machte. 
Er wäre ja auch mit einigen Hundert— 
tauſenden zufrieden geweſen, doch mes 
der die Million noch die Tauſende 
wollten Wahrheit werden. Immer noch 
war er ein Junggeſelle mit beſchränk⸗ 
tem Einkommen und koſtſpieligen Nei— 
gungen, gezwungen, jeden Morgen die 
gemeine Untergrundbahn zu benützen, 
anſtatt im eigenen eleganten Auto zur 
City zu fahren. Es war wirklich zum 
Verzagen. 

Nachdenklich drehte Marcus Hunt 
an feinem mohlgepflegten Schnurr- 
bart. Welche Hoffnungen hatte er auf 
diefe ftolze Zierde feiner Männlichkeit 
gejeßt! Und nun? 

Aud) fonft konnte Marcus durchaus 
zufrieden mit feinem äußeren Men- 
chen fein. Feurig, fchmermüthig oder 
fchnfüchtig fragend blidten die „inter- 
effanten“ dunflen Augen, ganz mie 
ihr Befiter es wünfchte. Eigenes dun= 
telgelodtes Haar Pr noch ziem- 
lich dicht ein etwas blaffed Gelicht mit 
marfanten Zügen, 

Marcus befhäftigte einen wahren 
Kinftler von Schneider, den er nur 
felten bezahlte; Blumenhändlern und 
Pralineelieferanten jchulbete er an 
fehnlide Summen; alle modernen 
Sportöfpiele befaßen in ihm den eif- 
rigften Anhänger. Mit dem Gefchid, 
das nur langjährige Routine verleiht, 
mählte er ftet3 das richtige Thema, 


wenn e8 galt, eine vermögende junge | 


Tifhnahbarin zu unterhalten. Und 
doch hatte er den Goldfifch, den er jo 
gern fein eigen nennen wollte, bisher 
nicht fangen fünnen. Entfchteden war 
er ein Pechpoael. — 
„Goldfiſche ſind heutzutage auf der 
Hut, mein Junge“, meinte ſein intim— 
ſter Freund. „Jung verheirathete 
Frauen belehren ihre noch ledigen 
Schweſtern und Freundinnen. Wenn 
die heiraihsfähigen Mädchen heute in 
die Welt hinaustreten, halten ſie ihre 
Augen weit offen. Haben ſie kein 
Geld, ſo ſchauen ſie danach aus, und 
haben ſie welches, ſo wollen ſie noch 
mehr. Die moderne Maid iſt eifriger 
hinier dem Mammon her als irgendein 
moderner Shylock.“ 
„Verachtungswürdig!“ denkt Mar— 
cus Hunt. „Dieſe Sucht nach Gold iſt 
ſchauderhaft unweiblich. Eheliches 


| DBlauaugen, 
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the im ftrahlendften Lichte zu zeigen. 
Er hätte eben wieder einmal geglaubt, 
feine Chance märe gefommen. Seht 
aber mollte er fich nicht mehr narren 
laffen. Mochte die Mi mit den zehn- 
taufend Pfund im Jahr nur getrojt 
nach einem Bewerber mit dem Doppel- 
ten Jahreseintommen fahnden, ihm 
follte e3 gleichgiltig fein. Kaum, daß 
er fich die Mühe nahm, den golbhaari- 
gen Shylod.in Himmelblau digfret ein 
menig näher zu bejchauen. 

Da feufzte e8 neben ihm. ‘a, auch 
er hätte aus tiefftem Herzensgrunde 
feufzen mögen. Faft meinen hätte er 
fönnen, mährend er jo feine Suppe 
löffelte und bebachte, in welche pro- 
jatfche, geldgierige Zeit das Schidfal 
ihn verjet hatte. 

„Sie find ja außerordentlich ver⸗ 
gnügt,“ murmelte eine weiche Stimme 
an ſeiner rechten Seite. „Darf ich den 
Scherz, der Sie ſo in aller Heimlichkeit 
amüſirt, nicht auch erfahren?“. 

Marcus heftete den todestraurigen 
Blick ſeiner dunklen Augen auf die 
ſchelmiſch lächelnde Nachbarin. Seine 
Bitterkeit erfüllte ihn ſo ganz, ſeine 
Frauenverachtung war plötzlich fo 
groß, daß er zum erſtenmal im Le— 
ben vergaß, ſeine gewohnte geſell— 
ſchaftliche Rolle zu ſpielen. Und ſo 
ſprach er aus, was er empfand. 

„Ich fürchte, daß Sie vergebens eine 
intereſſante Unterhaltung für den 
Abend erhofften.“ Faſt ſchroff klang 


es. 

Sein in ſolchen Dingen geübter 
Blick hatte aber erkannt, daß nicht nur 
ein ſehr hübſches, ſondern bei aller 
Jugend — die zwanzig konnten kaum 
überfchritten fein — aud ungemöhn- 
lich intelligentes Mäbchen ihm die 
Ehre erwies, fih für ihn zu intereffi- 
ren. Miß Williams hätte ſonſt eine 
Unterhaltung mit ihrem Nachbar zur 
Rechten, einem ſo beharrlich an— 
ſchmachtenden Jüngling, leichter haben 
können.. 

Eine leichte Röthe huſchte über das 
zarte Antlitz. Die kurze Oberlippe, mit 
der die lieblich geſchwungene untere 
ein reizendes Mündchen formte, warf 
ſich ein wenig auf, und die feine gerade 
Naſe zog ſich kraus. Doch nur einen 
flüchtigen Augenblick. Dann lachte 
wieder der Schelm aus den ſchönen 
die etwas Romantiſches 
oder auch Lüſternes hatten, wie man's 
nehmen mochte, und neckend fragte 
Dora Williams: „Sind Sie immer ſo 
Bye 

„DD — hm — für gewöhnlich nicht.” 
Marcus fühlte fich nicht behaglich in 
feiner ihm noch neuen Meltverachtung. 
Aber fo fchnell Tollte ein Paar blauer 
Augen feinen gerechten Grimm nicht 
entmwaffnen. 

„Und weshalb heute, wenn man ba3 
Geheimnik durchdringen darf?“ 

„Hm,„ich bin zur Erfenntnik aefom- 


Glüd follte des Weibes einzige Sehn- | men, daß e8 mit ben engliſchen Frauen 


ſucht ſein.“ 

Melancholiſch betrachtete er ſeine 
ſchönen dunklen Augen im Spiegel. 
Was nutzten ſie ihm? Beſſer, er ſchielte 
aus kleinen Schweinsãuglein und be⸗ 
ſäße das Vermögen eines ſüdafrikani⸗ 
ſchen Minenmagnaten. 

Eine Stunde fpäter binirte Mar- 
cus3 Hunt mit einer biftinguirien Ge- 
ſellſchaft im Prinzen⸗Hotel. Neben 
ihm ſaß eine Blondine in mattblauer 
Seide. Miß Dora Williams — ein 
Mann vom Typ Marcus Hunis flü⸗ 


ſterte es im Vorübergehen zu — 
Ba Bea: 
— mie Mu 0 


| Hergab geht.” 

Es dinfte Marcus, als erbleiche 
MiE Wiltams — Ahre Augen funtel- 
ten #hn feltfam an. 

„Ich Babe unbedingt ein Driginal 
neben mir,” dachte Dora. Laut aber 
Jaate fie: „Und da verfefmähen Sie e8 
nicht, mit und Entarieten an einer Ta- 
fel zu fpeifen?“ 

% — —* — an * 

rage nicht. Ingrimmig er her⸗ 
vor: Ja, ſie entarten, fie traten mır 
no nah Geld. Der Mann mit * 
dicken Scheckbuch ift ihr Gott!” 


Er machte eine Paufe. Als eine 
fügte er- verädhtlich 


Entgegnuna fam 
hinzu: 


bet, er fünde jemäts ein ehrlichet; treu 
liebendes Weib!“ 

Miß Williams, mat "eine. ſcharffin⸗ 
nige junge Dame. Sie rechnete zwei 
mal zwei zuſammen und erhielt hun— 
dertundvier als Reſultat. Mit Sicher⸗ 
heit ſchloß ſie aus ihres Tiſchherrn 
Aeußerungen, daß er einer der un— 
glückſeligen Millionäre ſei, denen ihr 
Gold ehet eine Lajt als ein Segen be- 
deutet, die in der Welt umbherirren in 
ber vergeblichen Hoffnung, um ihrer 
jelbft millen geliebt zu merben. 

„Halten Sie e3 denn wirklich für 
unmöglich, daß ein Mädchen einen jehr 
bermögenden Mann von Herzen lieben 
fönne?“ fragte fie. Ihre Stimme zit- 
terte ein menig. Die Weberzeugung, 
neben einem noch ungefelfelten Nabob 
zu figen, erregte fie mehr, als fie e3 
fi eingeftehen mochte. 

„Hm, jedenfalls dürfte e& verteufelt 
fchmwer für ihn fein, jih Gemwißheit da= 
rüber zu'verfchaffen, ob fein Mammon 
richt der ftärkite Magnet if,“ meinte 
Marcus trübfinnig. 

„Nichts tft leichter ald das,” warf 
Dora hin, und wieder bligten ihre ro— 
mantifch-lüfternen Augen ihn fonber- 
bar an. „Der heimlih Ungebeteten 
braucht er nur zu verrathen, daß er an 
feinem Hochzeitstage neun Zehntel fei- 
ned Vermögens für philanthropifche 
Bmede fortgeben wolle. Glauben Sie 
mir, ein Verfuch mit diefem Mittel 
wird fofort jede Ungemißheit befeiti- 
gen“. Der roihe Mund lachte verfüh- 
rerifch und legte jih dann faft zartlid) 
an den and des rothfuntelnden 
Weinglaſes. 

Marcus Hunt begriff, zu welcher 
Schlußfolgerung ſeine Tiſchdame ge— 
langt war. Es durchzuckte ihn eigen— 
thümlich. Hatte ein berühmter Autor 
nicht einmal behauptet: „Männer find, 
mozu Frauen fie machen?” - Miß 
Williams hatte ihn in ihrem reigenden 
Köpfchen zu dem gemacht, wonach er 
fo heiß beaehrte — zum Millionär. 
Weshalb ihren Krrtgum - aufklären? 
Konnte er die Situation nicht zu. fei- 
nem Mortheil ausnugen? Bislang 
hatte er von dem beicheivenen- Stand- 
punft eines angenehmen, aber unbe- 
mittelten Rapaliers diefe und jene Er=- 
bin ummorben. Nun fonnte er mäh- 
rend. der Dauer des Soupers imenig- 
fiens einmal verfuchen, bon jenem 
Standpunkt, auf dem füdafrifanifche 
und nordamerilanifhe Magnaten jte- 
ben, in das Herz eines Mädchens mit 
zehntaufend Pfund im Jahr Brejche 
zu fhlagen. . 

„Wenn nun aber fo unendlich viel 
bar ft, daß felbft der zehnte Theil noch 
Millionen ausmadt?" Ein fchöner 
Seitenblid ftreifte die Maid in Blau. 

Shre Augen meiteten ji. Er konnte 
alfo einen gewöhnlichen Millionär in 
die Taſche ſtecken?! 

„O, iſt es gar ſo ſchlimm?“ fragte 
ſie. Nervös zerbröckelten ihre ſchlan— 
ken Finger ein Stückchen Weißbrot. 

Ein täuſchend echter Seufzer hob die 
Männerbruſt. . 

„Nun, dann bleibt wohl nichts An— 
deres übrig, als eben beſſer von uns 
Frauen zu denken, ihnen oder vielmehr 
der Einen Auserwählten vollkommen 
zu vertrauen.“ 

„Meinen Sie, daß es ſo leicht iſt, 
nachdem man eine Anzahl entmuthi— 
gender Erfahrungen gemacht hat? 
Denken Sie ſich doch die Situation 
umgekehrt. Könnten Sie, wenn Sie 
eine ſchwerreiche Erbin wären, wohl 
an die Aufrichtigkeit der Gefühle eines 
Mannes glauben, der Ihnen verſichert, 
daß er Sie über alles liebe?“ 

„Wie gottvoll ungalant er iſt!“ 
dachte Dora. Sinnend entgegnete ſie: 
„Weshalb nicht. Ein intereſſanter 
Man kann, ſo reich er auch ſein mag, 
allein dureh feine Perfönlichkeit fej- 
fen. Und — — 

Sie zögerte und überließ e3 ihm, 
den Reit zu errathen. Walt zärtlich lä- 
helte fie ihm zu. . 

Diefeg Lächeln und ihre lebten 
Morte mwedten endlich in Marcus Hunt 
fein mahres Selbſt. Wie Necht fie 
hatte! Ya, ein Mann von feiner Art 
fonnte allein durch feine Berfon fef- 
feln. Mik Williams mit ihren Zehn- 
taufend im Jahr mar zweifellos eine 
ber modernen Gelbanbeterinnen und 
ging darauf aus, einen Mann mit 
mindeftens Zmwanzigtaufend zu heira⸗ 
then — doch, ſie war eben auch nur ein 
Weib. Wenn es ihm gelang, ſie zu 
umſtricken, ihr Herz in Flammen zu 
ſehen, den ganzen Charme ſeiner 
Männlichkeit ihr fühlbar zu machen, 
bevor fie erfuhr, dab feine Millionen 
nur in ihrer Einbildung beftanden — 
was fonnte da. nicht alles gefchehen? 
Am Ende erfüllte fich doch noch fein 
Itaum? 

E3 war eine Chance, wie fie faum 
je vorher ji ihn geboten hatte. Und 
fo machte er Gebrauch von allen mög» 
Ithen Waffen, die ihm zum Siege über 
den modernen — Shyloch ver⸗ 
helfen ſollten. Nie vorher im Leben 
war er ſo witzig, ſo erfinderiſch in 
geiſtreichen Schmeicheleien, in poeti⸗ 
ſchen Vergleichungen geweſen. Er 
ſprach mit leidenſchaftlich bebender 
Stimme vom Zauber einer Mond— 
ſcheinwanderung zu Zweien, von einer 
verlorenen Roſe, die auf heiß pochen⸗ 
dem Herzen ſchnell welke und ſierbend 
bethörenden Duft aushauche. 

Als der Mokka gereicht wurde, 
durfte Marcus ſich ſagen, daß er ge 
ſiegt habe. 

Ich bin überzeugt,“ flüſterte Dora, 

„daß es Millionäre gibt, die mahrlich 
nicht zu befürchten brauchen, nur ihres 
Geldes wegen genommen zu werden.” 
—— ſtrahlten die blauen 

—* in ſeine dunklen, indeß der 
rothe Mund leiſe ſprach: Was 
es, daß Sie ein Millionär Tind, n 
Mann wie Sie kann es ſich leiſten, 
unermeßlich zu fein, ohne 
auf wahre Liebe verzichten zu müffen.” 

Zum erften. Male a Wir 
den Nabob « 


Be 


genblid entftand. eine 
gung. 
die Gäfte begannen, fich von der Gaft- 
geberin zu verabjchieben. 

Marcus Hunt befand fi in ſelig⸗ 
ſter Stimmung. Er wußte, daß ſein 
Eindrud auf Mit Williams ein ehr 
tiefer war, ein nachhaltiger fein mür- 
de. Und das war aud) der Fall. Eben: 
wandte fich die blonde Dora an die 
liebenswürbige Dame, deren Gaft fie 
gemefen, und fügte ihrem Danf halb- 
laut Hinzu: „Was für eim interejfan- 
ter, reizender Mann da neben mir ja! 
Welcher bon ben Millionären ift e3? 
Sch tenne fie alle dem Namen nad), 
leider hatte ich bei der Borftellung 
überhört, wie mein Tiichherr heißt.“ 

„Miliorär? Mr. Hunt jaß doch ne- 
ben Ihnen, Liedfte,” 

„Hunt? Von einem Millionär bie: 
feg_ Namens Habe ich freilih, nod) 
nichts gehört.“ 

„Aber er ift ja auch gar feiner. ch 
zmweifle, ob er wohl hundert Pfund im 


‚Kahre zu verzehren hat.“ 


Der Schlag war heftig. Mi Dora 


erblaßte einen Moment, dann aber er— 
klärte fie tapfer: 


„Ganz egal, er ilt: 
bimmlifh. Ich werde ihn auffordern, 
Befuh zu machen.“ 

Das that fie und fügte 
binzu: „Vergeben Sie mir meinen thö- 
richten Irrthum bei Tiſch.“ 

„Ihren Irrthum?“ murmelte er und 
machte große, zärtliche Augen. 

„Nun ja, ich beging doch die Dumm— 
heit, Sie für etwas ſo Gewöhnliches 
wie einen Millionär zu halten.“ — — 

Marcus Hunt ſah ſich aus der St. 
Pauls-Kathedrale treten, die reizvolle 
Geſtalt Doras 


weißer Atlasrobe an ſeiner Seite. In 


ſeiner Aufregung und Begeiſterung er— 


griff er beim Verlaſſen des Reſtau— 
rants den Mann am Arm, der ihm die 
Goldaureole um Miß Williams' blon— 
des Haupt offenbart hatte und bedeu— 
tete ihm, daß er ihn ein Stück Weg 
begleiten wolle. 
„Gratuliren Sie mir,“ 
Frohgelaunte, unfähig ſein Entzücken 
zu verbergen. „Ich habe den Goldfiſch 
im Netz!“ 
„Welchen Goldfiſch? — — Ah ſo, 
pardon. Ich muß Ihnen geſtehen, daß 
ich mich geirrt habe. 
mar gar nicht die reiche Bankierstoch— 
ter Ethel Williams, mie ich anfangs 
dachte. Mit Dora hat einen wenig 
geljenen Schriftfteller zum Erzeuger. 


Sie milfen, was das befagt. Kommen: 


Sie noch mit in den Klub?“ 

Marcus Hunt fchüttelte matt und 
ftumm den Kopf. Wie ein Trunfener 
Ihwantte er allein jeines Weges. — 


Das Genen der Biene, 


Bekanntlich hat ı das Ihierreih in 
Vezug auf förperliche und geijtige Ent: 
widlung zweimal einen Höhepuntt er= 
reiht, und zwar in der Ausbildung 
der landbemohnenden Wirbelthiere und 
‚Snjekten, und unter. ben letern. ftehen 
in Bezug auf ntelligenz die Haut- 
flügler zweifellos am höchften. Das 
Gehirn der Ameifen fand bereits frü- 
ber Durch Forel u a. eine —— 
Bearbeitung; vor furzem hat ©. N. 
Sonezcu nun auch dag der Biene einer 
vergleichenden Unterfuchung unterzo- 
gen, die in der Jenaifchen „Zeitjchrift 
für Naturwiſſenſchaft“ veröffentlicht 
worden iſt. Dabei zeigte es ſich, daß 
ſowohl bei den Drohnen als auch bei 
den beiden weiblichen Formen des Bie— 
nenſtaates weſentliche Unterſchiede in 
Bezug auf die Bildung des Gehirns 
nachweisbar ſind. Bei den erſtern 
entſprechen den ſehr großen, in der 
Stirnmitte einander berührenden Au— 
gen und den nach vorn gerichteten 
Punktaugen auch ſehr gut entwickelte 
Sehlappen an jeder Seite des Gehirns; 
der Drohne liegt ja in erſter Linie die 
Befruchtung der Königin ob, und ſie 
bedarf, um dieſer beim Hochzeitsflug 
folgen zu können, offenbar gut ausge— 
bildeter, nach vorn gerichteter Seh— 
werkzeuge. Bei der Königin ander— 
ſeits iſt das Gehirn am geringſten 
entwickelt, und das gilt ſowohl für 
die Größe mie für bie Lage, die fyorm 
und den innern Bau; auch die Knoten, 
die ji am Ausgang der Fühlernerben 
finden, find bei ber Königin am 
fleinjten, bei der Wrbeiterin und 
Drobne beffer entwidelt. Die Augen 
der Biene find nach den eingehenden 
Beobachtungen, die dv. Buttel » Neepen 
machen fonnte, zivar wichtige Organe 
für bie Biene, aber die inichtigften 
Dienjte beim Auffinden der Nahrung 
und allen andern GinneshandInngen 
leiften doch die Fühler, und da die Ar- 
beiterinnen allein die wichtigsten Auf- 
gaben bes Bienenftaates zu erfüllen 
haben, find bei ihnen die Fühleran- 
ſchwellungen noch beffer entmidelt ala 
bei den Drohnen. Als wichtigste Theile 
des Bienengehirns bezeichnet Yonescu 
die fogenannten pilzhutförmigen Kör- 
per, bie Intelligenzorgane des Inſel⸗ 
tenhirns; in ihnen treffen fich Nerben- 
bahnen aus allen Theilen bes Gehirns, 
fo daß fie als diejenigen Stellen ange- 
Sehen werben müffen, imo die von aus 
ben fommenden Sinneseinbrüde: ver- 

üpft und in Willensimpulfe umge- 
* werden; auch dieſe Stellen ſind 
bei der Königin am ſchwächſten, bei 
den Arbeitsbienen verhälinißmäßig 
am beſten ausgebildet. 


— Im Gegentheil. — A.: Sind 
Sie auch, wenn Sie des Nachts ein— 
mal ordentlich durchgebummelt haben, 
andern Tags wie zerſchlagen? — B.: 
Nein, ich bin unverheirathet! 

— Das böſe Gewiſſen. — Warum 
willſt denn auf dem Umweg — 
gem, Michl? — —* 

uriſten i ausweichen, denen 
* fruah g’jagt hab’ daß ſie Bio 
a halbe Stun — Bergwirths⸗ 


————— imerden, 
ein finfetes Ge: 


allgemeine 
Das Diner war vorüber, And: 


erröthend 


im Brautfchleier und. 


rief ber 


Ihre Tiſchdame— 


u wie Nomen ve 
5 ** m den bu 
* A— 3.; 2438 pa! Rn. 


J 3966 Ciftgn &be 


u „ NE Sohlen Sr. 


Seaner —— 459 dsis &. Rincoln 


Banterstterflärungen. 
um Entlaftung bon 


n Berbindlicleiten fuer 
tm Difirifißgeriht n * * a 


James Hannum — Berbindlichfeiten EM, Ber 
ftände 825. 
Io DeWslf — Berbindfichteiten $907, Beftände 


2.75 


— — — — — — 
Scheidungsklagen 


— — 


wurden angeſtrengt von; 

Mar gegen Nofcpbine Perttoste, Trunfjuht; Hilme 
gegen Okcar F. Olion, graujanıe Pehandlung; * 
gene gegen Stewart Reid, grauſame Behandlun 

Alma gegen George Thayer, Verlaſſen; —2 
gegen Bine enzo Volpe, Chebrud; Eliza gegen Frank 
Raven, graujame Be bandlung; Katherine gegen 
George ©. Ehett, graufame Bebar diung; Hattie 
ven Lohn F. Stauß. grauſame Behandlung; 
Binnie gegen Urnoid W. Gruber, Ehebruch 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


a 


wurden ausgeitellt an: 
DO. ®. Yacobfon, zwei 2ftöd, Yaditein Zlats, 
5318—5322 Ohio Str., $8000. 


Frau Arbilla — 2 14 Nöd. 8 Wohn⸗ 
haus, 2020 Philipps Slbe., AB 
Hermann Taum, 1-jtöd, Holz Gottade, 3 3321 38. 
= Place, 8800. 

Edward H. Jones, 2ftöd. Holz Wohnhaus, 
„3307 B. 63. Place, 83000. : . 

3. 9. Murpho, 2-jtöd. — — 
63546356 Kemgore Ave., $20, 

Sulius Koop, zwei 2-ftöd. Barttein Wohnhau⸗ 
fer, 2214— 2220 Humboldt Blvd., $15,000. 
Independent PBading Co., 3:itöd. Baditein Räus 
cherhaus und ari 4024—4026 Eme- 

rald Ype., $20,000 

—- 
Deirath3-Lizenfen. 

Folgende Keirath3sQizenjen wurden in Ber 
des Gountnehmte nnänrfelt- 

Ralpp Willis, Lorinda MeGastie, 2 82. 
Henry Grades, Klara Knifely, 3, 

Filip Kotyza, Ludwila Morinsta, Er 21. 

Dtis Friend, Ada 2. Bate, 35, 26. 

Vaclovd Topinta, Aarbara Kucera, 77, 39. 
Harold Underjon, Yydia Kradid, 46, 26. 
Nojeph Nepcynski, Warn Peniplowsti, 21, 18. 
Fred W. White, Winnie Berghaus, 39, 2 
srichael Kalb, Gertrude Stos, 33, 26. 

John Bagſhaw, Elizabeth MacLeod, 0, % 
Robert U. Campbell, Louiſe M. Butt, 4, x, 
George Miller, Lellie Hagman, 22, 19. 

James ſonicet, Frances Schultz. B, B. 

Kohn S. Swanſon, Beda Moquiſt, 31, W. 
Santuel Hartſig, Adeline Sad, 32, *8. 
William Yett, Ida Bromnina, 21, 19, 
Theophile Meet, Dorothea Carrier, B, 23. 
Walter J. Begleb, Jeanette MoBberfon, a, 2 
Anglolino Dei Scrto, Ununciata Sari, 24, 2 
Martin Zepin, Annie Barcovid, 37, 3. 
Rert Hubbard, Luella LZatvrence, 21, 18, 
Sohn R. Conſino, Mary Gade, 24, 20. 
Henry PB. Bangs, Flla Null, 32, 38. 

James F. Brice, Euphemia M. Rob, 27, 3. 
Frank Welt, Eva M. Schell, 41, 42, 
William Holton, Mapıne Merigd, £ ” 30. 
George Keller, Thereia Strand, 25, 21. 
William Dunklan, Martha Koop, 2, Ion, 


Gharles ©. Edberg, Anna Schrobe, 7,8. 
on 3 Warvemwelias, Mariga N. Brivioton, 


Otis F. Kompton, Mattie Borbin, 38, 38. 
Neil PB. Ienfen, Ana Miller, 28, 
Suigi Manzardo, Margbinte Fellayini, R, 3. 
Harley D. Klarf, Cora 2. Titley, 0, 3. 
Homer Mr fer, Voretta Rhynard, 23, 19. 

John &. Souter, Margaret FF. Goftigan, 3, D. 
Fdward Barbarasın, Gertie Meyer, 25, 18. 
Kohn €. Lindftrom, Helma m hi ‘9. 
Charles Robinjon, Dorothy King, * 
Pater T. Oſter loff, Cora a Di, 
Matt Grabam, Anna Stot, 8, 19. 
Untonio Romano, Adangela Danzello, 
Veter Antonopoulos, Njabell Haigbt, 24, 
Sohn Biorfland jr., Lillian Berlin, 23, 
James Teehan, Margaret S ©. Sakagper, 
William C. Price, Elfie ®. Bridier, 3, 


— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


18. 


26 r 


23. 
21. 
53. 8. 
26. 


Folgende Srundeigentbumssllebertragungen in der 
Eihe von E1IWO und darüber wurden amtli eins 


cetragen: 
&., Nr. 3618, Oftfr., 5 bei 124, 


u. Ave., 
3. Eir., Oftftr., 


6. Muller = Albert — 
— Ave. füdl. von 
ppleyard an Arthur R. Moon, 


24 bei 160, ©. ” 
400. 


Michigan Ave., Nordive 
bei 178, Martin ®. Madden un Hojepbine Mad: 
den an Beilie Matthews, $20,000 

Wetern Ape., 125 %. nörbdl. von 34. Str., Weftfr., 

25 bei 130, U. W. Underjon an Jefle 3. Kolınos, 


37000, 

Weitern Une, 9 8. — von 35. Place, Din 
25 bei 160, David G. Graham an Kenrietta s 
ter, 55. 

Avenue 4, 25 füdl. von 9. Str 
25 bei 1214, 3. m an Robert €. J Brooks, 


141 F. ſudl. von B. Str., Weſtft., 
5 bei 15, Gar 3. W. Lundauift an Wayne 
®. Soag, 8 


2400. 

Gorliß Ape., Rorbmeit@ :@de 10%. Str., Oftftont, 50 
bei 15, €. & %. ©. als ber an Ma: 
thias Rerfting, 84250. 

Eait End Yipe., = d. nöedl, von 70, Str., Oftfr., 
25 bei 169, v9. Horan an Marv dor, 3250. 
Minerva Ade., Pr $. nördl. von 66. Str., Weſt⸗ 
frout, 50 bei 1%, Ellis. I, Bramby an John 
E. Dedhman,' $25,000. 
State Str., ziwiihen 107. und 108. Strabe, Weit 
front, 33 bei 121, €. Seiffert an Samuel Galb« 

taith, KITW. 

State -Str., 235 %. fildl. don 107. Straße, Weltfr,, 

27 bei 121, I. N. Greendan an Pranf &, Camps 


beif, 81800. 
147%. füdl. von 61. Str., Wefts 


— Ave. 
front, M bei 119, Waihingten Part Klub an Si- 
Dbir. N 


mon Stodineder, EI. 
6 %. füdl. von 53. Str., 
Eavender an Louis 


Oftfr., 


820 
— Ave. 


Woodlamn Ade., 
25 bei 164, Barbep 8. 


Cr, 1 

Iruft Deed — PBrairie „Ape., Nordoft:Ede 59. Str., 
Weftir.. 59 bei 178, 5 Nabre, 514, Prozent, Teter 
&. Ronderg an €. T. & T. Co, 835,000, 

Aibland Ave, 96 F. nördl. von 46. Str., Weltfr., 
Taft, 188 121, Rudolph Newman an Geval Rubs 
of 

Riibop — 106 F. nördl. von 68. Str., Oftfe., 50 
bei 124, 3. Pa an Auguft Vlanf $1 

47. Straße, 48%. öftl. von Baufina Str, Nordfr., 
48 mn ©. "nareintiemiez an Vincent Prapdrys 
va, EN 

La Salle Str, Süpdmelt:Gde 61. Straße fron 
— 164, Sideon €. Bach an George 837 

Stewart Ape., Norpmeit:@de 71. Etr., Oftfe., 44 
bei 125, Geo. G. Pedfam und Guy N. Armfirong 
an Wm. F. Friedman, ‚000. 

State Etr., ziniichen 48. und 49, Str., Oft Me 
bei 100, Nachlaß don Mn. ©. Garett an Iter 

F 


F. Gaxrett, S0. 000 
71. ‚4 $. öftl, von Marfhfield Ape,, 
front, 25 bei 75, ©. 9. Hendrids an Hug M 


nucl, $1200 

Wallace Str., 75 #. P- don pa Str., er 

fe}, En bei 123, €. M. Henderfon an Neter 

siemen 

Windefter Ave., wi ſchen W. und W. Str., Weſt⸗ 
iront, 10 bei 8, @. M, Elifon an Walter 
Zimmermann, $i0 


11d# Straße, Nordoft-Ele Tome Ane,, eunfemt, | 
5 bei 135, €. Dunlevey an Samuel M tion, 


8165 

Dazfelbe Grundſtüc, S. ® Wilſon an Edward F. 
Bryant, 81680 

Chicago Ane., F. * don Metern Une, Nords 
front, 50 bei 18, J. B. Wallace an Win. Hoyer⸗ 


man, *108 
Ciaremont Ade,, zwi ſchen Rab, er Waban ſia 
40 bei 15, R. M. 8. Boldt an 


Ave. Weſtfr. 
%. 8. Sins, sim. 

Sullerton Ave 325 $. bon Sacramento Abe., 
Südfr., 8 1-3 bei 15, ah. 5. Sernm an Unna 
M.. Adermann, 8500 

Yultan Str., 186 8. öftl. von Pauline Str, Norbs 
front, M bei 10, &. M. Maben an Wilhelm 
Kud. 32400. 

> Str, 2 G. 2% von Elzabeth Str., Eüdfr,, 

bet 18, G. Relfon an Xofeph &lon, 


Obio Etr., 09 $. wehl. von Milo Mbe., Südfr., 
5 bei 165, ©. 8. Cor an Fre ©. Underwood, 


Andtana Str.. 145 5. Öftl. von N. 48. Üpe., Rord» 
—— 4 bei 119, Eom. % Bidel an Louis Goods 


a End Ane., I. von S. 42. 4 
Rordir., * bei —— Bartis an * 
c BEN 0 5. DRI. don Gertlfen Bisshe 
alifornig Ape., bon n 
ftiront, 25 bei 135, Rasch von Chas. 3. Ban 
— an 28 8, Nezanke, 67 
Congreß Sit. zwiiden alifornia und 2* 
Ave ordfr., 27 53:100 bei 156, Unna Maria 
Andermen an ——— Connelly, 
Eongrek Etr., 87 $. meill. von ©. 
ont, 135 bei 125, und anderes —— 
Truſt Sompany, Zruftee, an 


Turner Ye. ‚Rare Ede 1. Eir., Fi) 
dei 15, € any an feed Mi we 


— ne Pe —.. se; * 
A EP ni Se 
get er Bil a Dual Sa — 
nen * mn Gucap Bahr un John Sm 
PU 2% 


een | 


16. Strake, 50 


:&de 36. Str., Dftfr., 49 


OELLER BROS, 


>wei Eingänge ren 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Bargains für Steilag, den I7. Dezember. 


Unjer d4ter Floor ift in einen großen 
Santa Claus-Bazar verwandelt, mit ei: 
ner riefigen -Ausfage bon Spieljahen, 
Puppen, Schaufelpferden, Schlitten, Bau- 
tlögen, Archen Noahs, Spielen, Bilderbü- 
her, — thatjächlich- Alles was ein Kind 
glücklich macht, und zu ſolch niedrigen 
Preiſen, daß ſie im Bereiche eines Jeden 
ſind. 


Ausſtaltungs-Dept. 
fir Männer. 


Ganzlederte Gauntles f. Kna⸗ 

ben, jchiver gefüttert, reg. 39e zu 250 
Ganzwollene fanch Serge Anzüge für 
Kinder, hübjch Yarnirt, in braun, grau 


oder blau, mwerth 4, 48 


SEDE IB: See ai ante 


Fancy Halstrachten für_ Männer, all die 
neueiten Facons und Schattirungen, — 


bon 50c bis 75c, 5e 


Weiße Knaben⸗ Hemden, gefa lie lie Front, 
alle Größen, reg. 75c, dc 


Ein neues Sortiment von Handtafchen, 
pafjend für Geichente, 

von $1.25 bis zu 

Gürtel, die allerneueften, 

ron 25 aufm. biß........ 

Mufit: Rollen, von 29c 


Taschentücher für —* ſehr reich und 
seihmadvoll, 25c aufwärts » 

bis zu 81. 25 
Eine große Partie japaniſcher 

Kragen Bores, zu 

Ebenſo japaniſche Handſchuh—⸗ 

Bores, ſehr hübſch, zu 
Poſtkarten-Albums, von 

29. aufiv. bis 

Ein ‚feines Sortiment Photographie-Als 
bums, mit oder ohne Mu: 


" Srocery-Begt. 


1 Bund fernenloje 


3 Pfund Baling 
Chofolade......... —— 
Neue Zitronen — 
M uns 
Neue Wallnüjje 

BIEREEE dere 8 
Naby Bohnen, 

z Packete Armour 

Mince Meat 

3 Badete Mother Dats...... ae 25c 
1 Bund: Kanne Bad:Rulver.. 150 


Fleiſch⸗ -Merkt. 


J Falbfleiſch, Hinterviertel, 


Diejer Koupon und 59e baar beredh: 
tigt den Anhaber zu einer Combina- 
tion Bor, enthaltend 1 Paar Hojen- 
träger, Garter8 und Armbänder, — 
werth 98e, 


Likör-Derkauf., 
Holland Gin oder Rum, 
, Gallone FETT ERBE DE ER ss 85c 
2.50 Galfone California 
Brandy oder Rye, ju....- 
Tiſch-Bier, 
Flaſchen 


81.50 Flaſche Kentucy Whisky — unter 


Governement Aufjicht abge: 
zogen, volle Duart Bde 
Rye 


9:30 bis 11:30 — Volles Quart 


Whiskey oder 50e 


Brandy.................... 


Falbfleiſch, Vorderviertel 
Pri Muck Roaf I 
en 7 9%c 
14%c |: 
123%4c 


N Vtagere Heine Port Loins, 
Magere Heine Porf Schultern 
Sirloin Steaf, Mittelichnitt, 

| Nound Steak, Mittelichnitt, 

| Friſch gehacktes Fleiſch, 


Lammfleiſch, Hinterviertel, 
Pfund 


Narrwertcet. 


Chicago, den 10. Desember 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
—— Nr. * 
3, roth 81. 41.2 
F 16; Nr. 3, hart, gl. 33 
RR RL, 1.1-81.16; 
Nr. 2, H1.12-$1.14; Nr. 3, 81.8-$1.1 
Mais, x* 2 we. 2, we, 2 
b 6er; Nr, 3, neu, £; 
neu, N: Nr. 3, geld, neu, GO-HOkr; Nr 


4, neu, HT. 
2 weiß, 4484c; Nr. 


a ik —F a 3, 8; Re 
DE meh A ; Re. 4, Weiß, —E 
Nr. 4. 


Der Grundeigentyumemurtti. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
“un $1000 und Darüber wurden amtlich eins 
Hetragen: 
Se Kalb Sir., gegenüber Boone Etr., Nordmweitfr., 
94 bei 10, Martha Lundgren an Hman Rertion, 
ns u Nordftr., 
Adams Eir., 52 F. weitl. von Jrving Uoe,, Nor 
18 bei 10, Raclak von Gearge W. Newton an 
Martha E. Amerman, FW. ö 
{1 Ave, MO FF. fünl. von Schubert Uoe., 
y Baekir.. 95 bei 125, Continental National Bant 
von Chicago an George Petterfon, $3000. * 
Arteſian Ave, Ud F. nördl. ven Potomac Ade, 
Seh. 3 bei 128. RM. Brufer an John 9. Has: |‘ 


ei Weit End_Anr. 
S. 532. Ave... & %. nördl. von e n * 
"ehir. ” bei Tosıy. ". U. Harris an Elwood 
O. nn BO. 4 ai 
t — De R. 49. Ave, Nords 
Grant, re kei 8 Mm. Serum an Jacıd M. 
Aohnfon, $6000. 
yaddon Upe., 135 
—8* 2 vi Michael €. 
niewie 90. 
Ir a A, Subst Ede Votomac Abe., Weſtfront, 
8 bei 124, Sammel Cohen an Jatob E. Epſtein, Heu Gerltauf auf den —3 — —4 
2.000. — De TEN: Re: 1, —— J 
Milwaukee Ave. 86 ſüdöſtl. von Logan Saugt?. Mr. 2, 815.50-810.50: 33 3 
"eh 110, Charles *. Eowper an Sam. Fenchel, beites Prairie, $14.50-815.00;  do., —— 
Pachheu 


8 312.50-—$13.00; Rr. 2, $11.00-$12.00; 
Rock N an. 144 F. tweftl. von MeHenry Str., Rs | 86.00-87.00. 
‚ 48 bei 120, ze Venn an Benn & Severin | „Sountry Yotse, 923 


BREUER RES 

u suäyine &D., Od. 

it: = 

"öde Eornelta Gourt, Sitdiwe 80.50-814.35. 


Stuv : ir, noidujıs 
tont, 10) Fuß bis "Bingbam Str., Jatob U. Eps 


tein an Sammel Cohen, $12, 

Troy Str, Südoit:Ede Obio Str., Weltir., 3 bei 
126, Nadlak von BA. Yaldwin an Charles #. 
Burgefon, KIM. 

Welten Abe,, 144 F. für. von Hirih Str., Wels 
front, 48 bei 125, U. Ware an Charles Berger, 

Maihinen:Gafalin ... 


>» 5. öftl. von,®. 41. We, Norde | Seinjamen:Vel, roh, der 5 jah.. 
MW. T. Jones an Mrs. Souije do.,. gereinigt, per 5: Faß..uoe» 
Terben lin 


. $1.5—$1.27; 
* hart, 8i. ⸗ 


Bi Nerdäbard, 4Me. 
NRoggen Ni 2, 77; Ne 3 70-75; 
— 7%. 


Gerfte. „Malting”, 65-706; „Miging*, 
„Scereenings*, 40-56c: 

Mehti. „Winter Patents”, 25.70-55.80. das g% 
Roggenmebl, #.70—$4.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport ur 35.10-55.30; 
befondere Marten, 26.40-56.50 


öſtl. von Aſhland Ave. Süde 
Vyplatz an Angeline 


Kleeſamen. „CKaſh Lots“, 
Del 


Standard, weiß, 180. .0r000rr000000. 
endligbt, 175 ....... 


Gongreh Str. 
—— 2 Den 
Genkeet heit Ave, 52 5%. fübl. von 16. Sttr., Ei 
front, 36 bei 10H, Rottip Giloth an Herman Bl e, 


7000. 
—* Ave. 104 F. nördl. von Taylor Str., 2% 
bei 116, €. € Schod an Gurtig 


5 * 
. öftl. von ©. 8. 2. Sübdfr., 
Dallace an Agnes ® . Bapipfon, 


SSFS22F:P2P2 
BarSzEREg 
ru: 


Smlantvich 


| Ri . h) 34 ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
0088.75 per 10 Piund; mittlere bis gute 
8 90 0; mittlere bis ausgeſuchte 
8.0-85.75; gute bis atısgejuchte Kälber, 
$. 75-—$10.00; 
83.75-85.10 
weine, 

448 


Monroe Str. 250 Bullen, gute bis ausgejuchte, 


95 bei 121, 


7000. 

Daden Ave. W1 T. norböftl. don », Straße, _ 
Ks 5%. bie 2. Str g. Melms an 
Jones, ER on 


ESamyer Une fübl, von 19. Sims 
Be 26 bei 19, 3. 


H. Moore an Paul R 
on, 


St. Youis üne., 0 %. jüidl. von 7. Straße, Wefts 
front, 25 bei 19, James_Priban an Baclav Spos 


boda, 120. 
Turner Une., 191 F. füdl. von 2. Straße, Oftfe., 
. Waldvogel an. Janıes Prepigs 


3 bei IE, M. 
ſchal, 
. 212 f. füpl. von — Ave. W.⸗ 
Bart 2. Uns 


$1750 
Woippie Str., 
Br., 
F. öl. bon Sheridan Road. Süds 


Gute bis ausgeſuchte Potelwaate 
50. per 100 Bund; 
fuchte (zum PVerjandt), 8. —* — bis 
ausgesuchte Fleiichermaure, Sr 


Pa 29 ra 


Shafe —— Wethers“, per 100 Diund, 34:0 
—$6. „Years 


wie 
Dis bi3 aus an Ferkel, — 
Law⸗ 88.75 

00; «et mes“, 33.00-54.75; 
-$7.15; „Native Lambs 


5% 


Butter 
„Greamery“, 48 das Pfund,....$ 
Nr. l. das P 
das P uns —— — * 
daz Mund... 
Bund.ecsseree ..... 


Molterel-Brodufte, 


Nr. 2, 
„Quiries”, 
Re. 1, 
„Ladies, 

PBadivaare, Das 

Eiet— 

Friihe Waare, ohne Abzug dom 
Verfuft, per Dugend (Kiften zus 
an —X 

o. en sagt lojien).... 

Firſts“ das Dugen 

Erttas“, das Denen 


Käſe— 

Kabine, Twins“ das Pfund.. 
sung —* das Pfund. .. 0 
aijies*, 3 Bund —* . 0 

— das 3 ——— 6 

Schweizer, das Pfund ......0. 

Radurger, das fund. .aonnsnssse 


Geflügel and an 
Geflügel (lebend) 
Hühner, da3 Pfund. .unesununones 
Sprinos“, das Pfund. 
hue, das Pfund 
ruthühner, des Er ... 
Ganſe, — Pfun 
Enten, ba „nn... 
Geflügel este 
Hühner, 8* Pfund. 


derien, 
Faro Abve,, 381 
tont, 115 2 151, 

». 820,000 
üpe., Südoft- Ede Newgart Str., Nordfr., 
! i 195, Willet &. Dorland en Timothy. 2. 

„And Ella O' Byrne, STR. 

eridan Road, En Ede Biyan Une, Oftir., 
5 bei 150, 2. U. Hippah an Gharles 2. Smith, 


20 W. fübörl. von Aldine Ape., ©.: 
25 bei 200, 8. Human an Nohn Seuters, 


Ehpweit:Ede Kennefam Terrace, 
Stanley an Ser 


extra, 


3% bei 124, Aaron Underfon an 
Lloyd ©, FKirkland an Charles das 


Pfund. sen. 


siet Etr., 
W.sfr., 
Glarendon Upe., 
—— 117 bei 150, Marn B. 

vant M. Rihardfon, $14,250. 
von Rorwood pe, 


Eranfton Ave., 54 $. nördl. 
front, 30 bei or John Lewis Cochtan an Geo. 


Gla 
George tr... 184 %. weil. von Sheffielb * 
— dfr., 50 bei 19, Selma Aohn an Wm. Loehd 


Sid Ave, 201 K. Öff, non Seminary Uoe., Südfr., 
%X bei 15, 8. W. Radtfe an Marion Sherman, 


Gimeoin Str., Nordiveit:@de Wilfom Une. Oftfr., 
42 bei 152, Adelaide &. Koebler w. A. an red 


BE Dobe, 310,000. 
agnolia Upe., 210 5. fübl. von Leland Xpe., 


ftfeont, 60 bei 49 —— Cemetety Com⸗ 


pony an hy 36000. 
Wilſon Ave. A * 1. on ibland Üpe., Elids 
Harry Arncy an Ghriftien 2. 


Eu Ba 
—* En 195 F. bon Hancock Str. 
Südfr., 25 bei 125, * —* on Emma W. 


&rmitage Abe., 
Epangler 
Übers dor, 45. %. nötdl, von Schubert Ave., Melt 
,„ Yohn Shuderef an Peter Dom» 


front, 50 bei 135 
—— 76 %. meill. von Spaulditig Upe., 
er * bei 1%, 9, #. Spenion an Guftab 


Dhdens pe. * F. veil. * Kedzie Une,, Nord⸗ 
Es A. bei 195, &. T. 4. Sarfen an Samuel 


Sn "ne Nordweſt⸗ Ede Sunnyſide Ave. 


of 
td an evangelifchelut 
Io bel is, 8; %. T €, Fe — 
M 150 F. nördi. von Bloom dale ! 


Weftfront. dei 125, .M. Wen an | 
3610. j 


—— FR Avondale Ane. ont, 
196 Hei 1%, W. Moisien an Martin Sopoch, 


47. Üde., 216 nördl. von Grace er Weſt⸗ 
front 50 Diet 150 S&midt an Wın. Ehumas 


in a 109 fübl. bon George Str., 
bei ie D Mıoder an Then. Aacılamak, 


Fi ne 2‘ De Jofıpp 


Gi gegen, yore 


...onnsäsenes 


—— ...1. 


el, . 
——— Steak die Mi —— 
randen, Kalijornia, die Ki 
— tr - i Babe 1 

gatrau Mescnreuue Hl 
Rraut, die Ri r sc 


Y 


sa... 


Die Mike... 1.0 


52-58; 


E5, bis ausges- 


Nr. 8, —* 


— 


LTE 





MOELLER & COMPANY] 


— —— Maenner 


. Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
Be ei —— ———— 
Freitag, den 17. Dezember. 


Ganz einerlei, wen Ihr beſchenken wollt, Ihr könnt etwas hier finden, das 


befriedigen und anerfannt werben wirb. 


Alle Arten und Styles don 
Wägen, aufwärts von. ..uuer- 250 


Mechaniſches 
Automobil 
in hellen Rear: 
ben bemalt, — 


Hinterkopf⸗ Kämme in jedem denkba⸗ 
ren Style, ſeltene Schönhei⸗ 
ten, von 59e bis 
Kragen: und Manſchetten⸗ 25 
Pouches für Männer, ſpez... 2 + J 
Portemonnaies, Geldtaſchen und Kar⸗ 
ten-Tajchen, Die. beften Die ge— 59c 
macht werden, von 2öe bis..... 
Schmudfahen-Bores — in 
Gold und Silber, dv. 29e bis. 2,25 
Xoilette - Sets, Naud = Sets und 
Näh = Käftchen; aufwärts 
von 59e bis zu 
Meſh Geldtaſchen, Neuſil⸗ 
ber, von 25e bi zu 


— — 
Bergnügungd- Wegweiier. 
— „The Nest of Kin.” 
d Theater. Der Maujefallens 


— „The Kiifing_ Girl.“ 
5 Houje. — TA gittie Brother 


aa Se 


bh 

DO 

Rich." f 
id. — u u 
linois. — „Ihe Fires of wait. 

ebater. — ae Are My People." 

. — Baubebille. Kr j 

ial, — Ruth St. Denis in indiſchen 


„Wildfire,* 
„St:. Eimo.* * 
era Houfe — „Madame 2. 
— Konzert jeden Abend und 


o 


‚a 
l 


200 


2 zars 


ittag. a 
nzert jeden Ubend und Sonntag 


Deutihland und Frautreich. 


Der Pariſer „Gil Blas“ veranſtaltet 
eine Rundfrage über die deutſch-fran⸗ 
zöſiſchen Beziehungen. Er hat einer 
Reihe von bekannten franzöſiſchen und 
deuiſchen Perſönlichkeiten die Fragen 
vorgelegt, ob zwiſchen der deutſchen 
und ber franzöfifhen Kultur wirklich, 
wie oft behauptet worden ift, ein Ges 


genſatz beſteht, ob es nothwendig ſei, 


daß die beiden Nationen ſich beſſer 
fennen lernen, daß jede der beiden tie- 
fer in das Wefen ber anderen einbrin= 
ge, und wie bie deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen ſich vorausſichtlich in 
nächſter Zukunft geſtalten werden, ob 
die Elite ver beiden Völker eine politi⸗ 
ſche Annäherung erſtreben muß. 

Der bekannie Soziologe Alfred 
Fouillse glaubt nicht an einen Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen deutſcher und franzöſiſcher 
Kultur, fieht aber einen verhängnik- 
pollen Unterfhied zmifchen ven völter- 
rechtlichen Anfchauungen, Die diesſeits 
und jenſeits der Vogeſen herrſchen. 
Das republikaniſche Frankreich fordere 
das demotratiſche Recht“, dem Deutſch⸗ 
land beharrlich das „hiſtoriſche Recht“, 
die Raffe, die Sprache, die geographi— 
ſche Lage entgegenſetze, um im Nothfall 
ſogar Macht vor Recht gehen zu laſ⸗ 
guleſen. Trotzdem wünſchtFouillse gu⸗ 
te Beziehungen und vor Allem ben 
Srieden. Der liebenswürbige Direktor 
der Gomedie Francaife, Jules Clare: 
tie, einer bon ben ranzofen, die „im= 
mer daran denten“ und auch oft davon 
fprechen, vermag über Die große Schei⸗ 
dewand von 1871 nicht hinwegzu—⸗ 
plicken. Aber auch nach ihm ſind deut— 
ſche und franzöſiſche Kultur einander 
nicht entgegengejeht. Eine Annäherung 
ziwifchen den beiden Völkern kann in⸗ 
deſſen nach ſeiner Meinung nur an der 
alten Grenze von 1869 erfolgen. Der 
radifale Senator und frühere Offizier 
Charles Humbert erblidt zmifchen 
deutfcher und franzöfifcher Kultur, 
zwiſchen deutſchem und franzöſiſchem 
Geſchmack ſtarke Verſchiedenheiten, aber 
daneben mehr Berührungspunkte, als 
viele anzunehmen ſcheinen. Er wünſcht, 
daß die beiden Völker ſich näher ken— 
nen lernen und fo zu einem herzlichen 
Ginvernehmen gelangen, aber Deutich- 
Yand ift noch weit dabon entfernt, den 
Meg zur völligen Verfühnung zu Bes 
ihreiten. Der befannte Mathematiker 
E. U. Laifant wünfcht regeren geifti- 
gen Austausch zmifhen Deutjchen unb 
Brangofen, die einander ergänzen. Nach 
feiner Anfhauung gehört Elfaß-To- 
Ahringen weder Frankreich nohDeutfch- 
land, fondern müßte von beiden unab- 
hängig fein. Wenn Deutfche und Fran- 
zofen das einfähen und entfprechend 
banbelten, fände der Berfühnung 
nichts mehr im Wege. 

Friebrih Dernburg, der als erfter 
Deutfcher zu Wort fommt, betont den 
Beftimmenden Einfluß der frangd- 
fifhen Kultur’ auf das geiftige Leben 
in Deutfchland. Won einem Gegenfat 
der beiben Kulluren fann nad) ihm 
feine Rebe fein. Das deutfche Volt 
mwünfcht nad Dernburgs Verfiherung 
aufrichtia, daß bie deutſch⸗franz d⸗ 
fifchen Beziehungen ihren augenblid- 
" > Jichen Charakter behalten, ohne durch 

- irgendeinen Zwiſchenfall getrübt zu 
werben. Der Direktor der Berliner 
" Allaemeinen Glettrizitäts -'Gefellihaft 
Walther Rathenau bezeichnet eine in- 
" migere Verfchmelaung der Tateinifchen 
und ber aermanifchen Aultur, des Kul- 
tus ber Schönheit und deö Kultus ber 
ıhrheit, des franzöfiichen Geiſtes 
der deutſchen Seele als einen ſchö⸗ 


ein erſtreben 


Engl. Kin⸗ 
der⸗Puppen⸗ 
wagen, fein 
polirt.Korb, 
gang Stahl 
Running 
Gear,gepofft. 
in Qeder- 

mit 
verftellbarem 


Hood und 

Gummiretfen — Speziell 

BR — 
Werkzeugkläſten, 

das richtige Ge: 

ichent f. Knaben, 

mit verfchiedenen 

Werkzeugen, 


Männer: und Damen-Re: 
genfchirme, von 59e bis 
Smeater = Röde ffir Män- 
ner und Snaben, v.’49e bis. 
Männer: und Sinaben: 
Rappen von 39e biß........- 
Männer - Stippers — von 
BIWD DB... sr eerinee 


Koupon. 
Diefer Koupon und 33e berechtigen 
den Empfänger zu einem Paar warmer 


Filz:Stippers für Damen, werth 50«. 
— — — ————— 


wm wu. 


Koupon. 
Diefer Koupon und $1.09 berehtigen ben 
Käufer zu 36 Gall. Old Pepper Whisten, ge: 
wöhnfich berfauft zu $1.50. 


wird diefe Bewegung vielleicht Reful- 
tate zeitigen. Die deutfchen Jntellef- 
tuellen lieben Frankreich und die fran= 
zöftfehe Kultur, aber diefe Liebe beruht 
nicht auf Gegenfeitigfeit. Für lange 
Jahre noch werben zmwifchen Deutich- 
land und Frankreich die „Eorrekten Bes 
ziehungen“ beftehen, unter denen zu oft 
Hab, Mißtrauen und Veraditung 
ihlummern. Diefer Zuftand mürbe 
fih aber vielleiht ändern, menn 
Deutfchland Gelegenheit hätte, Frant- 
reich einmal einen großen Dienft zu er: 
meifen, oder wenn eine gemeinjam 
überftandene Gefahr die beiden Völfer 
näher zufammenführte. 


— Mieder audgeglichen. — „AUS 
Sie neulich beit Maier3 eingeladen ma= 
ten, haben Ste aber unheimlich viel 
gegeffen." — „Wllerdings, aber dafür 
mar ich nachher zweimal dort und habe 
gar nichts genommen.“ 

— Am Plate. — „Die beiden 
Apiatiter Tcheinen ja furchtbar neidifch 
auf einander zu fein.“ „Das 
ftimmt; einer gönnt dem andern nicht 
die Quft.“ 


u 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
een 


Berlangt: Erfahrener deutſch⸗ engliſcher 
techniſcher Korreſpondent für 1. Februar, 
von vbedentendem Engineering⸗-Geſchäft in 
Joliet. Applikanten müſſen erfahrene 
Stenographiſten und Maſchinenſchreiber 
fein. Adrefſe, mit vollen Einzelheiten 
über Alter, Erfahrung, erwartetes Gehalt 
und Zeugniſſe, P. 659 Abendpoſt. 

dimido 
SR 

Männer, die in Stellungen find, können 
$5.00 per Tag extra madıen, ohne daR 
fie fi weiter anzuitrengen haben. Kein 
Berkanfen irgend welder Art. Spredt 
vor bei Herrn Morgenthal, Muths Platz, 
2058 Weſt 22. Str., Ede Hoyne Avenue, 
heute und Donnerftag Abend, von 7:30 
bis 10 Ahr. mido 


Berlangt: Knaben, 100, für verſchie⸗ 
dene Käden-Stellungen. Sofort nadan- 
fragen, Aftt. Supt., 5. WYloor. 

Rothbihild & Company, 


State und Ban Buren Str. 
midofrfa 


Aelterer Mann, um fi in 


Verlangt: 
806 Root Str. 


Stall wüglih zu machen. 
— — 


isn 
Verlangt: Bufhelman in Färberei. 954 Madifon 
Straße. doft 


— — —— 
Verlangdt: Guter Blackſmith. 202 Fifth Ave. 
— — — — 


Verlangt: Junge, welcher gutes Geſchäft erler⸗ 
nen will. Muß bei den Eltern wohnen. 125 Weit 
Ohio Str., Ede LaSalle Str., 3. Floor. 

BE N a een 


Teriangt: Aungen, in Mafchinenfhop zu arbeis 
559 MW. Yadjon Str., 4. Floor. 
a SE it 


ten. 

Verlangt: Nicht:Union Bridlayer, 40 Meilen von 
Chicago. Lohn und Erfahrung anzugeben. Adr.: 
8. 337 Ubendpoft. 


Verlangt: Talyman und Inſpeltor. Muß tüchti⸗ 
ger Mann fein an allen Arten von Lumber. A. 
Mean, 76 S .Desplaines Str. 


— ——— nn 
Verlangt: Fuhrmann für Einfpännerwagen; muß 
enaliich fprehen. 1647 Milmaufee Ave. 
Perlangt: Piano Fly Bintihers. P. 4. Stard, 
4906 W. Lale Straße. doft ſa 


Verlangt: Metall Spinners. flinte aflurate Aıs 
beiter an leichtem Metall können für mehrere Mo: 
nate Arbeit befommen zu 40c die Stunde. Neue Wr. 
404 Grie Str., 2. Floor. 


einem 
dofr 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Prot und 
Rolle. 1994 N. Clarf Str., nahe Divifion Str. 


Mafbiniften (Rihtunion) für ®. & D+ 
5, 412 Ban 
dofr 


Rerlangt: t 
Bahngeſellſchaft. Rorzufpredhen Zimmer 5, 
Vuren Straße. 


et 2 
Verlangt: Agenten; fehr qute Bedingungen; pres 
en Sie vor .jeder, Zeit, Simmer 2035—204, 1152 
ifwaufee Ane., Chicago, Ill. 

Berlangt: Saloonporter und Lunchman, muß eng⸗ 
tif fprehen. 542 W. Madijon Str. 


ten ge 

Berlangt: Junge bon 16 bis 18 Jahren, um das 
Bürftenbinden zu erlernen; ftetige Arbeit. Hais ler 
Tros South Water Str. do ſon 


Dt 9700 nn nn 

Berlangt: Männer fir Brg- und Candvfabrift. Mit 
allen Gingelheiten jofort melden. Adr.: PB. 61 
Abendpoft. 


Verlangt: Fein-Mehaniter, melder guter geüb⸗ 
ter ürbeiter an Vraciſions-⸗Drehbank und, Benuch 
Milling Majchtne ift. Offerten mit Lohnaniprüden 
erbeten unter Mdr:: &. 388, Abendpoft.  widojrja 
— —— 

Verlangt: Zwel I Blatt⸗ Metall ſchlager. ⸗ 
Adr.: G. Radi, 1419 W. 18. Str. 1403,18 


Berlangt: in erfahrener Schuhmacher. 2659 
Racine be. dimi 


MT — — — 
Verlangt: Ungarifche Mufiler, E Clarinet, Trom⸗ 
Altdorn, F Pabbläjer, für ftetige® Spielen, 

Rod vdiefe, Mode Abends nah 5 Übr vorzuiprehen 
bei 3. Schulg, 1090 Wells Str. dindo 


Verlangt: Brotbäder, frifh eingewanderter juns 
ger Deutier —— Nachzufragen in der Bä— 
derei, 910 Madifon Str. dimi 


ST 
—— Starter junger Mann, über 16 Jahre 
alt, um Sheet Metal Worters Geihäft Be 0 


lernen. 1309 Neioberrp Une. mo 


* 


— Ganvafjers — grober Berdienit; Spezial 
MWeibnachte-Artifel; I0 Cents genden zum.&in 
Agenten der 8 bis 810 tägl 

fort. Zimmer 521, 315 Bearborn Str. 


ng. 
. Kommt jos 


(Anzeigen unter Biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Stalmann, Nadtarbeit; mub 
Ginpfehlungen haben und en tif Iprehen Tünnen. 
824 XThroop hinten, a Bar Burn Str. 

erlangt: Saloon-Borter, bet —* Bar⸗ 
tenden iann und polniih fpridt. 3. Centre 
Ane., nahe Mitiwautee Ave. . 


— —— — — 
Verlangt: Guter Vormann, an Brot upd Cales. 
658 81. Strabe. 


— ÄRTRRRRSERE. WIRT RE LESIRERE NEE ERST 
Verlangt: Ein Nähtes-Bügler, an Ko 245 
Welt 21. Str. m 


Bet Bern KERR REBEL REESNER UNSEREN 
erlangt: Aunge, mit Erfahrung, an Gafes. 1197 
Webſter Ave. 


Verlangt: Zwei gute Boten die au 
Brid legen können. Thomas un Neinton 
Divifion Straße. 

————— — — — ——⏑⏑ 0 — 
nen 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Mark.) 
— — 


Ien —R britarbeiter, Farmarbeiter Eheleute. 
Gentral Emplopment, Zimmer 1, 171 Washington 
Straße. dimi 


NGBEe — — — 

Verlangt: Mann und Frau für Yarmarbeit, gu- 
tes Heim, 40 Meilen non Chicago. Schulg, 70 
jod Waſbington Sit. modimt 


————————————— — 


ee — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
vangetgen NT 700 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder Bartender; Südfeite vorgezogen. 5005 Loomis 
Etr.,, Flat 2, binten. 


—Gefuct: Gine junge Wittwe juht Stellung als 
Haushälterin in Wittwers Heim. Anzufragen: 1649 
N. Glaremont Ane., 2. Flat, hinten. doft 


en OT m ——— 

Geſucht: Deutſcher Bartender, verhelrathet, zuver⸗ 
läffig und ſolide, ſcheut leine Arbeit, ſucht Stel⸗ 
fung. Veſte Meferenzen. Bartenber, 1188 R. Glart 


Straße. 


EEE — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Battender ſucht Stelle, 

fpricht english, ift guter Vartender, MWaiter und vers 

richtet auch Morterarbeit; guter Mirer, reiner, flins 

fer Arbeit; jcheut feine Arbeit, Kein Trinket. Ems 

pfehlungen. Adr.: 9. 353 Abendpoft. 

EEE LT 2 2 DE a 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter; 
versteht Dampfheizung. 5044 Wafhington Bart 
Plaͤce, John Moroſhau. 


d 
Er 


Gejuht: Erfahrener Porter jucht Stelle. 1453 


Larrabee Str. 


Gesucht: Denticher (23) wünſcht 
ſchaäftigung. Sieht mehr auf gutes 
Sehen Yohn. Apdr.: 9. 357 Abendpoft. 


Mann fuht Stelle als Saloon- 
756 &Kadbon !pe., 


irgend eine Be: 
eim, alß auf 


Geſucht: Junger 
Porter. Spridt englifch. J 
1. Floor, hinten. 


ö — — — — — 

Geſucht: Stelle als Janitor, beſtändig, nüichtern, 
veritent Dampfbeizungsreparaturen. — 1548 
Milwaufee Ave. oft ſaſon 


— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
porter, tann auch bartenden. 249 R. Aſhland Ave. 


— nie 
Geucht: Starker Junge mit guter Erfahrung an 
Gafes, fucht Stelle in Bäderei. 759 PBrompton Xpe., 
Baſement. doft 
Geſucht: Holzdreher ſucht Eikung 
fpricht engliih. 9. Hill, Central Hotel, 
Rothihild Pros. 


as ——— — — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch⸗Koch ſucht 
ſtefigen Platz. Räheres: 508 Wells Str., 1 Treppe. 


WEN Em ENT — 
Gefuht: Guter Wärber und Gieaner fucht ftetige 
Stelle. Adr.: M. 769 Abenbpoft. 


Deutiher Bartender, verheirathet, zu⸗ 
ſcheut feine Arbeit, fuht Stel: 
1188 N. Clart 


Deutiger, 
State Str. 


Geſucht: 
perläffig und folide, 
lung. Beite Referenzen. Bartenber, 
Str. 


Gefuht: Erfahrener Mann fuht Stelle als Bar- 
tender, fann and Porterarbeit verrichten, kann eng⸗ 
liſch deutſch, böhmiſch und polnifh fpredden. Tele: 
phone: 589 Belmont. dofr 


— aneiee 
Geſucht: Deutſcher Barbier —* Stelle fur Sams⸗ 
tag und Sonntaq. 1616 Olive Ave. Reiter. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Konditor 
von Rußland fucht Arkeit. 1439 N. Elart Str., 
Flat 14. dofe 


Gefuht: Aunger Mann. Schuh: Oberthetlsgufhneis 


der, fucht Irgenpmelche Arbeit. 178 Robey Str. 
Groß. doft 


Geſucht: Signpainter, *X 
Stellung. S. Baum, 148 N. W 


Sefuht: Baufcloffer wünfht Belhäftigung. 1046 
Auftin Avenue. 


ö — — — — — — 


alt, wunſcht ſtetige 
ood Str. 


Geſucht: Erſte Hand Cakesbäder ſucht Stelle. 120 
Pleaſant Sir., nahe Divlſion. 
Stadt oder 
6 


Gefuht: Guter Bäder ſucht Arbeit, 
Sand, Iceut feine Arbeit. I. W., 1961 Dabton 
Str. mido 


——————— 


Gefuht: Guter Brot:Vormann fucht ftetige Ar: 
beit. 1939 N, 42. Abe. midofrja 


DE a ne ae 
Geſucht: Erſter Klaſſe Paftıy:Koh fuht Stellung. 
Tel. Central 2216. mido 


Geſucht; Junger kräftiger Deutſcher, ſpricht eno⸗ 
liſch aefchidt mit Handwerkszeug, ſucht Arbeit. — 
Hafermann, 4454 Weit Sunnyſide Ave. mido 


_ Gefucht: Guter Gates:Bäder juht Arbeit als 2. 
Hand oder feloftftändig. Gut an Rolle und Bit: 
cuits. Colvin, 1351 W. Randolph Str. mido 


Geiuht: Yunger Tifchler, Mijährig. 5 Yabre in 
Werkftatt gearbeitet, bittet um ftetigen Platz bei 
mäßigen Lohn; nehme audp gern andere Arbeit. 
Adr.: RK. Friedrih, 2426 12. Str. mido 


Gefuht: Junger Mann, jcheut feine Arbeit, 
ist irgend eine Beihäftigung. Mr: &. 143 
Abendpoft. 


Gefucht: Guter, verläßlidher Vormann an Brot und 
Nous fucht ftetige Stelle, geht als zweite Hand 
neben Boß. Miller, 1050 Wells Str. dimido 


Geſucht: Barkeeper junger Deutſcher, 29 Jahre 
alt, ledig, nette Grjcheinung, guter Mixer, ſpricht 
eusliſch, fran zöſtſch — beite Pläße in New 
Nort und St. Louis gearbeitet, jucht ftetige Stel: 
lung. Adr.: M. 741 Ubendpoft, dimi 


Geiuht: Mann fuht Stelle als Janitor in Fieis 
oder Hotel, kann alle Reparaturen beſorgen, hat gute 
Refereuzen. Adr.: P. 695 Abendpoſt. modimi 


"Sefuht: Deutiher, 6 Jahre, 2% Yabre Bu 
halter in induftriellem Betrieb PA m 
Office-Stellung. Beſcheidene GehaltSanfprüde. — 
Deuter, 215 Part Avenue. dimido 


dmbo 


Geiucht: Ein zuverläjfiger, junger deutfher Mann 
mwünjcht in einer Gates- Bäderel eründlih zu lets 
nen. bat schon gute Vorkenniniffe aus St. Louis. 
Mitte jelber vorzufprehen, $. M. 1845 Sheffield 
Avenue. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
Vorter und Bartender. Verſteht 
Wagner, 412 Dearborn Str. 


Stellun 
ſein Fach. 


als 


dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt; 100 „Caſh Girls“, 14 bis 
16 Jahre alt, um Samſtags zu arbeiten; 
auch permanente Stellen. Kommt IJ⸗ 
zur Arbeit mit Schul- und Alters-Zerti⸗ 
filat. Nachzufragen 8:30 Vorm. beim 
Aſſ't. Superintendent, 5. Floor. 

‚NRotbidild & Company, 

State und Ban Buren Str. 
midofrſa 


Verlangt: Inſpectors, 100 Mädchen, 
Erfahrung nidt nöthig; Graduirte der 
Grammer-Schule vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gen beim Ailt. Supt., 5. Floor. 

Rothſchild K Companyh, 
State und Van Buren Str. 
midofrſa 


Verlangtz Mädchen über 16 Jahre 
alt; leichte Arbeit; gute Bezahlung. Go- 
lumbus Shirt .Co., 120 Market Str. 

13dezuw 


ESS SER REN — 
Verlangt: Mädden, zum Handnähen an Damen 
Eoats. 1012 Diverfey Boul. 


—— 
Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für er: 
ſter Rlafe Väderladen, Nur folhe mit beiten Ems 
pfehfungen brauchen fih zu melden. 


Päderei, HE N. Halited Str. 
Mädchen an Damenhutgeftellen,, ou 
Kröpfb Co., 350 Wabajh — 


raemers 


Verlangt: 
zum Lernen. F. 
4. Fioor. 


— nn 

Verlangt: Erfahrene Operator? an meiben Dud 
Goat3, böhfter Lohn in Chicago; dauernde Arbeit. 
573 Fifth Ave. doft 


— nn 
Verlangt: B Verlkauferinnen und Wrappers: gqu⸗ 
ter Lohn. Sidder’3 Fair, 86 Nortb Ave. 


Berfangt: Intelligente Mädchen über 16 
das Hemdenmachen u — Lohn 
Lehrzeit. Metropolitan Shirt Wactorh, 
Milwaufee Avenur. 


dee alt, 
wend ber 
23-34 


Hausarbeit. 

—— Ein Mä für allgemeine arbeit, 
32 61. Str., nabe Rhodes Ane., 3 dındo 
Berlangt: Mädchen für Sarbeit. 543 Nort 
Une, 2, Floor, nahe Ber rl 


ni; 
Berlangt: Mä “ allgemeine 
si N Damit. Mon. S Reiten, WA Meg: | 


nolia Upe., Edgeion 


' 
u 
a 


Handarbeit. 
Tangt: R tarbeit üb 
N ae aus Bel 
mont Avenue. bofr 


Verlangt: Sofort, junges beutides 
in allen Hausarbeiten das waſchen 
plätten fonn und etwas tochen , 
beriojem Ghepaar. Sehr gute Behandlung; 
Desan let wenn er * und paſſend eh 
.00 die Moche. 7067 R. Afbland be, 
ogers Bart, 


erlangt: shälterin, nicht über 40 Zahre, in 
einer FÜR ra Brier inc, 2 Plat. 


Verlangt: Eine Frau, Wäfdhe außer Dem Haufe 
zu nehmen. 153 Thomas Sir. 


| — 20 
Verlangt: Zwei Mad e Hausarbeit. 548 
Nortd ahk., 2 Pe 20 di. 


langt: s Mäd ür SKaußarbeit, 15 
ir 7 a 3 en dinien. 8 Mo m? 


Str. 


Berlangt: Mädden F 
in Famili⸗ 820 Gait 48. Str., 
Unc., 1 Plat. 


& ür 
zuge. m... 


usarbeit. 8 
| 1 Calumet 


BVerlangt: 
217 Le Mopne 
Schoenbrod. 


ET — — — — 

Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Empfehlungen. U. Penjabat,. 5311 Prairie 
Avenue, 2. Flet. 


— — — — 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Ede 
Guftello und Kancod. Store. 


Verlangt: Mädchen flitt allgemeine Hausarbeit. 
98 Humboltt Bipd. nabe Humboldt Str. 


ieh 
Terlangt: Eine Frau zur Stüte In Haus arbe it. 
2 Sheffield Ave., oben. 


u — 

Perlangt: Frau fir Meftaurantarbeit, über Mit: 
tag. 325 N. Alhland Une, 1 Blod nördlih von 
Pelmont Üpe. dofr 


Verlangt: Eine gute Bufin 
MWeftfeite. Nahzufragen: An, 
Str., zwiihen 2 und 3 Uhr. 


Verlangt: Mäpddhen zum Geſchirrwaſchen. Lohn 
$. Keine Sonntagsarbeit. 12 Maviion Etr., 
Sudweſt⸗Ecke Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Friſch eingewanderte Frau oder Mäds 
hen für olfgemeine Saußarbeit. 9 dem Lande. 
Gutes Heim und Lohn. Adr.: M. 775 — 

D 


ausarbeit. — 
ve. lat. 


lund:Ködin au 
otthaft, 146 Glar 


Verlangt: Junges Mädchen, 18, für Sausarbeit. 
Gutes Helm und $12 monatlid. Beltändige Urs 
beit. 39 S. State Str., Zimmer 312. 


Berlangt: 0 Mäddhen für Hausarbeit, $5 bis 86. 
713 Garfield Ave. Mrs. Jung’8 Employment Dffice. 


vmen t: Xüchtiges deutſches oder bohmiſches 
Mädchen ür Hausarbeit und fohen; feine MWälde; 
Empfehlungen; bober Sohn. 450 Oakdale Ave. 
3. Apartment. dofr 


ee er 
Verlangt: Köchin mit Empfehlungen. 4 Grand 
Boulevard, 1. Apartment, 


Berlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2756 W. Chicago Ave., 2. Flat. 
re re A 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Kochen und Haus⸗ 
ardeit verſteht in lieiner Familie, braucht nicht 7 
waihen; gutes Heim und guter Kohn. 4818 Farrelt: 
ville Avenue. dofrja 


Haushälterin zur Pflege bon 


Verlangt: met 
muß englifch —3 


Kindern in Wittwersfamilie; 
3084 Eiybourn Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: 5* Mädchen‘ zur Hilfe bei Haus— 
arbeit, oder Mädchen für allgemeine Be ne 
— 5434 Zatemood Ave. Phone: Edge: 
water 6201. dofr 
Be seien 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
4312 RN. Alhland Avenue. bofr 
ne DE er 


Verlangt: Gin anftändiges Dr es Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1502 Sedgwick Str. midofrfjaio 


re 

Verlangt: Mähchen von ungefähr 16 Jahren für 
leichte uSarbeit, —* Zimmer dampfgeheiztes 
Flat, dgewater, Mädchen das ein gutes Helm 
twilufcht vorgezogen. ‚Gebt Yohn an, den hr wilnfcht. 
Adr.: PB. 657, Abeirdpoft. midofrjafo 


— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie, Guter Pla für gutes Mädchen. — 
2 So. Elmiwood Ave, Dat Part, Tel. Dat Parf 
5313. mibdofrja 


—— — — — — — 
Verlangt: Mädchen E allgemeine Hausarbeit. 
1813 Forli Dearborn Bldg. midofr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen 2018 Divifion Str. dimidn 
Verlangt: Gutes Mädchen je leichte Saußarbeit. 
Guter Lohn. 727 Aihland Blod., hinten, dmdo 


Pläge fir Mädchen und 
hritnette, magnere und fette, junge folwie audh alte, 
tönnen alle Pläß’ erhalte, menn’s kommen zum 
%. Hildebrandt, der al Bermittler mwohlbefannt. 
32 Burling Str., nahe Belden Une. jabido 


ee en mn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
A. Futransty, 6 Divifion Str., nabe Larrabee. 
dmido 


rauen. Blonde und 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, wo anderes 
Dienftperfonal bejhäftigt mird. Guter Lohn. Pris 
patfamilie. An Highland Part, ZU. Nahyufragen 
3636 Michigan Ave., 4. Apartment. dmbo 
———— — — — — —— 
ö ⸗ ⸗ 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
————— — 


Eine ältere deutſche Frau, iriſch ein⸗ 
tann kochen und usarbeit — 
Bitte, perjünli voryuipreipen. 


Geſucht: 
gewandert, 
wünſcht eine Stelle. 
1235 Wellington Str. 


Gefuht: Frau, i 
Köchin, Judt Stelle als Köchin oder 
1814 Saflin Etr., Hinterhaus. ı 
ee ee 


Geſucht: ze deutfche Mädden, frifh einge: 
wandert, ſuden Stelle_für allgemeine Hausarbeit. 
Eibert, 1802 Mohawt Str. 


in mittleren Jahren, gute Wiener 
Haushälterin. 


erh TU nn 
GSefuht: Frau fuht Wald: und Reinmahpläße. 
Mrs. Reuder, 5747 W. Grace Str. 


Unftändige deutfhe Frau, Mitte der 
, tünicpt eine gute Stelle als 
T. 1.218 Abendpoft. 


Geſucht: 1 
50er Xabre, evangelif 
Haushälterin. Adr.: 


Gefuht: Kram juht Stelle zum Geſchirr waſchen, 
geht auch twafhen und reinmaghen. 2437 Berry Str. 
I ss here een 


Sefuht: Dentihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte felber vorzufprechen, 1709 Wrightiond Abe. 


0 z 
Befnät: Ungariiches Mädten fuht Stelle alt Ri: 
&henmädden in anftändiger Familie oder Reftaurant. 
2006 Auftin Anenue. 
Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelfe in Haus 
und Saloon, fhent feine Arbeit. 919 Laflin Str., 
unten, 


Geſucht: Eine friih eingewanderte ungariſche 
Frau ſucht allgemeine Hausarbeit. 2810 Union Ave. 


Gut: Haushälterin ‚intelligente deutihe Witt: 
ime mittleren Alters, jaub:r und iparjaın, mwinicht 
Stelung bei Dame ‚Herrn oder Heiner Wittwers⸗ 
amilie. vormiſprechen oder brieflich: 3 Weft 
bicago Ave. 


— — — — 
Geſucht: Frau ſucht ſtetige Waſch- und Rein mach⸗ 
pläge. Zelepbon: Lincoln 3761. 


Sefuht: Hanshälterin ſucht Stelle. 718 Garfield 
Ave. Mis. Jung'3 Emplopment Office. 


ee TE ñ⸗, 
Gefuht: Eine ftarfe junge Frau ſucht iegendwelche 
Arbeit im Saloon, Reftauront, auch Geihirr wa⸗ 
fhen; till zubaufe fhlafen. Phone: Yards 2511. 
Dt —— — — 


Geſucht: Junge Frau, die gut kochen kann und 
alle Hausarbeit berfteht, fudt Stelle bei guten Seus 
ten, Abends beim ’zu gehen. Adr.: &. 354 Ubbpoft. 

Gefuht: Erfter Klafle Köchin fucht Stellung im 
Saloon und Reftaurant. 2831 N. Clark Er 

dimido 

——————————— — ————————— — — 

— — ——— 
Heirathsgeſuche. 


unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 


(Anzeigen 
ea eine Anzeige unter einem Dollar.) 


—————— ————— ⏑ ⏑ —2— 

Heirathsgeſuch: Ein Mann von 46 Yahren, mit 
etwas Vermögen, fucht die Velanntfhaft einer Fran 
von 35 biß 45 Xahren, mit ebenfalls etwas Bermös 
gen, zwei Seirath: Adr.: ©. 38 AUbendpoft. 


— — — — — — — 
Unterricht. * 

(Ungzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 

— nn 


gZither⸗Viano⸗ Biolin, Mandelins,, Guitar: 
Unterricht ertbeilt Frl. Dora Mueller, 2714 Ur: 
mitage Avenue. 26d3,jomi,Im 


NW. Chicano Bufineb College, 
gear. 1890. Engliider Sprahunterriht. Kons 
verfation&methode. BVorberettungsihule für höbere 
Sehranftalten. Mäkine Breife. 1427 Miltwautee 

RM. 3 Prinzipal. livez,fadido* 


irtel im Englifhen begin 

ß * Preiſe von 5 Cents. Ghlcagee dr 
eltefte Schule (Illinois College), Rortb 

„, nahe Halfted. Zel.: Lincoln 1151. 


— — —rh — — 
i in 8 Monaten Engliſch 
ur zu geniale "eiterigaft —* vr. 
—— — — * Berlangt 
pzoipelt. n & 
Rotar Kallmeper, 205 Gaft 45. Str., u 


* * m 

.oBiE: " De) Ei uant N i 
Bar " ' * 
= x Bent 2052 SEE 


ae nn 


— —S —— — 
Nacine Ave. 


s Jewel ebraucht, 
J— 38 Ar. 912 N. 5* * Slat, 
nahe Chicago Une. Telephon: Humboldt 5662. 


— en ni 
‚00 Taufen Da 6‘ Löcher; 8.00 Ucoın; 

6 oder Zilgensfene BO etfernes Kinderbett. Habe 

——— 122 Wellington Str. nahe Racine 
ue. 


AuftionsWerfaufl Möbel, Nugs, Garpets, Betten, 
Matragen, Defen und allerlei Geuspaliartit, mor⸗ 
en um 10 Uhr Borm., in unferen Räumen 

925 Sheffield Uve,, nahe Lincoln Ave. 

£ b, Berfteigerer. 


= verfaufen: Gin quter greber Gehsolen, 65.00. 
1615 Wells ee nn 


. Ral 


Zu verdaufen: Räumungsverfauf für 6 Storages 
ul don gebrauchten Meifinge und Eifenbesiftellen, 

teſſers, Buffets, Sideboards, —ãã runden 
und Sauare Ghzimmertii Stühlen, Küden:Ga« 
binet8 und a Partie allerlei el, Heisdjen. 
Eiahlstanges und & öfen, fogut wie neu. le 
Sprachen geſprochen. Weniworth Abe. 
Abends offen. 2ddoſondilm 


gu verfaufen: Sehr billig, fat meuen Rücenofen 
mit Mafierfront. 2440 Lincoln Ave. midoft 


— —— —— 
u verkaufen: tooller neuer Teppich, 9 bei 12, 
ee ie 2 


Zu verlaufen: Möbel und 8 
ss 


Itungsgegens 
ftände. Zaufig’s Warehouſe, 


et 


Mus verkaufen: Guter Küchen⸗Range pen Bars 
forofen, Barlor Set, Coud, ufelttühle, Teppich, 
Bilder, Bücerichrant, feines 5226 6 Sebers 
ftühle, Betten, Dreiier, iffonier, Sidebvard, Ehis 
naclojet, Singer Nähmajhine, Gefhter, Wringer 
ufte., fofort fpottbilig. Dayton Str., nahe 
Genter Str. unten. 120108 


Verſchleudere 860 Rugs $18, Gardinen, Biede ale, 
8100 Barlor Set 232, Leder-Eoud, Roders, Zune 
Stühle, Spiegel, Nähmafhine, Bilder, Piano, 
Damen Bel; Goat Uhr, Dafen, alles fat nen. 
2300 Yadion Bivd., Ede Datlep. 190; 108 


Muß jogleih verkaufen: $100 Warlor Set 6 
$32, Leder Moders, Goud, neuer GEhzimmer:Tiid, 
Stühle, Spiegel, Pedeftals, Lleine Nugs, Nühma: 
{chine, #erner 340 Rugs für $18. Verkaufe b ig. 
1346 R. Robey Str., nake North ve. 1003108 


Pe 20RE na lee 
Zu verfaufen; &Kauseinrihtung, Tehr billig, sus 
faınmen oder einzeln. 1833 Hudſon De Gt 5 
mido 


— 
Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen bil⸗ 
tig. 16% Larrabee Str. libezim 


men] 

Cd 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bub & Gert3 Pianos im Gehraud. Das 
einzige Piano mit einem Unionsgabel. Beſier Werth 
in bochfeinen Wianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bolftändiges Lager von biejen büpjchen 
Infteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersf oor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren m 
brifaten in neuen Ilpright3, hariirend von $150 bis 
250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann bon &5 den Monat aufwärts. Piano ber» 
miethet und 1 Kahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bub & Gerts Piano Co., Buib Temple, Glart Str. 
und Ehicago Ape., Chicago. Sjafafondido* 


Bu verkaufen: 100«tönige Konzertina. Nehme 
aub 76 in Zaufch. 1501: School Str. 


Zu verkaufen: Vorzüglickes Piane, Barlor Set, 
Dapenport Bett, einige Ledergepolferte & el: 
ftütple, alles faft men, Mäbige Breite. 1462 Yrping 
Dart Boulevard, 1. flat. doft 


$45 kaufen 3600 Bauer Piano mit Garantie. — 
1956 Sarrabee Str. 1603, 108 


Muß verkaufen: 
Kohlen in Taufch. 3301 Bea Xpe., 


Upright Piano, billig, nehme 
Ede Spaulding. 
9idoſadilm 


Zu verkaufen: Ptachtvolles 8400 Piano, 3 Monate 
gebraucht, ſehr * Meyer’3 Erpreb, 1435 Mils 
wautee Ave., nahe Lincoln Str. 152de* 


BE a N leere 
365 faufen ein fhönes Upright Piano, und $15 
ein gutes Square Piano, Grob, 1549 Wels Etr., 
nahe North Avenue. 14d4m* 


UI U nn 

Verfchleudere pratpolles Piano, 2 Monate ges 
braucht, $125. 1618 Milmautee üpe,, nahe Robey 
Straße. 130,1mX 


— ——— — — 

380 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn bieje Mode genommen. 2300 Yadfon Blvd., 
Ecke Dakley. 18d 31w* 


Zu verkaufen: Billig, Upright Piano, W06 Nord 
Clart Straße. 1205208 


Junges Ehepaar reift nad Deutfhland, verkauft 
fpottbillig wunderfhönes $500 Piano, W Habre ga: 
rantirt; . fhönen Kinderwagen, 2 Halſted 
Str., nahe Fullerton Ave. 11d3110% 


SE — — 
Ar en: 2 —22 ee 
prachtvolle abagony⸗ ufe, wegen reife für 
$125, mit Stuhl er. Dede. Per fofort. de 

Baar. 2440 Lincoln Ape., nahe Kalfted Straße. 
Ildezinm&t 


a a 1 seinen 

Muf verfaufen: Prachtvolles $400 Mahagoni Pias 
no, 6 Monate gebraucht, fehr billig. Brauche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North Une. 10d03 1w* 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


große Ulmer Bismard Doggen, 


Su verfaufen: 2 
feine Gollies, 


ute Mäcter für Ealoon oder Store, 
yorterrierd. 2133 Edward Eoutt. 
— — — 


Zu verkaufen: Billig. Pferd, 
nen Milchrunde. 1646 W. 14. P 


— — — 
Muß verkaufen; Eine Anzahl Stuten mit wunden 
üßen, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e jeden Sonntag, ul —1600  Bfund fchimer, 

pajiend jür irgendeinen Bebraud. Ardes Werd ums 

ter Garantie verfauft. 1258 N. Paulina Str., nabe 

Milwautee Ave, Mag Tauber. l1degimtX 


— — — — — —— 
a Sm 
Kaufs- und Berfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ultus Bender, 4 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store-fFigtureS eriparen, 
Reue und gebraudte, 
Preiſe die abſolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. BVerfaufsräume 
290-232-234-236-238 Welt Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar ooder leihte Zahlungen. 
”r 


Magen, PA Kan 
face. dofrfa 


— — — ——— — 
Zu verkaufen: Großer Furnace. 128 Dearborn Str. 
do—fon 


500 Baar feinfte Mäddens und KnabensWufter: 
Shube verkauft für halben Preis: Brumlid, 1543 
Eipbourn Abe. 14d3,10&% 


— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zöpfe aus _Kammbaaren fertigt Mrs. Uhl, 5987 
©. Halfted Str. 1503, 10% 


— 
Bertba Kamin ift erjucht borgı n Mr. 
216 Elfton Une. John Foley. nfpreiie 


en — 
Ah bin für Füße! ul, Chiropodift, 5937 Süd 
Halfted Straße. 16d 1wæe 
—— — — 
Gute Carpenter⸗ und Store⸗Fixture ⸗Arbeit zu 
reellen Vreiſen bei ſchnellſter edienung liefert 
9. M., „Garpenter Gontractor“, 1943 Dayton Str. 
16d3, 10% 


San e 
Wenn Ahr zu dlaftern, Scähornfteine oder Brids 
Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(nene Nr. 129 Wellington.) Phone: 713 Yale Diem. 
wSapdoſamo 


a a — — 
gu vermiethen: Masten-Anzüge. 2221 Elpbourn 
Uvdenue. Madſad. 
Damen für einträgliche Arbeit daheim. Starbing 
Sranster!, F1.50 Dutzend. Zimmer 312, 39 Siate 
Etr., nate Lele Str. lödegimXt 


Ueberfegungen, deutfch:engliih, enmglifchsdeutich, 
Rorreipondenz, Ihriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ane., Abos. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe enter Str. 

dofamomi* 


Prafriihe Weihnacdtsgeihente find Prumlit’3 
te peutihe Gefundheits: ’ — 
Sipbouen ig ze ae 


Echte deutſche —3638 und 
Größe fabrizirt und hält borräthi 


yeratids jeder 
1431 Eiybourn Ave, Alte Rr. 148. Nabe 


immermann, 
rabee Str. 
9pzim 


RR NE 78 
eute verdienen Geld beim Teleg raphiren⸗Lernen. 


g 
u. €. Tel. €. 8 La Sale Str., Zimmer 9 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Mort,) 
> Mihacel i Start & Gons. 
atente Anwälte Ym-_und ausfänbiide 
tente. marken Deuti ptoden 
Sein —— Inedaniige —— 
mmner Mouadnod Blot, 
— —— 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter bıeier WMubrif 2 Gents das Wort.) 


m ann nn nn. nn nn —— 
{ dDian Barific.. 
—— — 

Bei & Allanti on als 


uk 5027 a 


- m —— — — — 
ee ae europa. 150 — 


verfaufen: z ; elettrie 
PR > —— EM bofeia 


Zu verlaufen: Defitat 2, ‚ s und 
Buttergeihift; m Bien ich . —— 
Preis ‚ monatlicher Reingerminn ; Berlaufss 

eund: andere Gefhäfte. 1562 Wells Etry Gde 

orth Une, 


—— as S3 zul al Ei 

Zu -verfaufen: Grocerps und Delifstefien»Store, 
vier Wohnzimmer, billige Miete, billig, wenn ios 
gleih genommen. 1526 R. Urtefian abe. 


Einem tühtigen ber wäre die befte Gel 
& ons: ih jelbfttändig an u) 
u n 


Abe. do ſa 
verlaufen: Guter Weatmarlet, 
ofen der Bach, , 


dilig. Adr.: &. 358 Ubenbpoft. 


dofafon 

Bargatn! Bäderel mit Laden und 6 Zimmer mo» 
dernem Flat, an Kebzie Ave, nur 0 
Saas, 1250 Milwaulkee Abenue. 


Zu verfaufen: Grocerp Market, Wagen 
—— ute Pe; — ee an 
en nat m er, der egablt; 7 
Senfe; muß Stadt verlaffen; 18 32000. 
& Genie, 4124 Urmitage Uve. * bofafon 


ferd und 


verkaufen: Gut möbliertes 7 Zimmer Niet; Eins 
nabıne 368; Diethe 832 den Monat, $250 oder halden 
Werth, Dampf, heiße! Mafier. Wegen angeariife: 
= efundpeit gu verkaufen. Barnes, 214 R. a 
aße. 0 


— — — —— — 

Zu verlaufen: Grocery und Delitateſſen⸗Store. 4 
Wohnzimmer, billige X billig vertauft. wenn 
fofort genommen. 1526 N. Arteſian Ave. mido 


es — — 
Nordſeite Saloon muß wegen Kran 
Tagen verlauft werden. 


veis 300. Alte 
om Seafe. Xageseinnahmen $30. Ubr.t 
Mbendpoft. r 


VORNE EDER 2 ee 

u verkaufen: Grocery und Market In Urgo, habe 
andere Geihäfte an Hand; billig, wenn bald ges 
nommen. 8124 Urder Abe. midofr 


EEE N ee 

Wenn Zhr ein Geihäft ichnell und gut 
verfaufen oder faufen wollt geht nad 
Man's Bufineß Exchange, 84— 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aelteites Geidhäft. 
14de4,1m& 


Uusgegeichneter Ed»Saloon mit Olyens, Ende de: 
Milmantee Ave. CarSinie ift zu vermiethen, Mlts 
etablirter Plag. Adr.: 9. 334, Ubendpoft. 

midofrja 


—— —— here 
— $3000--912,000 Geichäftt:Antheil. Benors 
5 eichäft, defien _gegenmwärtiger Gigenthümer 
nicht mehr aftiv fein will, aber noch als Theilhaber 
verbleibt. Nur Offerten mit Ungabe der Natur des 
Geihäfts berüdfichtigt. Mdr.: P. 693, — 
5beglm 


Gute Lage für Reftaurant. Wlles vollfändig.— 
495 Milwaudee Ape. ‚nahe Kalfted Str. dmdo 


nette 

Zu verkaufen: Gutachender Saloon auf Nordfeite, 
eigene Veafe; Eigenthämer trant. Zu erfragen zwi: 
fhen 9—11 —— in der Northweſtern Brauerei. 
270 Elbbourn Avbenue. 14d3 1w 


en 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner — für altes, re 2 
. ends 


len⸗ Holz⸗, Els⸗Geſchaft. Adr.: 
alleinftehende Frau, Mitte 4 Yabre, 


in 8 
Sat 


mido 


oft. 
Kinder lo 
wünfct mit 'ehrlihem Mann oder Frau in Parts 
nerfhaft zu geben, guten Store oder ged eres 
Roominghaus artzufangen. Vorzuiprehen: 145 N. 
Elart Str., nahe North Ude, Top lat. 
einer 


Theilhaber mit —— — ur Errichtu 
modernen Bäderei geſucht. Beſitze —* atent⸗ 


verfahren, ohne Konkurrenz. u. Geldanlage. Nur 
tüchtiger Mann verlangt. &. Yan Boot, 17 Ga: 
Iumet Avenue. dimtbo 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 4 Bimmer Flat, $10. 1336 Barıh 
de., nahe Eouthport Ave. 


—— — 
Zu vermlethen: 4 Zimmer mit Bad. 2358 Gly» 
bourn Une, mido 
— — — — — — 
ö — 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — — 


Verlangt; Boarders bei deuticher Ftau. 1543 
Elpbourn Rpe., hinten. 


Verlangt: Ein Roomer, 
eben. 


u vermiethen: Hüb möblirte 
A 2057 34 * nahe 


1668 N. Halſted Str. 


veißs 
de. 
fefon 


immer, 
arfield 


— — — — — — ——— — 

u bermietben: Deeres Schlaf Ammer, nebſt Kliche 
und Glofet, 8 iR INS Karraber ir, 
Sinterhaus. € Allen. ' 


Verlangt: Roomers, Kausteeberd; ruhiges Haus, 
billige Miete. BI Peoria Str. 


"Bei Heiner jabifger 
2. lat, modern, ift e 
sum, an Dame oder Seren. 


Zu vermiethen: Zimmer für anftändigen &errn. 
Miener en 1 8, Gren Str, 2. Wlat, 
zwifhen Jadion BIpd. und Van YBuren a 

ofa 


vermiethen: Saubere, gemüthlides Zimmer. 
—— und alle ae en 3 is⸗ 
confin Str., nahe Glark. 


Ten 
Noomer oder Boarder gewünfht. 548 North Une., 
nahe Sarrabee Str. fadıdo 


Zu vermiethen: Bei warme möblirte Frontzims 
mer, modern, pafiend für oe Herren, billig. 1421 
Hudfon Ave, nahe North be. und — 

midofrja 


ingang 


amitie, 5498 Indiana Übe., 
n Prontzimmer zu bermies 
elephon: Kenivood 


didoſaſon 


Zu vermiethen: Grohes möhlirtes Zimmer und 
Küche für Ehepaar. 244) Lincoln Une, 15deyim& 


nennen —— 
Beftändige Voarder$ verlangt. 1712 Mohamt Str., 
2. Floor, nahe North Abe. mido 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit 2 Betten, sl 
die Woche bei deutiher Frau, 1M5 Wet Randolph 
Straße. mido 


— —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Ein Urbeiter jydht Bimmer 
und Koft bei einfader, alleinfte Wider Yrau, auf 
der Meftfeite. Adr.: WU. B. 175, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann fjucht bei deut 
fcher frau oder Familie ein möblirtes Yimmer, wo 
er aber gleichzeitig fein 1 Jahr ‚altes Kind in gute 
Pflege geben könnte. Adr.: &. 355 AUbendpoft. 


Su miethen geht: Ein Arbeitgmann fuht Bims 
mer und Koft bei einfacher, alleinftehender Frau auf 
der Weftfeite. Adr.: U. ®. 175 Abendpoft. 


— — — — — — — 
Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie ttaöngtette 
nterfübung 

Wenn dies der Ball if, fbreden Eie tor in 
unferer Cffice und mir werben Xhnen unfee Mes 
thoden ewlären im Geldvorſtreden auf Ahre Mös 
hei oder Piano, ohne dab diefen Ihnen genoms 
men erben. i 

8: den allerniedbrigfien Reten. 

eine unangenehme Yusfragerei. Mlle Geihäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn ie e8 eilig haben, gefen Ste nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und ir werden Ihnen unjeren WAgenien zur Bes 
iprehung zuichiden. 
ederal Soan Ga. 
Simmer 14 M 


onroe Str. 
Geld für Weihbnadten 

auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beiheinigungen_ u... 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu ums, 
Die billigen Raten in Chicago. 

Wenn Yhr a vorſprechen Lönnt, füllt dieſen 
„Blant- aus, da t ibn nad unierer ce, und der 
ent wird fofort voripregen und Wlles Zoftenfrei 
mit — beſprechen. 

me 


Gewün 
wre 
wenns & Combanı 
Senn Spiker, ChefsClerf, + 


95 Dearborn Straße, Zimmer 
Telephon: Randolp 5. 


— — — — — — —— 


Gelv!r 
Breaudgen Sie Geldt 
fe En den bergen 
(tes Eigensf dedr 
ten. A nt ——— oder 


* klelnen 
en. Die Saden b 
ne Bela. Alles durdaus 


Rel ent 


NE 


Des 61, Heine 

— —— 
Eee 

— a — * 


offeriren. 


dein alle 


S Nordieite. — — 

— verfaufen: ‚ Stadtverfaffen, Meines’ 3 
Höides ‚Bridgebäude, 6 Bimmer SFlats allcs im 

ntem Zuftend, nur , Si Arne. nahe Raciue 

Sram. — John Bobel, H30 Southport ve. 


MEERE BEER Be IR er 

Zu verkaufen oder vertaufchen: 9 lat Gebäude, 
Lot a nahe Sohbamnftation; Micibe 
$4000 jäbrlih; Untoften 81000; ein quter Brogentfeh 
oja 


via 


00. 
bei 0 Southport pe. 
——— —— —— 
J verfaufen: Gute Geihäfts-Tot, Southport Ave. 
nahe Uddifon, h doſe 
a AN Southport Une. 


als Re Preis 833, 


Yubı Babel 


Zu verlaufen: Schönes neues zweiltödiges Stein: 
ee leer Jahe Adalien Or 
» . n .r 

— a Kos HH -Southport Ude.  dotu 


Zu fement, Jot 


8 
‚ Brid: 
Montrofe Ade., egenliber En eftirtem Stadt:Part. 
g erfragen beim Gigenthümer: ul, Kretihmier, 
debopgan, Wis., oder Yoieph uehl, KB N. 
Weftern Une, 303, 8,210 


zeme ‚Badezium: 


: Framehaus 
x a ei 125 Bub, 233 


Weiedrih M. Walter, 2722 W. Yleicher Str. 
Ihr Könnt 9100 vor Weihne: verdienen an einer 
meiner neuen eleganten, mit allen modernen Gin: 
richtungen verfehenen (Feine Dampfheizung) de und 
6sdimmer Gottages oder Mlatgebäude, an Galtfornia 
Ave., nördlich von VBelment, hohes Brid-Bajeıment, 
ZementsFuhböden etc. 


— — — feine Agenten -——— 
Mit einer Heinen An fun eibe ih Euch $10) 
gut — $100 geipart, Hd 3 verdient, 

Kriedtid M. Walter, Gigenthümer. 
1503108 


Südweitieite. 

Muh verfaufen: Mein breiftödiges 6 Zimme 
Steinftont Haug und Cottage, 5 Jahre alt, für 
35550. 3599 ©. Robey Str., oberer floor. — 

o—ıent 


erelen. 
and⸗Egkturfſionam 21. Derember. 


Schlieht Euch meiner Speecial Vullman Cat Er⸗ 
urfion an, Abfahrt non Chicago am 21. Dezember. 
Nur ein oder zwei Tage abmeiend, toie Euch ge: 
jält. €3 ift meine legte fpeztelle Erkurjton, ehe die 
Preife am erften März in die Höhe gehen. Das 
Klima in dem Oft: Gürtel ift milder ald in Chicago 
und die Gelegenheiten find giftig Den größten 
heil des Jahres zur Pritfung von Land in dem 
Swigart Tratt, mwelder inmitten Mihigans 
Odftland gelegen ift. E3 if ein Xralt vom über 
1200 40 XUeres umd vielen 5, 10 und M Ueres Pur: 
men — die größte Auswahl deB beften Klee md 
Obft:Gandes in dem Staate, Nahe guten Märkten; 
beſte Wiſſer⸗ und Eiſenbahn⸗Fabrgelegenheit; nur 
170 Meilen von Chicago; guter Regenfall, Forellen: 
bäde, Flüffe, viele Inland Takes, geiundes Reſort⸗ 
Klima; gute Schulen, Kirchen, und jeder Vortheil 
aines beſiedelten dandes. Bererkens werthe Ernten 
don Obſt, Staple Gemüfen, und gute Ernten von 
allem, das in Jlinois, Indiana oder oma wählt. 
Jenige BVretje von $8 bis $15 umd Bedingungen fo 
niedrig, mie $10 Bayabiung und $5 den Monat find 
die beften Bargains, die heutzutage in Michigan 
oder irgendwo ander8 offerirt werden. Schidt nad 
ex Karte und illuftrirtem Büchlein. Trifft jekt 

orbereitungen — titretfe in Diefer Erkurſion— 
Kommt und beipreht die Sade und holt Euch 
Eure Tidet3. 

DB. Smpigart, Gigenthümer, 
1298-49-50 Firft National Bant Bipg., Chicago. 
siondido* 

Zu verkaufen: Ein 10 Ueres Tralt Sand mit 6 

immer Saus Stall etc. prägtig gelegen am Mi's 

Hippi River, angrengend ie emporblühende An: 
duftrieftadt Sittle Malls, Minnefota. Dieier Piz 
twürbe fich wegen des Bodens und der Lage bor= 
sus eignen zu einer idealen Geflügels oder Ge: 
müfeferm, und der Käufer mürde lohnende Be— 
häftigung in der Stadt finden, wenn er auf dem 
Lande mit ber Arbeit fer 8 if. 

Diefer Traft und ein folder von adhtzig Wcres 
einige Meilen meiter, mit Warmgebäuden, vierzig 
Ücres In Kultur, und twertbuoller Dartholzwald auf 
dem Meft, mub gemiifer Gründe wegen innerhalb 
dreißig Kagen verfauft fein; deshalb die Breite 
von nur $1400 für den erften, und $1800 für den 
zweiten Tralt. Leichte Bedingungen. Werde nur 
diefe Wode in Chicago. fein, 

Henning Sandahl, 155 W. Kinzie Str. 
18d 1w 

Zu verkaufen: Monroe County, Wisconſin Farm · 
ländereien, $15 per Were; Baar ober bjablung 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth.. 119 u :öt, 

nolnt 


u verlaufen ober zu vertaufchen: Mistonjin und 
Michigan Farmen, mit ober ohne Pferde und Mas 
icinen. Brobfuehrer, & La le Straße. 

1ann*2 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rıbrit 2 Gents das Mort.) 


Verloren? An Hochbahnſtation Evanſton. kleine 
Rofferfätüfier, Bitte abzugeben: 2055 Lincoln Une, 


Finanzielles. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 

Geld gu; verleihen auf Chicagoer Grundeigen ⸗ 
tum, gu 5 und Pros. inter. Bau-Anleiden 
unter —— Bebingungen. Sypothelen auf be—⸗ 
bautes Grundeigenthum in Gold g ar, ftet3 vor⸗ 
räthig. 3. 9. Kraemer K Eon, Ja Salle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hfpdofriamost 


ee a ee 
u verlaufen: 6 Progent gute erſte Hypothele 
«) Grundeigentbum bon 8300 an ee Neht, 
119 Sa Salle Str., Zimmer 602 Pdez,ImX 


Wir haben einen eziellen Fonds von $200,000 zu 
verleihen auf Grunbeigenthum, zu_5 Proy., in Sums 
und aufwärts. Schnelle Bedienung. 

Kraufe Savings Bank, 1341 Rilmaufee Une., nabe 
Raulina Str. Offen Montag und Samftag Abend®. 
l12jan*X 


Zu verkaufen: Befte erfte 6sproy. 
Summen don 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld gi verleihen zu ben Beten Bedingungen. 
* U. Rod, 115 Dearborn Str., % Kir. 
Rordfeite-Dffice: 555 North Ude, Gde Yarraber. 
Abends 7-9, Sonntags 10-12, 
Sol?X 


—— 
zier auf Grumdeigentfum und i 
Niebrigfter ES ° sum Qauen 


vpothelen, in 


Sichere Erſte vpotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebauteß Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
taufen. Norboftede Elart und Randolph — 

iirt 


auf ChHtengoer Grundeigentum, jomwie aud Geld 
sum Bauen, zu vorteilhaften Bedingungen, 
Kohn B. Soerfter & Go. 
131 Sa Ealle Strahe. 


Wir urbegentfum, Gel» 
u 


13j1*% 


Geb ge Bauen; Teine Rommiifion; teine Advos 
Iatengeb hren; eine b Verzögerung. nleiben auf 
Grundeigentfum in € age und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elepbons. Randolpb 300. 
8. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. Wibex 


einen —— —— 

Ule Verfonen, melde Geld auf Chlcagser Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Baten borgen wollen, ſollten 
doriprechen bei Greenebaum Sons, Rordoft:&de Clart 
und Ranbolph Straße. hd Map?X 


ee its 
Zweite —— auf GSrundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Beichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str. Sun. 

40f*} 


G ®. Banling, 18 a Sale Str. Grite 
Qupotbdien * verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigfien Binsfuß. Telephon: Main 250 Imai’t 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 

10ap*2 

er —* se rt et 
— k beRens beforgt. — Fass Wh 
ausgeitattetes RolleftizungssDept. Aniprühe überall 
Karional Bunt Building, Dearborn u. Monroe Sr 
i® 
EEE ———— — 
Fred.Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorgt. Braf- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str, Zimmer 11-.. Abends 

1644 Briar Place, nahe R. Salited. 

\ . 76** 


— — — — — 

Beoples Bretection BSureau 

Bist ——— 

u e in allen 

und t — 
gimmer 1401. 


79 Dearborn Str 
2o 
Fonn Bagnez deutſcher Advetat 


Ba ES EEE 
en orgt. ti: > 
a etz Dim. 1813, Ge Giart, 


Deuiices Wehis-Buream, 508 — 192 Clart Bir. 
— „Entihädigungsflagen; * 
* und ——— Differenzen ———— 


Wenn Ahr mittellos jeid und 
beiftand bebürft. jeht Brandes, Unity 


Cinzeioen unter Dieler Musrit 3 Ente MB 


2 u 





| Platte, über Die ich 


für reilag oferiven wir die größten Conl- und 
8 Jileider-Weride der ganzen Saifon 


Elegante, Ihwarze Ehenron Coats 


Beliebte B4zöllige Längen, mehrere 
Mr Racon Kragen, 
t Banel:plaited mit Braid 


acons, Coat 
halb anjchliegender Hüden, Seite 
Trimming ober Self 


* Strapping und Knöpfe, 
JPopuläre ſchwarze Military Coats 


Von ausgezeichneter Qualität Eheprond, balbanfchliegen- 
der Rüden, Sammet-Steblragen, Seide-Cord fantırt, an 
der Seite mit Knöpfen in Clufter bon dreien. andere Styles 


in Coat-Facon Kragen, plaiteb Effekte, 
Knöpfen bejebt, alle 
großen Verlauf am Freitag, gu 


Schwarze Kerien Conts 
Befte Eoat3 die je für den Preis 


offerirt wurden, 
Coat-Facon oder 


8 eſchneidert oder mit Braid und 
pfen beſetzt, alle Fa—⸗ = 
theiliweile fatin- 9 9 > 


cons, 
gefüttert, 


Caracul und Seal Plüfd) Covats 


Neueſte Moden⸗Ideen, glänzend fchwarz, 54 Zoll ang, 
tiefer Rolfeagen, an der Seite au fchließen —— — 
gen. Aermel mit Manfcetten, durchiveg mi 

eliebtheit diefer 
züalichleit ber Sto 
pelt interefiant; $18.50 Werthe, 


mit 


Größen, Auswahl im 


mehrere Facons, Eloating, nobh oder roth, 
nöpfen, 
an den Hüften befegt, 
Größ. 13_B. 17, 16.50 
Wertihe, Freitag, 


er ausſehenden neine die Vor⸗ 
fe und Eee maden den Vertauf dop⸗ 


810 und 8312 Dreſſes für 6.95 


Das fertige La 


lungstoſten. Gro 


ger bon amwei 
e Aus 


I der neueften oben » 


Modefünftlern. ee und farbige Broadclotb3, feine Serges, 
0 ’ 


braidbefesten Effeften, in Kacond mit langen unb 
find plaited in Panel ober AU around En 
en, 


; Afforıment don einfaden 
nt urzen 
ürfen; in allen Grö» 


Ben, für Damen und für Mädchen 
Kleider werth $10 und $12, au 


kauf von Mufler- Stühlen u. Schauk 


&3 gibt fein beliebteres Gefchent für's Heim, 
einen bon diefen Mujter „Eafy“ Stühlen. 


Uebergeftopfte Arm=- und Schaufeljtühle, mit bejter 
Sorte von Banel Plüfh überzogen, fehr geräumig, 


S ya Qual 
Da 


2 
u > 


Jagd auf Murmelthiere. 
Von Hans v. Hoffensthal. 


Bei einem meiner Bergfreunde, ei⸗ 
nem älteren Bauern, der mir all—⸗— 
jährlich zur Zeit- der 
Unterſchlupf und gaſtfreie Raſt gibt, 
habe ich übernachtet. Es gedeiht kein 
großer Hof mehr in dieſer Höhe. Der 
Boden iſt hart und arm, und für den, 
der es nicht gewohnt iſt, mit ſehr Ein— 
fachem vorlieb zu nehmen, für den 
wäre bier auch fein Bett: Aber da3 
wenige, das hier noch einem Yäger zum 
Behagen fehlt, wird ihm durch die liebe 
Herzlichkeit der Bauersleute erſetzt, des 
alten und des jungen Peter, des Mart 


und des Hies und der verſchiedentlichen 
fürſorgliche alte 


Weibsbilder, die 
Bauerin voran. 

Am ſpäten Abend traten noch zwei 
Nachbarjäger in die Stube. Sie hät⸗ 
ten gehört, daß der Herr da ſei. Da 
kämen ſie morgen mit. 

„Teufliſch werden wir's ihnen geben, 
denen Viecher, ganz teufliſch.“ meint 
der alte Hainer, legt ſeinen langen 
Vorderlader auf die Bank und gibt mir 
zum Willkomm die Hand. Dann tritt 
auch der Andere herzu, der große Tiſch 
wird gerückt, und nun ſitzen wir zu 
zwölf, Männer und Frauen unterein⸗ 
ander, ich zwiſchen dem alten Peter 
und der jüngſten Theres und bereden 
die Pläne für morgen. 

Als wir gegen drei Uhr vor das 
Haus treten, iſt es noch ganz fin» 
ter. 


Einige Sternbilder leuchten im Sil- | 


den und Diten, aber der andere Him- 
mel ift von Wolfen verhängt, die von 
der Schweizer Seite her langfam ge» 
gen den Ortler vorrüden und in plums 
pen, Hobigen Maflen fich gegen Nor» 
den fchieben. i 

C3 ift recht fühl, von ber Gabria» 
fhlucht herauf, mo ber zur Schnee 


BRadikalkur 


— der — 


Eure 
Auswahl 


Hochjagd 


voller Spring Sitz, handgeſchnitzte Klauenfüße. 


Eafy Arm- und Schaufelftühle, von feinem viertel- 
gelägtem Eichenholz und ertra fchwerem Birch Mo 
bagont, hochfein polirt, elegant gejchnikte a a 
und Klauenfüße, Sik und Rüdlehne mit echtem Leder 
gepolitert, voller Spring ©ip. 
in der ganzen Partie ijt weniger wie $35 merth. 
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zu 835.00 
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Military Coat8 für Mädchen 
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Bald-anfilichenn, 
großen etallfnö» 
mit Venetian Zivil gefüttert, Die 
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fehr befannten Sabrilanten unter den Heritel« 
deen bon belannten 

anamas, 
ergemachten und 
aifts; 


Slirts 
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als 


Kein einziger Stuhl 


Free 
N 


fhmelze fo wüthende Bach Heute nur | geln blafend, das Schloß feines Ge- 


| träge und ebenmäßig rumort, meht 

ein Yrühmorgenwind, nicht heftig, 
ı nicht in Stößen, fondern nur ftänbi- 
ı ges, froftiges Ziehen. 


Zuerjt duch die mageren, 


Roggenäder über ein paar bürftige ! 
‚ alien Scheibenftugen, eine Kanone an 


Wieſen, frieht dann tie ein Wurm 


wehres. 

| Sa, beinahe hätte ich vergeffen, von 

| unjerer 

| Mart hat einen einläufigen Kugel: 

Der Steig geht jehr [nel bergan. | ftugen, einen Vorderlader, nicht eben 
fteinigen 3u kurz, den Stuten feines geftürzten 


Bewaffnung zu berichten. 


Hreundes. Hainer jchleppt einen meer: 


in den Wald und verliert fich dort für ! Gewicht und Kaliber, der junge Peter 
jeben, der ihn nicht fon Duhende | einen Doppellauf, verroftet, mit zer» 


Male ag und Nacht begangen. Knor= 
rige Lärchen reden ihre Aeſte, Stäm⸗ 
me, Bäume von Xejten, meiter oben 
dunfeln unter ihnen ganz ſchwere, 
fhmwarze Pyramiden, bie bufchig ver- 
ballten Zirben. 

Nach anderthalb Stunden wirb der 
| Wald lichter, und mährend wir aus 
: dem Schupfreis der legten rothen Lär- 

che treten, beginnt vor und im Dften 
bag Spiel ber Morgendämmerung und 
ı de3 Morgenerröthens, 


Der Steig mündet in eine Hürde, 
hinter der au einer der niederen, ftein- 
bedachten Hütten ftiller Rauch wirbelt. 
Und fon die nädften Schritte füh- 
ren pfadlos die Alpenwieſen hinan. 
Eine Stunde, eine halbe zweite über 
ben mageren Wiejenboden, eine halbe 
über Iojes, fchlechtgefügtes und leicht» 
rutfchendes Geröll, dann zwei Büchfen- 
Shußlängen über fantigen, zerriffenen 

Fels, der ſchon —— morſch und 
brüchig iſt und wir Ir und auf den 
ı äußerten Grad des „Noden” zu einer 
kurzen Raft. 
| Die Sonne geht auf und ich befchaue 
| mir einmal näher unfere Gejelliaft. 
Ein Stüd Aufgebot von 1809. Der 
| alte Peter, Iang, fehnig, voll Snochen, 
| mit ber Habihtsnafe, mit Habichtd- 
augen unter zerzauften bufchigen 
Braıuen. Sein Xeltefter, ber Hies, ein 
Ebenbild des WVaterd, nur in’ Aus 
genbliche, noch Gemaltigese geftaltet, 
Sein Bruder, ber Peter, mieder fo 
fremd geartet, Flobig, tlein, breit, mit 
einem alten Gotengeliät, auf dem ein 
rotber Flaum wuchert und ſich krauſt. 
Und Hainer. Eine Geſtalt ſchwer wie 
aus Blei, mit Füßen wie Keulen, mit 
obe Aexte, und dabei 
inderausdruck im Geſicht, 
als wüßte er mit all ſeiner Kraft nicht 
wo aus und ein. Anders ber zweite 


ſtens die Rettung kam. 
‚ein Wort. Cr figt,zubig da, ’ raud 


ſchundenem Schaft, ehrmürdigen Al- 


ter3, aus dem jchon jein Vater Hunz= 
berie von Schüffen abgefeuert. Peter 
ijt ftolz auf feine Waffe. „Ireffen 
thu’ i damit an Apfel auf hundert 
Säritt allemol.“ Der Hias beneibet 
ihn darum, denn fein z— 
„Ihmeißt fo die Kügelen, der 150 
Schritt ift’3 allemol lei an Errathen,“ 
Nur der alte Peter hat ein Repetiers 
gemwehr, einen alten Militärftugen, 
beflen grobes Korn er fich felbft feilte, 
„A Cams auf zmeihundert Schritt, 
jelm mag fie no fpringen u. fimmt 
nimmer aus.” — Mein neuer Birfch- 
ftugen nimmt fich gegen diefe ehriür« 
dig alten Waffen recht fonderbar aus, 
und beinahe möchte ich mich feiner 
ſchämen. Denn es iſt mir, als paßte 
er nicht in dieſes von aller Neuzeit un⸗ 
berührte Stück Welt. Aber ein paar 
en fpäter mwerbe ich ber Waffe 
roh. 

Wir trennen und. Der Haupttrupp 
biegt um die Ede und Det dem 
Zadlinot zu, um dort in den Wänden 
oder droben am Hodalt und feinen 
Vorgraten Gemfen zu erfpähen und 
für die morgige Jagd auszutundfchaf- 
tenten. Die vier fchleppen ihre Jchives 
ren Gemehre mit. 

Der legte ift Hinter ben gefeilten 
Gratſchieferplatten verſchwunden. Nun 
brechen auch Peter und ich aͤuf. 

Wir klettern den Kamm empor, 
umgehen ihn oben ein Stück und und 
lommen in eine ſchmale Rinne, in der 
es noch einmal tüchtig aufwärts geht. 
Dann aber droht uns eine kleine pat⸗ 
tige Wand. Peter nimmt das Hin⸗ 
derniß zuerſt, ſucht prüfend vechts 
er links —* * und bleibt, ehe er 
noch ganz oben iſt, ſtehen und winkt. 
Ich sin bald bei ihm. 

„Seht, wenn wir Hinten über 
I&aun, jehen wir die Durmentel.” 

Peter macht noch; einen Tangfamen 
CR —** wir ab und * 
ganz langſam vor, zuerſt 
Stirn nut, dann langſam, ein zwei 

eter höher — — und j 


vedtte, wieder zurüdjichiebt. Gr ifb bei 
mir, deutet mit der Hand auf eine 
mich fehnen joll, 
flüjtert Jeife „Pt!“ und jegt beginnt 
ber Diskurs. 

J ſieh ans! 

Ich überſehe eine mit kleinen nie— 
deren Grasplätzen überſäete Stein- 
halde, die ſich vom Kamm in eine 
ſeichte Hochmulde zieht. 

Ich ſehe Stein an Stein, Grasbü- 
ſchel an Grasbüſchel, aber das Mur— 
melt hier ſehe ich nicht! 


„Wo? 

Peter befchreibt die Richtung. 

Der große weiße Stein, unten Bin- 
ten der Rinnl. Haben Sie'n?" 

u.“ 

y Bödele weiter drüben.” 

„Rechts?“ \ 

„Rechts. A Ihmarzer Stein und 
davor a Loch. Haben Sie’z?" 


Ja. 
* ſelm auf'n Gratel ſitzt's. Ha—⸗ 
ben Sie’3?“ a 

—— 

Ich nehme meinen Zeiß. 

Ein braunes, rundes Thier, mehr 
Unterleib als Obertheil, — hockt, — 
macht Männchen wie ein Haſe, wendet 
ſich um, läßt ſich auf allen Vieren nie— 
der, äft ein wenig, äugt aber fofort 
wieder — beruhigt fi und figt nun 
ganz aufrecht und zufriedengeftellt in 
der Sonne. 

häbe die Diftanz. E3 find 
ie Schritte. Sol ih? €3 
ift ein verteufelt kleines Ziel. 

Während ich noch überlege, höre und 
fehe ich au gleicher Zeit. Höre: einen 
halben Büchfenfhuß lin? von mir 
fällt ein Stein und follert hinab — 
und'ich. höre einen feharfen, fchrillen 
Piff — bas Warnungsſignal der Mur⸗ 
melthiere. 

Und ich — ſehe das Thier nicht 


mehr. 

Pfeilſchnell iſt es in ſeinem Loch 
verſchwunden. Schon will ich den 
Zwiſchenfall bedauern und wende mich 
an Peter. Aber der ſchmunzelt über 
das ganze Geſicht. 

Jetzt geht's aut.” 

Er faßt fein Gewehr, ſchwingt ſich 
behende über die Gratplatte und ich 
folge. Wir traverſiren etwa hundert 
Schritte nach rechts, ſteigen dann in ei— 
ner Rinne ab, bi3 wir etwa 150Schritt 
bon dem Loch entfernt find, in das da3 
Thier aefhlüpft ift. Einiae Gtein- 
platten haben fich dort zu einem quten 
Verftel gethürmt. Peter rücdt noch 
ganz leife ein paar Steine, fo daß ih 
noch aebedfter fiben fann. „E3 fann a 
halbe Stund’ dauern, aber vier Stun- 
den a." Er nidinod, bann Flettert er 
mieder zurüd, um unter bem Grat 
in da8 Meineidbthal zu fommen. — 
„Dort weiß ia a Koch, und bald’3 bei 
Ihnen ſchnöllt, nachher ſchnöllt's bet 
mir a.“ 

Das war ein Marten. Ein Spähen 
und ein Ballen. Die erite Biertelitun- 
be, in der e3 noch nicht mahrfcheinlich 
war, dah das fcheue, durch den Stein: 
fall. gefchredte Thier wieder austreten 
mürde, nübte ich noch, um mir diefyern- 
ficht zit befehen. 

E3 wird bitter falt. So qut e3 geht, 
brüde ich mich) ganz zufammen: unb 
Ihüte mein Gewehr mit meiner Jade. 
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Euch heilen von 
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! nu evenjo langıam, wie er fih auf- 


— ” 


— — 


dag, | un Borfdein 3 
zünde mit —— an. „a warte. 
Eine: Zeit vergeht. Es hal aͤufgehört 
au Bageln und dafür fält nun Schnee. 
Nicht dicht, nur jo, alö märe e8 ein 
Hlodenfpiel und ein Flodenproben für 
falte Zage. Und dad; ift Gras und 
Stein in einer halben Stunde weiß, 
wie im Winter, Und dann erlebe ich 
eiiva3, was ich nur felten gejehen. &3 
Ichneit noch, aber nur mehr zag, uni“ 
drüben über der Laaferfpige 
fi die Sonne au8 den Wolfen und 
Ihmilzt mit ihrer Frühherbitgluth den 
weißen Yylaum, der liegt und ben 
Scänee, der fällt. 

Da wird e3 allerort3 wieder hell und 
warm. ch ftreife die Jade bei Seite 
und fchaue nicht mehr rechts, noch 
linf3, fondern unberwandt hinunter 


auf da3 Loch. Geduld, 


Sn dem fchmwarzen Lob mirb «3 
braun. &3 ift fo, ala ob fich der Rand 
zur Rechten der Höhle vergrößert hät- 
te, nein, eine Täufchung, e3 bewegt fid) 
etwas, das Murmelthier bricht aus. — 
E3 äugt noch, nicht wenig lange, ein 
flinfes Hufchen, und e3 fit auf jei- 
nen Hinterpfoten zwei Schritte vom 
Loc und maht Männdıen. 

Meine Hand zittert. — Nach diefen 
langen Stunden de3 Wartens nun vor 
mir das Ziel. 

Langfam, langfam fehiebe ich den 
Iinten Arm ben Gemehrlauf entlang, 
ride mit der Schulter an den Schaft, 
drüde den Stecher ein — Obacht, es 
war mir, als hätte das Thier das feine 
dünne Schnappen gehört. E3 Hält im 
Frefien inne, e3 äugt und wendet den 
Kopf herauf, — — Nein, wieder fiht 
e3 Still, 

Ich viſire jezt vorſichtig durch das 
Fernrohr, ziele — — das Fadenkreuz 
ſitzt dem Burſchen auf der Bruſt. — 
Noch ein Paar Sekunden, die letzten für 
den ſchlauen Gegner, dann ziehe ich ab. 

Der Knall jagt durch die Hochthäler, 
drüben hinan, ruft hinüber zu den 
ſchwarzen Wänden desHochalt und gibt 
von fernen Bergwinkeln gellend Ant⸗ 
wort. Als das letzte Spottecho ver⸗ 
klungen iſt, ſteige ich zu meiner Beute 


ab. 

Die rührt ſich nicht mehr. Die klei⸗ 
nen ſcheuen Aeuglein ſind verglaſt und 
wiſſen nichts mehr vom Leben, und 
nur der Mund mit den gelben, großen 
Nagezähnen fieht noch immer fo aus, 
ala wollte er pfeifen. 

— —A — 
Von der preußiſchen Prinzenhoch⸗ 
ſchule. 


Die Bonner Preußen ſuspendirt? 
Seiner Majeſtät feudales Korps? — 
Eher hätte ich an die Möglichkeit ge— 
glaubt; daß Bülow den Reichsrath 
auch gegen die Konſervativen auflöſen 
würde. — Und der Univerſitätsrichter 
hat noch keine ſchwere Säbelforderung 
erhalten? — Das iſt das Seltſamſte 
daran! 

Es wehte immer eine ganz eigene 
Luft auf der rheiniſchen Prinzenuni— 
verſität, ganz anders als auf allen 
anderen deutſchen Hochſchulen. Wenn 
ic daran denfe, taucht in. meiner Er- 
innerung ein fleines Simpliziſſimus⸗ 


bildchen auf, älter. als der Simpliziffi«: 


muß felbit. 

Mer Bonn kennt, fennt au Die 
Poppelsdorfer Allee, dieſe prachtvolle 
Doppelſtraße von alten Kaſtanien. 
Nächſt der Stadt wird die Allee in 
ihrer ganzen Breite von der Bahnlinie 
gekreugt, und wenn die Schlagbäume 
heruntergelaſſen waren, mußte ſelbſt 
ein Bonner Boruſſe warten. Da 
ſtanden wir, an einem Sonntagnach— 
mittag im Sommerſemeſter, ein 5* 
Rudel Studenten, die in ber Allee bie 
unterfhiedfihen Penftonate hatten de— 
filiren laffen — einen „Bandwurm“ 
nannten wir reſpektlos die ſich nach 
hinten verjüngende Schaar von Backfi⸗ 
ſchen, denen als Kopf eine bebrillte 
Miß voranmarſchirte. In der Menge 
der vor der Barriere Harrenden waren 
ein Boruſſenfuchs mit dem weißen 
Stürmer und ein Frankone mit der 
weißen Mütze nebeneinander gerathen, 
getrennt nur durch die beiderſeitigen 
Couleurhunde, die fie an die frifche 
Sommerluft geführt hatten. In der 
Zangeweile de3 Wartend begann bie 
bornehme Dogge de3 Boruffen mit 
dem diden Bierhunde des Franken zu 
techtelmechteln. Kaum aber bemerkte 
der Preuße die Entgleifung, als er bie 
Dogge mit einem zornigen Rud am 
Halsbande zur Seite zog und ein ver⸗ 


.nehmliches „Pfui!” auf das Haupt be 


erfchrodenen Thieres nieberbliten lieh. 

Treilich, ed geht mir wie ber armen 
Claudia Galotti: mein beite Bemeid- 
ſtück kann ich nicht vermwerthen., Ich 
müßte ihn vor das Gericht ber Nadı- 
welt ftellen fönnen, diefen Ton Rz 
innerfter, fittlicher Entrüftung, momit 
ba3 feubale 18 rektifiziert wur⸗ 
de, dieweil es ſich mil dem tief unter 
ihm ſtehenden Köter einer Burſchen⸗ 
ſchaft einlaſſen wollte! Dieſer Ton 
und dieſe Szene, ſie waren charalteri⸗ 
ſtiſch für das Bonner Milieu. Es gin⸗ 
gen mancherlei Strömungen durch die 
Studentenſchaft, wie anderswo auch. 
Auch die katholiſchen Studentenvderbin⸗ 
dungen, die ſich einer weitreichenden 
Abneigung erfreuten, ſind ja gerade 
keine Bonner Spezialität. Nirgendwo 
aber habe ich, unter ‘ber geſammten 
übrigen Stubentenfchaft, einen fo ein- 
müthigen Haß gegen den „S. €.” beob-» 
achtet, wie a Ang Abnei⸗ 
gung wäre n tige Wort, e3 
— latenter, aber gerabezu töbt- 


bamala 


drängt |. 
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war. Dem mollte die Stubdentenfchaft 


„in corpore“ die lebte Ehre ermweifen. 
Aber e3 bedurfte ftunden- und tage- 
langer Verhandlungen, unter Bermit- 
telung des Reftord, um nur die Zug- 
ordnung zu vereinbaren. Der „S. €.” 
beanfpruchte die Chrenpläte, Spibe 
und Schluß bes Zuge3; der übrigen 
Stubentenfchaft blieb e83 überlaffen, 
fih ingwifchen einzureihen. Stürmi- 
jeher Proteft aller anderen Korporatio⸗ 
nen! Nach endlofem Hin- und Herre- 
ben begnügte fich der „S. E.“ mit bem 
Pla am Schluffe de3 Trauerzuges; 
ba fonnte er dann, weithin fichtbar, 50 
Schritt Ahftand von ber ftubentifchen 
Pleb3 marfchiren. 

In jene Zeit fiel auch ber 15. Jah⸗ 
restag der Reichdgründung. Sold 
eine Gelegenheit, einen _ allgemeinen 
Kommers zu veranſtalten, läßt ſich 
keine Hochſchule entgehen. Nur in 
Bonn gab's immer gleich zwei Kom— 
merſe: ein halbes Hundert Korpſiers 
fneipten für ſich, und ein paar Hundert 
„gewöhnliche“ Studenten hielten den 
allgemeinen Kommers. Zu dem wur⸗ 
de — in ſchuldiger Rückſicht, wie man 
glaubte — auch Seine Königliche Ho— 
heit Prinz Friedrich Leopold eingela= 
den. Seine Königliche Hoheit, damals 
aktiv beim Korps der Boruſſen, ließ 
ſich entſchuldigen (oder heißt's „ließen“ 
ſich), und erklomm damit den Gipfel 
der Unbeliebtheit. 

Man mochte ihn nie recht in Bonn. 
Dazu ſtach ſein Auftreten zu ſehr ab 
von dem ſeines Vetters, des Prinzen 
Wilhelm, der einige Jahre vorher da—⸗ 
geweſen war. Von dem erzählten die 
Bonner noch gern, wie er, den weißen 
Stürmer auf dem Kopf, die Mappe 
unterm Arm, zu Fuß ins Kolleg ge— 
gangen ſei und ſich da zu den anderen 
in die Bank geſetzt habe. Prinz Frie⸗ 
drich Leopold ging überhaupt nicht, er 
kam vorgefahren, den Leibjäger auf 
dem Bock und den Gouverneur neben 


lebendigen Prinzen bie gleiche Bank zu 

drüden, wurden wir nimmer theilhaf: 

tig. Der Prinz marfirte Aöftand, mie’3 

ein echter Boruffe fol. Vorne, neben 

ber.erften Bant, jtanden hintereinander 

zwei Plüfchfeffel: in den erften fegte 

fich der Prinz, in den zweiten ber | 
Gouberneur. Und wenn dann ber | 
Vrofeffor — einer der wenigen, bie da= | 
mals im Lande der aufgehenden Sonne | 
Beſcheid wußten — die Namen der ro— 

then und weißen Roſe Japans, der 

Taira und Minamoto, oder der gro⸗ 

Ben Schogune Robunaga, Hideyoſchi 

und Iyeyaſu an die Tafel ſchrieb, 

dann zog der Prinz ein kleines Notiz⸗ 

buch herdor und ſchrieb mit einem gol⸗ 

denen Stift die Namen hinein. All⸗ 

zuviele davon hat er aber nicht ſchwarz 

auf weiß nach Hauſe getragen, denn 

die beiden Plüſchſeſſel ſtanden oft 

genug leer. Hätte er damals ahnen 

können, daß ſein kaiſerlicher Vetter 

ihn, 20 Jahre ſpäter, auf japaniſche 

Schlachtfelder kommandiren würde, er 

hätte — vielleicht — weniger ge— 

ſchwänzt. 

Es gab viel Schönes in und bei 
Bonn; den Rhein und die ſieben Ber- 
ge. Und Godesberg, mit Aennchen, der 
Lindenwirthin, und dem klaſſiſchen 
Gaſthof zum Adler, wo wir den Reſt 
des Monatswechſels in Liebfrauen⸗ 
milch umſetzten, wenn wir uns recht⸗ 
zeitig davon überzeugt hatten, daß es 
bis zum Erſten ohnedies nicht lange. 
Es gab allda aber auch immer den 
——— Kaſtengeiſt in Reinkultur. 
Bonn mar nie eine bon ben „bierges 
müthlidien“ Kleinen Univerfitäten, mo 
fich, wie in Marburg, der Philifter von 
einem Häuschen, einem Schweinchen 
und einem Stubentcdhen mehr oder 
minber reblich ernährte. Und der Geift 
der Erflufivität und Feubalität ijt 
bort nicht, wie in Heidelberg, durch bie 
freiere ſüddeutſche Vebensart gemildert 
foorden. Heut ift Bonn eine große 
unb jchöne Stabt geworben, deren Le= 
benaintereffen fich nicht mehr allein um 
bie Hochjchule drehen . Aber bas feu- 
dalfte und erflufivfte in Bonn ift im- 
mer nod) das Korps ber ——— Und 
das bat man fuspendirt. „ tem 
pora! D more3“! 

Der gegenwärtige Kronprinz aller- 
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60 Fifth Aue. nahe Manbaiyh Eir. 
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&o 


Senhun 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 


Bimmer 211 (2. Wloer), 112 ©, Qavi 
Ece Waſhington Ciraße, 
Chimgo Opera Houfe Bldg.) 


Bruchbänder, 


Einfag und beppelk 


Rommt, au, uerft. Ihr erfpart Em Ben 
Mühe a — —— nee Bruch⸗ 
hãander And die billigſten und beſten. 


vBerlles Deutfche Apothete. 
441,&: State Straße, Ede Bed Court 


pHEUmaTısmu — 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Beis 
lungen. Keine Sehligläge, In ber vanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften e gebeilt, vom iz 

endireider Uriade und . 
Son. beftehend, Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatiämus, und Zeugniffe, 


f 
Schrage’s $1,000,000 GURE 


leg Sinfen, bei elauft, 
BE Sn leder 


— GN aan Pu, — 10-—12. 


Graue Haare 


erhalten. ihr ——— when, Bei. eins. 
Dr Lange’s Harmlıfe Haarfarbe, 


500 , Braun, Blond, 91.00 
Ber allen Apstpeieen und Bei * 


MANDEL BROTHERS x 
Etate und Mabifon Str,  Tiabibofe—tie 


Borsch ; 
& ur 
— 
G uqun n 
Ken ale ee Palma cn 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen Str; 
15feB,bidofa gegenüber der Bolt-Difiee 


ke ze 


DR. KLEENE, 


r 


Obren-, Nafen- und Halsargt. 


Stunden: ens 911. Abends 0 uꝶ 
— ————— Be 


dings fol fich im Boruffentorps nicht 
fehr wohl gefühlt haben. Und foll nur 
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* Hoffnung, deutſcher Stnatsbür- 
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SO ETROPOLITN 
TRISTÄnSANNES 


BANK 


Ca Salle und Waſhington Strafe, 
Su dweſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinjen auf ihr Gelb und 
find viel beffer daran wie Yhr. 


Fröffnet ein Sparkonto 


denn hr braucht Geld um ein 
Heim zu faufen ober ein Gefhäft 
anzufangen. 


Bhr müßt heute fparen 


| false Ihr Baargelp baden 
mollt um e3 anzulegen mo fich eine 
gute Gelegenheit ‚bietet. 


Diefe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und unvertheilte Proflte 
eine Million Dollars. 
TRUST & 


METROPOLITAN ze BAM 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar⸗GEinla⸗ 
gen ein, auf welde 3% 
Binjen bezahlt werden, 
zweimal jährlih guige: 


fchrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbweitele Dearborn und Munrse Str. 


(Die Aktien biefer Ban 
find im Beſitz der Aktien-Inhaber der 
„Firft National Bank of Ghieaae“.) 2 

o 


Hm. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle $tr. 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin? fuß 
si m i 3 Sap,didofa® 


134 Monroe Str., Room 1414 
au berfaufen, Xel. Central 2839. 
23 Ozeanfabrt— 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umiteigen. 
teförbert. $45 in eriter Najüte. 
266 Süd Clarf Straße. 


A. W. EHEIM 
Nechtdanwalt 
i 5 bi3 6 ’r 
Geld — Su ae drin 
ba,ebd* 
& € ) 
Schiffs: Karten 
Extra billig für 16. Dezember, 
316 Eiſenbahn — na 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und fons 
ftigen Pläben in Europa. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 

Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfes 
Näheres Union Tidet Office, 
Anton Boeneri, generatagent 
Hotel RKaiferhof, nahe Yan Buren Str 
In Chicago feit 1871. 15[9,3* 


Schiffs: Karten 


Fe der „Rorih Weit Den Binie,“ 

WI; na tierba res 
Ertra billig men, Hamburg, Yntioer 
ven, Berlin, DOderberg, Wien, Bubaveft, Te 
meövar und allen Plägen in Europa. Bon New 
ort nad) Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ras 
üte. 9 Zage Ogeanfabrt auf boppelfegraubigen 

Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 16., 22. u. 29. Dezember. 
Cchnellaug nad 5* Bart en Bit, 

3 eberzahlung, nannehmlich⸗ 
Keinerlei Ummiges 
Warten im Hafen, oder unnütze Auslagen. 

Wenden Sie ſich au 

VBRSALX Æ- OO.. 

General-Agenten, 17—19 Broadivay, NewPork, 


J.vV. ZINNER & CO. 


Weftlie General-Agenten. 

1 Dit Wafbington Str, Ede Gearborn Gtr., 
Ebicago, Su. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 

2dea,bidofrfon, im 


Schiffs: Karten 


Nieprigite Raten nad und von &urpo. 
Beite Bequemlichleiten. Schnel ſte Schiffe. 


Eiſenbahn⸗Karten 


neh allen. Theilen der Vereinigten Staaten. 
 - Billiafte Raten nad 


NeYy — 
Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags Bis 5 Abds. 


Frank ’s Ticket & Tourist (o. 


Str., Chicago. 
> > —— au ——— 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


V 


Aufgabe Nur 
— 


Kavalierie Rriegsluftfaif. 
(Kölnifche Zeitung.) 


Der Kavallerie-und dem Ienfbaren 
Luftſchiff weiſt die deutſche Felddienſt⸗ 
ordnung die Aufgabe der Aufklärung 
im Kriege zu. 

Klarheit über die Verhältniſſe beim 
Feind zu erhalten, ſo frühzeitig und 
umfangreich, daß es noch möguch iſt, 
alle Umſtände berückſichtigende Ent⸗ 
ſchlüſſe nicht nur zu faſſen, ſondern 
auch rechtzeitig zur Ausführung zu 
bringen, mußte ſtets das Streben der 
Führung ſein. Und möglichſt bald und 
umfaſſend ſuchte man daher durch 
ftrategifche Aufflärung die Grundlg- 
gen zu erhalten, auf denen fich die 
Dperationspläne aufbauen ließen, von 
deren Richtigkeit und Ymeckmäpigkeit 
das Schidjal der Kriege mit abhing. 
Denn die Aufklärung ift e8, die ber 
Führung erft die Augen verleiht, dro⸗ 
bende Mapnahmen eines mächtigen 
Teindes zeitig zu erfpähen und feine 
Stöße zu pariten, die ihr aber au 
in bligendem Refler die Blößen fund- 

ibt, gegen bie fie nur fräftig borzu= 
toßen braudt, um den bier empfind- 
lichen Gegner zu fchlagen. Immer 
früher bedarf man biefe Angaben, um 
über bie ftetig anwachlenden Maffen- 
beere richtig zu bißponiren. 

Diefe jtrategifche Aufklärung mar 
bigher lediglich eine Aufgabe der Ka- 
vallerie. Gemaltige Reitermaffen, bie 
Kavalleriedivifionen, wurden den Ar- 
meen borgetrieben, um mit dem Yeind 
bie Yühlung zu gewinnen unb über ihn 
zu melden. Durch die Beweglichkeit 
und Ausdauer des Pferdes zu bebeu- 
tenden Leiftungen befähigt, auf meite 
Streden unabhängig von Straßen und 
Megen, durch ihre Gliederung in bo= 
hbem Mahe anpaffungsfähig an die Ei- 
genart des Geländes und elaftifh in 
ihren Bewegungen, find fie fiir biefe 
Aufgabe bejonbers geeignet. Rajch 
Raum gewinnend, gehen ihre Haupts 
mafjen gefchloffen vor. Gie bilden ei- 
nen Rüdhalt für die ftrahlenförmtig 
ausgefandten Patrouillen, die gleich- 
fam die Fühler darftellen, die fich ge- 
gen den Feind borftreden. Sit er er= 
fpäht, jo juchen fie ihn wie Mücden- 
Ihmwärme zu umfchwirren und ftreben 
in feine Zuftände tiefen Einblid zu 
gewinnen. An Meldefammelftellen 
erden die Ergebniffe diefer Erktundi- 
gungen vereinigt, geſichtet und tele— 
graphiſch an das Armee-Oberkommän⸗ 
do oder die zuſtändige Stelle weiter ge: 
geben, al3 Grundlage für die Ent: 
Thlüffe der Führer. 

Aber nicht mit fo ftoifchem Weberle- 
genheitsgefühl wie im Manöver Täßt 
man fich im Kriege diefe indisfreten 
Eindringlinge gefallen, die das foft- 
bare Geheimniß von Stärke, Stellung 
und Abficht zu rauben beftrebt find, die 
fih, wenn man fie nicht mit roher Ge- 
malt verjagt, wie Kletten anhängen 
und durch ununterbrochene Reihen von 
Meldungen Mahnahmen begründen 
und veranlafien, die unter Ausnützung 
des lehten Mannes vernichtende Schlä- 
ge gegen die empfindlichite Stelle por= 
bereiten. Nein, man ergreift alle er- 
denflichen Maßregeln, um zu verjchlei- 
ern, bon denen zu feinem andern Seit- 
punfte fo viele zur Verfügung ftehen, 
wie im erften Stabium des Krieges. 
Und gerade dann tjt e8 beſonders wich⸗ 
tiaq, rafch Einblid zu gewinnen; denn 
bon meittragender Bebeutung find bie 
Schläge zu Beginn des Feldzugd. Hier 
muß ein Sieg die folgenden Truppen 
begeiftern, eine geringe Schlappe fie 
motalifch niederdrüden. Hier wird dad 
Land beftimmt, da3 den Kriegsfchaus 
plaß abgeben muß und Wirkungen 
werden erzielt, die den Anfchluß oder 
Abfall dritter Staaten, ihre Unter- 
ftügung in moralifcher und finanziel- 
ler Beziehung beeinfluffen. Alles muß 
aeichehen, um felbjt mit einem Sieg zu 
beginnen, einen Gieg bes Tyeindes aber 
unmöglich zu maden. 

Gemaltige Schwierigkeiten fucht nun 
der Gegner der ftrategifchen Aufflä- 
rung durch Kavallerie zu bereiten. Der- 
felbe Gürtel zufammenhängender Be- 
feftigungen, der den Aufmarfh der 
Truppen vor den Vorjtöhen gejchloffe: 
ner feindlicher Kräfte fchüten foll, bie- 
tet das erfte Hindernif. Erft durch 
Truppen allerWaffen find biefe Sperr- 
fort3 zu nehmen. InFrankreich z. B. 
oft fo nahe aneinandergebaut, daß das 
ganze Siwijchengelände beftrichen mwer- 
den fann, mit den raffinirteften Mit- 
teln ausgerüſtet, um einen Durchmarſch 
des Gegners durch ihren Feuerbereich 
zu erkennen, ſind ſie bei Tag und Nacht 
jeden Augenblick bereit, wichtige Ge- 
ländeſtreifen mit mörderiſchem Feuer 
zu überſchütten und ſo einen Vormarſch 
durch ihr Gebiet nach Möglichkeit zu 
verhindern. In den Lücken oder hinter 
dieſen Werken gebieten die Grenzſchutz⸗ 
abtheilungen neuen Aufenthalt und 
zwingen oft zu bedeutenden Umwegen. 
Artillerie, Maſchinengewehre und Pio⸗ 
nierabtheilungen, in manchen Staaten 
auch Radfahrtruppen ſind den Kapal⸗ 
leriediviſionen beigegeben, um hier zu 
helfen; aber auch um beizuſtehen in 
dem entſcheidenden Kampf mit den Ka⸗ 
valleriemaſſen des Feindes, in der kur⸗ 
zen Schlacht, die den bedeutſamen 
Ausſchlag gibt, wer im nächſten Ver⸗ 
lauf des Krieges beſſer ſieht und weni⸗ 
ger beobachtet wird, wer raſcher Blö⸗ 
Ben erfennt und wer fie am fchlechteften 
zu verbeden vermag. Beller und ra= 
cher, nicht gut und raf. Denn neue 
Hinderniffe ftellen fich auch ber fiegrei- 
hen jpähenben Kavallerie entgegen. 
Ein nr bon Patrouillen ver tt 
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Waffen in einer gewifjen € 

ihren Heeresförpern boraus, fi 

genug, um gut beweglich zu fein, und 

die Hanptträfte nicht über Gebühr m 

Ihwäden, ftart en e 
verbieten, 


Vorbringen von 
durch ihr. Tyeuerbereih zu 
fart genug, um zur 

fer, man 


pallerie die Löfung ihrer wichtigen 


Sehr! m 
fieht e8, fo der Ka= | 
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Beſorgt Eure Weihnadts-Einfänfe fo- 
fort. Die Lager ſind jetzt am vollftän- 
bigften und Ihr könnt gerade das kau⸗ 
—— Ihr wünſcht. Beſorgt Eure 
Morgen, ſol 

re ger fon — 3 


Sirumpfmaaren defchenke 


50c Li3le Thread Strümpfe fir Damen, 
in Ichwata, oder lobfarbig. vracht⸗ 
boll beitidt, neue Feieriaas⸗Mu⸗ c 
ter, für 

Ceidene_Liöle - Strümbfe für Damen, mit 
Labender-DObertheilen, deren Dauer- 
baftinfeit find in der nanzen Welt > c 
befnant—3 Baar 1.30: Baar 

„ Schwarze od. farbine Liäle- 
Sttümbfe für Damen. bandbeftidt, c 
boe fbliced Serien u. Reben, Baar 

Seidene und wollene Striimbfe für Damen, 
der hwärmite und meichite Etrumbf 
im Sandel. nur reine auftralifche 9 c 
Zammmwolle u. Seide verwandt, Br. 

Seidene Etrümpfe für Damen, 
in fhmwar; und farbia das |, 
Baar für nur r 

$3.50 feidene Strümpfe für Da- w 
men, beitidte. neue und aus- 4) 
fhließlihe Muifter, das Baar 

Seidene Haldftrümdie fir Männer, — in 
fhwars und farbia, in allen Aus- 
ftattunasläden. für $1.50 verlauft, * 
unfer Preis, das Baar, 

‚sch. oder ſolidfarbige Seide Lisle-Strüm⸗ 
pfe für Männer, ausgezeichnete 
dauerhafte Qualität. Oe 
für nur 


das Vaar 


Aur tod) 7 Einkaufs Tag oe | 
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STATE, ADAMS ÄND DEARBORN STREETS _ 


Diefer Laden ijt Abends afjen bis Weihnachten, beginnend morgen 


— GEL TREE 
* ——— SSTABLISM 


BET use 


Kauft Eure Spielf 


Be  zufame 

-4 | menfegbarer : 

Tiib, Fin: — 

—— in. 4 — 
verſchiedenen 

Farb;, 5Se | 9öc Roly Poly, 

: ı _ verfchiedene 

Weib email: ! 

firtes China 

J Cloſet, mar— 

firt für mor= ı 

gen zu nur 


hen, marfirt 
flir morgen zu 
nur 


72c 


——— 
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Diamanten-Set ſolide gold. 
Männer-Manſchetten-Links — 


Ei fhl. Roman u. f'ch 
Neuſilbern toth. 9.75; jeßt zu 
ſchen⸗Taſchen, Kid 

gefüttert, franz. 

graue Borten, — 


extra > 95 


Größe 


Neuſilber Ma— 
ſchen-Taſchen, 4⸗ 


zöll. Ge⸗ 5e 


ſtell, 


Imp. Beaded Baags, 
ſehr ſchöneEntwürfe 
liefeFtanſen, Gold⸗ 
lette u Frame, 480 


Solide gold. Scarf: 
Amethnfts, zu 


u. mit Stein, 


Mountings, mit Perlen, Sa= 
phiren, Emerald u, 


Vergold. Scarfnadeln, Siegel 


in fch 
Mountings, — 95e 


6.95 


englifcher Finiijh — morgen 
zu 


mwerth bis $2.95, jpez. Preis 
morgen zu 
Nadel, f’ch 


werth bis zu $4.95, Verkaufs⸗ 
preis morgen zu 


95€ 


Rofe u. Roman, Gold Mount 
ings, morgen zu 


8 


ER 69 Coaſter für 
A angeſtrichen und firnißt, 


Solide gold. Armbänder, f'eh gravirt, 


13.95 


anch Yet VBarrettes, mittlere Größe, — 
Große Sorte fancy Xet Haar Barrettes, 
1.95 


Solide goldene Brofden, mit Stein, in 


2.45 


= | mel, nett 
fithogr., 


| 


Gharaticre — | 
nett angeftri= | 


Gefhirr, morgen au 


6% Knaben: Trom: 


Ye Lermonade Set, 
Pitcher und 6 Gläſer, 


81.10 nettes” Por zellan⸗ 


22. 95 


har räder, 
Kn gen 


aben 
t nur 


Bergold. Sra= 

gens od. Euff: 

Nadeln, ichlicht > 

a 1% Dim & Ida füllte 

man Gold Fin⸗ — 2 

ifh, zu &50| für anne, 
— -einfah und 


1.95 
et, 

zu ir 
Ribbon Fob3 f. 
Männer, aoldge= 
fülte Mounts 


ings w 
Vergold. Lint: ii. ID€ 
Rnöpfe — in| Ser Sur Wa: 
Roman u. Rofe | deln, 


de | 


Niedrige Preije für ausgeiuchte 


N 


Pelzſachen 


ur hochfeine Sorten Fu. 


Unfere Anfammlung von populären Belzfaden it bollitändig. 


Dritter 


Ihr 


könnt ſehen, daß dies gerade die Pelzwaaren find, nach welchen heutigen 


tags die < 


rößte Nachfrage berricht. 


Hier find feine „eyreafs“, keine un— 


\ gewöhnlich theuren Belzjachen — wir haben gerade ein Lager von prafz ! ’ 
‘ tiichen, guten Belsfachen, die von den meiiten Damen begehrt werden. © 


Wir haben mehrere Einkäufe von Pelzwaaren für Baargeld 


emad)t. 


aus diefem Grunde find wir im Stande viele Bargains zu offeriren, 

Wir nennen hier einige als Beifpiele fiir die prächtigen Werthe. 
Sabeline Scarf, ertra fchönes braunes Cabeline, breite Schultern, — 

mit Köpfen und Schträngen auf dem Rüden, lange Tab Front, — mit 


Stnner Satin gefüttert. 


Sutin gefüttert und befeßt mit dazu pafjenden  « 
Sehwänzen, das Stüd 6.75 Set zu 6 
Blauer Wolf Scarf, fehr breit über dem Rüden und den Schultern, — 

: bejekt mit Schwängzen über dem Rüden und der Front, mit ſhirred Sa— 


ME: tin gefüttert — Muff it in Rug Style gemacht, fe 
u dem Scarf pafjenden Schmänzen, 17.50 


DS vollitändige Cet für 


ftiffen Muff und Scarf von Sfabella Fuchs — prächtige 


Werthe; Set zu 25.00; jedes Stück au_ | 
Blended Broof Mint, ertra jhöne Felle, flaher Shaw! mit Tab in 


Front 7.50; Rug Muff — durchweg mit Satin gefüttert, 
das Set zu — 


„zu 9.75; 


en, 44.50; 
En = Muff, 


tenı Satin, 


NRug Muff, mit ‚Sfinner 


br gr 
3 Stüd 


13.50 


05 und befett mit 


12.50 
17.25 


Fanch Kragen von ehtem Mint, jehr dunfel— 
10 Felle, bejegt mit Köpfen, Mlauen und Schmwän= 


dazu paſſender Kiſ⸗ 


34.50 


‚Sarıch geformte Kragen, Jap Mint, befegt mit 
Köpfen und Schmwänzen, gefüttert mit brofadir= 


für 9.75 — da3 vollftändige Set 


su 


un 


u 
ur 


Nachrichten an die Meldefammelftel- 
len. Nicht leicht wird es fein, aus 
den manchmal fie) miberfprechenden, 
weil zum Theil auf Täufchungen be= 
rubenden Nachrichten, ein jo klares 
und richtiges Bild der Verhältniffe zu 
gewinnen, wie es ber Leitung er— 
mwünfcht wäre. 


Dieſe Erwägungen theoretiſcher Na— 
tur werden durch die Erfahrungen aus 
dem letzten großen Kriege, wie er mit— 
teleuropäiſchen Verhältniſſen ent— 
ſpricht, aus den Jahren 1870 und 
1871 . beitätigt. Die bedeutſamſten 
Veränderungen, die feit jener Zeit ein- 
getreten find, liegen in der Entwicke— 
lung der Feuerwaffen begründet. So 
darf.man annehmen, daß auch unfern 
mädtigern Kavallerieförpern, bei glei- 
cher Tapferkeit, zum mindeften heute, 
nicht jpäter, Halt geboten wird. Da- 
mals aber blieb 3. ®., wie ba3 beut- 
che Generalftabswerf berichtet, an ben 
Tagen nach dem 2. Auguft, alfo ganz 
zu Beginn des Krieges, die franzöſiſche 
Heerezleitung in einem Dunkel über 
die Stellung der deutfchen Heere, das 
dazu führte, daß jede Nachricht über 
bie dortigen Berbältniffe Anorbnungen 
berborief, die bald wieder aufgehoben 
werben mußten: Die Meldungen der 
deutfchen Kavallerie waren zuperläffig, 
beichräntten fi) aber zum Theil auch 


darauf, daß an gewiffen Orten ber: 


Teind nicht fand. So hatte auch ber 
berühmte Patrouillenritt, den Graf 
Zeppelin am 24. Juli von Zauterburg 
aus unternahm, das pofitine Ergebn 


+ 
Breiter. Ruffion Shamwl, von Sable 


14.75; — Kiilen-Muff 3 paſſend 


Fuchs, Kopf 


d Schwänge dazu paſſend, Aug Mur mit dem: 
felben Bejaß, gefitttert mit Satin — jedes Stiüd 


14.75; das vollitändige Set 


fannt und zwei Tage fpäter durch 
ähnliche Nachrichten aus der frangöfi- 


29.50 


er nn 


aufanımen: 
legbare Puppen Go: 
Cart, Gummisreifen 
toften mor⸗ 


25 


: TRLEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Be Set Segel, nett 
und Striped, ırorgen 
= 69€ 


De roth 
angemalter 
Stupl, au 
3% Kid 

Body 
Pupye — 

Bisque⸗ 

Kopf, 
fließende 

Augen, 

lange 

Loden, 

Schuhe 


und 
medhanifher]. Strümpfe, 


4Ge 
morgen 


— Brondo 
und Reiter, mar— 
tirt für morgen 


un 39€ 


Sandihuhe 


€ ) Sandiäube file Fnaden, 
a aerade — feis 


ne3 ftarles 
Knaben fiher au 
da3 Paar für 


Slace Gauntlet Sandf 
fr —D — und fars 
bin. da3 Baar für 
Biaue Glace-Sandfube Fiir en, mit 
amei bübfchen Berlen Elafbs, —— 
rei, e3 aibt feinen bübideren (dub, 
in fwara, mei, Iobfarbia. Mode, ara etc.. 
ee änc G 
ontraitirender 8 , ei 
{es Geicent, das Baar 
Teddy Mitten3 für finder, 
guctia Sayi elis Bags, einsehen 
äden und % er, Cor 
Baac in einer hübfben Golh Bor. im io 


in k 
grau. marineblau, roib. Tohfarbig, © - 
Andere Rüden verlaufen fie für 50c, 35e 

a3 Baar, 
e und Mitten fiir 


Unfer ®rei3, d 
Knaben und Mäb: &t und 
stanfe, aana, leberne Cuffe, Tbe 50€ 


2 


Sauntlet Haflof 
mertb. Speaiell, dad Baar 


TZaihhenuhren zu groien Eriparnifien 


0 Größe 
Damen-Uhren, 
7 Jewel Elain 
od. Waltham 
Werk, ausge⸗ 
ſtattet mit ei⸗ 
nem DM Xabre 
RR noldgefüllten 
Sunting oder 
den Face 
a, Sehänie, 
9 ausge. 


9.95 


12⸗Size Knaben⸗Uhren, dünnes Mo⸗ 


dell, Nidel oder Gunmetallgehäuſe, 
* aus geſtattet 

mit 7 Jewel 

American 


Wert, 


1.75 


Knabenuhren 
ıNidel, Gun: 
+ metallgebäuic 
* American 

Wert, DO5e 


15:3ewel 


baum Werk, 


16:Sizje Männer:Uhren, 
"Elain 
WMWalthpam Werk, ansge- 
ftattet mit X Aa. gold- 
gefülltem einf. od. gra= 
virt.Gehäufe, Open Face 


18-Size Männer⸗-Uhren, 
7⸗Jewel Elgin od. Walt⸗ 
10.75 


40 Size Char 
telaine Damen⸗ 
Uhren, 7⸗Jewel * 
New England 
Wert, ausge⸗ 
ſtattet mit 
Open Face 20 
Jahre goldges 

Si fillltem Gebäuje 

| zu 10.95 


0sSize Chateiine Damenslihren, 7: 
Jewel American Werk, ausgeflatiet mit 


einem Hard Enas 
meled Gehäufe, das 
u paji. 

Büferbl., 4.45 
12:Sige En abens 
Uhren, T7rfeiwmel 
Elgin _ oder Its 
—* Wert, ausge⸗ 
tattet mit W⸗Ja. 
dünn. Modell Hunt⸗ 
ing od. Open e 


a 3.45 


oder 


Verkauf von Zafchentüchern 


Initial Damen-Tafchentücher,. in verfchiedenen Styles don 
Snitialen und Stiderei-Arbeit, einjhließlich unfere eigene neue 
Schmetterling = Anitiale auf Shamrod Tuch, hübfch verpadt 
in importirten Schachteln, mit Band zufammengebunden, 6 
Preife rangiren per Schachtel ab: 
3 


in jeder Schadhtel, 


mwärts von $3 His zu 


Initial Männer-Tafhentücher, in einer Neichhaltigkeit von 
Styles von Jnitialen, einige fanch, andere joliver Blod, von 


sn 
RETTET ETLTIT 
NLA 
e EAN 
LE TEN 
—— ER 


30€ 


berfhiedener Cualität und Art von Stoffen, von Lan bis zu 
Srifh mittelfhiwerem Leinen von feiner Qual. Faden. ' An 
importirten Schadteln verpadt, mit Seide-Band gebunden, — 


6 Tafhentücher in jeder Schadhtel: 
per Schachtel, $3 abwärts bis zu 


Preiſe rangiren, 59 


Taſchentücher für Männer und Damen, große Auswahl von 
Männer- und Da men-Taſchentüchern in hübſchen Entwürfen, 


bedruckt u. weiß, weiche und Lawn und Leinen Finiſh, 
Ecken beſtickt, ſatin geſtreift, morgen, das Stück zu 


Ganz weiße Jap. Seide Männer-Taſchentücher, — 3 
Partien, 50c, 39e, und 25e-Werthe, zu 390, 290 und 


de 
19c 


Reinleinene Männer: Tafchentücher; morgen verkaufen Mir 


nur 100 Duß. reinleinene Männer-Tafchentücher, nur auf 
dem Verfaufstifh, 1 Dust. für jeden Käufer, jedes zu 


I 


Sheer Lan Tafchentücher, fatingeftreifte franz. Effelt Bor: 


te, fancy Blod Anitiale, übertrifft ein reinleinenes an 


hübfchen Ausfehen Schadtel von 6 zu 


Reinleinene Männer =» Tafchentücher mit Anitialen, 


6 in einer Schachtel, zu 


85c 
81 


Hohlgeſäumte Swiß beſtichte Taſchentücher — 6 in einer wunderhlülbſchen 1 
Schachtel verpackt — für morgen ſind ſie markirt zu 


Eglſau beſtickte Taſchentücher — ein neues von dem Heim der Appenzell Ta— 


ſchentücher in den Schweizer Gebirgen Auswahl von Ed-Stidereien — 


das Stück zu 280 und 


Konturen des Geländes -vermifchen, fo | in der e3 aufflären fol, überhaupt er= 


bleiben dog zwei wichtige Hilfsmittel, 


fhen Preffe beftätigt. Der Kavallerie , um fie feitzuftellen. Das eine ift die 


aber mar es erit am 26. Mittags 
möglich, diefe Ihatfachen zu befräfti- 
gen, 24 Stunden nachdem Moltke auf 
Grund obiger Nachrichten den gewal- 
tigen Schadhgug vorbereitet hatte, der 
om 1. September das Kaijerreich Na— 
poleons ftürzen follte. Gegen Diele 
perrätherifchen Telegramme half jchon 
im ruffiich = japanischen Krieg die Zen= 
jur. Das gleiche geichähe heute zwei— 
' fellos in Europa. 


Dhne meiteres leuchten jo die Bor=- 


theile ein, die e8 bringt, wenn heute | 


neben die Kavallerie für die ftrategifche 
Aufflärung das 
tritt. Noch deutlicher treten fie zutage, 
wenn man bie Thätigkeit von Kaval- 
lerie und Luftichiff einander gegen 
überftelt. Sie tft grundberfchieben. 
Während bei der Kavallerie die eine 
Patrouille nur von vorn, die andere 
bon der Seite oder vom Rüden Ein- 
blif in die feindliche Aufftellung er- 
halt, mährend —** nur zu melden 
vermag, daß gewiſſe Gebiete durch 
feindliches Feuer geſperrt ſind, wäh— 
rend aus allen Meldungen und Wahr⸗ 
nehmungen durch einen Dritten ein ein⸗ 
heitliches Bild geſchaffen werden muß, 
das, ſobald wichtige Angaben fehlen, 
nur durch neue Aufgabenſtellung lang⸗ 
ſam ergänzt werden kann, während 
ſo die Thätigkeit der Kavallerie eine 
mühſame ſynthetiſche Arbeit bebeutet, 


bei MWörth-feinbli cht 
Hanben, eine Gifierhei von alerbings | ei 
Tragweite. der 


bedeutender 


lentbare Luftſchiff 


| 


|. noch unerä 
vielſeitigen 


ſchendem 


Bewegung, das zweite der Schall, der 
ſelbſt in die größten Höhen faſt unge— 
brochen empordringt. So auf wichtige 
Geländepunkte hingelenkt, kann es mit 
dem ſcharfen Glas, deſſen Gebrauch 
durch die Erſchütterung der Gondeln 
nur unweſentlich beeinflußt wird, nicht 
allzu ſchwer werden, Bedeutſames zu 
erſpähen. Iſt auch der große Theil des 
Geländes, der durch ſeine Höhengeſtal⸗ 
tung Bewegungen von Truppenkörpern 
verbietet, aus der Vogelperſpektive, in 
der Berg und Thal wie eine weite un— 
ermeßliche Ebene erſcheint, nicht ohne 
weiteres erkennbar, ſo hilft hier ein 
Blick auf die Karte, die in buntfarbi- 
ger Schichtenzeichnung klaren Ueber⸗ 
blick gewährt und ſo auch die haupt⸗ 
ſächlich zu beobachtenden Straßen und 
Punkte dem militäriſch geſchulten Auge 
bezichnet. Keine Mulbe, feine Gelän- 


defalte, bie.für bie, Favallerie manche, 


Ueberrafung birgt, vermag dem Ein- 
bit des -Luftichiffs entzogen zu mer- 
den. Nur Wälder umd bichtbepflangte 
Ehauffeen verhüllen wach oben. Sie zu 
erfunden bleibt eine.unfchiver lößbare 
Aufgabe für Kavallerie... Yunkenver- 
Bindung übermittelt mit Blitfchnelle 
da3 Erfundungsergebnik dem Führer, 


telegraphifhe Verbindung bringt eben- 
To rafch eine erweiterte ‚Aufgabe an 


Kavallerie und Luftfg 
genjeitig. ergänzen. . 
‚_Unb bie, 


Siff, die fi ge- 


‚Ver 
ei 
genireten. Die. 


üßlicher,: be 
Bi, 


Zhätigleit ‘der Raballerie- 
nft man die: 
ie in überrä- 

— das Luftſchiff meiſt u 


außtreien 


reicht, jo übt die augenblidlihe Sicht 
einen bedeutenden Einfluß aus auf bie 
Beobachtungsthätigkeit. Nebel, der 
auch die Kavallerie ſtört, verhüllt hier 
alles. Nur aus Geräuſchen könnte man 
dann Schlüſſe ziehen. Aber auch jener 
Dunft, der häufig an windftillen Som- 
mertagen die Gefilde überlagert — mie 
gut fennt man ihn in Köln —, vermag 
die Beobadtung empfindlich zu’ftören. 
Am leichteften muß man ihn aus ber 
größten Höhe durchbliden. Sicht ge- 
gen die Sonne ift jehleht. Häufig 
fann man jedoch den Buntt der Beob- 
achtung mwechfeln. .Am meiteften und 
klarſten ſchaut das Auge kurz vor oder 
auch nach dem Regen. Inwieweit Ge— 
witter und Unwetter zu ſtören vermö— 
gen, darüber fehlen noch die genauen 
Erfahrungen. Ob das Luftſchiff Mel- 
dungen geben kann, iſt ſo von vielen 
tückiſchen Zufällen abhängig. Oft 
wird es unmöglich ſein, die Aufflä- 
rungsthätigkeit der Kavallerie zu un⸗ 
terſtützen. Unter günſtigen Umſtänden 
aber wird die Bedeutung des Lenkbal⸗ 
lons gewaltig. Kenntniſſe kann er 
dann vermitteln, ausſchlaggebend für 
den Gang einer Schlacht, ja des Krie⸗ 
ges. Alles muß deshalb der Gegner 
dranſehzen, um ebenſo wie der Kaballe⸗ 
rie auch Luftſchiff den Einblick in 
ſeine Verhältniſſe zu verbieten. Sper⸗ 
ren und Hinderniſſe nutzen hier nichts. 
Nur zweierlei ſteht zum Kampf zur 
Verfügung. Feuer und Luftſchiff. 
Die bis heute eingeführien Feuer⸗ 
rechnen noch nicht mit dem 
i Infanteriege- 


btben, zumal da die fleinen 
‚nur geringe Gadmengen 
laſſen. ro Önnen 


15€ 


Bruchleidend? 


bänder, ein aut vaffendes Band für 
Jeden, von 65e aufwärts, einfeitia; und 


bon $1.25 aufwärts bobvelt, 


Yon 98.00 
und elaftifde Gummtiltrümbfe bot and 


aufwärts. Im a. 5% 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗ Uhr· Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


lerie ift wegen i mweittragenben 
Sihrapnetfhuffes gefährı Biel 
erreicht ficher der Feuerüberfall größe- 
— —— mit — 
greifenden rnun en, jo 
daß durch die — des 
Schrapnells alle Räume von Kugeln 
beſtrichen werden. Ueberraſchung al⸗ 
lein bringt auch hier Verde Denn 
erkennt das Boni erft die Gefahr, 
bie ihm broßt, fo wirb ed verjucher 
auszumweichen. Nach rechts, nach. linfs, 
nad) borwärt3 und rüdwärts, nach 
oben und: umten bietet fi ihm dafür 
Raum und felbft einen gemaltigen 
Körper wird e3 dem Feuer leicht eni- 
ziehen, zumal bie —— der Sch 
nellkugeln nach Tiefe Breite Br 
[öräntt iR, „Sm cafdeften Tnbek na 
Luftfsift Schuß in der Höge. Denn 
bie Ibaefe ia in de⸗ 
nen chütze feuern 2 ai 
— die Urtillerie dann zur. g: 

i RR 
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